c 


Dp.  Franz  Müller’s  Sanatorium 

Bad  Godesberg  a.  Rh. 

Gegründet  1899.  Für  Nervenleidende,  Ruhe- 
bedürftige  etc.  Unvergleichliche  Lage  und  Aussicht 
auf  den  Rhein  von  Köln  bis  Remagen ; in  3 Minuten 
Hochwald.  Grosse  Parkanlagen.  Alle  modernen 
Kureinrichtungen.  Höchster  Komfort;  elektr.  Licht; 
Zentralheizung ; Billardsaal ; Parkettfussböden  etc. 
Mässige  Preise. 

Entwöhnung  s - Kuren 

von  Morphium  (Heroin,  Alkohol  etc.)  nach  dem 
Grundsatz : durch  völlig  zwang-  und  qualenlose  Kur 
bei  sofortigem  Verzicht  auf  die  Spitze  dauernde 
Heilung.  Ausführliche  Prospekte  frei  durch 

Dr.  Franz  MÜLLER. 

2 Aerzte.  Besitzer  u.  Leiter. 


22102086416 


Med 

K14814  “ 

..nd 

Morphin,  bes.  bei  Erkrankungen 
der  Respirations Organe. 


Bromipin, 

neues  Sedativum,  insbesondere 
gegen  nervöse  Zustände  und  Epi- 
lepsie zu  empfehlen. 


V eronal, 

neues , ganz  vorzügliches  Hyp- 
notikum  ohne  die  üblen  Nacli- 
und  Nebenwirkungen  anderer 
Schlafmittel.  Dosis  bei  Er- 
wachsenen; 0,5  Gramm. 

Jo  dipin, 

bewährter  Ersatz  für  Jodalkalien, 
Spezifikum  gegen  tertiäre  Lues, 
warm  empfohlen  gegen  Asthma, 
Emphysem  und  Skrofulöse. 


Paranephrin, 

Neues,  relativ  ungiftiges,  reiz- 
loses Nebennierenpräparat ; in 
Verbindung  mit  Cocain  zur  In- 
jektionsanästhesie hervorragend 
geeignet. 

Stypticin, 

bewährtes  Hämostatikum,  vor- 
zügliches Mittel  in  der  gynäko- 
logischen und  zahnärztlichen 
Praxis. 


Glykosal, 

neues  Ersatzmittel  für  die  ge- 
bräuchlichsten Salizylate,  frei  von 
deren  bekannten  unangenehmen 
Nebenwirkungen. 


Tropakokain, 

ausgezeichnetes  lokales  Anästhe- 
tikum,  frei  von  den  bekannten 
unangenehmen  Nebenwirkungen 
anderer  Anästlietika. 


Perhydroi,  Wasserstoffsuperoxyd  Merck, 

absolut  chemisch  rein,  30  Gewichtsprozente  H2  O^,  ausgezeichnet  für 
chirurgische,  urologische,  otologische  und  odontologische  Zwecke,  un- 
entbehrlich für  die  'Wundbehandlung. 


Die  reichhaltige  Literatur  gratis  und  franko. 
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öonosan 

G-eBetzliciL  gesclrützt. 

Enthält  die  wirksamen  Bestandteile  von  Kawa-Kawa 
in  Verbindung  mit  bestem  ostindischen  Sandelholzöl. 

Vorzüglichstes  Antigonorrhoicum. 

Bei  Gonorrhoe  : Wirkt  stark  anacsthesierend  und  die 
Sekretion  beschränkend;  kürzt  den  Verlauf  ab  und  ver- 
hütet Komplikationen.  — Bei  Cystitis:  Bewirkt  rasche 
Klärung  des  Urins  und  beseitigt  die  Dysurie.  Dosis:  4— 
5 mal  tägl.  2 Kapseln  (einige  Zeit  nach  dem  Essen  tun- 
lichst mit  warmer  Milch  zu  nehmen). 

Bei  genauer  Beebachtung  der  Diät  (Vermeidung  der  Alko- 
holika und  möglichster  Beschränkung  der  Flüssig- 
keitszufuhr) erfolgt  die  Heilung  besonders  schnell. 

ßornyval 

Borneol-Isovaleriansäureester,  der  wirksame  Bestand- 
teil der  Baldrianwurzel. 

Zuverlässigstes,  völlig  unschädliches  Mittel  gegen  alle 
funktionellen  nervösen  Beschwerden,  besonders  gegen 
nervöse  Herzbeschwerden,  bei  denen  Bornyval  von 
geradezu  spezifischer  Heilwirkung  ist. 

Dosis : 3 mal  tägl.  1 Perle  von  0,25  gr.  Originaldosen  von 
25  Gelatineperlen  zu  je  0,25  gr. 

Riedels  Kraftnahrung. 

Ein  unübertreffliches  vollwertiges  Nahrungsmittel 
für  Kinder,  Kranke,  Genesende  und  Schwächliche. 
Riedels  Kraftnahrung  enthält  die  wirksamen  Bestand- 
teile des  Malzes  in  Verbindung  mit  denen  des  Eigelbs 
in  natürlicher  unveränderter  Form.  Riedels  Kraftnahrung 
ist  ein  Pulver  von  ausserordentliohem  Wohlgeschmack 
und  wird  esslöffelweise  in  Milch,  Kakao,  Kaffee,  Suppen, 
Brei  u.  s.  w.  mehrmals  täglich  genommen. 

Literatur  zu  Diensten. 

Chemische  Fabrik  von  J.  D.  RIEDEL, 

(gegründet  1814) 

BERLIN  N. 
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Fabrikation  von  Dung’s  Ghina-Calisaya-Elixir 

Inhaber:  Albert  C.  DUNG,  Freiburg  i.  B. 

Meine  Propaganda  erstreckt  sich  nur  auf  ärztliche 

Kreise. 
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Klinieisten  und  praetisehe  Aerzte. 


Zusammengestellt 

von 

Dr.  S.  RABOW, 

Professor  hon.  der  Universität  Lausanne. 
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Vorwort  zur  36.  Auflage. 


In  rascher  Aufeinanderfolge  sind  in  den  letzten  Jahren 
neue  Auflagen  dieses  Bächleins  erschienen.  Die  freundliche  Auf- 
nahme, die  dasselbe  gefunden,  sowie  das  ihm  unausgesetzt 
zugewandte  rege  Interesse  von  Seiten  des  Herrn  Geheimrath 
von  Leyden  haben  den  Herausgeber  stets  von  Neuem  ange- 
spornt, mit  Freudigkeit  und  Eifer  an  der  Verbesserung  und 
Vervollkommnung  dieser  Sammlung  weiter  zu  arbeiten,  alle 
Fortschritte  im  Gebiete  der  Therapie  aufzunehmen  und  ihre 
Anwendung  dem  Leser  thunlichst  zu  erleichtern. 

Dieses  Bestreben  hat  sich  nicht  nur  auf  die  Medicamente, 
ihre  Präparate  und  Formen  erstreckt,  sondern  auch  die  ander- 
weitigen Behandlungsmethoden  (Badekuren,  Wasserkuren, 
diätetische  Kuren  u.  s.  w.)  sind  in  den  Plan  des  Büchleins 
aufgenommen.  Und  die  nun  zum  36.  Male  erscheinende  Auf- 
lage hat  es  sich  besonders  angelegen  sein  lassen,  als  eine 
vermehrte  und  verbesserte  zu  erscheinen.  Der  Leser  wird  die- 
selbe nach  allen  Richtungen  hin  wesentlich  bereichert  finden. 
Um  einem  von  verschiedenen  Seiten  geäusserten  Verlangen  zu 
entsprechen,  hat  Verfasser  sich  entschlossen,  auch  die  For- 
mulae  magistrales  Berolinenses  nebst  neuester  Preisangabe  im 
Anhänge  zu  bringen.  Eine  am  Schlüsse  befindliche  Tabelle 
mit  Angabe  der  Incubationsdauer  der  Infectionskranlcheiten 
dürfte  gleichfalls  nützlich  und  willkommen  sein.  Von  neu 
empfohlenen  Mitteln  sind  aufgenommen  worden:  Adorin.  — 
Alloxan.  — Antithyreoidin  Moebius.  — Apnol.  — Arabella 
wasser.  — Arhovin.  — Attritin.  — Beta-Eucainum  lacticum.  — 
Bioson.  — Bismon.  — Bornyval.  — Califig.  — Calodal.  — Car 
Bovis.  — Citarin.  — Dermosan.  — Digalen.  — Ektogan.  — 
Emodin.  — Empyroform.  — Enesol.  — Euporphin.  — Fetrol. 

— Fibrolysin.  — Fortossan.  — Fucol.  — Griserin.  — Guderin. 

— Hippol.  — Isoform.  — Lactagol.  — Levuretin.  — Liantral. 

— Libanol.  — Maretin.  — Methylenhippursäure.  ■ — Mitin.  — 
Narcotile.  — Narcyl.  — Neuronal.  — Odda-  — Paragangline. 

— Paranephrin.  — Perhydrol.  — Phorxal.  — Phytin.  --  Pilulae 
probilinae.  — Pneumin.  — Pollantin.  — Pyrenol.  — Rheuma- 
san.  — Rodagen.  — Sapal.  — Septoforma.  — • Stagnin.  — Sto- 
vain.  Styptol.  — Styracol.  — Sulfurol.  — Theocin  Natrium 
aceticum.  — Thermiol.  — Trigemin.  — Unguentum  Heyden. 

— Valofin.  — Vasenol.  — Viferral.  — Vulnoplast. 
Ausführlicher  besprochen  finden  sich  die  Arzneimittel  in 

dem  bei  Julius  Springer  in  Berlin  erschienenen  Handbuch  der 
Arzneimittellehre  von  RABOW  und  BOURGET. 
fc.  Möge  auch  diese  Auflage  wiederum  zahlreiche  Freunde 
unter  den  jungen  Collegen  finden! 

Lausanne,  Februar  1905. 
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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 


Das  vorliegende  Büchlein,  welches  ich  mit  Genehmigung 
und  freundlicher  Unterstützung  des  Herrn  Professor  Leyden 
zusammengestellt  habe,  enthält  die  hauptsächlichsten  in  der 
hiesigen  medicinischen  Klinik  und  Poliklinik  in  Anwendung 
kommenden  Verordnungsweisen  und  Medicamente.  Es  soll 
einem  Bediirfniss  abhelfen,  das  sich  hier,  wie  auch  an  andern 
Kliniken  herausgestellt  hat,  indem  es  dem  Studirenden  die 
Receptformeln,  welche  bei  der  Vorstellung  von  Kranken  nicht 
jedes  Mal  dictirt  und  wiederholt  werden  können,  fertig  in  die 
Hand  gieht.  Aehnliche  Einrichtungen  sind  deshalb  bereits 
auch  an  einigen  anderen  Orten  getroffen  worden. 

Dieses  Compendium  macht  in  keiner  Weise  einen  Anspruch 
auf  Vollständigkeit.  Es  soll  nur  den  klinischen  Unterricht  nach 
einer  Richtung  hin  erleichtern  und  unterstützen.  Diejenigen 
Studenten,  welche  einige  Semester  die  Klinik  besuchen,  lernen 
mit  den  hierin  enthaltenen  Medicamenten  umgehen  und  haben 
somit  für  die  spätere  Praxis  eine  nicht  allzu  kärgliche  Grund- 
lage, welche  sie  durch  eigene  Erfahrungen  und  anderweitige 
Studien  vermehren  und  erweitern  können. 

Um  die  practische  Brauchbarkeit  des  Büchleins  zu  erhöhen, 
habe  ich  nicht  allein  die  Dosen  und  Maximaldosen  beigegehen, 
sondern  auch  einigermassen  ein  Merkmal  für  die  Preise  der 
einzelnen  Verordnungen  hinzugefügt.  Bei  einigen  Medicamenten 
ist  der  Preis  direct  angegeben,  sodann  aber  habe  ich  diejenigen 
Recepte,  die  besonders  billig  sind,  sich  daher  für  die  Poliklinik 
und  Armenpraxis  eignen,  mit  einem  *,  und  diejenigen,  welche 
wegen  ihres  hohen  Preises  für  die  elegante  Praxis  passen,  in 
der  poliklinischen  und  Spitalpraxis  aber  nur  ausnahmsweise  in 
Anwendung  zu  bringen  sind,  mit  einem  f versehen.*) 

An  die  Receptverordnungen  schliessen  sich  die  be- 
deutendsten Bäder  und  Kurorte  an,  die  ja  ebenfalls  sehr  oft 
beim  klinischen  Unterricht  zur  Erwähnung  kommen.  Ich  habe 
mich  bemüht,  dieselben  in  einer  möglichst  übersichtlichen 
Weise  zusammenzustellen. 

Strassburg  i.  E.,  im  Januar  1874. 

Dr.  Rabow. 


*)  In  den  späteren  Auflagen  sind  diese  Merkmale  durch  directe 
Preisangabe  ersetzt. 
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Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


Ursprünglich  nur  für  die  Besucher  der  Strassburger  medi- 
cinischen  Klinik  und  Poliklinik  zusammengestellt,  hat  das  vor- 
liegende Büchlein  auch  in  weiteren  Kreisen  Anklang  und 
Verbreitung  gefunden,  so  dass  wiederum  eine  neue  Auflage 
erforderlich  geworden  ist.  Bei  Veranstaltung  derselben  haben 
wir  es  uns  angelegen  sein  lassen,  die  practische  Brauchbarkeit 
unserer  Sammlung  zu  erhöhen  und  besonders  die  neueren 
Mittel  — nach  vorhergegangener  eingehender  Prüfung  — in 
gebührender  Weise  zu  berücksichtigen.  Mein  hochverehrter 
Lehrer,  Herr  Geh.  Medicinalrath  Professor  Leyden,  war  auch 
dieses  Mal  wieder  so  gütig,  sich  für  dies  Büchlein  zu  interes- 
siren  und  mich  bei  jeder  Gelegenheit  aufs  Freundlichste  zu 
unterstützen.  Es  sei  mir  daher  an  dieser  Stelle  gestattet,  ihm 
meinen  ergebensten  Dank  auszusprechen. 

Für  die  Abänderung  des  bisherigen  Titels  ( Arzneiverordnungen 
der  Strassburger  med.  Klinik  etc.)  lagen  mehrfache  Gründe 
vor,  von  denen  in  erster  Linie  die  Uebersiedlung  des  Herrn 
Professors  Leyden  von  Strassburg  nach  Berlin  und  auch  mein 
Fortgang  von  der  genannten  Klinik  anzuführen  sind. 

Zur  Bestimmung  der  Preise  für  die  einzelnen  Medicamente 
konnte  dieses  Mal  die  neueste  Königl.  preussische  Arzneitaxe 
für  1877*)  noch  rechtzeitig  benutzt  werden. 

Bois-de-Cery  bei  Lausanne,  Ostern  1877. 

Dr.  Rabow. 


*)  Für  die  36.  Auflage  ist  die  Arzneitaxe  von  1905  benutzt  worden. 
(Die  Ausgabe  einer  einheitlichen  Arzneitaxe  für  das  ganze  Deutsche  Reich 
steht  bevor.) 
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1.  Grupp irung 

I.  Acida. 

a)  Anorganische  Säuren : 
Acidum  chromicum. 

— hydrochloricum. 

— nitricum. 

— phosphoricum. 

— sulfuricum. 

b)  Organische  Säuren: 
Acidum  aceticum. 

— citri  cum. 

— lacticum. 

— tartaricum. 

II.  Adstringentia. 

Acidum  gallicum. 

— tannicum. 

— trichloraceticum. 
Alumen.  Alumnol.  Aqua  Cal- 

carise.  — Adrenalin. 
Argentum  nitricum. 
Bismutum  subnitricum. 
Catecbu.  Dermatol.  Kino. 
Cuprum  sulfuricum. 

Folia  Juglandis. 

Folia  Salvise. 

Folia  Ura  ursi. 

Lignum  Campechianum. 
Plumbum  aceticum. 

Radix  Colombo. 

— Ratanliise. 

Zincum  sulfuricum. 
Antldlarrholca(bes.bei  Kindern): 
Gummi  arab.,  Reiswasser,  Sa- 
lep,  Eichelcacao,  Eichel- 
kaffee, Catechu,  Tannalbin, 
Tannigen,Tannon,  Honthin, 
Lign.  Cainpech.,  Radix  Ra- 
tanliiae,  Calomel,  Naphtalin, 
Cotoin  , Argent.  nitricum, 
Bismuth, Bismal,  Bismutose, 
Plumb.  acet.,  Salaeetol,  Tan- 
nin, Opium,  Liquor  Ferri  ses- 
quichl.,  Milchsäure,  Carda- 
mom,  Trauben, Nussblätter- 
thee,  trockne  Heidelbeeren, 
Heidelbeerwein , Heidel  - 
beerpastillen,  trockne  Fei- 
gen, Amylumklystier. 

III.  Amara.  ( Stomachica .) 
Cortex  China;. 

— Condurango. 

Folia  Aurantii. 

— Trifolii  fibrini. 


der  Arzneimittel. 


Herba  Absinthii. 

— Cardui  benedictt. 

— Centaurii  minoris. 
Lichen  Islandicus. 

Lignum  Quassise. 

Radix  Gentianse. 

Rhizoma  Calami. 

Orexin.  tannicum. 

Somatose. Extr.ChinaeNanning 

IV.  Antemetica. 

Brausepulver.  (Potio  Riveri.) 
Selters-  oder  Sodawasser. 
Champagner.  Citronensaft. 
Eisstückchen.  Magenspülung. 
Kalte  Compresse 
Trockene  Scliröpf- 

köpfe 

Sin  apismen 
Schwarzer  Kaffee. 

Wein,  Aether.  Validol. 

Aqua  Amygdal.  am. 

Morphin,  Chloral. 

Cocain,  mur.  Sauerstoffinhalat. 
Cerium  oxalicum. 

Kreosot.  Resorcin. 

Tinctura  Jodi. 

Kal.  jodat.,  Kal.  bro-  J bei  Vo- 
mat.  { mitus 

Menthol.  Anajsthesin.  I gravi- 
Orexin.  tannic.  ) darum. 

Ev.  Einleitung  d.künstl.  Früh- 
geburt. 

V.  Anthidrotica. 


auf  die 
Magen- 
gegend. 


a)  Innerlich  : 

Boletus  Laricis.  — Agaricin. 
Atropinum  sulfuricum. 

Acidum  tannicum. 

Chininum  sulfuricum.  [drin. 
Secale  cornutum.  — Eumy- 
Extr.  Hydrastis  fluid. 
Campfersäure.  — Guacamphol. 
Picrotoxinum.  — Sulfonal. 
Natrium  telluricum. — Menthol. 
Cognac  mit  Milch,  Salbeithee. 
b')  Aeusserlich: 

Waschungen  (mit  Essig,  Franz- 
branntwein etc.) 

Eisblase  aut’s  Abdomen. 
Pulv.salicyl.c.Talco  \ 
Chromsäure, Tanno-I 
form,  Weinsteins.) 

Formalin.  Adorin.  I 
Chinosol.  Borsäure.) 


Fuss- 
' schweiss 


2 


VI.  Antiasthmatica  (Antidys- 
pnoica). 

Chloral,  Morphin,  Opium. 
Kalium  jodatum.  Antifehrin. 
€ortex  Quebracho.  Heroin. 
Herba  Lobeliae.  Atropin. 

Folia  Stramonii.  Jodipin. 
Grindelia  robusta.  Pyrenol. 
Natrium  nitrosum.  Amylnitrit. 
Nitroglycerinum.  Adrenalin. 
Pyridinum.  Sol.  Fowleri. 
Pyramidon.  Antipyrin.  Apnol. 
Chloroform.  Paraldehyd. 
Salpeterpapier.  Oxycampher. 
Bernsteindämpfe.  Cigaretten 
von  Stramonium,  Coca  und 
Menthol.  Neumeier’s  Asthma- 
pulver. Sauerstoffinhalation. 
Eispillen  und  Fruchteis.  Sekt. 
Blutegel  ad  jugulum.  — Vixol. 
Heisse  Hand-  und  Fussbäder. 
Sinapismen.  Schwarzer  Kaffee. 
Trockne  Schröpfköpfe. 
Pneumatisches  Cabinet. 

VII.  Antidyscrasica. 

Arsenik.  Quecksilber.  Jod. 
Phosphor.  Rad.  Sarsaparillse. 
Lignum  Guajaci. 

— Sassafras. 

VIII.  Antiparasitica. 

1)  Anthelminthica : 

a)  geg.  Bandwürmer: 
Cort.rad.Granati.Pelletierin. 
Flores  Koso.  Kussin. 

Extr.  Filicis.  Filmaron. 
Kamala.  Semen  Arecse. 
Panna.  Saoria.  Ol.  Thereb. 
Semen  Cucurbitae. 
Cocosnuss.  Fruct.  Embeliae. 
Ammonium  embelicum. 

b)  geg.  Rundwürmer. 
Flores  Cinae.  Santoninum. 
Naphthalin. 

Thymol.  Flores  Tanaceti. 
Essig-  u.Kno  blauchclysmen. 
Unguentum  cinereum. 

2)  Antiscabiosa  etc.: 
Baisamum  Peruvianum. 
Benzinum.  Petroleum. 

Pix  liquida.  Naftalan. 

Sapo  virid.-Sulfur.Thigenol. 
Styrax.  Epicarin.  Peruol. 
(Unguent.  Wilkinsonii.) 


IX.  Antipyretica. 

Chinin  und  seine  Salze. 
Chinolin.  (Kairin.) 

Analgen.  Thallin.  Aristochin. 
Antipyrin.  Salipyrin.Chinopyrin. 
Tolypyrin.  Pyramidon. 
Antifehrin.  Maretin.  Exalgin. 
Phenacetin.  Phenocoll. 
Amygdophenin.  Lactophenin. 

Malakin.  Kryofln.  Euphorin. 
Apolysin.  Citrophen.  Phesin. 
Acidum  salicylicum.  Phenosal. 
Salophen.  Pyrosal. 
Antithermin.  Thermodin. 
Bäder.  Nasse  Einwickelungen. 
X Antirheumatica. 

Acidum  salicylicum. 

Natrium  salicylicum.  Aspirin, 
Mesotan.  Glycosal.  Rheumasan. 
Metliylsalicyl.  Ulmaren. 
Antipyrin.  Antifehrin. 
Salipyrin.  Salol.  Acetopyrin. 
Phenacetin.Saloph.Pyramidon. 
Salacetol.  Malakin.  Salocreol. 
Chinin,  hydrochl.  Colchicum. 
Propylamin.  Tolysal.  Analgen. 
Kalium  jodat.  Lactophenin. 
Iehthyol.  Liqueur  de  Laville. 
Bäder,  Petroleum,  Massage  etc. 
XI.  Antiseptica(Z)esin^crent2o). 
Acidum  boricum. 

— carbolicum. 

— salicylicum. 

Acetum  pyrolignosum. 

Airol.  Alumnol.  Amyloform. 
Antinosin.  Argentamin. 
Argonin.  Aristol.  Aseptol. 
Asaprol.  Asterol. 

Betol.  Bolus  alba.  Borax. 
Brom.  Chinosol.  Chlor 
Chloroformwasser.  Creolin. 
Dermatol.  Diaplith.  Ektagan. 
Eucalyptol.  Eudoxin. 
Europhen.  Formalin. 

Glutol.  Sublimat.  Sublamin. 
Ichthoform.Lysoform.  Isoform. 
Jodoform  u.  Jodhaltige  Mittel : 
Jodoform.  Jodoformogen. 
Jodol.  Jodthiophen.  Jodtri- 
clilorid.  Airol.  Aristol.Isoform. 
Europhen.  Loretin.  Sanoform. 

Vioform.  Traumatol.  — 

Kal.  chloricum.  Ichthoform. 
Kalium  permanganicum. 
Liquor  Aluminii  acetici. 
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Liq\ior  Cresoli  saponatus. 
Loretin.  Lysol.  Naftalan. 
Naphthalin.  Naphthol. 
Nosophen.  Pyoktanin. 
Resorcin.  Salol.  Saprol. 
Sanoform.  Sozojoclol. 
Sulfaminol.  Thioform. 
Thiophendijodid.  Thymol. 
Traumatol.  Trikresol. 
Xeroform.  Zincum  chlorat. 
Zincmn  sulfocarbolicum. 

a)  Mundart  tiseptica : 

Thymol.  Menthol. 
Wasserstoffsuperoxyd. 

Liq.  Aluminii  acet.  (5  : 200). 
Kalium  permanganicum. 
Acidum  horicum.  Borax. 

Tinct.  Myrrhse.  EaudeBotot. 
h)  Darmantiseptica : 

Calomel.  Kreosot.  Thymol. 
Naphtalin.  Bismutose.  Isoform. 
Resorcin.  Schwefel.  Ichthoform. 
Salicylsäure.  Salol.  Salacetol. 
C)  Harnantiseptica : 

Acid.  salicyl.  Salol. 

Urotropin.  Helmitol.  Hetralin. 
Kampfersäure.  Ol.  Terehinth. 

Ol.  Santali.  Lihanol.  Gonosan. 
Bals.  Copaivae.  Borsäure. 
Kal.  chloric.  Fol.  Uvte  Ursi. 
Arbutin . Methylenblau.  Hippol. 
Händedesinficientica: 

Sublimat  (l°/ool.  Schmierseife, 
^larmorseife.  Bimsteinalkohol- 
seife. Sandseife.  Chinosol. 
Alkohol  (70-90°/o).  Spirit. sapon. 
Lysol.  Lysoform.  Nizolysol. 
Chirol.  Sublamin.  Solveol. 
XII.  Derivantia. 

a)  Oleum  Crotonis.  Petroleum. 
Sinapismen.  Tinctura  J odi. 
Vesicantien.  Res.  Thapsise. 
Papier  Fayard.AUcock’sPfl. 
Hydropathische  Umschläge. 
Cataplasmes  instantanös. 

b ) Spirit.  Einreibungen  u.  Linimente  : 

1.  Spirit.  Angelic.  compos.  \ -'  ^ 

— camphoratus.  j » g 

— Formicarum.  f 'S  tg 

— saponatus. 

— Serpylli. 

— Sinapis. 

— Vini. 

Mixtura  oleoso-balsamica. 

2.  Oleum  Hyoscyami. 


Oleum  Lini  (mit  Aq.  Calc.), 
Ichthyol.  Opodeldoc. 
Liniment,  volatile. 

Linim.  ammoniato-camph. 
Liniment,  terebinthin. 
c)  Salben : 

1.  Salb  engrun  dlagen : 
Adeps  suillus.  Lanolin. 
Adeps  benzoatus.  Vaselin. 
Sebum  cervinum.  Fetron. 
Sebum  ovile.  Mitin. 
Cetaceum.Ungt.AdipisLanse. 

Vasenol. 

Balsam.  Nucistm.  Naftalan. 
Vasogen.Myrolin.  Velopurin. 
Mollin.  Sapolan.  Resorbin. 

2.  Heilsalben: 

Unguent.  Zinci. 

— Plumbi. 

— Cerussm. 

— Hydrarg.  album. 

3.  R ei zs alben: 

Unguent.  basilicum. 

— Elemi. 

— Terebinthina?. 

— nervinum. 

— Cantharidum. 

— Tartari  stibiati. 

4)  Resorption  befördern- 
de undspecifischwir- 
kende  Salben: 

Unguent.  Kalii  jodati. 

— Hydrarg.  cinereum. 
— Hydrarg.  rubrum. 
Lanolin  Vasogen. 

5.  Indifferente  Salben: 
Unguent.  Paraffini. 

— Glycerini. 

— leniens. 

— Diachylon. 

— adipis  Lanm. 

XIII.  Diaphoretica. 

Ammonium  carbonicum. 

— chloratum, 

Liquor  Ammonii  acetici. 

Flores  Chamomillse. 

— Sambuci. 

— Tilise. 

Folia  Jaborandi. 

Pilocarpinum  muriaticum. 
Pulvis  Doweri. 

Saturation. 

Warme  Bäder. 

Dampfbäder. 

Spiritusbäder. 


1. 
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XIV.  Diuretica. 

Eingctbeiltnach  Pruf.L  an  gg  aa  rd): 

a)  Cardiale  (wirkend  durch 
Anregung  der  Herzthätig- 
keit,  durch  Blutdruckstei- 
gerung und  Beseitigung  ve- 
nöser Stauung): 

Digitalis.  Scilla. 

Adonis  verr.alis. 
Convallaria  inajalis. 
Strophanthus. 

Sparte'in.  sulf. 

b)  Vasculäre  (wirkend  durch 
Erweiterung  der  arteriellen 
Nierengefässe) : 

Spiritus  Aetheris  nitrosi. 
Natrium  nitro sum. 
Nitroglycerin. 
Aetherische  Oele  (Ol.  Ju- 

niperi,  Ol.  Terebinth.). 

c)  Renale  (wirkend  durch  di- 
recte  Reizung  des  Nieren- 
epithels) : 

Coffein.  Tkeocin. 
Calomel.  Theobromin. 
Diuretin.  A gurin. 
Natrium  salicylicum. 
Blatta  orientalis.  Urea. 
Aetherische  Oele.  Bal- 
same. Milchzucker. 

d)  Salina : 

Kalium  aceticum. 

— nitricum. 

Kissinger  Maxbrunnen. 
Wernarzer  (Brückenau) 
Brunnen  etc. 

XV.  Emetica. 

Apomorphinum  hydrochl. 
Radix  Ipecacuanhae. 
Tartarus  stibiatus. 

Cuprum  sulfuricum. 

Zincum  sulfuricum. 

Oxymel  Scillae. 

XVI.  Excitantia. 

Alcoholica.  Aether. 
Ammoniacalia.  Arnica. 

Acidum  benzoieum. 


Moschus.  Camphora. 

Valeriana.  Kaffee.  Validol. 
Kochsalz-Infusion. 

Kalte  Uebergiessungen. 

Cognac  mit  Ei. 

XVII.  Expectorantia. 

a)  Ammonium  carbonicum 

— chloratum. 

Liquor  Ammoniianisatus. 

— — succinici. 

Baisamum  Copaivse. 

— Peruvianum. 
— Tolutanum. 
Flores  Benzoes. 
Apomorphin,  hydrochl. 
Radix  Liquiritise. 

— Ipecacuanhse. 

— Senegae. 

Cortex  Quillaiae. 

Stibium  sulfuratum  au- 
rantiacum.  — 1 Kermes. 
Species  ad  infus,  pector. 
Terpinhydrat. 

Terpinol. 

b)  Exp ectorir ende  Wässer : 
Eger  Franzensquelle. 
Emser  Kränchen. 
Obersalzbrunnen. 

Selterser-  und  Sodener- 

wasser  etc. 

c)  Milch-  und  Molkenkuren. 
XVIII  Haemostatica(Styptica). 

a)  Aeusserlich : 

Eis.  Alaun,  Tannin,  Eisen- 
chlorid, Zinc.  chlorat., 
Ferrostyptin,  Essig- 
säure Thonerde.  Gela- 
tine. 

Ergotininjection , Ter- 
pentin, Argent..  nitr., 
Antipyrin,  Ferripyrin. 
Essig,  Wasserstoffsuper- 
oxyd, Feuerschnamm, 
Penglrawer  Djambi  , 
Ferrum  candens. 

O "m" tession,  Ligatur. 
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b)  Innerlich  : 

Secale  cornutum. 
Hydrastis  Canadensis. 
Hydrastinin.  hydrochl. 
Liquor  Ferri  sesquichl. 
Plumbum  acet. , Tannin. 
Cinnamomum.Hallersches 
Sauer,  Styptol.  Stypticin. 
Eis.  Gelatine. 

1 . Gegen  Hcemoptoe : 

Absolute  Ruhe,  Kochsalz, 

Eisumschläge,  Sandsäcke 
auf  die  Brust.  Halten  der 
Hände  und  Unterarme  in 
heissem  Wasser.  Anlegen 
v.  warmen  Flaschen  und 
Tüchern  an  die  Füsse  und 
Unterschenkel.  Amylnitrit. 
Plumbum  acet.  (-+-  Opium). 
Ergotin  (-4-  Opium). 

Extr.  Hydrastis  fluidum. 
Mixtura  sulf.  acida. 
LiquorFerrisesquichl.Opium. 
Alumen,  Terpentin.  Subcut. 
Gelatine-Injection.  Adre- 
nalin. (Potio  Clioparti.) 
Cave:  Digitalis. 

2.  Gegen  Hcematemesis : 

Eis  (äusserlich  u.  innerlich). 
Liquor  Ferri  sesquichl. 
Acid.  tannic.  — Arg.  nitr. 
Plumb.  acet.  — Acid.  sulf. 
Ergotininjection.  Kochsalz. 
Alaunmolken.  Absol.  Ruhe. 
Cave  : Nahrungsaufnahme 

per  os  und  Abführmittel 
während  der  ersten  Tage. 

3.  Gegen  Epistaxis: 
Tamponade  von  vorn  m.  st  er. 
Watte  od.  m.  Ferripyrinlös. 
(15 — 20  o/o)  befeucht.  Watte. 
Einführ.  ein.  m.  Wasserstoff- 
superoxyd getränkten  Gaze- 
tampons. - Einziehen  v.  Eis- 
wasser od.verd.Essig,Succus 
Citri,  AntipyrinÖsung  (50/n) ; 
Liquor  Ferri  sesquichl. 
(1,0 : 100),  m.  Vorsicht  (weg. 
Aetzwirkung).  Kalte  Compr. 
aufNaseu.Genick(aucli  auf’s 
Scrotum).  Heisse  Hand- und 
Fussbäder.Säuerl. Getränke. 
In  dringend  Fällen  antisept. 


Tamponade  der  liint.Nasen- 
ötfn.  mitt.  elast.  Katheters 
od.  Belloq’schen  Röhrchens. 

4.  Darmblutungen: 

a)  Eis  auf’s  Abdomen.  Liquor 
Ferri  sesquichlorat.Plumb. 

acet.  mit  Opium.  Ergotin- 
injection. Eiswasserkly- 
stier. V orsiclit.  Ernährung. 

b)  Hämorrhoidalblu- 
tungen: Kalte  Sitzbäder . 
Erreichbare  geborstene 
Varicen  mit  verd.  Liquor 
Ferri  sesquichl.  pinseln. 
Hamamelis  Virginiana. 
Compressiv-Verband.Tam- 
ponade.  Anusol. 

5.  Metrorrhagie: 
Berücksichtigung  der  cau- 

salen  Momente. 
Einspritzungen  von  kaltem 
oder  heissem  Wasser  (38® 
—42»  k.). 

Injectionen  von  Liquor  Ferri 
sesquichlor.  Secale  corn. 
Salipyrin.  Stypticin.  Ex- 
tract.  Hydrast.  Canad. 
Ergotininjection.  Säuer- 
liche Getränke.  Kalte  Um- 
schläge. Tamponade. 

6.  Blasenblutung: 

Eiswasser  umschläge  auf  Un- 
terleib und  Damm. 

Einspritzungen  von  Eis- 
wasser,Tannin  oder  Eisen- 
ckloridlösungin  die  Blase. 
Kalte  Klystiere,  Secale  cor- 
nutum, Ergotininjection, 
Arbutin,  Bursa  Pastoris. 

7.  Nierenblutungen 
Acid.  tannicum. 

Plumbum  acet.  Opium. 
Liquor  Ferri  sesquichl. 
Ergotininjection. 

Kalte  Klystiere , Eiscom- 
pressen  auf  den  Rücken. 
Milchdiät.  Ruhige  Rücken- 
lage. Event.  Exstirpation 
der  Niere. 

XIX.  Laxantia. 

a)  Diätetische  Abführ- 
mittel: 

Gekochtes  Obst,  Backpflau- 
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men,  gewässerte  Feigen. 
Califig.  Prunitura.  Melone. 
Saure  Milch  und  Molken. 
Honig,  Milchzucker,  Man- 
delöl, Pfefferkuchen.Kefir. 
Kleienbrod,  Grahambrod. 

b)  Milde  Abführmittel: 
Molken.  — Manna. 

Pulpa  Tamarindorum. 
Cassia  fistulosa.  Purgatin. 
Oleum  Ricini.  Calomel. 
Magnesium  carbonicum. 
Magnesia  usta.  — Purgen. 
Sulfur  depuratum.  Califig. 
Pulv.  Liquirit.  comp.  Exodin. 
Seydlitz-Pulver.  Prunitura. 
Glycerin-Suppositoria. 
Clysmata.  Massage.  (Hydro- 
therapie'). 

Für  Kinder : 

Sirupus  Mannae. 

— Rhei. 

Saccharum  Lactis. 

Pulv.  Magn.  cum  Rheo. 
Tinct.  Rhei  aq.  Calomel. 
„Califig“  (Kaiforn.  Feigen- 
sirup). 

Oleum  Ricini. 

Kurella’sches  Pulver. 
Glycerin.  Frische  Butter. 
Stuhlzäpfchen  u.  Klystiere. 

c)  Salinische  Abführmittel : 
Natrium  sulfuricum. 
Magnesium  sulfuricum. 
Carlsbader  Salz  (natür- 
liches u.  künstliches). 

Piillnaer  1 

Saidsehützer  > Wasser. 
Sedlitzer  ) 

Friedrichshaller  und 
Franz  Josef-Bitterwasser. 
Hunyady  - Janos  - Bitter- 
wasser. Apenta.  Arabella. 
Birmenstorfer  Bitterwasser. 
Rubinat(span.Bitterwasser). 

d)  Drastica: 

Aloe.  Radix  Rhei. 
Cascara  Sagrada. 

Cortex  Frangulae. 
Elaterin.  Gutti. 

Folia  Sennse. 

Fructus  Colocynthidis. 


Oleum  Crotonis. 
Podophyllinum. 
Evonymin.  Emodin. 
Tubera  Jalapae. 

XX.  Metalle,  Metalloide  und 
deren  Verbindunyen. 

Argentum,  Arsenicum,  Bismu- 
tum, Bromum,  Calcium,  Cu- 
prum , Ferrum , Hydrargy- 
rum,  Jodum,  Kalium,  Li- 
thium, Manganum,  Magne- 
sium, Natrium,  Phosphorus, 
Plumbum,  Stibium,  Sulfur 
Zincum. 

XXI.  Mucilaginosa. 

Gummi  Arabicum. 

Tubera  Salep. 

Tragacantha. 

Radix  Althaese. 

Semen  Cydoniaj. 

Semen  Lini. 

Lichen  Islandicus. 

Carrageen. 

XXII.  Narcotica. 

Aether,Amylnitrit,  Aqua  Amyg- 
dalarum  amararum,  Atro- 
pinum,  Belladonnae  folia, 
Bromse  thyl., Cannabis  herba, 
Chloralum  hydratum,  Chlo- 
roformium,  Hyoscy  ami  folia, 
Hyoscin.,  Kalium  bromatum, 
Lactucarium,  Morphinum, 
Opium,  Codein,  Paraldehyd, 
Urethau,  Sulfonal,  Veronal. 
a)  Schlafmittel : 
Chloralhydrat. 
Chloralamid.  Viferral. 
Opium.  Morphium. 
Sulfonal.  Trional. 
Amylenhydrat.  Dormiol. 
Paraldehyd.  Veronal. 
Kaliiun  bromatum. Neuronal. 
Urethan.  Hedonal.  Isopral. 
Chloralose.  Hypnal. 
Hypnon.  Methylal. 

Hyoscin.  Piscidia. 
Canabinum  tannicum. 
Somnal.  Bromidia. 

Warme  Bäder,  Bier,  Oran- 
genblüthen  - . Baldrian- 
und  Lindenblüthenthee. 
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Brausepulver.  — Hydro- 
pathische  LeibMnde. 
b)  Anaesthetica: 

1.  Allgemeine: 

Aetlier.  (Aethylchlorid). 
Chloroform. 

Bromsethyl  (Pental.') 

Methylenchlorid. 

Stickstoffoxydul. 

2.  Locale  : 

Cocain.  Acoin.  Eucain. 
Aethylchorid.  Aether. 
Chlormethyl.  Anaestliol. 
Menthol.  Orthoform. 
Amesthesin.  Subcutin. 
Aneson.  Nirvanin.  Adre- 
nalin. Stovain. 
Kohlensäure.  Kälte. 
Schleich’sche  Infiltrations- 
Anaesthesie. 

XXIII.  Nervina. 

a)  Antihysterica : 

Asa  foetida. 

Camphora  bromata. 
Castoreum.  Validol. 

Kalium  bromatum. 

Flores  Chamomillse. 

Folia  Menthse  piperitse. 
Valerianse  radix.  Valotin. 
Zincum  valerianicum. 

Nuces  Kolae.  Coca.  Valyl. 
Bäder, Electrieität, Massage. 

b)  Antineuralgica : 

Aconitin.  Arsen.  Antifebrin. 
Acidum  hyperosmicum. 
Butylcliloral.  Trigemin. 
Chinin,  sulf.  Neurodin. 
Natrium  salicylicum. 
Antpyriin.  Pyramidon. 
Phenacetin.  Exalgin. 
Thymacetin.  Analgen. 
Colchicin.  Euphorin. 

Tinct.  Geisern,  semperv. 
Kalium  jodatum.  Malakin. 
Cocain.  Morphin.  Lacto- 

phenin.  Amygdophenin. 
Methylenblau.  Antinervin, 
Oleum  Hyosc.  \ 

Chloroform.  I 

Chlormethyl.  [ Aeusser- 
Menthol.  / lieh. 

Mesotan.  I 

Veratrin.  1 

Bäder, Massage,  Electr.Vesi- 
cantia. 


XXIV.  Nutrientia  und  Ver- 
dauungsmittel. 

a)  Fleischsaft.Karno.CarBovis. 
Fleisehsolution  (Leube-Rosen- 
thal).  Fleischpulver. 
Puro.  Toril.  Beeftea. 
Peptonpräparate  (Witte , 
Kochs,  Kemmerich , Ant- 
weiler, Denayer). 

Eucasin.  Nutrose.  Nural. 
Sanatogen.  Sanose.  Soson. 
Somatose.  Tropon.  Plasmon. 
Eulactol.  Hafermehl.  Aleu- 
ronat.  Roborat. 

Leberthran.  Lipanin.  Sicco. 
Hygiama.  Malzpräparate. 
Kraftchocolade.  Malztropon. 
Pepsin  und  Pancreatin. 

b)  Ernährung sm  Ittel  für  Kinder 
Arrow-roöt.  Racahout. 
Tapiocamehl.  Cond.  Milch. 
Dr.  Klopfer’s  Kindermehl. 
Kufeke’s  Kindermehl. 

Nestld’s  Kindermehl.  Odda. 
Hartenstein’sche  Leguminose. 
Loflund’s  Milchzwieback. 
Biedert’s  Rahmgemenge. 
Eicheleacao  tmit  Milch). 
Backhaus-Milcli.  Roborat. 
Gärtnersche  Fettmilch. 
Theinhardt’s  Kindernahrung. 
Voltmer’skiinstl.  Muttermilch, 
Liebig’sche  Kindersuppen. 

XXV.  Tcnica. 

China. 

Ferrum  (Eisenbäder). 

Weine  und  Biere.  (Vin  de  Vial). 
Sämmtliche  Amara. 
Roborirende  Diät. 

XXVI.  Bäder. 

Aromatische  Bäder. 

Eisen-  , 

Kiefernadeln- 
Kleien-  j 

Kochsalz-  I 
Malz-,  Moor-  [ 

Sand-  / Bäder. 

Schwefel-  ( 

Senf-,  Sool-  I 
Elektrische  i 
Glühlicht- 
Sonnenlicht-  / 
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2.  Gewichts-  und  Massbeslimmumjen. 

Die  Gewichtsmengen  werden  (an  Stelle  des  früheren  sogen.  Unzen- 
gewichts! nach  Grammen  bestimmt.  1 Gramm  ist  das  Gewicht  von 
1 ccm  Wasser  bei  4°  C.  Die  Bezeichnung  Gramm  wird  nicht  hinzu- 
gesetzt, z.  B.  5,0  oder  5 g statt  5 Gramm,  0,01]  statt  6 Centigramm. 

Beim  Verschreiben  heroisch  wirkender  Mittel  gebietet  jedoch  die 
Vorsicht,  dem  Decimalbruche  noch  das  Gewicht  in  Worten  ausgedrückt 
beizufügen,  z B.  Atropini  0,002  (milligrammata  duo.) 


500,0 

» 

= ,/2  »>2  =1 

= 1 Unze  (&}. 

30,0 

)> 

3,75 

» 

= 1 Drachme  (3), 

1,25 

>) 

= 1 ScrupelO). 

0,06 

>) 

= 1 gr.  (bl ran) 

0,01 

)) 

=Ve  gr-  » 

0,0075 

)> 

=Vsgr.  » 

0,006 

» 

=1/10gi--  » = 6 mg 

In  Russland,  England 
und  den 

Vereinigten  Staaten 
wird  noch  nach 
Unzen,  Drachmen  etc. 
verschrieben. 


1 Liter  enthält  1000  Kubikcentimeter  (1  Liter  = 1000  ccm). 

1 Schoppen  = i/2  Liter  = 500  Kubikcentimeter. 

1 Weinglas  oder  Tassenkopf  etwa  100,0 — 150,0. 

1 Esslöffel  etwa  15,0  wässerige  Flüssigkeit  und  10,0  Species. 
1 Kinderlöffel  = i/2  Esslöffel  = 7,5. 

1 Theelöffel  = 7*  Esslöffel  = 3,0 — 4,0. 

1 Messerspitze^  etwa  1/i — 1/2  Theelöffel  = 0,5 — 1,0. 

Zweckmässig  kommen  Einnehmegläs dien  zur  Verwendung 
deren  Eintheilung  nach  Grammen  eine  genauere  Dosirung  ermöglicht 
als  dies  bei  Löffeln  der  Fall  ist. 

Der  Inhalt  der  Pravaz’schen  Spritze  (zur  subcut.  Injeetion)  beträgt 
gewöhnlich  t ccm.  Der  bequemeren  Berechnung  wegen  haben  die 
meisten  Spritzen  10  Theilstriche. 

Tropfen.  Das  Verliältniss  zwischen  Tropfen  und  Gewicht  ist  ein  sehr 
schwankendes,  da  die  Tropfenbildung  von  äusseren  Bedingungen  (Tem- 
peratur, Gefässrand  u.  s.w.j  beeinflusst  wird.  Man  bediene  sich  eines 
Tropfglases  oder  Tropfenzählers. 

Von  Aqua  dest.,  Balsamen,  starken  Säuren  rechnet  man 
auf  1 Gramm  13  Tropfen.  — 1 Tropfen  = 0,03. 

Von  wässerigen  Flüssigkeiten,  spirit.  Tincturen,  von 
fetten  und  spec.  schweren  ätherischen  Oelen  1,0  = 20  Tropfen.  — 
1 Tropfen  = 0,05. 

Von  ätherischen  Tincturen,  Spiritus  sc thereus,  Aetlieraeeticus,  Chloro- 
form 1,0  = 25  Tropfen.  1 Tropf.  = 0,01. 

Von  Aether  1,0  =50  Tropfen.  — 1 Tropfen  = 0,02. 


3.  Bemerkungen  aus  der  allgemeinen 
Arzneiverordnungslehre. 

«Wenn  du  ein  Recept  verschreibst,  so  sprich  nicht  und  dulde  nicht,  dass 
man  mit  dir  spricht.  Vergiss  nicht,  es  noch  einmal  durchzulesen,  bevor  du 
es  übergiebst.»  Sei  vorsichtig  mit  Abkürzungen  wegen  Verwechslung. 
Solution.  Auflösung.  Arzneiform,  in  der  ein  Arzneistoff  (Solvendum) 
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durch  eine  Flüssigkeit  (Menstruum)  aufgelöst  ist,  z.  B.  Kal.  brom.  10,0 
in  Aqua  150,0. 

Mixtur  = zusammengesetzte  flüssige  Arzneiform.  Mischung  mehrerer 
Flüssigkeiten  oder  Auflösung  mehrerer  fester  Arzneistoffe.  — Schüttel- 
mixtur : Mischung  von  wässeriger  Flüssigkeit  mit  unlösl.  Pulver.  Vor 
dem  Gebrauche  stark  zu  schütteln.  Beisp.  Magnesia  usta  5,0,  Aq.  150,0. 

Infusum.  Aufguss.  Durch  Aufgiessen  siedenden  Wassers  auf  feste  Sub- 
stanzen bereitete  Arzneiform.  Beisp.  Inf.  fol.  Digitalis  u.  Inf.  rad.Ipecac. 

Decoctum.  Abkochung,  behufs  Ausziehung  der  wirksamen  festen 
rflanzenbestandtheile.  Die  Dauer  des  Kochens  beträgt  i/2  Stunde.  Es 
wird  gewöhnlich  1 Theil  Substanz  auf  10  Theile  Abkochung  verordnet. 

Emulsiones.  Milchartige  Flüssigkeiten,  erzeugt  durch  Vermengung 
eines  in  Wasser  unlöslichen,  öligen  oder  harzigen  Körpers  mit  einer 
schleimigen  Substanz.  Vergl.  S.  48. 

Saturation.  Eine  Mischung,  in  welcher  Kalium  carbon.  oder  Natrium 
carbonicum  durch  eine  organische  Säure  (Weinsteinsäure,  Citronensaft 
oder  Essig)  gesättigt  ist,  und  welche  freie  Kohlensäure  enthält.  Gegen- 
wärtig ist  die  Saturation  eine  ziemlich  überflüssige  Verordnungsweise. 

Die  Mengen,  welche  in  Solutionen,  Mixturen,  Infusen, 
Decocten,  Emulsionen  und  Saturationen  gewöhnlich  ver- 
schrieben werden,  sind  für  Erwachsene  : 150,0—200,0,  2stündl.  1 Esslöffel. 
Für  Kinder : 90,0—100,0,  2stündl.  1 Kinderlöffel.  (Die  geringste  Ueber- 
sehreitung  des  Gewichtsinhaltes  von  15  g,  100  g,  200  g führt  eine 
Steigerung  der  Gefäss-  und  Arbeitspreise  herbei.) 

Die  flüssigen  Arzneimittel  zum  äusserlichen  Gebrauch  werden  vom 
Apotheker  in  sechskantigen,  an  drei  Seiten  gerippten,  roth  signirten 
Gläsern  abgegeben,  die  zum  innerlichen  Gebrauch  (zum  Einnehmen) 
bestimmten  in  runden  oder  ovalen  Gläsern. 

Bei  Verordnung  von  Pulvern  werden  gewöhnlich  10  Dosen  verschrie- 
ben. Das  Gewicht  eines  einzelnen  Pulvers  schwankt  zwischen  0,2— 1,0. 
Statt  des  gewöhnlichen  weissen  Papiers  wird  mit  Wachs  oder  Paratfin 
getränktes  (Charta  cerata)  genommen,  sobald  das  Pulver  eine  flüchtige, 
ölige  oder  Wasser  anziehende  Substanz  enthält  (Kampfer,  Moschus  etc.). 
Zur  Verdeckung  des  schlechten  Geschmackes  und  Geruches  dienen 
Oblaten  oder  Capsulse  amylacese,  desgleichen  die  Capsulae  operculatae 
aus  Gelatine,  welche,  Stahlfedernbüchsen  ähnlich,  aus  2 über  einander 
schiebbaren  Hälften  bestehen,  in  die  das  Pulver  geschüttet  wird.  Auch 
das  japanische  Pflanzenfaserpapier  benutzt  man  in  der 
Weise,  dass  man  das  betreffende  Pulver  (Chinin,  Salicyls.)  auf  die  Mitte 
eines  kleinen  Blättchens  eng  zusammenschüttet,  die  vier  Zipfel  des- 
selben in  die  Höhe  hebt  und  zu  einem  kleinen  Strange  zusammendreht. 
Derselbe  wird  alsdann  dicht  am  Uebergang  in  das  das  Pulver  enthal- 
tende Beutelchen  durch  einen  Sclieerensclinitt  abgetrennt.  Die  Pharma- 
copoea  elegans  bietet  an  Stelle  der  Pulver  die  Pastillen  (Trochisci). 
Dieselben  stellen  aus  Zucker  oder  Chocolade  bereitete,  runde  oder 
ovale,  ein  Gramm  wiegende  Tabletten  dar.  Die  Apotheken  halten  von 
vielen  Mitteln  Trochisci  in  den  gebräuchlichsten  Dosen  vorrätliig. 
Offieinell  sind  nur  die  Sublimat-  und  Santonin-Pastillen.  (S.  d.) 

Um  voluminöse  und  widerlich  schmeckende  Arzneimittel  (Koso,  Chinin, 
Salicylsäure  etc.)  in  kleinster  Form  bequem  verabreichen  zu  können, 
hat  Rosenthal  die  comprimlrten  Tabletten  in  die  Praxis  eingeführt. 
Diese  «comprimirten  Arzneitabletten  oder  «Tabloids»  finden  in  neuster 
Zeit,  ihrer  Zweckmässigkeit  entsprechend,  die  weiteste  Anwendung. 
Dieselben  eignen  sich  ganz  besonders  zur  raschen  Bereitung  von 
Lösungen  zur  subcut.  Injection. 
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Eine  Pille  wiegt  durchschnittlich  0,05—0,2  In  der  Kinderpraxis  und 
für  manche  Erwachsene  ist  die  Verordnung  der  Pillenform  nicht 
zulässig.  Bei  Mitteln,  welche  in  kleineren  Mengen  zu  anhaltendem 
Gebrauche  verordnet  werden,  ist  die  Pillenform  die  billigste.  Man  ver- 
schreibe 30  oder  50  Pillen  und  das  Mehrfache  davon. 

Eine  zweckmässige  Form  für  stark  riechende  und  schlecht  schme- 
ckende Medicamente  sind  die  Dragees  = mit  Zucker  überzogene  Pillen. 
Granules  sind  kleine  0,05  schwere  Pillen  oder  Znckerkügelchen.  Die- 
selben cignen^icli  in  Einzelgaben  für  stark  wirkende  Stoffe  (Alkaloide). 
Für  viele  Mittel  halten  die  grösseren  Apotheken  Dragees  und  Granules 
vorräthig.  Als  ««Keratinierte  Pillen  od.  Dünndarmpillen»  sind  von  Unna 
Pillen  mit  Keratinüberzug,  die  nicht  im  Magen,  sondern  erst  im  Dünn- 
darm zur  Resorption  kommen  sollen  (?),  empfohlen  worden.  — Brauch- 
barer sind  die  batdi’sclien  Glutoid-Kapseln.  Boli  sind  grosse  Pillen. 

Extracta  fluida.  Fluidextracte  sind  flüssige  Auszüge  aus  PHanzcn- 
stoffen.  Ein  Gewichtstheil  des  Fluidextracts  entspricht  einem  Gewiclits- 
theil  der  angewandten  lufttrocknen  Droge  (vergl.  S.  49). 

Zu  einem  ausleerenden  Klystier  für  einen  Erwachsenen  sind  200,0  bis 
300,0  Wasser  (mit  oder  ohne  l Theelöffel  Kochsalz)  erforderlich,  für 
Kinder-  die  Hälfte  und  darunter.  Auch  Glycerinklystiere  (2,0— 3,0). 

Bei  sogenannten  Massenklystieren  kommen  2—5  Liter  eiskalten  oder 
lauwarmen  Wassers  mittels  Irrigator  in  Anwendung. 

Zu  ernährenden  Clysmen  werden  verwendet:  Fleischbrühe  (V-t—  l/-j 
Pfund  Rind-  oder  Kalbfleisch  mit  1 — 1 */  2 Tassen  Wasser  gekocht)  oder 
Fleischpepton  (Leube’s  Fleischsolution)  oder  Eier. 

2-3  Eier  werden  mit  1 Esslöffel  Wasser  gequirlt.  Dann  wird 
l Messerspitze  Kraftmehl  in  l/2  Tasse  20n|o  Traubenzuckerlösung  ge- 
kocht und  l Glas  Rothwein  hinzugesetzt.  In  diese  Lösung  werden 
die  gequirlten  Eier  (nicht  zu  heiss)  eingerührt  und  event.  l Thee- 
löffel  Pepton  hinzugesetzt.  Das  Ganze  wird  auf  250,0  g gebracht  und 
mit  Kochsalz  vorsichtig  gesalzen.  (Ewald.) 

trnäiirungik  ystler  nacli  doas:  250,0  Milch,  2 Eigelb,  1 TheelÖll'el 
Kochsalz,  l Esslöffel  Rothwein,  1 Esslöffel  Kraftmehl.  Tägl.  2—3  Mal. 

Zum  Peptonklystler  verwendet  man  zweckmässig  15,0  Peptonum  siccum 
^Witte)  auf  100,0  lauwarmes  tVasser  für  einen  Erwachsenen,  für 
kleinere  Kinder  5,0  Pepton  auf  50,0  Wasser.  Mehrmals  täglich. 

Zu  adstringi.enden  KlyMieren  setzt  man  der  lauwarmen  Flüssigkeit 
Acid.  tannic.  (1,0— 2,0),  Argent.  nitric.  (0,5),  oder  Liquor  Ferri  sesquiehl. 
(10—20  Tropfen)  hinzu.  Bei  Kindern  darf  die  langsam  zu  applicirende 
Flüssigkeit  etwa  30.0 -10,0  betragen.  Für  die  rectal ; Anwendung  eignen 
sich  ferner  Suppositoi  ia  (Stuhlzäpfchen!, von  2,0 -3,0  Gewicht  Denselben 
dient  als  Grundlage  Oleum  Cacao,  dem  die  erforderlichen  Substanzen 
zugesetzt  werden.  An  Stelle  der  Suppositoria  finden  auch  Capsulae 
gelatinös  Verwendung. 

Corrigentia: 

a)  Geschmackscorrlgentia.  Für  schlecht  schmeckende  Flüssigkeiten  (Ol. 
Terebiuth.,  Balsam.  Copaivse,  Ol.  Ricini,  Ichthyol  oder  dergl.)  eignen 
sich  die  Gapsulcs  gelatinosce,  kleine,  runde,  ovale  Hüllen  aus  Gallerte, 
welche  mit  jenen  Mitteln  gefüllt  werden.  Die  eben  geivin-'ten 
schlecht  schmeckenden  Flüssigkeiten  können  auch  auf  Zucker, 
Kaffeepulver  oder  Mehl,  in  Oblaten  gehüllt  und  dann  verschluckt 
werden. 

Für  säuerliche  Mixturen  ■ Sirupus  Simplex.  1 Cave-  Sirupus 

* Rubi  Idaei.  [ Rliei  und 

1 Succf°Citri.  ) SirttP-  Ferri  joJati- 


— , 
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Für  bittere  Mixturen:  Sirupus  Corticis  Aurantii  u.  Sirupus  Zingiberis. 

Für  Ammonium  chloratum : Succus  Liquiritiae  depuratus. 

Für  Chinin:  Aqua  Cinnamomi.  Saccharin.  Succus  Liquiritiae  dep. 

Für  Chloralhydrat:  Succ.  Liquirit.,  Sirup.  Cort.Aurant.  Sirup.tolutanus 

Für  Jodkalium:  Sirupus  Ribium.  Milch.  Aqua  Mentliae  pip. 

Für  SaÜcylsäure:  Succus  Liquiritiae.  Sirup.  Cort.  Aurant. 

Für  Leberthran : Gebrannter  Kaffee,  Rum,  Pfefferminzplätzchen. 

Für  Ricinusöl:  Schwarzer  Kaffee,  Weissbier,  Bouillon,  Pfefferminz- 
thee,  Cognac,  Tinct.  Aurantii  cort.,  Citronensaft,  Bierschaum. 

Ausspülen  des  Mundes  mit  Aqua  Mentliae  vor  dem  Einnehmen. 

Für  Amylenhydrat : Succus  Liquiritiae.  Sirup,  flor.  Aurant. 

Für  Paraldehyd : Gelbei  mit  Cognac.  Citronensaft.  Tinct.  Vanillae. 

Für  Jodoform  (Geruchscorrigens) : Coffea  tosta, Toncabohne  (Cumarin. 
Menthol.  Creolin.  Terpineol.  Orangenbliitlienwasser. 
b)  Farbencorrlgentien : 

Sirupus  Althcece,  wasserhell.  — Sirupus  Amygdalarum  färbt  milchig  weiss. 

Sirupus  Aurant.  cort.,  goldgelb.  — Sirupus  Ginnamomi,  röthlichgelb. 

Sirupus  Gerasorum  färbt  säuerliche  Mixturen  kirscliroth. 

Sirupus  Groci  giebt  safrangelbe  Farbe.  — Sirupus  Fceniculi,  braun. 

Sirupus  Ipecacuanhce,  wasserhell  (in  alkal.  Mischung  bräunlich). 

Sirupus  Liquiritiae,  gelbbraun. 

Sirupus  Mori,  weinroth  (in  Alkalien  missfarbig). 

Sirupus  Rh  ei,  braunroth,  zersetzt  sich  in  Säuren. 

Sirupus  Rhceados  ist  hellroth,  mit  Alkalien  missfarbig. 

Sirupus  JRubi  Idcei  färbt  Säuren  hellroth,  durch  Alkalien  missfarben. 

Sirupus  Senegce,  hellbraun.  — Sirupus  Sennce,  braun. 

Sirupus  Viol'arum , blau  (durch  Säuren  rotli,  durch  Alkalien  grün). 

4.  Medicamente  und  Receptformeln 
in  alphabetischer  Anordnung. 

In  Deutschland  (und  in  anderen  Ländern)  existiren  bezüglich  der 
Anzahl  und  Beschaffenheit  der  in  den  Apotheken  vorräthigen  Sub- 
stanzen bestimmte  gesetzliche  Vorschriften.  Dieselben  sind  in  (zu- 
meist lateinisch  abgefassten)  Büchern  enthalten,  welche  Pharmacopöen 
genannt  werden.  Die  in  den  Pharmacopöen  aufgeführten  Mittel  sind 
«officinell».  Gegenwärtig  nicht  mehr  officinelle  Mittel  werden  als 
« obsolete  » bezeichnet.  In  Deutschland  hatte  bis  1866  jeder  kleine 
Staat  seine  besondere  Pharmacopce.  Eine  Pharmacopoea  Germanica 
existirt  seit  1872.  An  Stelle  der  seit  dem  1.  Januar  1891  geltenden 
dritten  Ausgabe  des  « Arzneibuch  für  das  Deutsche  Reich  »,  das  zum 
ersten  Male  deutsch  abgefasst  ist,  trat  am  l.  Januar  1901  das 
« Arzneibuch  für  das  Deutsche  Reich »,  vierte  Ausgabe  (Pharma- 
copcea  Germanica,  editio  IV)  in  Wirksamkeit.  In  derselben  sind 
einige  Mittel  mit  ihren  langen  wissenschaftlichen  Namen  wie  Phenyl- 
dimethylpyrazolon  für  Antipyrin,  Methylsulfonal  für  Trional  u.  s.  w. 
bezeichnet  worden.  Dies  geschah,  um  eine  Verbilligung  der  sich  des 
«Wortschutzes»  seitens  des  Reiches  erfreuenden  Mittel  herbei- 
zuführen. 

Ein  f v°r  dem  Mittel  bedeutet,  dass  dasselbe  in  dem  «Arzneibuch» 
nicht  enthalten,  d.  h.  nicht  officinell  ist.  Die  eingeklammerten 
Maximaldosen  haben  in  der  Pharm.  Germ.  ed.  IV  eine  Veränderung 
erfahren ; die  nicht  eingeklammerten  sind  unverändert  geblieben. 
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Abratanol  — Acidum  benzoicum. 


f Abratanol-Pastillen,  Aus  (len  Blättern  von  Artemisia  Abrotanum  und 
Menthol  bereitet.  2x  tägl.  2-3  Pastillen  (Diarrhoe  und  Kolik). 

Absinthii  herba.  Wermuth.  Von  Artemisia  Absinthium  (Compositm),  als 
Pulver  (1,0— 2,0)  oder  Infus.  Stomachicum  ainarum.  10,0  = 5 Pf. 

Extractum  Absinthii.  Ein  dickes  Extract.  (Bestandtheil  des  Elixir 
amarum  und  Elixir  Aurant.  comp.)  In  Pillenform  zu  0,5— 1,0  mehr- 
mals täglich  (bei  Dyspepsie).  1,0=10  Pf. 

Tinctura  Absinthii.  Mehrmals  tägl.  zu  20—30  Tropfen.  10,0  = 15  Pf. 

1 ) Rp.  Inf.  herb.  Absinthii  10,0 : 180,0. 

D.  S.  2stündl.  1 Essl. 

Acetanilidum.  Antifebrin.  C6  Hs  NH.  CH3  CO.  Weisses,  in  Wasser  schwer 
lösliches  Pulver,  erhalten  durch  Erhitzen  von  Anilin  mit  Eisessig. 
Kleine  Dosen  (0,2— 0,5)  wirken  antipyretisch  und  schmerz- 
stillend, grössere  verursachen  M e t h ae  m o g 1 o b i n ne  m i e,  Cyan  ose 
und  Collaps.  — In  Pulverform  zu  0,25 — 0,5  mehrmals  täglich. 

(ad  0,5  pro  dosi  ! — ad  1,5  pro  die  !) 


Bei  Anämischen  und  kleinen  Kindern  möglichst  zu  vermeiden, 
bei  grösseren  so  viele  Centigramme  wie  das  Kind  Jahre  zählt.  — 
0,25  Antifebrin  wirken  etwa  wie  1,0  Antipyrin.  10,0  = 10  Pf. 


2)  Kp 


0,25. 

0,3. 


Antifebrin. 

Saccli.  alb. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  2—3  Mal  täglich  1 Pulver 
(in  Oblaten,  Wasser  oder  Wein). 


3)  Rp.  Antifebrin.  2,0. 

Sacch.  alb. 

Gummi  Arab.  ää  1,0. 
F.  cum  Aq.  Pilul.  XX. 

S.  2 — 3 Mal  täglich  2 Pillen. 

(Gelenkrheumatismus,  Migräne,  Neuralgien,  Angina  etc.) 

fAcetopyrin.  (Antipyrinum  aceto-salicylicum.)  In  heissem  Wasser  lös- 
liches Pulver.  0,5— 1,0  mehrm.  tägl.  (Influenza,  Rheumatismus.) 

Acetphenetidin.  Vide  Phenacetin.  1,0  = 5 Pf. 

Acetum.  (Acetum  crudum  s.  Acutum  Vini.)  Essig.  Klare  Flüssigkeit,  die 
6%  Acid.  acet.  enthält.  Innerlich  zu  Saturationen;  bei  Vergiftungen 
mit  Alkalien,  als  kühlendes  Getränk  (10,0 — 20,0 : 100,0),  bei  Diph- 
therie (5,0  : 20,0  kinderlöffelweise) ; äusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel- 
wässern, Waschungen,  Umschlägen  und  Clysmen  (2— 5 Esslöffel  auf 
200,0  Wasser  oder  Kamillenthee).  100,0=10  Pf. 

Acetum  aromaticum.  Klare,  farblose  Flüssigkeit.  Aeusserlich  zu  desin- 
ficirenden  Waschungen  und  Räucherungen  100,0  = 35  Pf. 

Acetum  pyrolignosum  crudum  und  rectificatum.  Holzessig  ^enthält  Essig- 
säure und  theerartige  Bestandtheile).  Aeusserl.  Verdünnt  zu  des- 
inficirenden  Waschungen.  Zu  Scheideneinspritzungen : 2 Essl,  auf 
1 Liter  Wasser.  Pinselungen  ( Pharyngitis  chronica).  10(',0  = 15  Pf. 

Acetum  Scillae.  Diureticum  und  Expectorans.  Siehe  Scilla.  10,0=10  Pf. 

Acidum  aceticum.  Essigsäure.  CH3COOH.  90  °/0  Essigsäure  enthaltende, 
ätzende  Flüssigkeit.  Aeusserl.  als  Aetzmittel  bei  Warzen.  10,0=5 Pf. 

Acidum  aceticum  dilutum.  Verdünnte  Essigsäure,  300/0  Essigsäure 
enthaltend,  zu  kühlenden  Umschlägen  und  als  Hsemostaticum. 


Acidum  arsenicosum.  Arsenige  Säure.  Siehe  Arsenikpräparate.  1,0  = 5 Pf. 

Acidum  benzoicum  (Flores  benzu es).  Benzoesäure.  C6HaCOOH.  Aus  Benzoe- 
harz gewonnene,  gelbliche,  in  Wasser  schwer,  in  Alkohol  und  Aether 
leicht  lösliche  Krystalle.  Innerlich  0,05—0,5  mehrmals  täglich  in 
Pulvern.  Expectorans  und  Excitans.  Aeusserlich  zu  Einblasungen 
in  die  Nase.  Ist  Bestandtheil  der  Tinct.  Opii  benzoica.  1,0=10  Pf. 


Acidum  boricum  — Acidum  carbolicum. 
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4)  Rp.  Acicl.  benzoici 

Campliorre  trit.  ää  0,3. 
Spirit.  Vini  rectif. 

— nitric.  seth.  ää  3,0. 
Mucil.  Gum.  arab.  30,0. 
Aq.  dest.  ad  150,0. 

M.  D.  S.  2stündlicli  1 Esslöffel. 

5)  Rp.  Acid.  benzoici 

Camplioi.  trit.  ää  0,05-0,1. 
Sacch.  alb.  0,5. 

M.f.  pulv.D.t.dos.X  (cbart.  cer.). 
2stündl.  1 Pulv. 


6)  Rp.  Acid  benzoici 

Camphor.  ää  1,0. 

Spirit.  Vini  10,0 

M.  D.  S.  Zur  subcut.  Inject. 
Mehrmals  eine  Spritze. 
^)  Rp.  Aciili  benzoici. 

Bismut.  salicyl.  ää  5,0. 
Chinin,  sulf.  1,0. 

M.  D.  S.  2 x tägl.  in  die  Nase 
einblasen.  (Keuchhusten). 


S.  1- 

Acidum  boricum.  Acid.  boracicum.  Borsäure.  H3B03.  Farblose,  wasser- 
lösliche Krystalle.  Mildes  Antisepticum.  Innerl.  0,5  1—2  mal  tägl. 
in  Zuckerwasser  (Pyelonephritis,  Cystitis);  äusserl.  (fein  gepulvert), 
zum  Einblasen  in’s  Öhr  (Otorrhoe),  als  Streupulver bciFussscliweiss, 
in  Salbenform  (5,0 : 20,0) ; zur  Imprägnirung  von  Lint  (Borlint). 
Conservirungsmittel  für  Fleisch  (?).  Zum  Gurgeln  und  zu  Um- 
schlägen für  das  Auge:  1 Theel.  voll  auf  i/.,  Liter  Wasser  10,0=5  Pf. 
Unguent.  acid.  boricl  (Acid.  boric.  1.  Ungt.  Paraft'.  9).  10,0=15  Pf. 


8)  Rp.  Acidi  borici  5,0. 

Lauolini  20,0. 

Ungt.  Paraffini  ad  50,0. 
M.  f.  unguent.  S.  Verbandsalbe 
(bei  Verbrennungen). 
10)  Rp.  Acid.  borici  10,0. 

Aq.  destill.  500,0. 

D.  S.  Aeusserlich  zu  Ausspü- 
lungen der  Harnblase. 


9)  Rp.  Acidi  borici 

Sulfur,  prsecip.  ää  1,0. 
Ungt.  Paraffini  48,0 

M.  f.  ungt.  D.  S.  2 X täglich 
(nach  vorheriger  Absei- 
fung  des  Kopfes)  einzu- 
reiben. (Bei  Herpes 
tonsurans) . 

Besnier, 


Acidum  camphoricum.  Kampfersäure.  Cn>  H^ O4.  Durch  Oxydation  des 
Kampfers  mittels  Salpetersäure  gewonnen.  Farblose,  in  Wasser 
schwer  lösliche  Krystalle.  Innerl.  gegen  Cystitis  (3x  tägl.  l,0i  Nacht- 
schweisse  der  Phthisiker  (2  Stunden  vordem  gewöhnlichen  Schweiss- 
eintritt) und  äusserl.  als  Adstringens  in  0,5—1 0/0  Lösung  bei  Affec- 
tionen  des  Pharynx,  Larynx,  der  Nase,  Blase  etc.  1,0  = 10  Pf. 

11)  Rp.  Acid.  camphorici  1,0 — 2,0. 

D.  tal.  dos.  V.  S.  Abends  1 Pulver  (in  Oblaten). 

(Scliweisse  der  Phthisiker.) 

Acidum  carbolicum  sivephenylicum.Carbolsäure.  Phenol.  (C6II5OH). 
Ist  ein  Benzol  (C,jH8),  in  dem  ein  H durch  die  Hydroxylgruppe  (H  O) 
ersetzt  ist.  Wird  aus  Steinkohlentlieer  dargestellt.  Weisse,  an  der 
Luft  sich  roth  färbende  und  zerfliessende  Krystalle.  Löslich  in 
15  Th.  Wasser  und  in  Glycerin,  Weingeist,  Aether.  Desinfections- 
mittel.  Innerlich  (selten)  zu  0,01—0,05  mehrmals  in  Lösung  und  Pillen. 
Aeusserlich  in  1—  2%  Lösung  zu  desinficirenden  Waschungen,  Um- 
schlägen (Vorsicht  wegen  Gangraen),  Inhalationen,  subcut.  Injection. 
(Gefährlich  ist  die  Anwendung  auf  grösseren,  leichtresorbirenden 
Flächen,  z.  B.  zu  intrauterinen  Ausspülungen  oder  zu  Clysmen.) 
Die  Verfärbung  des  Urins  bei  Carboigebrauch  (dunkel,  dunkelgrün) 
ist  zu  beachten.  Zur  Irrigation  der  Wunden  sowie  zur  Reinigung 
der  Instrumente  bedient  man  sich  einer  2—5%  Carbolsäurelösung. 
(Wässerige  Carbollösungen  sind  so  zu  bereiten,  dass  man  die  C. 
in  warmes  Wasser  unter  Umrühren  einträgt,  weil  sie  sich 
sonst  leicht  am  Boden  absetzt  und  ungelöst  bleibt).  — Bei  Carbol- 
säurevergiftung:  Magenausspülung  mit  2—3%  Lösung  von 
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Acidum  carbolicum  — Acidum  chromicum. 


Natrium  sulfuricum,  ferner  inner!  1 Esslöffel  voll  Natrium  sulf.,  Essig 
Zuckerkalk  und  Exeitantien.  100,0=45  Pf. 


(ad  0,1  pro  dosi ! — ad  0,3  pro  die!) 

-j-Acidum  carbolicum  crudum.  Siehe  Cresolum  crudum.  Gelbbraune 
Flüssigkeit.  Zur  Desinfection  von  Latrinen  etc.  100,0  = 15  Pf. 
Acidum  carbolicum  liquefactum.  (Mischung  aus  100  Tlieilen  Carbol- 
säure  und  10  Tlieilen  Aq.  dest.)  Klare  Flüssigkeit.  Dient  zur 
Recepturerleicliterung,  daher  stets  an  Stelle  von  Acid.  carbolic. 
cryst.  zu  verschreiben.  Zu  Mischungen  mit  Oel  nicht  geeignet. 
Aqua  carbolisata.  (Mischung  aus  22 Th.  Acid.  carbol.  liquef.  und  978  Th. 

Wasser.)  Als  2 o/o  Carbohvasser  für  den  Handverkauf. 

•j-CarbolöI.  (Acid.  carbol.  0,2— 0,5,  Olei  Olivar.  10,0.)  Lösungen  von 
Carbolsäure  in  Oel  sind  aseptisch,  aber  nicht  desinficirend. 


12j  Rp.  Acid.  carbol.  liquef. 

0,5-1 ,0(!) 
Aq.  dest.  180,0. 

Eiseos.  Menth,  pip.  lo,0. 
oder 

Mucil.  Salep  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2 stündlich  1 Essl. 
(Lungengangrän  und 
-abscess.) 

13)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  2,0. 

Aq.  dest.  150,0. 

Aq.  Menth,  pip.  45,0. 
M.  D.  S.  2—4  mal  täglich 
1 Theelöffel.  (Diabetes 
mell.)  Ebstein. 

14)  Rp.  Ungt.  plumbi 

Vaselini  flavi  ää  40,0. 
01.  Olivar.  20,0. 

M.  c.  Acid.  carbol.  liq.  2,0. 

Adde  01.  Lavand.  gtt.  XXX. 
M.  f.  ungt.  D.  S.  Frostsalbe. 

15)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  1,0— 2,0. 

01.  Terebinth.  30,0. 
M.D.  S.  Aeusserl.  (l—2stünd- 
lich  zum  Pinseln). 
Diphtherie,  Erysipelas. 


16)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  2,5— 5,0. 

Glycerini  ad  100,0. 

M.  D.  S.  Aeusserl.  zu  Pinse- 
lungen. (Croup  und 
Diphtherie.) 

17)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  20,0. 

Spirit.  Vini  rectif.  40,0. 
D.  S.  Zur  Inhalation  ver- 
mittels Gesichtsmaske 
(nach  Curschmann). 

18)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  1,0. 

Kalii  bromat.  2,5. 

Aq.  dest.  ad  500,0. 

D.  S.  Zur  Inhalation. 
(Laryngo-Pharyngitis.) 

19)  Rp.  Acid  carbol.  liq.  2,5. 

Spirit.  Vini  8,0. 

Liq.  Ammon,  caust.  3,0. 
Aq.  dest.  5,0. 

M.  D.  S.  Riechmittel 

(bei  Schnupfen).  Hager. 

20)  Rp.  Acid.  carbol.  liq.  0,2. 

Aq.  destill.  10,0. 

D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
1/^—2  Spritzen.) 

(Erysipel.,  Gelenkrheumatismus). 


■{•Acidum  chinicum.  Chinasäure.  In  der  Chinarinde  und  in  vielen  Pflanzen 
vorhanden.  Weisses,  wasserlös].  Pulver.  Vermindert  die  Harnsäure- 
bildung. Gichtmittel.  Verbindung  mit  Lithion  = Urosin,  mit  Pipera- 
zin = Sidona',  mit  Urotropin  = Ohinotropin,  mit  Harnstoff  = Urol.  S.  d. 

Acidum  chromicum.  Chromsäure.  Cr03.  Dunkelbraunrotlie,  wasserlös- 
liche Krystalle.  Aetzmittel.  Aeusserl.  in  5°/o  Lösung  gegen  Fuss- 
scliweisse.  (Die  vorher  gewaschenen  und  gut  getrockneten  Füsse 
werden  Abends  mit  der  5%  wässerigen  Lösung  bepinselt.  Diese 
Procedur  avird  eventuell  nach  8— 14  Tagen  wiederholt.  Vorsicht  bei 
Wunden!)  Zum  Aetzen  von  Warzen,  Polypen  und  syphilitischen 
Ulcerationen.  Bei  Vergiftung : Kalkwasser,  Milch.  Cave:  Alkohol 
und  Glycerin  wegen  Explosionsgefahr.  1,0  = 5 Pf. 

21)Rp.  Acidi  cliromici  5,0. 

Aq  destill.  10,0. 

D.  S.  Einzupinseln  (Nässende  Papeln  und  Condylome). 
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Acidum  cinnamylicum  — Acidum  phosphoricum.  15. 


fAcidum  cinnamylicum.  Zimmtsäure.  Weisse,  in  Alkohol  lösliche  Krystallc 
Von  Länderer  gegen  Tuberculose  eingetührt.  Verwendet  wird 
eine  l°/o  und  5%  Lösung  von  zimmtsaurein  Natron  (Hetol-)  in 
Wasser  oder  0,7%  Kochsalzlösung  zur  intravenösen  oder  glu- 
täalen  Injection.  Anfangsdosis  I mg.  3 x wöchentlich.  Vorsicht! 

Acidum  citricum.  Citronensäure.  Leicht  lösliche  Krystalle.  Zur  Bereitung 
von  Limonaden  1 Messerspitze  auf  1/2  Liter  Zuckerwasser;  zu  Satu- 
rationen und  Brausepulvern.  (Bestandtheil  der  Potio  Riveri.  S.  d.) 
Aeusserlich  in  die  Nase  einzublasen  (Oza3na).  Ferner  in  10o/n  Lö- 
sungen zu  Pinselungen  (Diphtherie).  10,0  = 10  Pf. 

Acidum  formiclcum.  Ameisensäure.  H.COOII.  Klare,  farblose  Flüssigkeit 
Dient  z.  Herstellung  v.  Spirit.  Formic.  (Spirit.  35.  Aq.  13.  Acid.form.  2), 
der  zu  hautreizenden  Einreibungen  verwendet  wird.  10,0  = 5 Pf. 

fAcidum  gallicum.  Gallussäure  (nicht  zu  verwechseln  mit  Gerbsäure). 
Gelbe  Krystalle.  Schwer  löslich.  Zu  0,1— 0,5  in  Pulvern.  1,0  = 5 Pf. 

22)  Rp.  Acidi  gallici  23)  Rp.  Acid.  gallici  5,0. 

Ergotini  ää  1,0  Glycerini  20,0. 

Sirup.  Althsese  M.  f.  Soiutio.  D.  S.  Zum  Pin- 

Aq  dest.  ää  25,0.  sein. 

M.  T>.  S •tstiindl  1 Theelöffel.  (Aphthen,  Angina.) 

(Hämoptoe)  Blaschko. 

Aciouin  hyürooromicum.  Bromwasserstoflfsäure.  Klare,  farblose  Flüssig- 
keit, die  in  100  Th.  25  Th.  Bromwasserstoff  (H  Br)  enthält  Wirkt  in 
conc.  Zustande  ätzend.  Innerlich  in  starker  Verdünnung  (0,5— 1,0:100,0) 
wieBromkalium.(l0-30Tropfen  auf  1 Glas  Zuckerwasser  2-3 x täglich). 

Acidum  hydrochlorlcum  (s.  murlaticum).  Salzsäure.  II  CI.  Klare,  farblose 
Fliissie-kpit.  Innerlich  hei  Dvoppnsie  zu  1.0—20:^00.0  oder  in  Tronf 
(2—3  X tägl.  5—10  Tropfen  in  Zuckerwasser).  Bei  Gicht  2 X tgl.20Trpf. 

Acidum  hydrochloricum  oilutum.  Salzsäure  und  Aq.  dest.  ää.  10,0  = 5 Pf. 


24)  Rp.  Acid.  hydrochlorici 

1,0 : 180,0. 
Sir.  Rub.  Idsei  20,0. 

JL  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Fieber,  Dyspepsie.) 

26)  Rp.  Acid.  hydrochlor.  5,0. 

Tinct.  Rhei  vin.  10,0. 

Elix.  amar.  15,0. 

M.D.S.  3 X tägl.  3—15  Tropfen. 
(Bei  Dyspepsie  anäm.  Kinder.) 


25)  Rp.  Acid.  hydrochl.  dil.  10,0. 

Sirup.  Rub.  Idaei  20,0. 
M.  D S.  Nach  jeder  Mahlzeit 
20  Tropfen  auf  1 Weinglas 
Zuckerwasser.  (Dyspepsie.) 
27)  Rp.  Sol.  acid.  hydrochlor. 

0, 5-1,0 : 500,0. 
D.  S.  Zu  Einspritzungen  in 
die  Blase. 

(Cystitis.) 


fAcidum  kakodylicum.  Angewendet  als  Natrium  cacodylicum.  S.  d. 

• Acidum  lacticum.  Milchsäure.  Sirupöse  Flüssigkeit.  Innerlich  2 % Lösung, 
theelöffelweise  (Kinderdiarrhoe.)  Aeusserlich  zu  Inhalationen  bei 
Croup  15 — 20  Tropfen  auf  15,0  Wasser.  Pinselungen  (20-80%) 
gegen  tuberculose  Kehlkopfgeschwüre  und  Lupus.  1,0=5  Pf. 

28)  Rp.  Acid.  lactici  4,0— 8,0.  29)  Rp.  Acid.  lactici  2,0. 


Aq.  destill.  140,0. 

Sirup,  simpl.  40,0. 

M.D.S.  3stündlich  1 Esslöffel. 
(Diarrhoe  der  Phthisiker.) 


Aq.  destill.  80,0. 

Sirup,  simpl.  ad  100,0. 
M.  D.  S.  Halbstündl.  1 Kaffeel. 
(Diarrhoe  der  Säuglinge  ) 


Acidum  nitrlcum,  Salpetersäure.  Klare,  farblose  Flüssigkeit,  die  25% 
HNO3  enthält.  Aeusserlich  als  Aetzmittel.  10,0  = 5 Pf. 

• Acidum  phosphoricum.  Phosphorsäure.  H-PO*.  Klare  Flüssigkeit,  25o/o 
Phosphorsäure  enthaltend.  Innerlich  zu  1,0—3,0:200,0  oder  2 bis 
3stündlich  10—20  Tropfen,  Mildes  Antipyreticum.  10,0  = 5 Pf. 


16  Acidum  picronitricum  — Acidum  salicylicum. 


M. 


. Acid.  phospliorici  2,0. 
Aq.  destill.  170,0. 

Sirup  .Ru  bildsei  ad 200,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Fieber  etc.) 


30)  Rp.  Acid.  phosphorici  2,0.  31)  Rp.  Acid.  phosplior.  5,0. 

Tinct.  Cinnain.  10,0. 
Spirit.  Vini  rectf. 

Aq.  Cinnam.  ää  30,0. 
M.  D.  S.  V2stündl.  1 Tlieel.  in 
Zuckerwasser  (Metrorrhagie). 
j-Acidum  picronitricum.  Ini/2°/o  wässeriger  Lösung  bei  Verbrennungen. 
Acidum  pyrogalllcum.  Pyrogallol.  Trihydroxybenzol  = CoH;j(OH)3.  Bittre, 
in  Wasser  leicht  lösliche  Krystalle.  In  Salbenform  (1,0:10,0—20,0) 
bei  Lupus  und  Psoriasis  oder  in  1 o/0  alkoholischer  Lösung  bei  Favus. 
Grössere  Partien  der  Hautoberfläche  dürfen  (wegen  Vergiftungs- 
gefahr) nicht  auf  einmal  damit  behandelt  werden.  Vorsicht  bei 
Schleimhäuten!)  1,0=10  Pf. 


32)  Rp. 


Acid.  pyrogall.  2,0. 

Vaselini  20,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich. 
(Psoriasis,  Ekzem,  Lupus  etc.) 
34.  Rp.  Acid.  pyrogall.  10,0. 

Amyl.  40,0. 


33)  Rp. 


Acid.  pyrogall. 

Adip.  suill.  ää  2,0. 
Lanolin.  16,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich. 
M.f  pulv.  (Trocken  und  luftdicht 
aufzubewahren.) 

Mit  einem  Kautschukballon  1 — 2 mm  dick  auf  die  ulcerirte 
Fläche  zu  streuen,  darüber  Watte.  (Bei  ausgebreiteten  phage- 
dänischen Geschwüren.)  Vidal. 

Acidum  salicylicum.  Salicylsäure.  Orthooxybenzoesäure  CßH+(OH)COOH. 
Weisse,  nadelförmige  Krystalle,  in  kaltem  Wasser  schwer  löslich  (in 
500  Th.,l  leicht  löslich  in  Weingeist.  (Die  wässerige  Lösung  wird 
durch  Eisenchlorid  blau  violett  gefärbt).  Wird  äusserlich  alsAnti- 
septicum,  auch  gegen  acuten  Gelenkrheumatismus  und 
seiner  keratoly  tischen  Wirkung  wegen  verordnet.  In  Pulver- 
und  Salbenform : auch  in  4°/o  alkohol.  Lösung beiPytiriasis  vers. jeden 
Abend  einzureiben  (Aufrecht).  Die  freie  Salicylsäure  wird  wegen 
ihrer  Schwerlöslichkeit  selten  innerlich  gegeben.  Für  den  inner- 
lichen Gebrauch  ist  Natrium  salicylicum  (Seite  69)  zu  ver- 
schreiben. Wegen  der  abortiven  Wirkung  Vorsicht  bei  Schwängern ! 
Einzeldose  1,0;  bis  zu  Tagesgaben  von  8,0.  (10,0  = 10  Pf.) 

Pulvis  salicylicus  cum  Talco.  Weisses,  trockenes  Pulver  (Acid.  salicyl.  3, 
Amyl.  10  und  Tale.  87).  Scliweisspulver.  10,0  = 5 Pf. 

Sebum  salicylatum.  Salicyltalg.  (Salicyls.  2,  Benzoesäure  1,  Hammel- 
talg 97.)  Gegen  Schweisse.  10,0  = 15  Pf. 


36)  Rp.  Acid.  salicyl.  0,3— 1,0 

Sacch.  alb.  0,5. 

jVL  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

(in  Oblaten  oder  Caps.) 
S.  1—2  stündlich  1 Pulver. 
(Cystitis,  Dysenterie.) 


37)  Rp.  Acidi  salicylici 
Methyli  salicyl. 

Ol.  Eucalypti 
Ol.  Salvise 
Ol.  Myristicse 
Ol.  camphora ti 
Spirit.  Junip. 

M.  D.  S.  Brust  u.  Rücken  ein- 
zureiben und  bis  zum  Kinn 
zugedeckt  im  Bett  bleiben. 
(Influenza).  Bourget. 


4.0. 

10,0. 

5.0. 

3.0. 

5.0. 

39.0. 

120.0. 


36)  Rp.  Acid.  salicyl. 

Lanolin. 

Ol.  Terebinth.  ää  10,0. 
Axung.  porci  70,0. 

M.  f.  ungt.  Die  erkrankten  Ge- 
lenke einzureiben.  Darüber 
Flanellbinde. 

(Gel  enkrheumatismus.) 

3.8)  Rp.  Acid.  salicyl.  1,0. 

Acid.  lactici  1,0. 

Collodii  8,0. 

M.D.S.Hühneraugen-Collodium. 
39)  Rp.  Acid.  salicyl. 

Acid.  borici  ää  5,0. 
Aqiuc  fervid.  ad  1000,0. 
M.  D.  S.  Zum  Ausspüleu  der 
Harnblase.  (Cystitis). 


Acidum  sozolicum  — Aconitinum. 
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Aeusserlieli  zur 


fAcidum  sozolicum.  Siehe  Aseptol. 

Acidum  sulfuricum  (crudum,  anglic.).  Oleum,  Vitriolöl. 

Desinfectiou  von  Auswurfstoffen.  100,0  = 10  Pf. 

Acidum  sulfuricum  dllutum.  (1  Th.  Schwefels,  und  5 Th.  Aq.  dest.) 

Anwendung  und  Gabe  wie  Acid.  phosphoric.  10,0  = 5 Pf. 

Mixtura  sulfurica  acida.  Haller’sches  Sauer.  (1  Th.  Schwefels,  und 
3 Th.  Weingeist.)  Mehrm.  täg-1.  5—15  Tropf,  in  Zuckerwasser. 


40)  Ep. 


Mixt.  sulf.  acid. 

Tinct.  Opii  simpl.  ää  2,0. 
Tinct.  Cinnam.  ad  15,0. 
M.  D.  S.  Stündlich  20  Tropfen 
in  Haferschleim. 


41)  Rp. 


acid. 


Mixt,  sulf 

Aq.  destill.  ää  5,0. 
Sirup.  Rub.  Idsei  50,0. 
M.  D.  S.  2—  ästündl.  1 Tliec- 
löffel  in  Wasser  z.  n. 

(Congestionen  nach  Kopf  oder  Lunge,  Nasenbluten). 

Acidum  tannicum.  Tannin,  Gerbsäure;  aus  den  Galläpfeln  dargestellt. 
Weissgelbes,  in  Wasser,  Weingeist  und  Glycerin  leicht  lösliches 
Pulver.  (Die  wässerige  Lösung  giebt  mit  Eisenchlorid  Tinte). 
Adstringens.  Innerl.  0,03—0,5  mehrm.  tägl.  in  Pulvern  und  Lösung 
(hei  chron.  Diarrhoe,  Alkaloid-  und  Metallvergiftungen) ; äusserl. 
zum  Gurgeln  und  Inlialiren  (2o/0  Lösung),  zu  Schnupf-  und  Streu- 
pulvern .und  Einblasungen  in  die  Nase;  zu  Einspritzungen  in  die 
Urethra  (0,5— 1,0 : 100,0);  zu  Darmeingiessungen  (Enteroclyse)  5,0 — 20,0 
auf  1 1/2 — 2 Liter  heissen  Wassers  (33°— 40«)  oder  Kamillenthee  (unter 
Zusatz  von  20 — 30  Tropfen  Tinct.  Opii^  bei  Cholera.  10,0  = 15  Pf. 


42)  Rp.  Acid.  tannici  0,03 — 0,1. 

Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  2stiindl.  1 Pulver. 
(Magen-  und  Nierenblutung, 
Nephritis,  Pyelonephritis.) 
44)  Rp.  Sol.  acid.  tannici 

1,0— 4,0 : 200,0. 

(Tint.  Opii  simpl.  1,0— 2,0.) 

D.  S.  Zur  Inhalation  b.  chron. 
Laryngitis  oder  zum 
Klystier  bei  Diarrhoe. 
Acidum  tartaricum.  Weinsteinsäure. 


43)  Rp 


M. 

D. 


Acidi  tannici  1,0. 

Antipyrini  0,5. 

Sacch.  albi  ad  10,0. 
f.  pulvis. 

S.  Aeusserlich  'Schnupf- 
pulver bei  Epistaxis). 


45)  Rp. 


2,0— 3,0. 


Acid.  tannici 
Glycerini  oder 
Spirit,  campliorat.  50,0. 
D.  S.  Zum  äusserl.  Gebrauch 
(Frostbeulen  u.  s.  w.) 
Farblose,  leicht  lösliche  Krystalle. 


0,5 — 1,0  in  Wasser.  Zur  Bereitung  von  Limonaden  und  Brausepulvern. 
S.  Pulvis  aerophorus.  Aeusserl.  gegen  Fussschweisse.  10,0  = 15  Pf. 
Acidum  trlchloraceticum.  Tricliloressigsäure.  Farblose,  leicht  lösliche 
Krystalle.  Als  locales  Aetzmittel  und  Adstringens  in  1 0/0  Lösung. 


M. 


47)  Rp.  Acid.  trichloracet.  2,0. 

Aq.  destill.  8,0. 

D.  S.  3 X tägl.  8—10  Tropf, 
in  Zuckerwasser.  (Bei 
chron. Cystitis,  zur  Besei- 
tigung der  Alkalescenz 
des  Urins.)  Posner, 


46)  Rp.  Acid.  trichloracet.  0,2 
Jodi  puri  0,15. 

Kalii  jodat.  0,2. 

Glycerin.  20,0. 

M.  D.  S.  Zum  Pinseln.  (Pliaryng.) 

46a)  Eine  1%  wässerige  Lösung 
2x  tägl.  in  die  Nase  einziehen. 

(Heufieber.) 

i-Acoin.  Ersatz  für  Cocain.  l»/o  Lösung  tropfenw.  applicirt,  anästliesirt 
Cornea  und  Conjunctiva  ohne  Beeinflussung  der  Accomodation. 
fAconltinum.  Aus  den  Wurzelknollen  von  Aconitum  Napellus  gewonnen. 
Aconitin  ist  ein  schwer  darzustellendes,  leicht  zersetzliclies  Alkaloid. 
Der  Name  Aconitin  ist  den  verschiedensten  Producten  (amorphen  un 
crystallisirten)  von  der  verschiedensten  Wirkung  beigelegt  wordeu. 
Ein  in  der  Stärke  so  schwankendes  und  dabei  so  intensive  Wir- 
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Actol  — Aether  bromatus. 


klingen  entfaltendes  Mittel  (0,001  bereits  tödtliche  Dosis!;  sollte  nur 
mit  grösster  Vorsicht  angewendet  werden.  Das  deutsche  Aconitin 
war  früher  bedeutend  (20—25 mal)  schwächer  als  das  f r a n z ö s i s c h e 
oder  englische.  Die  neueren  deutschen  Präparate—,  besonders  das 
fAconitlnum  nitricum  crystallisatum,  ein  aus  farblosen  Krystallen 
bestehendes,  in  Wasser  lösliches  Pulver  — sind  jedoch  von 
ebenso  starker  Wirkung  wie  die  französischen  und  englischen. 
Innerlich  (bei  Neuralgien)  in  Pillen  (mit  '/io  Milligr.  beginnend); 
äusserlich  in  Salbenform  (0,05—0,1:10,0-15,0  Adeps).  0,01=5  Pf. 


49)  Rp.  Aconitini  cryst. 
Spirit. 

Lanolin, 
f.  ungt. 

S.  Zur  Einreibung. 


M. 

D. 


0,15. 
gtt.  X. 
15,0. 


48)  Rp.  Aconitin.  cryst.  0,002. 

Pulv.  Rad.  et  Succi  Li- 
quirit.  q.  s.  ut  f.  pilul. 

Nr.  20.  Consp.  Lycop. 

D.  S.  2—5  Pillen  täglich.  

Tinctura  Aconitl  (Tub.  Aconit.  1,  Spirit,  dil.  10).  Braungelb.' 

(ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die!) 

Innerlich  3— 4 mal  täglich  5—8  Tropfen  zu  nehmen.  10,0  = 15  Pf. 
f Actol  = Argentum  lacticum.  Weisses,  in  Wasser  (1:15)  lösliches  Pulver. 
Adeps  benzoatus.  Benzoeschmalz.  (1  Benzoesäure,  99  Schweineschmalz.) 
fAdeps  benzoinatus.  Angenehm  riechende  Salbengrundlage. 

Adeps  Lanae  = Lanolin. 

Adeps  Lanae  anhydricus.  Wollfett.  Siehe  Lanolinum  anhydricum.  Seite  65. 
Adeps  Lanae  cum  Aqua.  Wasserhaltiges  Wollfett  = Lanolin.  10,0  = 10  Pf. 
Adeps  suillus.  Axungia  porci.  Schweineschmalz.  Salbengrundl.  10,0=10  Pf. 
fAdonidln.  Siehe  Adonis.  2— 3 mal  täglich  1 Pille  von  0,005.  Unsicher. 
fAdonis  vernalls.  Herba  Adonidis  vernalis.  (Ranunculacee).  Wirksames 
Princip:  Adonidin.  Ersatz  für  Digitalis.  Innerl.  als  Infus  (5,0— 8,0 : 
180,0),  oder  als  Thee  1— 2x  tägl.  1 Essl,  auf  1 Tasse.  10,0  = 5 Pf. 


60)  Rp.  Inf.  Adonid.  vern.  5,0 : 180,0 
Theocin.  0,6  (—1,0) 

Sirupi  simpl.  20,0 

D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel. 
(Vitium  cordis, Nephritis, Hydrops.) 


61  (Rp.Inf.Adon.vern.2, 0—4,0:180,0. 
Kalii  bromat.  7,5—12,0. 

Codein.  0,1 — 0,2. 

D.  S.  Täglich  4—8  Esslöffel . 

(Epilepsie.)  v.  Bechterew. 


fAdorln.  (Formalinpräp.).  Weisses  Streupulver  (Fussschweisse). 
f Adrenalin.  Wirks.  Prinip  der  Nebenniere.  Im  Handel  als  Sol.  Adrenalini 
hydrochl.  1 : 1000  erhältlich.  Wirkt  gefässverengend  u.  ansesthesirend. 
Erhöht  die  Ansesthesie  und  verringert  die  Giftwirkung  des  Cocain. 
Aether.  Aether  sulfuricus.  Aethyläther.  (C2H5)20.  Klare,  flüchtige,  leicht 
entzündliche  Flüssigkeit  (daher  Vorsicht  wegen  Feuergefährlich- 
keit). — Innerl.  5—10  Tropfen  auf  Zucker  oder  in  Kapseln  (Aether- 
perlen)  bei  Erbrechen,  Singultus,  Leberkolik,  Ohnmacht,  Collaps.  — 
Aeusserl.  als  allgemeines  Anästheticum  (Aether  pro  narkosi),  reizt  die 
Respirationsschleimhaut,  daher  Vorsicht  bei  Lungenkranken;  ferner 
zur  Erlangung  örtlicher  Anäthesie  in  fein  vertheilter  Form  (Spray); 
zur  Berieselung  der  Haut  bei  eingeklemmten  Hernien.  Subcutan 
1—2  Spritzen.  Zum  Klysma  (2,0 — 4,0  : 100,0).  100,0=80  Pf. 

Spiritus  aethereus.  Hoffmann’s  Tropfen.  (1  Th.  Aether,  3 Spirit.) 
10 — 30  Tropfen  auf  Zucker  oder  in  Thee.  10,0=10  Pf. 

Aether  acetlcus.  Essigäther.  Wirkung  ähnlich  derjenigen  des  Schwefel- 
äthers, als  Inhalations  - Aniestheticum  jedoch  nicht  geeignet. 
Aeusserlich  als  Riechmittel  bei  Ohnmacht,  zu  schmerzstillenden 
Einreibungen  (besonders  bei  Kopfweh).  Subcutan  als  erregendes 
Mittel  1—2  Spritzen.  Innerlich  zu  10—30  Tropfen.  10,0  = 10  Pf. 
Aether  bromatus.  Aethylbromid.  Bromsethyl.  C2H5Br.  (Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  gefährlichen  Aethylenbromid!'— Farblose,  nicht 


Aether  chloratus  — Aloe. 
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entzündliche,  leicht  zersetzliche  Flüssigkeit.  Bewirkt  inhalirt 
(5,0— “20, U)  schnell  eintretende  und  bald  vorübergehende  Narkose. 
Für  kleine,  schmerzhafte  Operationen  geeignet.  Dosis  schwankend 
wie  beim  Chloroform.  In  vitro  nigro  aufzubewahren.  10,0  = 35  Pf. 
fAsther  chloratus.  Chlorsethyl.  Ae  tliyl  chlor  id.  C2H5C1.  Substitutions- 
product  des  Aethylalkohols  (C2H5OH),  in  dem  (OH)  durch  (CI) 
ersetzt  ist.  Klare,  ätherisch  riechende,  schon  hei  12,5°  siedende 
Flüssigkeit.  Feuergefährlich  (!).  Die  beim  Verdampfen  entstehende 
Verdunstungskälte  dient  zur  Erzeugung  localer  Anästhesie.  Es 
kommt  in  Glasröhren  mit  Schraubenverschluss  (unter  dem  Namen 
Ke  len)  in  den  Handel.  Nach  Oetfnung  des  Verschlusses  bewirkt 
schon  die  Handwärme  den  Austritt  eines  Strahls  von  Aethylchlorid. 
Aether  pro  narkosi.  Narkoseäther.  Unterscheidet  sich  vom  gew.  Aether 
durch  grössere  Reinheit.  In  braunen  Flaschen,  kühl  aufzubewahren. 
fAethoxycoffeTn.  Weisse,  in  Wasser  schwer  lösliche  Krystalle.  Innerlich 
zu  0,25  in  Oblaten  gegen  Neuralgien  und  Migräne. 

Agaricin.  Agaricinsäure.  Weisse,  in  Wasser  schwer  lösliche  Krystalle. 
Wirksames  Princip  des  Lärchenschwammes  (Boletus  Laricis). 
Gegen  Nach tschweisse  der  Phthisiker.  5 — 6 Stunden  vor  Eintritt  der 
Schweisse  0,005—0,03  in  Pulver-  oder  Pillenform.  0,t=5  Pf. 
ad  0,1  pro  dosi! 


62)  Rp.  Agaricin.  0,005. 

Pulv.  Doweri  0,2. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos  X. 

S.  Morgens  und  Abends 
1 Pulver. 

(Nachtschweisse  der  Phthisiker.) 


63)  Rp.  Agaricini  0,2. 

Pulv.  Doweri  1,5. 

Rad.  Altlimse  pulv. 

Muc.  Gum.  Arab.  ää  1,0. 
M.  f.  pilul.  Nr.  XX. 

D.  S.  Abends  1 — 2 Pillen. 


fAgurin.  Ein  Doppelsalz  von  Theobromin-natrium  und  Natrium  acetat. 

Weisses  Pulver.  Wirkung  und  Dosis  wie  Diuretin.  1,0=40  Pf. 
fAirogen  = Airol. 

fAlrol.  Wismutlioxyjodidgallat.  Graugrünes,  geruchloses,  unlösliches 
Pulver.  Ersatzmittel  für  Jodoform.  Antigonorrhoicum.  1,0  = 15  Pf. 


63»)  Rp.  Airol.  2,0.  53  b)  Rp.  Airoli  5,0. 

Aq.  dest.  5,0.  Collod.  elast.  45,0. 

Glycerin.  15,0.  M.  D.  S.  Airolcollodium. 

M.  D.  S.  Aeusserlich.  10  ccm  dieser  Mischung 
auf  2 mal  in  die  vordere  Urethra  zu  injiciren. 
fAirolpasta  (nach  Bruns):  Rp.  Airol  5,0.  Mucil.  Gum.  arab.  u.  Glycerini 
, ää  10,0.  Bol.  alb.  q.  s.  ut  f.  pasta  mollis.  (Zur  Wundbehandlung). 
fAlbargin.  Wasserlösliche  Verbind,  von  Argent.  nitric.  mit  Gelatine. 

Bei  Gonorrhoe  1/4 — 1 '» — 1%  Lösung  zu  injiciren.  Auch  als  Klysma. 
fAiodin.  Schilddrüsenpraparat  mit  0,4  Jodgehalt.  1,0  Aiodin  = 10,0 
frischer  Drüse.  In  Tablettenform  zu  0,1  zu  0,3  und  0,5  im  Handel. 
fAlbofjrrin.  Eisen  und  Phosphor  enthaltendes  Kräftigungsmittel. 
fAlcarnose.  Nährpräp.  Enthält  24°lo  Albumosen  und  67  o/0  Maltose.  In 
Gelatinekapseln  zu  12,0.  Tägl.  bis  10  Kapseln  (in  Milch  oder  Cacao). 
f Aleuronat.  Pflanzeneiweisspräparat,  als  Nebenproduct  bei  der  Stärke- 
gewinnung erhalten.  Zur  Bereit,  des  Diabetikerbrotes  verwendbar. 
fAlloxan.  (30  % Wasserstoff-Superoxyd). 

Aloe.  Der  eingedickte  Milchsaft  aus  den  Blättern  verschiedener  Aloe- 
Arten.  Abführmittel  bei  habitueller  Verstopfung.  Innerlich  in  Pillen 
0,05—0,5  mehrmals  täglich.  10,0  = 10  Pf.  (Cave:  bei  Gravidität.) 
f Aloin.  Aus  der  Aloe  dargestellt.  0,1— 0,2  in  Pillen.  Erfolg  unsicher. 
Extractum  Aloüs.  Trocknes  Extract.  In  Pillen  zu  0,05— 0,5  mehrm.  tägl. 
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Alsol  — Ammonium  bromatum. 


Pilulae  aloBticae  ferratae.  (Italienische  Pillen.)  Aloepulver  und  Ferr. 
sulf.  sicc.  ää  mit  Seifenspiritus  in  Pillen  zu  0,1,  3 mal  täglich 
1—2  Pillen  (gegen  Verstopfung  Chlorotischer).  25  Stück  = 25  pf. 
Tlnctura  Aloßs.  (Aloe  1 und  Spiflit.  dil.  5.)  Als  Stomachicum  5—25 
Tropfen  in  Verbindung  mit  bitteren  Tincturen  (10,0  = 15  Pf.) 
Tinctura  AloBs  composita.  (Elixir  ad  longam  vitam).  */2— l Theelöffel 
1— 2 mal  täglich.  Laxans  und  Stomachicum.  10,0=15  Pf. 


54)  Ep.  Extr.  Aloes 

Extr.  Rhei  comp,  ää  3,0. 
Extr.  Belladon.  0,06. 
Pulv.  et  succ.  Liquir.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  Morg.  u.  Abends  1 Pille. 


55)  Rp.  Aloes  10,0. 

Sapon.  medic.  1,0. 
Glycerini  gtt.  XX. 

M.  f.  pilul.  Nr.  100. 

D.  S.  Morgens  oder  Abends 
1—2  Pillen.  (Abführpillen). 
fAlsol  ist  essigweinsaure  Thonerde,  welche  sich  durch  trockene  Form, 
leichte  Löslichkeit  und  Haltbarkeit  von  der  einfachen,  essigs. 
Thonerde  unterscheidet.  1—3%  Lösung  für  Mundwasser  (10,0=  20  Pf.). 
Althaeae  radix.  Eibischwurzel.  Von  Althsea  officinalis  (Malvacee).  Wirkt 
reizmildernd  durch  ihren  Schleimgehalt.  Species,  Decoct  und  in 
Pulverform  als  Zusatz  zu  Pillenmassen.  Hauptbestandtheil  deb 
Species  pectorales.  10,0=10  Pf. 

Sirupus  Althaeae.  (Theelöffelweise) auch  als  Zusatz  zu  Expectorantien. 


56)  Ep. 


Rad.  Althseaj  57)  Ep.  Sirup.  Althaeae  50,0. 

Rad.  Liquirit.  ää  5,0.  Oxymel.  Scill.  5,0. 

Coque  c.  Aq.  dest.  177,0.  Aq.  Foenicul.  25,0. 

Tint.  Opii  benz.  3,0.  M.  D.  S.  1—2  stündlich  1 Thee- 

M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel  löffel. 

(Bronchialkatarrh  etc.).  (Hustensaft  für  Kinder.) 

Alumen.  Alaun,  Kalialaun.  Doppelverb,  von  Schwefels.  Thonerde  und 
Schwefels.  Kali  mit  21  Th.  Wasser.  Grosse,  farblose,  in  11  Th.  Wasser 
lösliche  Krystalle.  Innerl.  (selten)  0,1— 1,0  mehrm.  tägl.  in  Pulvern, 
Solution.  Aeusserl.  zu  Gurgelwässern  (1  Theel.  auf  1 Glas  Wasser), 
Waschungen,  Inhalationen  und  Einblasungen  in  den  Larynx  (1 : 1—2 
Zucker).  Als  Zusatz  zu  Molken  1,0  : 100,0  heisse  Milch.  10,0  = 5 Pf. 


68)  Rp.  Aluminis  0,1— 0,5. 

Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  Mehrmals  tgl.  1 Pulv. 
(Darmblutungen  und 
Diarrhoen.) 

60)  Rp.  Aluminis  5,0—10,0:  200,0. 
D.  S.  Aeusserl.  zum  Waschen 
und  Gurgeln,  zu  Einsprit- 
zungen in  die  Vagina  und 
Urethra  (eliron.  Gonorhoe). 


59)  Rp.  Alumin.  5,0—10,0. 

Aq.  destill.  250,0. 

D.  S.  Bei  Blutungen  in  Blase 
und  Harnröhre  zu  inji- 
ciren. 

61)  Rp.  Aluminis 

Acidi  tannici  ää  3,0. 
Butyri  Cacao  10,0. 

M.  f.  supposit.  Nr.  X. 

(Haemorrhoiden).  • 
Alumen  ustum.  GebrannterAlaun.Adstringirendes  Streupulver.  10,0=5 Pf. 
-j-Aluminlum  acetico-tartaricum  = Alsol.  S.  d.  10,0=20  Pf. 

|Alumnol.  Naphtolsulfonsaures  Aluminium.  Wasserlösliches  Pulver. 
Zum  Spülen  bei  eiternden  Wunden  0,5 — 2 o/o  Lösungen.  Bei  Go- 
norrhoe: 3 — 4 mal  tägl.  6 ccm  einer  1 — 2%  wässrigen  Lösung 
in  die  Harnröhre  zu  injiciren.  Auch  in  Form  von  Stäbchen  und  Antro- 
phoren.  Als  Streupulver  (20o/0)  mit  Talcum  gemischt.  1,0=10  Pf. 
Ammoniacum.  Ammoniakgummiharz.  Von  Dorema  Ammoniacum  (Um- 
bellifere).  Zu  erweichenden  Pflastern.  10,0=10  Pf. 

Ammonium  bromatum.  N^Br.  Weisses,  leicht  lösliches  Pulver.  (81,6% 
Bromgehalt).  Anwendung  und  Dosis  wie  Kal.  bromat.  10,0=  10  Pf. 


Ammoniak-Präparate  — Amygdophenin. 
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Ammoniak-Präparate : 


1)  Ammonium  carbonicum.  (Hirschhornsalz.)  Weisse,  sich  verflüch- 
tigende, in  i Th.  Wasser  lösliche  Krystalle.  Innerl.  0,2— 0,5  mehr- 
mals tägl.  in  Lösung.  Excitans,  Riechmittel  bei  Ohnmacht. 


M. 


2) 


, Inf.  rad.  Ipecac.  0,3  : 80,0. 
Ammon.carbon.  0,5— 1,0. 
Sirup,  simpl.  ad  100,0. 
D.  S.  ästündl.l  Theelöffel. 
(Pneumonie  der  Kinder). 


62)  Rp.  Inf.  rad.  Ipecac.  0,3  : 80,0.  63)  Rp.  Ammon,  carhon.  1,0— 2,0. 

Aq.  destill.  100,0. 

Sirup,  simpl.  20,0. 

M.  D.  S.  2stündl.  1 KinderlÖff. 
(Chron.  Bronchialkatarrh  der 
Kinder.) 

Ammonium  chloratum,  Ammoniumchlorid.  Salmiak.  NHiCl.  Weisses, 
in  3 Th.  Wasser  lösl.  Pulver.  Expectorans.  Innerl.  0,5— l.Omehrm. 
täglich  in  Lösung  (mit  Succ.  Liquirit.)  oder  in  Pastillen.  Auch 
Einathm.  der  Salmiakdämpfe;  nicht  ungefährlich.  10,0  = 5 Pf. 


64) 


65)  Rp.  Dec.  rad.  Althseae  180,0. 

Ammon,  chlorat.  3,0. 

Sirup.  Liquirit.  15,0. 

M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Catarrhus  bronchialis.) 

3)  Liquor  Ammonii  acetici.  (Spiritus  Minderen.)  Klare  Flüssigkeit. 
Innerlich  mehrmals  täglich  1—2  Theelöffel  (in  Flieder-  oder 
Lindenb liithenthee)  als  Diaphoreticum.  10,0  = 5 Pf. 

Liquor  Ammonll  anisatus.  (Anisöl  1.  Ammoniakfliissigkeit  5.  Wein- 
geist 21.)  Klare,  gelbliche  Flüssigkeit.  Innerlich  3— i mal  tägl. 
5 — 12  Tropfen  in  Haferschleim  oder  in  Mixtur  (2,0 — 5,0  : 200,0). 
Excitans  und  Expectorans.  Bei  Katarrh  mit  stockender  Expec- 
toration  und  schwacher  Herzaction.  10,0=10  Pf. 


Rp.  Sol.  Ammon,  chlorat. 

5,0 : 180,0. 
Succ.  Liquirit.  dep.  5,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöffel. 
(Mixtura  solvens.) 


4) 


66)  Rp.  Inf.  rad.  Valerian. 

6,0—10,0  : 180,0. 
Liq.  Ammon,  anis.  3,0. 
Sirup.  Althseae  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöffel. 


67)  Rp.  Liq.  Ammon,  anis.  5,0. 

Sirupi  Althae  ae  30,0. 
Aq.  destill.  ad  200,0. 
D.  S.  3 x täglich  1 Esslöffel. 
(Liquor  pector.  F.  M.  B.) 


68)  Rp.  Liq.  Ammon,  anis.  1,5. 
Aq.  destill. 

Sirup.  Altliaeae  ää  30,0. 
M.  D.  S.  1 — 2 stündl.  1 Theel. 
(Acute  Bronchitis  der  Kinder.) 


69)  Rp.  Liq.  Ammon,  anis. 

Spirit,  aeth.  ää  5,0. 
M.  D.  S.  1/2 stündl.  3 Tropfen 
(in  Haferschleim.) 
(Excitans  für  Kinder.) 


5)  Elixir  e succo  Liquirüice.  Elixir  pectoralis.  Brustelixir.  (Succ. 
Liquirit.  und  Liq.  Ammon,  anisat.  ää  1.  Aq.  Fcenic.  3.)  3 — 4 mal 
tägl.  20  Tropfen  bis  i/2  Theelöffel.  Expectorans.  10,0=15  Pf. 

6)  f Liquor  Ammonii  succinici.  Wie  das  Vorige.  10,0=10  Pf. 

7)  Linimentum  ammoniatum  s.  volatile.  100,0=60  Pf.  ) Zu 

8)  Linimentum  ammoniato  camphoratum  100,0  = 8!)  Pf.  >Einreib- 

9)  Linimentum  saponato-camphoratum.  Opodeldoc.  100,0  = 95  Pf. ) ungen. 

fAmmonium  embelicum.  Bandwurmmittel.  Siehe  Fructus  Embeliae. 


f Ammonium  sulfodchthyolicum.  Siehe  Ichthyol.  1,0  = 10  Pf. 

fAmygdophenin.  Grauweisses,  in  Wasser  schwer  lösliches  Pulver.  Para- 
amidophenolderivat.  Wirkt  wie  das  ihm  nahestehende  Phenacetin 
und  Lactophenin  schmerzstillend  und  wird  bei  Gelenkrheumatismus 
in  Einzeldosen  von  1, 0 und  Tagesgaben  bis  6, Overordnet.  (1,0 =30  Pf. ) 
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Amylenum  hydratum  — Antifebrin. 


Amylenum  hydratum.  Amylenhydrat.  Tertiärer  Amylalkohol.  Farblose, 
in  Alkohol  leicht,  in  Wasser  (in  8 Th.)  lösliche  Flüssigkeit.  Schlaf- 
mittel. 2,0— 3,0  in  Bier,  Leimkapseln  oder  Schüttelmixtur.  t,0=l(JPf. 


ad  4,0  pro  dost! 
70)  Rp.  Amylen.  hydrat.  6,0. 

Aq.  des  tili.  50,0. 

Sirup,  fior.  Aur.  30,0. 
M.  D.  S.  Abends  die  Hälfte. 


— ad  8,0  pro  die! 

71 ) Ep.  Amylen.  hydrat.  3,0— 4,0. 
Mucil.  Gum.  Arab. 

Aq.  destill.  ää  25,0. 
M.  D.  S.  Zum  Klystier. 
Amyllum  nitrosum  Amylnitrit.  CSHUN02.  Klare,  gelbliche,  flüchtige, 
brennbare  Flüssigkeit.  Zu  Inhalationen  2— o Tropfen  auf  Lösch- 
papier, Watte  oder  ein  Tuch  geträufelt.  Auch  in  Lymphröhrchen 
im  Handel.  Diese  werden  in  einem  Tasehentuche  oder  in  Lösch- 
papier zerbrochen  und  ihr  Inhalt  wird  eingeathmet.  1,0=5  Pf. 
(Hemicranie,  Asthma,  Epilepsie,  Cocain-Vergiftung,  Bleikolik  etc.) 
72)  Rp.  Amylii  nitrosi  2,0.  73)  Rp.  Spirit.  Äther,  nitrosi 

Chloroformii  5,0.  Amylii  nitrosi  ää  5,0. 

M.  D.  S.  Bei  jedem  Anfalle  5 Tropfen  auf  ein  Taschentuch  ge- 
tröpfelt einzuathmen.  (Asthma,  Angina  pectoris,  Hsemoptoe.) 
j-Amyloform.  Verb,  von  Formaldehyd  mit  Stärke.  Weisses,  geruchloses, 
unlösl.  Pulver.  Reizl.  antisept.  Streupulver.  Ersatzm.  für  Jodoform. 
Mit  Amyl.  oryzte  ää  als  Schnupfpulver  bei  Schnupfen.  10,0  = 60  Pf. 
fAmylum  Marantae.  Arrow-root.  Marantastärke.  Ernährungsmittel  für 
Kinder.  Innerl.  1 Theel.  zu  1 Tasse  Milch  zuzusetz.  100,0  = 30  Pf. 
Amylum  Tritici.  Weizenstärke.  Aeusserl.  als  deckendes  Streupulver  (In- 
tertrigo und  Ekzem)  und  Klystier  (l  Theel.  mit  kaltem  Wasser  an- 
riihren,  mit  kochendem  Wasser  übergiessen,  sorgfältig  aufkochen 
und  so  dünn  wie  Milch,  lauwann  zum  Klystier  gebrauchen). 

74)  Rp.  Decoct.  Amyli  0,5:50,0.  75)  Rp.  Dec.  Amyl. trit. 5,0: 100,0. 

Tannalbini  (Knoll)  0,5  Tinct.  Opiisimpl.  0,3-0, 5. 

M.D.  S.Zum  Klystier  (Kind).  M.  D.  S.  Zum  Klystier  (Er- 

(Diarrhoe).  wachsene). 

fAnaesthol.  Lösung  von  Methylchlorid  in  Aetliylchlorid.  Loc.Anaesth. 
j-Anaesthesin  (p.-Amidobenzoesäure-Aethylester).  In  kalt.  Wasser  schwer 
lösl.  Pulver.  Ungift,  locales  Anaestketicum.  (Ritschel.)  Innerl.  0,3— 0,5 
mehrm.  tägl.  in  Pulver  od.  Tabletten  bei  (Ulcus  ventr.,  Seekrankh.) 
fAnalgen.  (Chinolinderivat).  In  Wasser  unlösliches,  geschmackloses 
Pulver.  Wirkt  schmerzstillend,  antipyretisch  und  ist  auch  bei 
Malaria  empfohlen  worden.  (Der  Harn  wird  dunkel.)  Einzelgaben 
in  Pulver  0.5;  Tagesgabe  bis  3,0  u.  darüber.  10, 0=240  Pf. 
fAneson.  (Anesin).  Eine  1— 2o/0  wässerige  Lösung  von  Acetonchloro- 
form. Locales  Anaestheticum.  Ist  einer  2 o/0  Coca'inlösung  gleich- 
werthig  und  soll  frei  von  giftigen  Nebenwirkungen  sein.  (1,0  =15  Pf.) 
f Angina-Pastillen  (Neumeier’s).  Enth.  2 mg  Cocain.  2 dg  Antipyrin, 
10  cg  Natr.  borac  Hergestellt  von  Apoth.  Neumeier,  Frankfurt  a.  M. 
-j-Anthrarobin  (=redue.  Alizarin).  Gelbliches  Pulver,  in  Wasser  unlös- 
lich. In  Salbenform  (10  - 20 o/o).  Ersatzmittel  f.  Chrysarobin  l,0=lOPf. 
fAnthrasol.  Farbloser,  dünnflüssig,  gereinigter  Teer.  Wie  gewöhnl.  Teer 


in  Salben-,  Pasten-  u.  Seifenform 
(10,0  = 75  Pf.) 

76)  Rp.  Anthrasol.(Knoll).2, 0-10,0. 
Vaselin,  americ. 

Lanolin.  ää  ad  30,0. 

S.  Anthrasolsalbe. 


bei  Ekzem,  Scabies,  Psoriasis. 


77)  Rp. 


S. 


fAntidotum  arsenici.  Siehe  Ferrum-Präparate. 
Antifebrin.  Vide  Acetanilidum.  10,0  = 10  Pf. 


Anthrasol.  ( Knoll b 
Vaselin,  americ.  ää  5,0. 
Zinci  oxyd. 

Amyli  tritici  ää  10,0. 
Anthrasolpaste. 


'S 


- 


Antimon-Präparate  — Antipyrin. 
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Antimon-Präparate : 

1)  Tartarus  stlbiatus.(Stibio-Kali  tartaricum.)Breehweinstein.  Weisses, 
in  17  Th.  Wasser  lösliches  Pulver.  Emeticum  und  Expectorans. 
Innerlich  in  Pulverform  und  Lösung  zu  0,03—0,1  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich  Pusteln  bildend.  10,0=10  Pf. 


(ad  0,2  pro  dosi  ! 

78)  Rp.  Tartari  stibiat.  0,05. 

Pulv.  rad.  Ipecac.  1,0. 
Divide  in  part.  III. 

D.  S.  Brechpulver  (Viertel- 
stündl.  bis  Erbr.  erfolgt). 

79)  Rp.  Tartar,  stibiat.  0,05. 

Ammon,  chlorat.  5,0. 
Succi  Liquii-it.  dep.  2,0. 
Aq.  destill.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2stiindl.  1 Esslöffel. 
(Mixt.  solv.  stibiata.) 

80)  Rp.  Tartari  stibiati 

(0, 1-0,3) : 200,0. 
D.  S.  1— 2stündl.  1 Esslöffel. 


ad  0,6 
81)  Rp. 


M. 


2) 


(Pneumonie.)  Mosler. 


pro  die  !) 

Pulv.  rad.  Ipecac.  3,0. 
Tartar,  stib.  0,2. 

Aq.  dest.  • 60,0. 

Mucil.  Gummi  arab. 
Oxym.  Scill.  ää  15,0. 
D.  S.  Umgeschüttelt.  Alle 
10  Min.  1 Essl,  bis  zur 
Wirkung.  Dabei  lauw. 
Kamillenthee  nachzu- 
trinken. 

(Bei  Pneumonie  Er- 
wachsener, sobald  Er- 
stickung durch  Schleim- 
ansammlung droht.) 
Liebe  rm  eiste  r. 


Unguentum  Tartari  stibiati.  Brecliweinsteinsalbe.Pockensalbe.  (2  Th. 
Tart.  stib.  auf  8 Th.  Paraffinsalbe.)  Erbsen-  bis  Bohnengross 
1—2  mal  täglich  einzureiben.  (Starker  Hautreiz.)  10,0  = 20  Pf. 

3)  Vinum  stiblatum.  Brechwein.  (1  Th.  Tartar,  stibiat.  in  250  Th. 
Xereswein.)  Innerlich  zu  5 — 10  Tropfen.  Als  Brechmittel  für 
Kinder  theelöffelweise.  10,0=15  Pf. 

4)  Stlbium  sulfuratum  aurantlacum.  Goldschwefel.  (Sb^Ss)  Orange- 
rothes,  in  Wasser  unlösliches  Pulver.  Innerlich  als  Expectorans 
zu  0,01 — 0,1  mehrmals  täglich  in  Pulvern.  10,0  = 15  Pf. 

82)  Rp.  Stibii  sulf.  aurant.  83)  Rp.  Stibii  sulf.  aurant. 

0,03—0,06.  Calomelan.  ää  0,01. 

Opii  puri  0,01—0,03.  Sacch.  alb.  0,3. 

Sacch.  alb.  0,3.  M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  S.  2— 3 stündlich  1 Pulver. 

S.  2 — 3 stündlich  1 Pulver.  (Bei  Kindern  als  Plummer’- 

(Hustenreiz,  Asthma,  Dyspnoe.)  sches  Pulver.) 

tStlblum  sulfurat.  rubeum.  Kermes  minerale.  Wie  das  Vorige.  1,0=5  Pf. 
fAntinervin  (Salicylbromanilid).  Weisses  Pulver.  Dos.  0,5.  (Antineuralg). 
-j-Antlnosin  (Nosophennatrium).  Blaues  in  Wasser  lösliches  Pulver.  Anti- 
septicum.  Zu  Ausspülungen  der  Blase  und  des  Magens  1— 3o/0o,  als 
Gurgelwasser  2»/o,  als  Streupulver  bei  Ulcus  unvermisclit.  0,1=5 Pf. 
Antipyrin  = Pyrazolum  phenyldimethylicum.  Phenyldimethylpyrazolon. 
Weisses,  in  Wasser  und  Alkohol  lösliches  Pulver,  von  Knorr 
(1884)  dargestellt  und  von  Filehne  als  Antipyreticum  eingeführt. 
Wirkt  auch  schmerzstillend  und  wird  bei  Gelenkrheumatis- 
mus, Neuralgien  und  äusseren  Blutungen  angewendet.  Neben- 
wirkungen: Exantheme  und  Erbrechen.  Dosis  für  Erwachsene  : 
0,5— 1,0  in  Pulverform  oder  Lösung,  auch  in  Lavements  (2,0  auf  1 
Tassenkopf  Wasser)  bis  3,0 — 5,0  pro  die.  Für  Kinder:  3 mal  täg- 
lich so  viele  Decigramme  wie  sie  Lebensjahre,  und  so  viele  Centi- 
gramme  wie  sie  Monate  zählen.  Subcutan:  wässerige  Lösungen  von 
0,5— 1,0 : 1,0.  (Gelenkrheumatismus,  Influenza,  Kopfschmerzen,  Keuch- 
husten, Typhus,  Pneumonie,  Neuralgien,  Chorea  etc.).  1,0=10  Pf. 

2. 


4 Antipyrin,  mandelsaures  — Aqua  Amygdalarum  amar. 


f Antlpyrln,  mandelsaures.  Siehe  Tussol.  1,0  = 25  Pf. 


0, 5-1,0. 


84)  Rp.  Antipyrin. 

D.  tal.  dos.  No.  VI. 

1—2  stündlich  1 Pulver. 


S. 

86)  Rp. 


Antipyrin. 

Phenacctini 
Coffeini 
Acidi  citrici 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos 
S.  1—2  Pulver  (Migraene). 
fAntlspasmin.  (Narcefnnatrium  — 


0.5. 

0,25. 

0,05. 

0,01. 

VI. 


86)  Rp.  Antipyrin.  3,0  : 150,0. 
Aq.  Amygd.  am.  3,0. 

D.S.2  stündl.  1 Essl.  (Influenza.) 

87)  Rp.  Antipyrin.  0,5— 1,0. 
Vini  Tokayens. 

Aq.  destill.  ää  25,0. 
Sirup,  flor.  Aurant.  50,0. 

M.  D.  S.  2stündl.  y2—  1 Ess- 
löffel (Keuchhusten). 

...  ..  . „ ..  „ Natrium  salicylieum.)  In  Wasser 

löslich  (50%  Nareein).  0,05 — 0,1  mehrm.  tägl.  in  Lösung  und  Pulver. 
In  der  Kinderpraxis  (Keuchhusten,  Stimmritzenkrampf,  Asthma). 
fAntisputin.  Desinficirend.  Spucknapfpulver.  (Formalin-+-Kupfersulf.) 
Antltoxinum  diphthericum  = Diphtherie-Heilserum.  Serum  antidiphth. 
Antithyreoidin  Moebius.  Blutserum  aus  entkropften  Hammeln.  {E.  Merck). 
Erhältlich  in  Gläsern  ä 10,0  g.  2 x täglich  1,0  - 2,0  g (in  Wein  oder 
Himbersaft.  (Morhus  Basedowii). 

Antrophore  sind  Arzneistäbchen,  bei  denen  eine  Metallspirale  als  Arznei- 
mittelträger dient. 

fAnusol.  (Jod-resorcin-sulfonsaure  Wismuth.)  Wird  in  Form  von  (im 
Handel  vorräthigen)  Suppositorien  bei  Hämorrhoiden  empfohlen, 
f Anytin.  Aus  schwefelreichen  Kohlenwasserstoffen  gewonnenes  sulfon- 
saures  Ammoniaksalz.  Dem  Ichthyol  ähnlicher,  geruchloser  Arznei- 
mittelträger. Arzneimittellösungen  in  Anytin  heissen  «Anytole». 
fApno'.  Mittels  Zerstäuber  in  dieNaseeinmführ.AsthmamitteliCholewa). 
fApolysIn.  Verb,  von  Phenetidin  und  Citronensäure.  In  warmem  Wasser 
lösliches,  weisses  Pulver.  Antipyretisch  u.  schmerzstillend. 
Einzeldosis  (in  Pulver):  0,5— 1,5;  Tagesgabe  bis  6,0.  1,0=  10  Pf. 
Apomorphinum  hydrochloricum.  Weisses,  leicht  lösl.  Pulver.  Als  Emeiicum 
0,01  in  Pulver,  besser  subcutan  zu  0,005—0,01.  Als  Expectorans 
0,001—0,003  in  Pulver  oder  Lösung.  (Bei  Kindern  0,0002—0,002.)  Die 
Lösungen  färben  sich  grün,  bleiben  jedoch  wirksam.  — Bei  Kin- 
dern, schwächlichen  Individuen  und  Greisen  Vorsicht  wegen  leicht 
eintretender  Muskelerschlaffung  und  Collapszustände.  0,01  = 5 Pf. 


(ad  0,02  pro  dosi! 
88)  Rp.  Apomorphin,  hydr.  0,1. 

Aq.  destill.  10,0. 

In  vitro  nigro. 
Zursubcutanenlnjection 
t/2 — l Spritze;  Kindern 
schwäch.  Lös.  (0,02 : 10,0). 
Apomorphin,  hydr.  0,04. 
Acid.  hydrochl.  0,5. 

Aq.  destill.  ad  150,0. 
M.  D.  S.  a tu^m.  1 Esslöffel 
i_  uckerwasser. 


D. 

S. 


90)  Rp. 


ad  0,06  pro  die!) 

89)  Rp.  Apomorphin,  hydr.  0,01. 

Aq.  dest.  10,0. 

D.  S.  Stündl.  5 Tropf.  (0,00025) 
(Expectorans  f.  Kinder;  als 
Emeticum  t/iStündl.  20Trpf.) 
91)  Rp.  Apomorphin,  hydr. 

Morphin,  mur.  ää  0,03. 
Acid.  hydrochl.  0,5. 
Aq.  destill.  ad  150,0. 
M.  D.  S.  2— 4 stündl.  1 Esslöffel. 
(Expectorans.) 


Aqua  Amygdalarum  amararum.  Bittermandelwasser.  Klare,  aus  bitteren 
Mandeln  hergestellte  Flüssigkeit.  Enthält  0,1%  Blausäure.  Innerl. 
10—15  Tropf,  mehrm.  Kindern  so  viele  Tropfen  wie  sie  Jahre  zählen. 

(ad  2,0  pro  dosi!  ad  6,0  pro  die!) 

•(Aqua  Laurocerasi.  Kirschlorbeerwasser.  (Aus  den  Blättern  von 
Prunus  Laurocerasus.)  Ebenfalls  0,1%  Blausäuregehalt.  Anwen- 
dung und  Dosirung  wie  Aq.  Amygd.  amararum.  (10,0  = 15  Pf.) 


Aqua  Calcariae  — Argentum  nitricum. 
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92)  Ep.  Emuls.  oleos.  100,0.  93)  Ep.  Aq.  Amygd.  am.  10,0. 

Aq.  Amygd.  amar.  5,0.  Morphini  hydrochl. 

Sirup,  simpl.  20,0.  0,05 — 0,1. 

M.  D.  S.  1— 2stündl.  1 Esslöff.  D.  S.  3 mal  tägl.  15  Tropfen. 

(Cardialgie,  Krämpfe,  Erbrechen  etc.) 

94)  Ep.  Heroin,  hydrochl.  0,05.  95)  Ep.  Aq.  Laurocer.  10,0. 


Aq.  Amygd.  amar.  10,0. 
M.  D.  S.  3—  4 X tägl.  15—20 
Tropfen. 
(Hustentropfen). 


Tinct.  Strychni  1,0. 
M.  D.  S.  Früh  und  Abends 
10  Tropfen  auf  Zucker. 
(Erbrechen  der  Schwangeren.) 


Aqua  Calcariae.  Aqua  Caleis.  Kalkwasser.  Klare,  farblose  Flüssigkeit, 
Innerl.  bis  100,0—300,0  pro  die ; 1 Essl,  auf  1 Tasse  Milch.  (Cystitis, 
Pyelitis,  chron.  Diarrhoe).  Aeusserlich  zum  Gurgeln  und  Inlialiren 
(rein  oder  verdünnt)  bei  Angina;  zu  Umschlägen  (100,0  = 10  Pf.) 
96)  Ep.  Aq.  Calcarise  97)  Ep.  Aq.  Calcaria3  u.  3°/oiges 

Olei  Lini  ää  100,0.  Carbolöl  zu  gleichen 


(Thymoli  0,1). 

M.  D.  S.  Aeusserlich. 

(Bei  Verbrennungen  und 
Ekzem.) 


zu 

Theilen  (ex  tempore) 
gemischt.  Waschmittel. 
D.  S.  Aeusserlich. (Ekzem, Ery- 
them, Prurigo).  Unna. 


■ Aqua  carbolisata.  Siehe  Acid.  carbolicum.  2o/0  Carbolsäure-Lösung. 
Aqua  chlorata.  Aqua  Chlori.  Chlorwasser.  Klare,  gelbgrüne,  stechend 
riechende  Flüssigkeit,  4 Th.  Chlor  in  1000  Th.  Aq.  dest.  enthaltend. 
Desinficiens.  Aeusserl.  zu  Umschlägen  (1-2  : 100)  100,0  = 25  Pf. 

Aqua  cresolica.  Kresolwasser.  Der  Kresolgehalt  beträgt  5 o/o. 
f Aqua  Laurocerasl.  Siehe  Aq.  Amygdal.  amar.  10,0  = 15  Pf. 
fAqua  Petroselinl.  Petersilienwasser.  Innerlich  esslöffelweise,  auch  als 
Zusatz  zu  diuretischen  Mixturen.  100,0  = 15  Pf. 

98)  Ep.  Aq.  Petroselini  150,0. 

Liquor.  Ammon,  acet.  30,0. 

Oxymel.  scill.  20,0. 

M.  D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel.  (Diureticum.) 

Aqua  Picis.  Theerwasser  Siehe  Pix  liquida.  100,0  =.  25  Pf. 

Aqua  Plumbi.  Bleiwasser.  Zu  kühl.  Umschi.  Siehe  Plumbum.  100,0=  5 Pf. 
fArabellawasser.  Ungar.  Bitterwasser  mit  22  g Magnesiumsulfat  im  Liter. 
fArbutin.  Glykosid  der  Folia  Uvse  Ursi.  In  Wasser  lösliches  Pulver. 
Innerlich  zu  1,0  in  Pulver  und  in  wässeriger  5%  Lösung  bis  zu 

5.0  pro  die.  Bei  Erkrankungen  der  Harnwege.  0,1  = 5 Pf. 

Arecse  sem.  Arecae  nuces.  Betelnüsse.  Samen  von  Areca  Catechu,  einer 
Palmenart  in  Ceylon.  Bandwurmmittel.  4,0— 6,0  der  gepulverten 
Samen,  mit  heisser  Milch  oder  Kaffee  gemischt.  (Eecept  Nr.  126.) 
Arecolinum  hydrobromlcum.  Wasserlösl.  Pulver.  Anthelminticum  u.  Myoti- 
cum.  (.1  Tropf,  einer  l°/„  Lösung  ins  Auge  zu  träufeln.)  0,1  =4  i Pf. 
fArgentamin.  Farblose  Flüssigkeit,  durch  Auflösen  von  10  Th.  Silber- 
nitrat in  einer  10  o/o  wässerigen  Lösung  von  Aethylendiamin 
gewonnen.  Giebt  mit  eiweiss-  oder  kochsalzhaltigen  Flüssigkeiten 
keine  Niederschläge.  In  3 — 5%  wässeriger  Lösung  bei  Augenleiden,  in 
stärkerer  Verdünnung  (1:400  —500)  zu  Einspritzungen  bei  Gonorrhoe. 
fArgentum  citricum  = Itrol.  Schwerlösl.Pulv.  Antigonorrhoicum  0,1  = 5 Pf. 
fArgentum  colloidale  (Credö).  Collargol.  Eine  in  Wasser  und  eiweiss- 
haltiger Flüssigkeit  lösliche  Modification  metallischen  Silbers.  In 
Salbenform  als  „ Unguentum  Credd“,  Erwachsenen  3,0  g.  Kindern  1,0 
einzureiben  (Lymphangitis,  Phlegmone;.  Intravenös  (V2 — l°/o). 

1.0  = 50  Pf. 

fArgentum  lacticum=Actol.Wasseerlösl.  Pulver.  Antisepticuin.  l,l'=30Pf. 
Argentum  nitricum.  Silbernitrat.  Lapis  infernalis.  Höllenstein.  Weisse,  in 
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Argentum  nitricum  — Arnicae  flores. 


Wasser  leicht  lösl.  Stäbchen.  Adstringens  und  gonokokkentötend. 
Innerl.  0,005—0,02  in  Lösung,  Pillen.  Aeusserl.  in  Substanz  (nicht  tief 
gehendes  Aetzmittel),  in  Pulverform  (1,0:10,0  Magnes.  usta)  zu 
Einblasungen  in  die  Nase  (Keuchhusten),  zu  Pinselungen  in  Mund, 
Larynx  und  Pharynx  (0,2—1,0:10,0);  Augenpinselungen  (0,05—0,2: 
10, Oi ; Klysmen  und  Einspritzungen  in  die  Urethra  (0,1  : 200.0);  in 
Salbenform  (1,0 : 30,0).  Die  Lösungen  dürfen  keinen  Sirup  enthalten 
und  sind  in  dunklen  Gläsern  aufzubewahren.  Bei  acuten  Vergif- 
tungen: Kochsalz.  Höllensteinflecken  werden  durch  concentr. 
Jodkaliumlösungen  oder  Cyankalium  entfernt.  0,1  = 5 Pf. 

(ad  0,03  pro  dosi!  — ad  0,1  pro  die!) 

99)  Rp.  Argent.  nitr.  0,03—0,1.  102)  Rp.  Argent.  nitr. 


M.  D. 
S. 


100)  Rp. 

D. 

S. 


00,0. 


103)  Rp. 


D. 

S. 


Aq.  destill. 

In  vitro  nigro. 

2stündlich  1 Theelöffel 
für  1/2  jähriges  Kind; 

(für  1 .jähriges  Kind  0,05 
und  für  ^jähriges  Kind 
0,1: 60,0).  (Chr.  Diarrhoe.) 

Argent.  nitr.  0,15—0,3. 

Aq.  destill.  180,0. 

In  vitro  nigro. 

ZumKlysma(für  3 Male). 

(Chr.  Diarrhoe,  Dysenterie.) 

101)  Rp.  Argent  nitr.  0,3. 

Bals.  peruv.  6,0. 

Ungt.  simpl.  90,0. 

M f.  ungt.  D.  S.  Wundsalbe. 

(Chr.  Unterschenkelgeschw.) 

Argentum  nitricum  cum  Kalio  nitrlco 
(Lapis  mitigatus).  1 Th.  Arg.  nitr.  mit  2 Th.  Kal.  nitric.  zusammen- 
geschmolzen u.  in  Stäbchenform  gegossen,  i Aetzmittel.  1,0  = 10 Pf. 
Argilla.  Weisser  Ton.  Siehe  Bolus  alba.  100,0  = 30  Pf. 
fArgonin.  Argentum-Casein.  Silberverbindung,  erhalten  durch  Fällen 
einer  Lösung  von  Argent.  nitric.  und  Casein.  Natr.  durch  Alkohol. 
Feines,  weisse3,  in  Wasser  lösliches  Pulver,  das  gleich  dem  Argent. 
nitric.  bacterientödtende  Eigenschaften  besitzt,  aber  nicht  ätzend 
wirkt.  2%  wässerige  Lösungen.  4 mal  täglich  zu  injiciren  und 
10  Min.  in  der  Harnröhre  zurückzuhalten  (Gonorrhoe).  1,0=15  Pf. 
fArhovln.  Aromatisch  riechende  Flüssigkeit.  Innerl.0,25  g 3—4  mal  tägl. 

in  Gelatinekapseln.  Erhöht  die  Acidität  desHarns(Gonorrhoe,Cystitis). 
■j-Aristochin.  (Kohlensäureester  des  Chinins).  Geschmackloses,  in  Wasser 
unlösl.  Pulv.  Antipyret.  Mittlere  Gabe  1,0. 1-3  X tägl.  (1,0  = 60  Pf.) 
fAristol.  (Dithymoldijodid.)  Verbindung  von  Jod  und  Thymol.  Röth- 
liehbraunes,  geruchloses,  in  Wasser  und  Glycerin  unlösliches  Pulver. 
Ersatzmittel  für  Jodoform.  Aeusserlich  in  10°/o  Salben.  1,0  = 40  Pf. 


0,2-0, 5 ! 

Aq.  destill.  150,0. 

M.  D.  ad  vitr.  nigr. 

S.  3 mal  täglich  (vor  der 
Mahlzeit)  1 Esslöffel. 
(Ulcus  ventriculi.) 
Argenti  nitr.  1 ,0. 

Boli  albi  10,0. 

Aq.  glycerin.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  100. 

D.  S.  3 X tägl.  1 Pille. 

(Ulc.  ventr.,  Epilepsie, Tabes.) 
104)  Rp.  Argent.  nitr.  0,1. 

Aq.  destill.  ad  15,0. 
In  vitro  nigro. 
Aeusserlich  zu  Pinse- 
lungen. (Conjunctivitis, 
Blennorrhoea  neonat.) 
Salpeter  haltiges  Silbernitrat. 


106)  Rp. 


M. 

D. 


Aristol. 
Vaselin, 
f.  ungt. 

S.  Aeusserlich. 


2,0.  106)  Rp.  Coeaini  hydrochl.  1.0. 

20,0.  Aristoli  4,0. 

Olei  Olivar.  20,0. 

Lanolini  ad  100,0. 
D.  S.  Aeusserl.  (Brandwunden.) 
Arnicae  flores.  Arnicablüthen.  (Inf.  5,0—15,0:180,0.)  10,0  = 5 Pf. 

Tinctura  Arnicae.  Aeusserlich  zu  Umschlägen  bei  Wunden  und  Quet- 
schungen. 1 Theelöffel  Tinct.  Arnicae  und  1 Theelöffel  Bleiessig 
auf  1 Liter  Wasser  (mit  oder  ohne  Eis).  10,0  = 15  Pf. 


Arrhenal  — Asaprol. 
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1 07)Rp.Inf.flor.Arnic.5,ü- 13,0: 180,0. 
Liq.  Ammon,  anis.  5,0. 
Sirup,  simpl.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Bei  soporösen  und  comatösen 
Zuständen  nach  Apoplexie.) 


108)  Rp.  Tinct.  Arnicse  30,0. 

Spirit.  Formicar.  70,0. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben  nach 
Contusionen  und  (inlauw. 
Wasser)  zu  Waschungen 
gelähmter  Körpertheile. 


fArrhenal.  (Methylarsinsaures  Natrium.)  Suhcut.  6,05  bei  Malaria. 

Arsenik-Präparate : 

1)  Acidum  arsenicosum.  Weisser  Arsenik.  Arsenige  Säure.  AS2O3. 
Weisse,  porcellauähnliche,  in  Wasser  schwer  lösliche  Stücke. 
Innerlich  in  Pillen  oder  in  Granules  von  1 mg  mehrmals  täglich 
(bei  leerem  Magen  zu  vermeiden).  1,0  = 5 Pf.  Am  besten  als 
{-Arsenikplllen.  Pilulae  asiaticae.  (Ph.  gall.) : Acid.  arsenic.  0,5, 
Piper  5,0,  Gum.  arab.  fein  gepulvert  und  mit  Wasser  vermengt, 
daraus  100  Pillen.  2mal  täglich  1,  später  2 Pillen. 


(ad  0,005  pro  dosi ! 
109.  Rp.  Acid.  arsenic.  0,1(1). 

F.  pulv. ; misce  cum 

Sacch.  lactis  j,0. 

Tragac.  «0,06. 

M.  F.  cum  aq.  massa,  e qua 
form.  Granula  100 


ad  0,015  pro  die!) 

110)  Rp.  Acid.  arsenicos.  0,05. 
Chinin,  ferro-citric. 

20,0. 

Suec.  Liquirit.  6,0. 
Mucil.  Gum.  arab.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  No.  100. 

D.  S.  3 mal  täglich  (nach  jeder  Mahlzeit)  t Pille. 
(Tuberculose,  Lyssa,  Psoriasis,  Hautkrankheiten,  Intermittens.) 

2)  Liquor  Kalii  arsenicosi.  Fowler’sche  Lösung.  Solutio  arsenicalis 
Fowleri.  100  Th.  enthalten  1 Th.  Arsenik.  Innerlich  2—10  Tropf, 
mehrmals  täglich,  auch  in  subcutan.  Injection.  10,0  = 25  Pf. 

(ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die!) 


111)  Rp.  Sol.  arsenic.  Fowleri  112)  Rp, 
Aq.Amygd.amar.  ää7,5. 

M.  D.  S.  3 X tägl.  2 Tropf, 
allmählich  auf  3 x tägl.  D. 

8 Tropfen  zu  steigen. 


Sol.  arsenic.  Fowleri 
5,0. 

Aq.  destill.  10,0. 

S.  Zur  subcut.  Injection 
(1/2 — 1 Spritze.) 


'Neuralgie, Chorea. Intermittens, Chlorose, Diabetes, Hautkrankheiten  etc.) 

3)  -{-Liquor  Natrli  arseniclci.  Peai-son’sclie  Flüssigkeit.  (Nach  der 
franz.  Pharmacop.  1 Theil  Natriumarseniat  in  630  Theilen  Wasser 
gelöst).  Klare  Flüssigkeit.  Dosis  wie  Solutio  Fowleri. 

4)  Arsenhaltige  Quellen:  Roncegno  und  Levieo  (Tirol),  Srebrenica. 
(3  mal  täglich  t— 2 Esslöffel  in  1/2  Wasserglas  Wasser.) 

f Arsycodile  = Acidum  kakodylicum  und  seine  Salze. 
tNat'ium  cacodylicum  oder  kakodylicum.  (Siehe  Seite  72). 

Asa  fcetlda.  Asant.  Teufelsdreck.  Das  Gummiharz  asiatischer  Ferula- 
Arten.  Antihystericum.  In  Pillen  und  Emulsionen  zu  0,2 — 0,5  mehr- 
mals täglich  Aeusserlich  zum  Klystier  (5,0 — 8,0  mit  Eigelb  emulgirt 
und  100,0  Wasserzusatz).  10,0  = 10  Pf. 
jTinctura  Asce  fcetidos.  Zu  23—30  Tropfen  3—1  mal  täglich.  10,0=15  Pf. 


113)  Rp.  Asm  foetidm 

Rad.  Valerian.  ää  5,0. 
Sap.  Jalapin.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  50.  Obduc.  arg.  fol. 
D.  S.  3 mal  tägl.  4 Pillen. 


114)  Rp.  Aq,  fcetid.  antihyst.50,0. 

Aether.  acet.  5,0. 
Aq.  Menth,  pip.  20,0. 
M.  D.  S.  2-3  X tägl.  1 Thee- 
löffel.  (Hysterie.) 


■{■Asaprol.  Äbrastol.  ß-Naphtholmonosulfonsaures  Calcium.  Weisses, leicht 
lösliches  Pulver.  Antipyreticum,  Antisepticum  u.  Antirheumaticum. 
Innerl.  zu  0,5— 1,0  mehrm.  tägl.  (bis  4,0  pro  die)  bei  Typhus,  Influenza. 
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Aseptinsäure  — Bäder. 


Aeusserl.  z.  Gurgeln  (Pharyngitis)  in50/oLösung.  Reagenz  auf  Ei  weias . 
fAseptlnsäure.  (5  g Borsäure  gelöst  in  100  g Wasserstoffsuperoxyd. 

Farblose  Flüssigkeit.  Antisepticum.  100,0  = 80  Pf. 
f Aseptol.  Acidum  sozolicum.  Orthophenylsulfonsäure.  (Nicht  identisch 
mit  Aseptinsäure!)  Sirupöse,  röthliche  Flüssigkeit,  von  carbol- 
artigem  Geruch.  In  10<>/o  wässeriger  Lö'sung.  Desinfectionsmittel. 
fAspirin.  Acetylsalicylsäure.  Weisses,  in  Wasser  schwer  lösl.  Pulver. 

Antirheumaticum.  3x  tägl.  1,0  in  Pulverform  (1,0  — 15  Pf.). 
fAsterol.  Parasulfosaures  Quecksilber  Ammoniumtartrat.  Röthlieh- 
weisses,  in  heissem  Wasser  leicht  lösliches  Pulver  mit  15o/0  Queck- 
silberoxydgehalt. (Die  Lösungen  bleiben  beim  Erkalten  klar.)  Er- 
satzmittel für  Sublimat.  Eine  2 o/00  Asterollösung  entspricht  in  der 
Wirkung  einer  1/2°/no  Sublimatlösung.  Für  Blasenspül.  bes.  geeignet. 
-fAtoxyl  (Anilid  der  Metaarsensäure).  Weisses  Pulver,  enthält  37 % 
Arsensäure.  Zur  Inject,  bei  Psoriasis  u.  Lichen  ruber.  0,1  = 10  Pf. 
1 1 5)  Rp.  Atoxyl  2,0. 

Aq.  dest.  10,0. 

M.  D.  S.  Zur  intramuscl.  Inject.  Anfangs  2 Theilstriche  (=0,04), 
jeden  Tag  2 Theilstr.  mehr  bis  schliesslich  zu  1 ganzen  Spritze. 
fAtrabilin.  Aus  der  Nebenniere  bereitetes,  flüssiges  Präparat.  Wirkt  wie 
Cocain;  findet  bei  Iritis,  Cyclitis  etc.  in  20 u/o  Lösung  Verwendung. 
•fAttritin  = Ampullen  zur  intraven.Salicylbehandl.  rheumat.Affectionen. 
Atropin.  Siehe  Belladonna.  0,01  = 5 Pf. 
fAuramin  = Pyoktamin.  aureum.  1,0=15  Pf. 

fAuro-Natrium  chloratum.  Natriumgoldchlorid.  Goldgelbes,  in  2 Tlieilen 
Wasser  lösliches  Pulver.  Aetzmittel  und  Nervinum.  (Innerlich  0,2:20,0 
Aqua.  3 x tägl.  20  Tropfen.)  Selten  angewandt.  0,1  = 25  Pf. 

Bäder  (Balnea  medicata ): 

I.  a)  Aromatische  Bäder : Flores  Chamomillae,  rad.  Calami,  Folia 
Menthse,  Species  aromat.,  250,0—500,0  im  Infus  dem  Bade 
zugesetzt.  (Lähmungen,  Hysterie,  Schwäche,  bes.  der  Kinder.) 

b)  Eisen-  u.  Stahlbäder:  Ferrum  sulfuricum  crudum  50,0  bis  100,0, 
gewöhnlich  mit  Bol.  alb.  ää.  Tales  dos.  VI  ad  oll.  gris.  oder 
Ferr.  sulf.  30,0—60,0  mit  weissem  Thon  (Bol.  alb.)  zu  einer 
Kugel,  welche  im  Bade  gelöst  wird.  (Für  Kinder  ‘/-t  der  an- 
gegebenen Dosis).  (Chlorose,  Beckenexsudate  etc.) 

c)  Fango  (Mineralschlamm  aus  Battaglia).  Siehe  Fango. 

d)  Kiefernädelbäder:  100,0 — 500,0  Extract  der  Fichten-  oder  Kie- 
fernadel. (Rheumatismus,  Nervenkrankheit,  Lähmung,  etc.) 

e)  Kleienbäder:  Ein  Decoctvon  1 — 2kg  Weizenkleie  dem  Bade  zu- 
gesetzt. (Nervosität,  Frauenkrankheiten,  Rheumatismus  etc.) 

f)  Kochsalzbäder : 2 — 5 kg  Kochsalz  od.  Stassfurter  Salz  (Rachitis). 

g)  Malzbäder:  1—3  kg  Gerstenmalz,  in  5 Liter  Wasser  V-2  Stunde 
gekocht  u.  durchgeseiht.  (Schwächezustände,  bes.  bei  Kindern.) 

h)  Moorbäder:  Aus  1 Centner  Frauzensbader  Moorerde  auf  ein 
Vollbad.  (Moorbäder  werden  auch  zu  Arm-  und  Fussbädern 
benutzt.  Ebenso  wird  Moor  als  Umschlag  zur  Vertheilung  von 
Exsudaten  angewendet.)  Es  werden  auch  Moorextra  cte 
(von  M a 1 1 o n i hergestelltes  Präparat)  angewendet.  Die  Bäder 
werden  bereitet  durch  Zusatz  von  Va — 1 kg  Moorsalz  oder 
1—2  kg  Moorlauge  zu  einem  Vollbade.  Anfangs  2,  später  3—5 
Bäder  wöchentlich ; Dauer  10 — 30  Min. ; Temperatur 34—  36  0 C. 

i)  Mutterlaugenbäder  von  Kreuznach,  Koesen,  Rehme, 
Wittekind,  2 — 3 Kilogr.  zu  einem  Bade,  dem  noch  V2 — 1 kg 
Kochsalz  hinzuzusetzen  ist.  Am  billigsten  stellt  sich  die  Be- 


Baccae  Juniperi  — Baisamum  Peruvianum. 
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nutzung  des  Stassfurter  Badesalzes.  (Für  Kinder  die  Hälfte 
Salz.)  Scrofulose,  Rliaehitis,  Rheumatismus,  Lähmungen  etc. 

k)  Pottaschebäder:  125,0  gereinigte  Pottasche,  vorher  in  Wasser 
gelöst,  dem  Bade  zuzusetzen.  (Localbäder). 

l)  Schwefelbäder:  Kalium  sulfurat.  ad  balneum  60,0—120,0.  Es 
ist  zweckmässig,  dem  Bade  noch  10,0—15,0  Acid.  sulf.  Angl, 
hinzuzusetzen.  Aachener  Salz.  (Nicht  in  Metallwannen!) 

(Blei-  und  Mercurialintoxication,  Rheumatismus  etc.) 

m)  Seifenbäder:  250,0  Hausseife,  geschabt  und  in  einem  Topf 
heissen  Wassers  gelöst,  zu  einem  Bade. 

n)  Sandbäder : Der  Boden  eines  als  Wanne  dienenden  Kastens 
wird  10  Centimeter  hoch  mit  erwärmtem  reinem  Flusssande 
bedeckt.  Alsdann  nimmt  der  mit  einer  dünnen  Decke  um- 
hüllte Patient  in  dem  Kasten  Platz  und  lässt  so  viel  auf 
450— 500  c.  erwärmten  Sand  nachschütten,  bis  der  ganze 
Körper  (Brust  und  Bauchdecke  ausgeschlossen)  bedeckt  ist. 
Dauer  des  Bades  % — % Stunde.  Darauf  ein  lauwarmes 
Reinigungsbad.  (Hydrops,  Scrophulose,  Neuralgie,  Ischias, 
Rheumatismus  und  rheumatische  Lähmungen.) 

0)  Senfbäder:  100,0 — 150,0  grob  gepulverter  Senf  zum  Fussbade 
II.  p)  Kalte  Bäder : 100— 20«  C (8»— 16»  R). 

q)  Kühle  Bäder  von  20«— 27o  C.  (16»— 22°  R). 

r)  Laue  Bäder  von  280—34»  C.  230— 270  R). 

s)  Warme  Bäder  von  35» — 40°  C.  (28°— 32»  R). 

t,  Heisse  Bäder  über  40»— 4*o  (c  320—35»  R). 

u)  Dampfbäder,  v)  Spiritusbäder,  w)  Römische  Bäder  (Hydrops). 

x)  Electrische  Bäder,  y)  Sonnenlichtbäder,  z)  Glühlichtbäder 

Kohlensäure  Bäder  werden  nach  dem  patent.  Verfahren  von 
Dr.  Ernst  Sandow  oder  Kopp  & Joseph  bereitet. 

(Ein  Vollbad  [bis  an  den  Hals  reich.]  erford.  f.  Erwachs, 
etwa  12  Eimer,  d.  h.  200—300  Liter,  für  Kinder  50 — 150  Liter; 
ein  Sitzbad  20 — 30  Ltr.  und  ein  Fussbad  10  Liter  Wasser.) 


Baccae  Juniperl. Wachholderbeeren.  Siehe  Fructus  Juniperi.  100,0  = 15  Pf. 
fBacillol.  Theerartige,  wasserlösliche  Flüssigkeit.  Ungiftig.  Desinfec* 
tionsmittel.  Ersatz  für  Lysol  in  0,2— 0,5%  Lösung  (10,0  = 5 Pf.). 
Baisamum  Copalvae.  Copaivabalsam.  Gelbbräunliche,  ölige  Flüssigkeit. 
Innerl.bei  Gonorrhoe  10— 30  Tropfen  mehrm.  tägl.  (nach  der  Mahlzeit) 
rein  oder  in  Capsein  zu  0,8,  Emulsion,  Pillen  etc.  Verursacht  leicht 
Verdauungsstörungen  und  Hautausschläge.  10.0  = 15  Pf. 


116)  Rp.  Balsam.  Copaivae  118)  Rp. 

Extr.  Cubeb.  ää  0,6. 

D.  t.  dos.  (in  caps.  gelat.)Nr.50. 

8.  3 X tägl.  2 — 3 Kapseln. 

117)  Rp.  Balsam.  Copaivae  15,0.  119)  Rp 

Gummi  mimos.  7,5. 

Aq.  dest.  120,0. 

Sirup,  simpl.  20,0. 

M.  f.  Emuls. 

D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 


Balsam.  Copaivae 
Tinct.  amar.  ää  15,0. 
M.  D.S.  3 X tägl.  20— 40  Tropf. 
(Blennorrhoe.) 

Sirupi  Balsam.  Tolut. 
Bals.  Copaivae  ää50,0. 
Aq.  Menth,  pip.  100,0. 
Spirit.  50,0. 

Spir.  Aether-nitrosi  5,0. 
M.  D.  S.  2— 3 X tägl.  1 Essl. 


(Potio  Choparti.) 
Gonorrhoe,  Bronchoblennorrhoe,  Haemoptoe.) 

Baisamum  Nuclstae.  Muskatbals.  (2 Th.  Cera  flava,  1 Th.  Ol.  Oliv.,  6 Th.  Ol. 

Nucistae.)  Zu  Einreib,  des  Abd.  b.  Durchfall  d.  Kinder.  10,0=30  Pf. 
Baisamum  peruvianum.  Perubalsam.  Schwarzbr.,  zähe  Flüssigk.  Innerl. 
als  Expectorans  10—20  Tropfen  mehrm.  täglich  in  Emuls.;  äusserl 
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Baisamum  tolutanum  — Bandwurmmittel. 


zu  Einreibungen  bei  Scabies  (10,0— 15,0  jedes  Mal),  ferner  bei  Ozaena 
und  zum  Bepinseln  der  Zunge  (bei  Leukoplakia).  10,0  = 40  Pf. 
f Sirup . Balsami  peruviani.  Zusatz  zu  Expectorantien.  10,0  = 10  Pf. 
Mlxtura  oleoso-balsamica  (Baisamum  vitse  Hoffmanni.)  Aeusserlich 
zu  Einreibungen.  10,0  = 10  Pf. 

120)  Rp.  Balsam.  Peruv.  5,0—10,0.  121)  Rp. 

Gummi  mimos.  5,0. 

Aq.  destill.  150,0. 

Sirup,  balsam.  20,0. 

M.  f.  Emuls.  S.  2stdl.  1 Essl. 

(Bronchoblennorrhoe. ) 


Balsam.  Peruvian. 
Boracis  ää  5,0. 

Vitell.  ovi  unius 
01.  Amygd.  dulc.  30,0. 
M.  f.  Linim.  Zum  Bestreichen 
d.  wunden  Brustwarzen. 


Baisamum  tolutanum.  Tolubalsam.  Erhärtetes  Harz  von  Myroxylon  Tolui- 
fera.  Harzdick  oder  fest,  gelblich.  Inner],  als  Expectorans  zu  0,2— 1,0 
mehrmals  täglich  in  Pillen,  Pastillen  und  Emulsion.  10,0  = 15  Pf. 
■fSirupus  Balsami  tolutani.  Zusatz  zu  Expectorantien. 

Bandwurmmittel.  (Die  Bandwurmkur  wird  bei  sonst  gesunden 
Individuen  eingeleitet,  wenn  Proglottiden  abgehen.  Patient  soll 
einen  Tag  vor  Anwendung  des  Mittels  strenge  Diät  halten  und  nur 
dünne  Suppen  gemessen.  Einige  Stunden  vor  dem  Einnehmen  des 
verordneten  Medicaments  ist  es  empfehlenswerth,  einen  marinirten 
Hering  oder  stark  gezwiebelte  und  gesalzene  Speisen  zu  verzehren. 
Etwa  2 Stunden  nach  dem  am  Morgen  (nüchtern)  genommenen 
Bandwurmmittel  ist  ein  Abführmittel  (aber  nicht  Ricinusöl  bei 
Filixextract)  zu  geben.  Der  Abgang  des  Kopfes  wird  dadurch  be- 
fördert, dass  Patient  während  des  Abgehens  des  Bandwurms  sich 
auf  ein  mit  warmem  Wasser  gefülltes  Gefäss  setzt.)  Das  zweck- 
mäss.  Bandwurmmittel  ist  Extr  Filicis  (wirks.  Besandth. : Filmaron). 
Angew.  werden : Cortex  Granati.  — Flores  Koso.  — Rhizoma  Filicis. 

— Pelletierinum  tannic.  — Koussinum.  — Extraetum  Filicis  (Helfen- 
berger  Bandwurmmittel).  — Kamala.  — Semen  Arecae.  — Semina 
Cucurbitae.  — Thymol.  — Fructus  Embeliae  (Ammon,  embelicum). 

— Cuprum  oxydatum,  — Stannum  metallicum  pulveratum. 

122)  Rp.  Cort.  Granat.  30,0.  125)  Rp.  Pelletierin.  tannic.  0,8. 

Macera  cum  aq.  frigid.  Zuckerwasser  _ 100,0. 


200,0  per  horas  24; 
deinde  coque  ad  re- 
manent. colat.  150,0. 
adde  Extr.  Filicis  2,0. 
Sirup.  Zingib.  20,0. 
M.  D.  S.  Morgens  in  3 Por- 
tionen zu  nehmen. 

123)  Rp.  Trochisci  Koso  1,0. 
D.  t.  dos.  XX. 

S.  Getheilt  in  2 Dosen 
halbstündl.  z.  nehmen. 

124)  Rp.  Flor.  Koso  12,0. 

Kamal.  8,0 — 10,0. 

Extr.  Fil.  mar.  aeth.  4,0. 
Mel.  dep.  q.  s. 

F.  bol.  Nr.  30—40. 

D.  S.  in  !/2 — 3/t  ständigen 
Pausen  10  Stück  zu 
nehmen. 


D.  S Nachdem  1 Stunde  vor- 
her ein  Senna-  Infus 
verabfolgt , wird  die 
Hälfte  und  1/2  Stunde 
später  der  Rest  ge- 
nommen. Nach  Verlauf 
von  30  Minuten  wieder 
1 Esslöffel  Ol.  Ricini. 
Während  der  ganzen 
Procedur  Bettlage. 

126)  Rp.  Semin.  Arecae  pulv. 

4,0 — fi,0. 

S.  Nachtessen:  gezwiebelter 
Heringssalat.  Morgens 
das  Pulver.  Nach  1 
Stunde  Ricinusöl. 

127)  Rp.  Koussin.  2,0. 

Div.  in  part.  aeq.  IV. 

S.  Viertelstündl.  1 Pulver 
(in  Oblate)  zu  nehmen. 


» 


Belladonna. 
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128)  Rp.  Extr.  Filicis  5,0. 

Gummi  aral).  2,5. 
Aq.  destill.  5,0. 

Sirup,  simpl.  15,0. 
M.  D.  S.  Innerhalb  y2  Stunde 
zu  nehmen,  1/2  Stunde 
später  1 — 2 Esslöffel 
Senna-Infus. 


129)  Rp.  Extr.  Filicis  1,0. 

D.  t.  dos.  in  caps.  gelat. 

Nr.  VI. 

S.  Im  Laufe  einer  Stunde 

zu  nehmen. 

130)  Rp.  Pulv.  Kamal.  15,0. 

Div.  in  dos.  III. 

S.  Viertelstiindl.  1 Pulv. 


fBasicin.  (Corticin).  Verb,  von  Chinin  u.  Coffein,  in  Wasser  sehr  löslich, 
Grundstoff  für  viele  Kombinationen  mit  Alkaloiden.  (Kreidman  n.) 


Belladonna,  Tollkirsche: 

1)  Folia  Belladonnae.  Von  Atropa  Belladonna  (Solanese).  Innerl.  in 
Pulver  und  Pillen  0,03—0,2  melirm.  tägl.  Aeusserl.  (1,0: 5,0 — 10,0 
Semen  Lini)  zu  schmerzstillenden  Umschlägen.  10,0  = 10  Pf. 

(ad  0,2  pro  dosi!  — ad  0,6  pro  die!) 

2)  Extractum  Belladonnae.  Dickes,  braunes  Extract.  In  Wasser  löslich. 
Innerlich  in  Pulvern,  Pillen.  Lösung  zu  0,01—0,05.  Aeusserlich 
zu  Salben  (1,0:10,0)  und  Suppositorien.  1,0  = 15  Pf. 

(ad  0,05  pro  dosi!  — ad  0,15  pro  die!) 


131)  Rp.  Extr.  Beilad.  0,05—0,1. 

Aq.  Amygd.  amar.  3,0. 
Aq.  destill. 

Sirup.  Althsea;  ää  30,0- 
M.  D.  S.  2-3  x tägl.  1 Theel. 
(Keuchhusten.) 

132)  Rp.  Extr.  Beilad.  0,02— 0,05. 

(Opii  puri  0,03) 

Olei  Cacao  2,0. 

M.  f.  Suppos.  D.  t.  dos.  IV. 

(Tenesmus,  Blasenkr., 
Menstruatio  dif.  Leberkolik, 
f Methylatropinum  bromatum 
3)  Atropinum  sulfuricum.  (Das 


133)  Rp.  Extr.  Belladon. 

Extr.  Opii  ää  0,03. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X. 

S.  Morg.  u.  Abds.  1 Pulv. 
(Diabetes,  Bulimie  etc.) 

134)  Rp.  Extr.  Belladonnae  0,2. 

Extr.  Strychni  0,1. 
Extr.  Opii  0,2. 

Pulv.  et  Succ.  Liq.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  20—30. 

D.  S.  2 — 3 mal  tägl.  1 Pille 
(Kolik  und  Bleikolik.) 
Neues  Ersatzm.  für  Atropin,  sulf. 
wirksame  Princip  der  Belladonna). 


Weisses,  leicht  lösliches  Pulver;  bewirkt  Pupillenerweiterung  und 
Aufhebung  der  Accomodation.  Angewandt  gegen  Schweisse  der 
Phthisiker,  Epilepsie,  Asthma,  Ileus,  Morphinvergiftung.  Innerl. 
1/4  milligr.— 0,001  in  Pillen,  Lösung  u.in  subcut.  Injection.  Aeusser- 
lich als  Mydriaticum  (0,05—0,1  : 10,0).  Nebenwirkungen:  Delirien 
und  Krämpfe.  Gegengift : Pilocarpin, Morphin,  Muscarin.  0,01=5  Pf. 


ad  0,001  pro  dosi  ! 
135)  Ep.  Atropini  sulf.  0,005. 
Extr.  Gentian.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  10. 

Consp.  Lycop. 

D.  S.  Abends  1—2  (!)  Pillen. 
(Schweisse  der  Phthisiker.) 
137)  Rp.  Atropini  sulf.  0,01—0,1. 
(Acid.  borici  0,3.) 

Aq.  destill.  10,0. 

D.  S.  Aeusserlich.  Vorsicht! 
(Zur  Erweiterung  der  Pupille, 
Iritis,  Keratitis.) 


ad  0,003  pro  diel 
136)  Rp.  Atropini  sulf.  0,05. 
Pulv.  rad.  Liquirit. 
Succi  Liquirit.  ää  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  50. 

D.  S.  Jeden  Morgen  1 Pille. 
(Epilepsie,  Urticaria.) 
138)  Rp.  Sol.  Atrop.  sulf.  0,01: 10,0. 
D.  S.  Zur  subcut.  Injection 
U4 — lSpritze,d.li.0, 00025 
(V^mgr.)— 0,001.  Bis  zu 
VaSpritzcb.IIaimoptoe.) 
(Epilepsie  , Lyssa , Ileus  , 
Morphinrergiftung). 


3 
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Benzinum  Petrolei  — Bismutum  subnitricum. 


140)  Rp.  Atropin,  sulf.  0,02. 

Ergotini  2,0. 

Pulv.  rad.  Liquirit. 
q.  s.  ut  f.  pilul.  30. 

D.  S.  2 x täglich  1 Pille. 
(Paralysis  agitans.; 
142)  Rp.  Atrop.  sulf.  0,02—0,05. 

Lanolin  10,0. 

M.  f.  ungt.  8.  Augensalbe. 


139)  Rp.  Atropini  sulf.  0,01. 

Morphin,  sulf.  0,3. 

Mass.  pilul.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  20. 

D.  S.  2—3  X täglich  1 Pille. 

(Bleikolik,  Kolik.) 

141)  Rp.  Atropin,  sulf.  0,001 .(!) 

Butyr.  Cacao  2,0. 

M.  f.  supp.  III.  (Tenesmus.) 

Homatropinum  hydrobromicum.  Weisses,  in  Wasser  leicht  lösliches 
Pulver.  Dosis  wie  Atropin,  doch  milder  in  der  Wirkung.  Die 
Accomodationslähmung  verschwindet  schneller.  0,01  = 25  Pf. 
ad  0,001  pro  dosi  ! — ad  0,003  pro  die! 

Benzinum  Petrolai.  Petroleumbenzin.  Innerlich  0,2— 9,5.  Mehrm.  tägl-  in 
Kapseln  (hei  Gährungsvorgängen  im  Magen];  äusserlich  zu  Ein- 
reihungen (,1,015,0  Vaselin).  Feuergefährlich!  100,0  = 35  Pf. 

Benzoe.  Resina  Benzoes.  Aus  Siam  kommendes  Harz,  das  zur  Dar- 
stellung der  Benzoesäure,  der  Tinctura  Benzoes  (1:5)  und  als  Zu- 
satz zu  Zahn-  und  Räuchermitteln  dient.  1,0  = 5 Pf, 
fBenzoium.  CgHg.  Aus  Steinkolilentheer  gewonnene  Flüssigkeit.  Innerl. 
in  Emulsion  und  Kapseln  bis  zu  Tagesdosen  von  6,0  gegen  Trichinen. 
Aeusserlich  gegen  Scabies  und  Hautkrankheiten. 

143)  Rp.  Benzoli  6,0.  144)  Rp.  Benzoli  30,0. 

50,0. 


M, 


Adip.  suilli 
f.  ungt. 

D.  S.  Zum  Einreiben. 

(.Scabies  u.  Hautkrank- 
heiten.) 


Mucil.  Gum.  arab.  25,0. 

Succi  Liquirit.  8,0. 

Aq.  Menth,  pip.  120,0. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt.  1 bis 
2stdl.  lEssl. (Trichinen). 
fBenzonaphtol.  ß Naphtolum  benzoicum.  Weisses,  geruchloses,  unlös- 
liches Pulver.  0,5  mehrmals,  bis  5,0  täglich.  Antisept.  10,0  = 40  Pf. 
-j-Benzosol.  Benzoylguajacol.  Farbloses  Pulver.  0,25—0,5  3 mal  tägl.  nach 
dem  Essen  (Tuberkulose).  1,0=30  Pf. 
fBeta-Eucainum  Lacticum.  Cocainpräp.vongrössererLöslichkcitalsCocain. 
-j-Betol  (Naphthalol).  In  Wasser  unlösliches  Pulver.  Zu  0,3— 0,5  mehr- 
mals täglich  in  Pillen;  an  Stelle  des  Salol  empfohlen.  1,0  = 10  Pf. 
fBioson  (Eiweiss-Eisen-Lecithin).  Nährmittel. 

tBismal  = methylendigallussaures  Wismuth.  Graublaues,  Pulver.  Innerl. 
0,1— 0,3  mehrm.  tägl.  (in  Haferschleim)  bei  Diarrhoe.  Aeusserl.  als 
adstringirendes  Streupulver  (Decubitus,  Verbrennungen). 
fBismon  (Bismut.  oxydat.  colloidale).  Darmadstringens  für  Säuglinge. 
fBismutose.  Wismutheiweissverb.  Pulver  mit  22»/0  Wismuthgehalt.  Bei 
Diarrhoe  Säuglingen  1 Messerepitze,  Kindern  2,0— 3,0  mehrm.  tägl. 
Bismutum  subgallicum.  Basisches  Wismutgallat.  S. Dermatol.  10,0=65 Pf. 
Bismutum  subnitricum.  Magisterium  Bismuti.  Basisches  Wismutnitrat. 
Weisses,  in  Wasser  unlösliches  Pulver.  In  Pulvern  0,2 — 1,0  zwei- 
bis  dreistündlich.  Bei  Ulcus  ventriculi  bis  zu  10,0  in  Wasser  täglich 
wochenlang  zu  nehmen.  Auch  desinficirendes  Streupulver.  10,0=75  Pf. 


145)  Rp.  Bismut.  subn.  0,25— 1,0. 

Morph,  hydroclil.  0,01. 
(od.  Extr.  Beilad.  0,01.) 
Sach.  alb.  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  3 mal  täglich  1 Pulver. 
(Ulcus  ventriculi, Cardialgie.) 


146  Rp.  Bismuti  subnitr.  0,3. 

Opii  pulv.  0,02. 

Saccli.  lactis  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  Nr.  X. 
S.  2 X tägl.  1 Pulver  z.  n. 
(Diarrhoe.) 


Bismutum  subsalicylicum  — Bromum. 
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Bismutum  subsalicylicum.  Basisches  Wismutsalicylat.  Weisses,  in  Wasser 
unlösliches  Pulver.  Wie  Bismut.  subnitr.  hei  Diarrhoe  der  Phthi- 
siker und  Typhus  zu  0,5  mehrmals  täglich  in  Pulvern.  10,0  = 75  Pf. 

147;  Ep.  Bismut.  subsalicyl.  0.5.  148)  Ep.  Bismut.  salicyl.  4,0. 

(Opii  puri  0,03.)  Glycerini  10,0. 

Sacch.  lact.  0,3.  Aq.  destill.  ad  100,0. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X.  M.D.S.  lJmschütteln.2stündl. 

S.  3— 4 stündlich  1 Pulver.  1 Theel.  (Chron.  Diarr- 

(Diarrhoe  der  Phthisiker./  höe  der  Kinder.) 

{-Bismutum  tribromphenylicum  = Xeroform.  8iehe  S.  95.  1,0  = 10  Pf. 

f Blatta  orlentalis.  Antiliydropinum.  Tarakanen.  In  Pulvern  0,05 — 0,3  od. 
Decoct.  5,0—10,0:  150,0.  3 x tägl.  1 Essl.  Ueberflüssig.  1,0  = 10  Pf. 

149)  Ep.  Blattte  oriental.  0,1— 0,2. 

D.  tal.  dos.  X.  S.  2 stündlich  1 Pulver.  (Diuretic.) 

Blaud’sche  Pillen.  Pilulse  Ferri  carbonici  Blaudii.  Siehe  Eecept  263  u.  261. 

Bolus  alba.  Argilla.  Weisser  Thon.  Erde,  die  durch  Verwitterung  von 
Feldspath  entsteht  und  Aluminiumsilicat  enthält.  Pillenconstituens 
für  Metallsalze,  die  durch  Pflanzenextracte  zersetzt  werden.  Anti- 
sept.  Streupulver  und  Zusatz  zu  Bädern  (100,0—200,0).  100,0  = 30  Pf. 

{•Borat.  Verb,  von  Aluminium  mit  Bor- und  Weinsäure.  Adstringens. 

fBornyval.  Flüssiges  Baldrianpräparat.  0,25  in  Gelatinkapseln  3 x tägl. 

Borax.  Natrium  biboracicum.  Weisse  Krystalle,  in  17  Th.  Wasserlöslich. 
Innerl.  bei  Blasenkatarrh  in  Lösung  u.  Pulv.  1,0 — 2,0.  (Bei  Gravidität 
zu  meiden.)  Aeusserl.:  Pinselungen  im  Munde  ( 10,0  : i 00,0).  10,0  = 5 Pf. 


Bofacis  5,0. 

Glycerini  oder  Mel. 

rosati  25,0. 

D.  S.  Zur  Pinselung. 
(Aphthen  etc.) 

1,0— 2,0  mehrm.  tägl.  in 
brom,  (1,0  = 10  Pf.). 


150;  Ep,  Boracis  15,0.  151)  Ep. 

Spirit.  Colon.  20,0. 

Aq.  destill.  130,0. 

M.  D.  S.  Gesicht  einzureiben.  M. 

(Sommersprossen.) 

fBromalin.  Farbloses,  leicht  lösliches  Pulver. 

Pulver  oder  Lösung,  Ersatzmittel  für  Kal. 
fBromidia.  Braune  Flüssigkeit.  Schlafmittel  von  nicht  genau  be- 
kannter Zusammensetzung.  Enthält  Chloral,  Kal.  bromat.,  Extr. 
Cannab.  indic.,  Extr.  Hyoscyam.  1 Flasche  = 4 M.  (!)  Entbehrlich. 
fBromipin  ist  die  10%  Verbindung  des  Broms  mit  Sesamoel.  Anti- 
epilepticum.  1—2  Theelöffel  (4,0— 8,0)  täglich.  10,0  = 3)  Pf. 
fBromocoll.  Bromtanninleimverb,  mit  2uo/0  Bromgehalt.  In  alkal. 

Flüssigkeit  lösl.  Pulver.  Wirkung  u.  Dosis  wie  Kal.  brom.  1,0=15  Pf. 
Bromoform.  CHBr3.  Helle,  klare  Flüssigkeit,  in  Wasser  schwer,  in 
Alkohol  leicht  löslich.  Bei  Keuchhusten  3— 4xtägl.  2—6  Tropfen. 
Man  lasse  die  Tropfen  in  einen  Kaffeelöffel  mit  Wasser  fallen. 
Das  Bromof.  sinkt,  eine  Perle  bildend,  auf  den  Boden  des  Wassers. 
Es  ist  darauf  zu  achten,  dass  diese  Perle  auch  hinuntergeschluckt 
wird.  Bromoform  ist  leicht  zersetzlich,bei  rother  Farbe  unbrauchbar. 
Vor  der  Sonne  zu  schützen.  Mit  Vorsicht  anzuwenden!  10,0=15  Pf. 


(ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die!) 

fBromol.  Tribromphenol.  In  Wasser  unlösliches  Pulver.  Anti septicum. 
Aeusserl.  in  Salben  (4,0.-  30,0;  und  Pinselungen  (1,0  : 25,0  Glycerin) ; 
innerl.  mehrm.  tägl.  0,01  in  öliger  Lösung  (Diarrhoe).  10  = 5 Pf. 

Bromum.  Dunkelbraune,  erstickend  riechende,  flüchtige  Flüssigkeit, 
in  40  Th.  Wasser  löslich.  Ein  mit  der  folgenden  Mischung  durch- 
feuchteter Schwamm  wird  in  einer  Düte  vor  Nase  und  Mund 
gehalten  und  damit  mehrmals  täglich  3—5  Minuten  lang  inlialirt. 


34  Bromum  solidificatum  — Calcium  glycerino-phosphoricum. 


Bromi 

Kali,  bromati 
Glycerin. 

M.  D.  In  vitro  nigro, 
S.  Zum  Pinseln. 
(Diphtherie.) 


ää  0,3. 

10,0. 


152)  Rp.  Bromi  153)  Rp. 

Kalii  bromati  ää  0,5. 

Aq.  clestill.  250,0. 

M.  D.  In  vitro  nigro. 

S.  Zum  Inhaliren  1 bis 
2stündl.  3 — 5 Minuten. 

(Croup,  Diphtherie,  Asthma.) 
fBromum  solidificatum.  Cylinder  aus  Kieselgulir  (Infusorienerde),  die,  mit 
Brom  getränkt,  dasselbe  (beim  Oeffnen  des  sie  umschliessenden 
Gefässes)  entweichen  lassen.  Zur  Desinfection  grösserer  Räume. 
Bromaethyl.  Siehe  Aether  bromatus.  10,0  = 30  Pf. 

Bromkalium.  S.  Kalium  bromatum.  10, U = 15  Pf. 

Bulbus  Scillae.  Meerzwiebel.  Siehe  Scillae  bulbus.  10,0  = 5 Pf. 
fBursa  Pastoris.  Hirtentäschchen.  Im  Infus  (V2  Handvoll  des  frischen 
Krautes  auf  2 Tassen  Thee,  Morgens  und  Abends  2 Tassen  zu 
trinken)  oder  als  Fluid-Extract : 

fExtractum  fluid.  Bursae  pastoris.  (2—3  Theel.)  b.  Blutngn.  (10,0  = 20Pf.) 
fButyl-chloralum  hydratum.  (Crotonchloralhydrat.)  Blättrige,  in  kaltem 
Wasser  schwer,  in  Alkohol  leicht  lösliche  Krystalle.  Innerl.  (Trige- 
minusneuralgie) 0,2— 0,5  melirm.  tägl.  (unter  Zusatz  von  Alkohol  und 
Glycerin).  Zu  Verb,  mit  Pyramidon  = Trigemin.  1,0  = 10  Pf. 


154)  Rp.  Butyl-chloral.  2,0— 5,0.  155)  Rp. 

Spirit.  Vini  rectif.  10,0. 

Glycerini  20,0. 

Aq.  destill.  120,0. 

D.  S.  3—4  Esslöffel  täglich. 

(Gesichtsschmerz 


Butyl-chloral.  liydr. 
Pulv.  rad.Liquir.  ääl,5. 
Mucil.  Gum.  arab.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  2 stündlich  2 — 4 Pillen. 
Zahnweh  etc.) 


fCalabarbohne  (Sem.  Physostigmatis  venenosi).  Selten,  dafür: 

fExtractum  Fabae  Calabarlcae.  Dickes  Extract.  Innerl.  zu  0,005—0,01 
mehrmals  täglich  gegen  Tetanus,  Epilepsie,  Chorea  etc. 

156)  Rp.  Extr.  Fabse  Calabar.  0,05. 

Glycerini  10,0. 

M.  D.  S.  3stündl.  6 Tropfen. 

(Atonie  des  Darms,  Flatulenz,  Tetanus,  Epilepsie  etc.) 

Calami  rhizoma.  Calmuswurzel.  Innerl.  0,5— 1,0  mehrm.  tägl.  in  Pulvern 
und  Infus  (10,0 — 20,0 : 200,0).  Aeusserl.  zu  Bädern  (s.  d.)  100,0=30  Pf. 
Extractum  Calami.  Zu  0, 5-1,0 mehrmals  täglich  in  Pillenform.  1,0=10  Pf. 
Tlrfctura  Calami.  Mehrmals  täglich  i/2  Theelöflfel.  Zusatz  zu  andern 
Stomachicis.  10,0=15  Pf. 


157)  Rp.  Rad.  Calami 

Cort.  Aurant.  ää  5,0. 
Inf.  c.  Aq.  dest.  200,0. 
D.  S.  2 stündl.  I Esslöffel. 


158)  Rp.  Rhiz.  Calam.  gr.  pulv. 

25,0. 

D.  S.  Mit  fU  Liter  kochendem 
Wasser  zum  Thee. 


Calcaria  chlorata.  Calcaria  hypochlorosa.  Chlorkalk.  Weisses,  nach 
Chlor  riechendes  hygroskopisches  Pulver,  das  bei  Zusatz  von 
Mineralsäuren  reichlich  Chlor  entwickelt.  Diese  Chlorentwickelung 
wird  zur  Desinfection  von  Krankenzimmern  u.  s.  w.  benutzt. 
Gegen  Frostbeulen  (Binz):  Calcar.  chlorat.  1,0;  Ungt.  Paraffin. 
9,0.  Abends  erbsen-  bis  bohnengross  einzureiben.  100,0  = 10  Pf. 
Calcium  carbon.  praecipitat.  Säuretilg.  Mittel.  Zahnpulver.  10,0  = 5 Pf. 
Calcaria  usta.  Aetzkalk.  CaO.  Weisse  Masse,  die  mit  Wasser  sich 
erhitzt  und  zerfällt,  bildet  mit  Kali  caust.  ää  die  Wiener  Aetzpasta. 
fCalcium  glycerino-phosphoricum.  Weisses,  in  kaltem  Wasser  lösliches 
Pulver.  Innerlich  mehrmals  täglich  zu  0,2  in  wässeriger  Lösung  bei 
Erschöpfungszuständen,  Neurasthenie  etc. 


- 


. 
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Calcium  permanganicum.  — Cannabis  indicae  herba.  35 


fCalcium  permanganicum.  Calciumpermanganat.  Leiclit  lösliches  Pulver. 

Calcium  pbosphoricum.  Weisses,  in  Wasser  unlösliches  Pulver.  0,3— 2,0 
mehrm.  tägl.  inPulverf.,  hei  Rhachitis  u.  Osteomalacie,  100,0=  10  Pf. 
f Callfig.  (Kaliforn.  Feigensirup).  Laxans  f.  Kinder.  i/2  Flasche  1 Mlc.  50  Pf. 
Calcium  sulfuricum  ustum.  Cfebrannter  Gips.  1 Th.  soll  nach  Mischen  mit 
i/2  Th.  Wasser  innerhalb  5 Min.  erhärten.  (500,0  = 23  Pf.) 
fCalodal.  Eiweisspräp.  zur  subont.  und  rectalen  Ernährung. 

Calomel.  Siehe  llydrargyrum  chloratum.  Hg2Cl2.  (1,0  = 5 Pf.) 


Camphora.  Kampfer.  Weisse,  krystallinische,  in  Wasser  schwer,  in 
Alkohol,  Aetlier  und  Fetten  leicht  lösliche  Masse,  die  mittels  Des- 
tillation aus  dem  Kampferbaum  (Cinnamomum  Campliora)  gewonnen 
wird.  Excitans.  Innerlich  (mit  Weingeist  verrieben:  Gamphora  trita) 
0,03 — 0,3  mehrmals  täglich  in  Pulvern  (Charta  cerata),  Emulsion 
und  subcut.  Injection  (in  Aetlier  oder  Mandelöl  gelöst).  10,0=20  Pf. 

1)  Oleum  camphoratum.  (1  Th.  Campli.,  9 Th.  Olivenöl.)  Zu  Einreib, 
und  subcut.  Injectionen  (l — 2 Spritzen).  Ebenso  folg.  Präparat : 

2)  Oleum  camphoratum  forte.  (1  Th.  Camplier  in  4 Th.  01.  Olivar). 

3)  Spiritus  camphoratus.  (1  Campli.,  7 Spiritus,  2 Aq.  dest.)  100,0=50  Pf. 

4)  Vinum  camphoratum.  (Campli.  1,  Spirit.  1,  Gummi  arab.  3,  Weiss- 
wein 45  ) Aeusserlicli  zu  Umschlägen  und  als  Verbandmittel. 
Llnimentum  saponato-camphoratum.  (Opodeldoc.j  10,0  = 10  Pf. 


5)  .... 

6)  Unguentum  Cerussae  camphoratum.  (Campli.  1,  Ungt.  Ceruss. 


159)  Rp.  Camphorse  trit.  0,5. 

Gummi  arab.  10,0. 
f.  c.  Aq.  destill.  150,0. 
Emulsio.  Adde 
Sacch.  alb.  10,0. 

M.  D.  S.  2stiindl.  1 Esslöffel. 

161)  Rp.  Camphor.  trit.  0,1. 

(Moschi  0,03-0,2.) 
Gummi  arab.  0,4. 
M.  f.  pulv.  D.  (ad  cliart.  cer.) 
t.  dos.  X.S.  2 stdl.  1 Pulv. 
1 63;  Rp.  Camphorse  1,0. 

(Aether.  2,0.) 

Ol.  Olivar.  8,0. 

M.  D.  S.  Zur  subcut.  Inject. 


160)  Rp. 


19.) 

0,5. 


Camphorse  trit. 

Vitel.  ovi  unius 
Extr.  Opii  0,05. 

Aq.  dest.  100,0. 

M.f.  emulsio.  D.S.  ZumKlysma. 
(b.schmerzh.  Erectionen). 


162)  Rp.  Camphorse  5,0. 

Ol.  Terebintli.  20,0. 

M.  S.  Aeusserlicli. 
(Frostbeulen.) 

164)  Rp.  Chloroform.  8,0. 

Camphoraj  1,0. 

M.  D.  S.  Auf  Watte  in  den 
hohlen  Zahn  zu  legen. 

(Odontin.) 

1 — 2 Spritzen.  (Excitans.) 

fCamphora  bromata.  Bromkampfer.  Weisse  Ivrystalle.  Zu  0,1— 0,5 
mehrmals  täglich  in  Pulvern  (chart.  cerat.)  und  Kapseln.  1,0=5  Pf. 


165)  Rp.  Camphor.  brom.  0,1. 

Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulvis.  D.  (ad  chart. 

cerat.)  t.  dos.  X. 

S.  3 mal  täglich  1 Pulver. 


166)  Rp.  Camphor.  monobrom.  5,0. 
Butyri  Cacao  q.  s. 

ut  f.  suppos.  N°  X. 

S.  Abds.  1 Stück  ins  Rectum 
einzuführen.  (Erectionen). 


(Neurasthenie;  Reizzustände  der  sexuellen  Sphäre.) 
fCamphoroxol.  Flüssiges  Gemenge  einer  3<>/0  Wasserstoffsuperoxydlösung 
mit  330/o  Alkohol,  in  dem  l o/0  Kampfer  gelöst  ist.  Gutes  Antiseptic. 
tCancroin  ist  Phenolneurincitrat.  Gegen  Krebs  (?)  1,0  in  Injection. 
fCannabls  indicae  herba.  Indischer  Hanf.  0,2— 0,5  in  Pillen. 

fExtractum  Cannabis  Ind.  Dickes,  schwarzgrünes  Extract,  unlöslich  in 
Wasser.  In  Pulvern  und  Pillen  0,03—0,1  melirm.  tägl.  1,0  = 50  Pf. 
fTinctura  Cannabis  indicae.  10—20  Tropfen  mehrm.  tägl.  1,0=5  Pf. 
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Cantharides  — Garbo  ligni  pulveratus 


168)  Rp.  Extr.  Cannab.  imlic. 

0,03-0,1. 
Sacch.  alb.  Di. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

fad  chart.  cerat.) 

S.  Mehrm.  tägl.  1 Pulver. 

6,0 
2,0. 


167)  Rp.  Extr.  Cannab.  ind. 

Herb.  Cannab.  ind. 
pulv.  äa  1,0. 

F.  Pilul.  Nr.  20. 

Consp.  Lyeopod. 

D.  S.  1— 2 x tägl.  1—2  Pillen. 

169)  Rp.  Tinct.  Cannab.  ind. 

Tinct.  Digital. 

M.  D.  S.  2 — 3stiindl.  10—15  Tropfen.  (Asthma  cardiale.) 
fCannablnon.  0,05 — 0,1  in  Pulver  (mit  1 Wegen  bedenklicher 
Coff'ca  tosta).  1,(1=  50  Pf.  > Nebenwirkungen  nicht 

fBalsamum  Cannabis  indic.  ) anzuwenden. 

fCannabinum  tannicum.  Gelbliches,  in  Wasser  schwer  lösliches  Pulver. 
Innerlich  0,5— 1,0  in  Pulverform.  (Entbehrliches  Schlafmittel.' 
1,0  = 20  Pf. 

170)  Rp.  Cannabini  tannici  1,0. 

Sacch.  alb.  2,0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  IV. 

S.  Abends  vor  dem  Schlafengehen  1—2  Pulver. 
Cantharides.  Spanische  Fliegen.  Lytta  vesicatoria.  In  Pflastern  und 
Salben.  Innerlich  ad  0,05  pro  dosi  ! — ad  0,15  pro  die  ! 

1)  Collodium  cantharidatum.  Vesicans.  Aeusserlich.  10,0  = 25  Pf 

2)  Emplastrum  Cantharid.  ordinarium.  Spanischfliegenpflaster.  Blasen- 
bildung erfolgt  nach  etwa  10 — 12  Stunden.  10,0  = 25  Pf. 
(Neuralgie,  acuter  Gelenkrheumatismus  ) Davies’sche  Methode. 

3)  Emplastrum  Cantharid.  perpetuum.  Immerwährendes  Spanischfliegen- 
pflaster. Zugpflaster.  Zieht  gewöhnlich  keine  Blasen,  kann  daher 
mehrere  Tage  hinter  dem  Ohre  liegen.  Gutes  Derivans.  10,0  — 20  Pf. 

4)  Unguentum  Cantharidum.  Zum  Verbinden  von  wunden  Flächen, 
die  längere  Zeit  in  Eiterung  erhalten  werden.  10,0  = 30  Pf. 

5)  Tlnctura  Cantharidum.  (1  Th.  Canth.,  10  Th.  Spirit.)  Innerlich 
(selten)  zu  2—5  Tropfen  in  schleimigem  Vehikel  3 mal  täglich 
(Blasenlälimung,  Impotenz).  Aeusserlich  zu  Salben  und  (verdünnt) 
Einreibungen.  Vorsicht  wegen  Albuminurie!  10,0=15  Pf. 

ad  0.5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die! 

-j-Cantharidin.  Von  Liebreich  gegen  Lupus,  Lungen-  und  Kehlkopf- 
tuberculose  empfohlen.  Die  Lösung  wird  aus  0,2  Cantharidin -f- 0,4 
Kalihydrat  oder  0,3  Natronhydrat  in  etwa  20  ccm  Wasser  unter 
Erwärmen  hergestellt  und  dann  mit  Aqua  destill.  bis  zu  1 Liter 
verdünnt.  1 ccm  der  Lösung  (1  Pravaz’sclie  Spritze)  =2/l0  mg 
(0,0002)  Cantharidin.  Anwendung  : 2—3  mal  wöchentlich  i/t — 1 
Spritze  in  die  Rückenhaut  zu  injiciren.  Inneri,  von  einer  Lösung 
aus  0,1  Cantharidin  in  500  ccm  Tinct. Aurant.  Cort.tägl.  i/io— lh— 1 ccm 
(aus  der  Pravaz’sclien  Spritze)  in  etwas  Wasser.  Der  Urin  ist  dabei 
auf  Albumen  zu  controlliren.  Vorsicht!  0,01=10  Pf. 
fCaptol.  Condensationsproduct  aus  Tannin  und  Chloral.  Braunes,  in 
Wasser  wenig  lösliches  Pulver.  Wird  in  25%  Alkohol-Lösung-  und 
als  fertiges  Haarwasser  in  1 % Lösung  in  den  Apotheken  vorräthig 
gehalten.  Gegen  Schuppenbildung  und  Ausfallen  der  Haare  (Eichhoff) . 
Carbo  ligni  pulveratus.  Holzkohle.  Aeusserlich  zu  Zahnpulver.  10,0=5  Pf. 

171)  Rp.  Carbon,  ligni  pulv.  10,0.  172)  Rp.  Carbon,  lign.  pulv.  20,0; 

Pulv.  cort.  Chinse  5,0.  Magnes.  carbon.  1,0. 

Ol.  Menth,  pip.  gtt.  II.  Ol.  Menth,  pip.  gtt.  H. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Zahnpulver.  M.  f.  pulv.  D.S.  Zahnpulver, 

f Car  Bovis.  Aus  Rindfleisch  dargestellt  Fleischpulver,  das  sich  in 
allen  Flüssigkeiten  auflösst.  Mehrmals  tägl.  1 Kaffeelöffel. 


! 
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Carlsbader  Salz  — Cereoli. 
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fCarlsbader  Salz.  S.  Natrium  sulfuricum. 

fCarlsbader  Wasser.  Der  Curgebrauch  desselben  (ausserhalb  Carlsbad) 
beschränkt  sich  auf  den  Mühlbrunn,  Schlossbrunn  und 
Marktbrunn.  Das  Wasser  wird  durchschnittlich  zu  1 Flasche 
jeden  Tag  Morgens  nüchtern,  auf  30°— 45<>  R.  (Lehmann’scher  Apparat) 
erwärmt,  getrunken.  1 Flasche  enthält  4 Becher;  1 Becher  = 210,0. 
Nach  jedem  Becher  wird  eine  V-t  ständige  Pause  gemacht,  während 
welcher  Patient  sich  zu  bewegen  hat.  Dabei  ist  eine  bestimmte 
Diät  einzuhalten.  Säuren,  fette  und  schwer  verdauliche  Speisen 
Hülsenfrüchte  (und  Alcoholica)  sind  zu  verbieten.  Für  eine  «Carls- 
bader Cur  zu  Hause»  gegen  Gallensteine  eignet  sich  besonders 
das  pulverförmige  Sprudelsalz  (5,0  auf  1 Liter  Wasser).  Das  Wasser 
muss  so  warm  wie  möglich  (wie  in  Carlsbad)  getrunken  werden. 
fCarniferrln.  Aus  Fleischextract  gewonnene  Eisenverbindung.  Für 
Erwachsene  0,2— 0,5  pro  die,  für  Kinder  0,1— 0,3  (Chlorose);  1,0=20  Pf. 
Carrageen.  Irländisches  Moos.  Der  Thallus  von  Cliondrus  crispus 
(Fucus  crispus)  und  Gigartina  mammillosa  (Algen).  (100,0=35  Pf.) 
Bei  Phthise  und  Scrophulose  im  Decoct  (2,0  : 250,0)  oder  als 
tGelatina  Carrageen  thee-  bis  esslöffelweise.  (Expectorans). 
fCascara  Sagrada  (Cortex  rhamni  Purshianae).  Abführmittel  bei  habi- 
tueller Stuhlverstopfung.  In  Form  von  Cascarinpillen.  Am  besten  als 
fExtractum  Cascarae  Sagradae  fluldum.  Zu  20—30  Tropfen  1—2  mal 
täglich.  10,0=20  Pf. 


173)  Rp.  Extr.  Casc.  Sagr.  fluid. 
Sirup.  Cort.  Aurant. 

Aq.  destill.  ää  20,0. 
D.  S.  2stündliclil-2Theelöffel 
bis  Wirkung  erfolgt. 


174)  Rp.  Extr.Casc.  Sagrad.  sicc. 

Extr.  Rhei  ää  3,0. 
Succ.  Liquir.  q.  s. 

F.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  2 x täglich  1—2 Pillen, 
wasserlösl.  Nährmittel. 


fCaseln-Natrium.  Siehe  Nutrose.  Geruchloses, 
fCassia  fistulosa.  Die  Frucht  einer  ostindischen  Csesalpinee.  Abführ- 
mittel bei  chron.  Verstopfung.  10—12  Kerne  werden  ausgesogen 
oder  zum  Aufguss  benützt. 

fCastoreum.  Bibergeil.  Braune,  stark  riechende  Masse.  Antihystericum. 
In  Pulver  und  Pillen  zu  0,1 — 0,5  mehrmals  täglich.  1,0  = 45  Pf. 
fTinctura  Castorei.  Zu  20 — 30  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0=70  Pf. 
175)  Rp.  Kalii  bromat.  0,5.  176)  Rp.  Tinct.  Valerian.  10,0. 

Castorei  0,1 — 0,2.  Tinct.  Castorei  5,0. 

Sacch.  alb.  0,5.  Tinct.  Nuc.  vomic.  3,0. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  M.  D.  S.  3 x täglich  20—30 

(chart.  cerat ) Tropfen. 

S.  3 mal  tägl.  1 Pulver.  (Krämpfe,  Hysterie  etc.) 

Catechu.  Braune,  trockne,  gerbstoffhaltige  Extractmasse  aus  dem  Holze 
von  Acacia  Catechu,  sowie  aus  den  Blättern  von  Uruparia  Gambir.  Innerl. 
0,5 — 2,0  in  Pulver,  Pillen  u.  Lösung.  Adstringens.  10,0=5  Pf. 
Tinctura  Catechu.  (Cat.  1,  Spirit.  5.)  20— 30  Tropf,  mehrm.  tägl.  (10,0: 
150,0  Aq.  Menth,  pip.  Davon  1 Essl,  auf  1 Glas  Wasser,  Mund- 
wasser.) 10,0  = 15  Pf. 


1 77)  Rp.  Catechu  0,5 — 1,0. 

Opii  puri  0,01—0,02. 
Sacch.  alb.  0,3. 

f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

2 — 3 stiindl.  1 Pulver. 


M. 

S. 


(Chron.  Diarrhoe.) 


178)  Rp.  Catechu  pulv.  5,0. 
Olei  Olivar. 

Olei  Cacao  ää  10,0. 
M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlicli. 
vDecubitussalbe.) 


Cereoli  = Wundstäbchen.  Zum  Einführen  in  Kanäle.  Enthalten  in  ihrer 
ganzen  Masse  oder  äussern  Schicht  Arzneimittel  eingebettet. 


38  Cerium  oxalicum  — Chininum  hydrochloricum. 


fCerium  oxalicum.  Weisses,  unlösl.  Pulver.  0,05— 0,3  mehrm.  tägl.  (See- 
krankheit, Cardialgie  und  Erbrechen  der  Schwängern.)  1,0=5  Pf. 
179)  Ep.  Cerii  oxalici  0,1. 

Sacch.  lact.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  X. 

S.  2—3  mal  tägl.  1 Pulver. 

fCerolin.  Fettsubstanz  der  Hefe.  0,1— 0,2g  3 X tägl. (Furunculose,  Akne). 
Cerussa.  Bleiweiss.  Siehe  Plumbum  carbonicum.  10,0  = 5 Pf. 


Cetaceum.  Walrat.  Sperma  Ceti.  Der  feste  Antheil  des  Inhaltes  beson- 
derer Höhlen  im  Körper  der  Potwale,  hauptsächlich  des  Physeter 
makrocephalus.  Salbengrundlage.  (Bestandteil  des  Gold  Cream.) 
Chamomillae  flores.  Kamillen.  Die  Bliitlien  von  Matricaria  Chamomilla. 
Im  Theeaufguss  (10,0—20,0  : 200,0)  zu  krampfstillenden  Bädern  (s.  d.) 
und  Ivlystieren  mit  den  verschiedensten  Zusätzen  so:  3 Tassen 
Ivamillenthee,  3 Esslöffel  Olivenöl  und  1 gehäufter  Theelöffel  Natr. 
bicarbon.  zur  Irrigat.  (bei  Kopfcongest.,  Apoplexie  etc.).  100,0=60Pf. 
Charta  nitrata.  Salpeterpapier.  Mit  Salpeterlösung  (1:5)  getränktes 
und  getrocknetes  Filtrirpapier.  In  kleine  Streifen  zerschnitten  an- 
zuzünden u.  die  Dämpfe  einzuathmen.  (Asthma)  1200  Gern  = 25  Pf. 
Charta  sinaplsata.  Mit  entöltem  Senfpulver  überzogenes  Papier.  (Rigolot.) 
fChielin.  Aus  der  Tulpenzwiebel  (Bulbus  Tulipse)  bereiteter  Extraet. 

Als  Mittel  gegen  Ekzem  empfohlen  (Heymann). 

China  cortex.  Chinarinde.  Stamm-  und  Zweigrinde  von  Cincliona  succi- 
rubra.  Im  Infus  und  Decoct.  (10,0 — 15,0:  180,0  2stündlich  1 Ess- 
löffel) oder  als  Pulver  0,1 — 0,5  pro  dosi  (Tonicum).  10,0  = 10  Pf. 
Extractum  Chince  aquosum  (dünnes)  und  Extractum  Ohinos  spirituosum 
(trockenes  Extraet).  Innerlich  zu  0,5— 1,0  in  Pillen  und  Mixturen, 
f Extraet. China Nanning.3xtägl. 20  \ 

Tropf.  inWein  (v.d. Mahlzeit).  J Zu  20  Tropfen  bis  V2  Theelöffel 
Tinctura  Ohince  (Cort.  Chin.  1:5).  I mehrmals  täglich,  allein  oder 

Tinctura  Ohinos  composita  (Cort.  ( als  Zusatz  zu  roborirenden  Mit- 

Chin.,Rad.Gent.,  Cort.Aurant.,  \ teln  und  Stomaehicis.  10,0  = 15Pf. 
Cinnam.  Spirit.) . / 

Vinum  China.  Chinawein.  Rothbraun,  angenehm  bitter  schmeckend. 
Hergestellt  durch  Stägiges  Maceriren  von  40  Th.  Chinarinde  anit 
1000  Th  Xereswein.  Tonicum.  Kinder- bis  esslöffelweise.  100,0  = 125 Pf. 


180)  Rp.  Dec.  cort.  China 

10,0 : 180,0. 
Acid.  sulf.  dil.  1,0. 
Sirup,  cort.  Aur.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöffel. 
182)  Rp.  Tinct.  Chin.  comp. 

Tinct.Rhei  vinos.  ääl5,0. 
M.D.S.3X  tägl.  i/2—l  Theel. 
1U  St.  vor  der  Mahlzeit. 
(Stomachicum.) 


181)  Rp.  Cort.  Chin.  pulv.  25,0. 

Cort.  Cinnam.  pulv.  5,0. 
M.  f.  pulv.  D S.  3 x täglich 
1/2  Theelöffel  (trocken), 
Wasser  od.  Wein  nach- 
nehmen. (Roborans). 
183)  Rp.  Tinct.  Chin. comp.  27,0. 

Tinct.  Nuc.  vomic.  3,0- 
M.  D.  S.  3 X täglich  20—30 
Tropfen. 


fChinaphenin.  0,15—0,3  3 X tägl.  (Keuchhusten).  Wie  Chinin,  liydroehl. 


-{-Chinasäure.  Siehe  Acidum  chinicum.  Gichtmittel. 

-{-Chininum  bisulfuricum.  Leicht  löslich  (1,0:  12,0);  zur  subcut.  Injeetion 
(bei  Hitzschlag)  und  Einspritzung  bei  Gonorrhoe  (1,0 : 100,0). 
Chininum  ferro-citrlcum.  Eisenchinincitrat.  Siehe  Ferrum-Präparate. 
Chininum  hydrochloricum.  Chininhydrochlorid.  Weisse,  sehr  bitter 
schmeckende,  in  3 Th.  Weingeist  und  34  Th.  Wasser  lösliche 
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Krystalle,  Specificiim  gegen  Intermittens  (4—8  Stunden  vor  dem 
Anfalle  1 ,0 — 1,5  zu  geben).  Antipyreticum  und  Analgeticum.  Einzel- 
dosis 0,05—0,5;  Tagesdosis  1,0— 2,0.  In  Pulver  (Oblaten,  Kapseln), 
Pillen  und  Solution.  Zur  Inhalation  (1,0:400,0)  und  Einblasungen 
in  die  Nase  (Keuchhusten).  Zur  subcut.  Injection  empfiehlt 
Köbner,  das  Salz  (0,5— 1,0)  in  Wasser  und  Glycerin  ää  2,5  (er- 
wärmt) zu  lösen.  Zusatz  von  Antipyrin  oder  Urethan  erhöht  die 
Löslichkeit.  1,0=20  Pf. 


Chininum  sulfuricum.  Weisse,  in  Wasser  schwer  lösliche  (in  800  Th.) 
Krystalle.  (Bei  Zusatz  einiger  Tropfen  Acid.  sulf.  leicht  löslich.) 
Dosis  und  Anwendung  wie  Chinin,  hydrochl.  1,0  = 15  Pf. 


184)  Rp.  Chinini  sulfur.  0,5. 
D.  tal.  dos.  X(ad  caps.  amylac.) 
S.  5 Stund,  vor  dem  Fieber- 
anfall 1 — 2 Pulver. 

(Intermittens,  Neuralgieen). 

185)  Rp.  Chinini  sulf. 

Ergotini  ää  2,0. 

Pulv.  fol.  Digital. 

Extr.  Hyoseyami  ää0,2. 
ut  f.  pilul  Nr.  20. 

D.  S.  5 — 10  Pili.  tägl.(Hsemoptoe.) 

186)  Rp.  Chinini  sulf.  2,0. 

Saccli.  alb. 

Gummi  arab.  ää  1,0. 
F.  c.  ungt.  Glycerin.  Pilul.  30. 

1 86a)  Rp.  Chinin,  hydr.  2,0. 

Aquae  dest. 

Muc.  Amyli  Tritici  ää  30,0. 
Tinct.  Opii  gtt.  VI. 

M.  D.  S.  Zu  Klystieren. 


1 87)  Rp.  Chinin,  sulfur.  0,5 — 1,0. 

Acid.  sulf.  dil.  2,0. 
Aq.  Cinnamomi  50,0. 
Aq.  destill.  ad  150,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Theel. 
(Keuchhusten  etc.) 

188)  Rp.  Chinin,  hydrochl.  5,0. 

Acid.  arsenicos.  0,2. 
Pulv.  rad.  Liquirit.  4,0. 
Succ.  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  10U.  Consperge. 
D.  S.3  X tägl.  (nach  der  Mahl- 
zeit) 2 Pillen.  (Hartnäckige 
Intermittens.)  Aufrecht. 

189)  Rp.  Chinin,  hydrochl.  0,5. 

Urethani  0,25. 

Aq.  destill.  ad  5,0. 
M.  D.  S.  Zur  subcut. Injection. 
(Zusatz  v.  Urethan  beförd. 
die  LÖslichk.  des  Chinins.) 


Chininum  tannicum.  Schwer  löslich.  Zu  0,1— 0,2  (2  X tägl.)  in  Pulver. 

Besonders  in  der  Kinderpraxis  (bei  Keuchhusten)  beliebt.  1,0=10  Pf. 
IChinolinum.  C3H7N.  Farblose,  ölige,  in  Wasser  unlösliche  Flüssigkeit, 
leicht  löslich  in  Alkohol.  Zur  Pinselung  bei  Diphtherie  (5  o/o  Lösung 
in  Spiritus  und  Wasser  ää).  1,0  = 10  Pf. 
tChinolinum  tartaricum.  Farblose,  luftbeständige  Krystalle.  Ersatzmittel 
für  Chinin.  In  Pulver  (1,0— 2,0  vor  dem  lntermittensanfall)  und  in 
Lösung  (1,0:100,0).  — Entbehrlich.  1,0  = 10  Pf. 
fChinopyrin.  Verbindung  von  Chinin,  hydrochl.  (3)  mit  Antipyrin  (2). 

Leicht  löslich.  Verursacht  bei  subc.  Injection  Indurationen. 
fChinosol.  Oxychinolinschwefelsaures  Kali.  Gelbes,  in  Wasser  leicht 
lösliches  Pulver.  Antisepticum  u.  Stypticum.  Lösungen  v.  1 — 2 : 1000. 
Fussstreupulver  (2,0:100,0  Amylum.)  1,0=15  Pf. 
fChinotropin.  Verb.  v.  Chinasäure  u.  Urotropin.  Gichtmittel  (Nicolaier). 
•j-Chloralose.  Verbindung  von  Chloral  und  Glykose.  In  Wasser  schwer 
lösliche  Krystalle.  Schlafmittel.  Dosis:  0,1— 0,3  in  Pulver  (Kapseln). 
Chloralum  formamidatum.  Chloralformamid.  Chloralamid.  Färb-  und 
geruchlose  Krystalle  von  schwach  bitterem  Gesclimacke.  In  20  Th. 
kaltem  Wasser  und  in  U/2  Th.  Weingeist  löslich.  In  heissem  Wasser 
leichter  löslich,  aber  zersetzlich.  Schlafmittel  (v.  Mering),  Dosis 
2,0— 4,0  in  Pulver,  Bier  oder  in  erwärmter  wässeriger  Lösung, 
ad  4,0  pro  dosi  I — ad  8,0  pro  diel 
(3,0  Chloralformamid  wirken  wie  2,0  Chloralhydrat.)  1,0  = 10  Pf. 


4. 
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Chloralum  hydratum  — Chloroformium. 


Chloralum  hydratum.  Chloralliydrat.  CC13CH(0H)2.  Farblose, 
leicht  lösliche, bitter  schmeckende  Ivrystalle,  erhalten  durch  Einleiten 
von  trockenem  Chlorgas  in  absoluten  Alkohol.  Innerlich  zu  1,0— 2,0, 

ad  3,0  pro  dosi!  — ad  6,0  pro  die! 

In  wässeriger  Lösung.  Aeusserlich  in  Clysmen  für  Erwachsene 
(0,5— 2,0  mit  Mucil.  Salep  00,0),  zu  Waschungen  der  Kopfhaut  bei 
Pityriasis  capitis  (5,0: 200,0),  in  subcutan.  Injection  (schmerzhaft). 
Hauptsächlichste  Indication:  Insomnie  (bes.  Schlaflosigkeit 
der  Greise),  Delir,  tremens,  Delir,  bei  Pneumonie,  Manie,  Eclampsie, 
Lyssa,  Strychninvergift.  Singultus,  nervöse  Dyspepsie.  1,0  = 5 Pf., 


190;  Rp.  Chloral.  hydrat.  4,0.  191)  Rp. 

Aq.  destill. 

Sir.Cort.Aurant.  ää40,0. 

M.  D.  S.  1—2  Essl.  (1  Essl. 

-=t,0).  Schlaflosigkeit, Manie, 

Delirium  tremens  etc. 

192)  Rp.  Chlorali  liydr.  2,0. 

Aq.  destill.  193) 

Mucil.  Amyl.  Trit.  ää 
q.  s.  ad  50,0. 

M.  D.  S.  Zum  Klystier. 


Chloral.  hydrat.  6,0. 
Mucil.  Salep  150,0. 
Sir.  Rub.  Idaei  30,0. 
M.  D.S.  Abends  1—2  Esslöffel. 
(=  0,5— 1,0).  Habituelle 
Schlaflosigkeit, Eclampsie 
(vorzugsweise  Klystier). 
Rp.  Chloral.  hydrat. 

Aq.  destill.  ää  5,0. 
D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
(2  Spritzen,  schmerzh. 


u. 

giebt  leicht  Abscesse!) 

Für  die  Kinder praxis  sind  folgende  Formeln  zu  empfehlen: 


195)  R 


194)  Rp.  Chloral.  liydr.  1,0. 

Natrii  brom.  2,0. 

Aq.  dest.  120,0. 

Sirupi  Aur.  Cort.  30,0. 

M.  D.  S.  V-t— V2  stiindl.  1 Theelöffel. 
fChloralurethan  (Uralin).  Weisses  Pulver 


Chloral.  hydr.  0,1 — 0.5. 
Mucil.  Salep  50,0. 
D.  S.  Zu  2 Klystieren. 

(Krampfzustände,  Spas- 
mus glottidis  etc.) 
Schlafmittel.  2,0— 3,0. 


fChloralbacid.  Chloreiweisspräparat.  1,0— 2,0  in  Wasser  gelöst  vor  den 
beiden  Hauptmahlzeiten.  (Stomachicam).  1,0=15  Pf. 
Chloroformium.  CHC13.  Klare,  flüchtige,  in  Wasser  wenig,  in 
Alkohol  leicht  lösliche  Flüssigkeit,  dargestellt  aus  Aethylalkohol. 
Die  anästhesirende  Wirkung  des  Chloroform  wurde  1847  von 
Simpson  entdeckt.  Innerlich  als  Bandwurmmittel  (?)  bis  zu  4,0 
(in  Sirup,  simpl.)  10,0=15  Pf. 

ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die! 

Aeusserlich  zu  Inhalationen  5,0—20,0  und  darüber;  als  local  wirken- 
des Mittel,  zu  Linimenten.  Auch  subcut.  (1/2— 1 Spritze).  Das  beste 
Chloroform  ist  das  aus  Chloral  (durch  Zerlegen  von  Chloral  mittels 
Alkali)  bereitete  Chloroformium  e Chloralo  hydrato  (10,0  = 30  Pf.). 
Chloroformium  Pictet  ist  durch  Ausfrierenlassen  von  allen  Verun- 
reinigungen befreites  Chloroform.  Chloroform  Anschütz  ist  aus  Sali- 
cylidchloroform  dargestellt.  Von  der  Reinheit  des  Chloroform  über- 
zeugt man  sich,  wenn  beim  Verdunsten  desselben  auf  Filtrirpapier 
kein  Geruch  zurückbleibt.  (Nicht  bei  Gaslicht  chloroformiren !) 
Oleum  chloroformii.  (1  Th.  Chloroform  u.  1 Th.  Olivenöl  gemischt). 
fAqua  chloroformata,  Wasser  mit  1 — 2»/o  Chloroform  (durch  Schütteln) 
gesättigt.  Antiseptisch  und  schmerzstillend. 


196)  Rp.  Chloroformii  10,0. 

Olei  Hyoscyami  40,0. 
M.  f.  linim.  Aeusserlich. 
(Locales  Ansestheticum  bei  Rheu- 
matismus, Seitenstechen). 


197)  Rp.  Bals.  Peruviani  1,0. 

Guttapercha}  4,0. 

Chloroformii  30,0. 
M.  D.  S.  Tägl.  einzupinseln 
zur  Verhüt,  v.  Decubitus. 


Chologen  — Cocainum  hydrochloricum. 
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f Chologen.  Gallensteinmittel ; euth.  Podophyllin  u.  Calomel.  (Glaser.) 
Chrysaroblnum.  Gelbes,  krystallinisches  Pulver,  erhalten  durch  Reinigung 
des  in  Höhlungen  der  Stämme  von  Andira  Araroba  ausgeschiedenen 
Secretes,  des  sog.  Goa-Pulvers.  (Ist  nicht  identisch  mit  der  Chrysophan- 
säure,  in  welche  es  bei  der  Oxydation  übergeht.)  Aeusserlich  (vorher 
in  Alkohol  zu  lösen)  in  Salbenform  (0,5 — 1,0:  10,0),  gegen  Psoriasis, 
Herpes,  Chloasmata,  Warzen,  Pityriasis  vers.  etc.  (Ist  kein 
indifferentes  Mittel;  die  Augen  zu  schützen!)  1,0=10  Pf. 


198)  Rp.  Chrysarob.  1,0— 2,0.  199)  Rp.  Chrysarobin.  3,0. 

Ungt.  Paraff.  20,0.  Traumaticin.  ad  30,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich.  D.  S.  Zum  Aufpinseln. 

Cinae  flores.  Zittwersamen.  Die  Bliitken  von  Artemisia  Cina  (Compo- 
site.)  Widerlich  bitterer  Geschmack.  1,0— 2,5  mehrm.  tägl.  in 
Pulver  und  Latwergenform  (3  X täglich  1 Theelöffel  voll  mit  etwas 
Sirup).  Wirksamer  Bestandtheil  ist  das  Santonin.  10,0  = 5 Pf. 


200)  Rp 


Flor.  Cinaj 
Tub.  Jalapse 
Mellis  rosati 
M.  f.  Electuarium. 

D.  S.  Auf  3 mal  zu  nehmen. 


5.0. 

1.0. 
21,0. 


201)  Rp.  Flor.  Cinse  2,0. 

Pulv.  Tub.  Jalap.  1,0. 
M.  f.  pulv.  Divid.  in  part.III. 
S.  Morgens  1 Pulver  zu 
nehmen.  (Spulwürmer.) 
Santonin.  Farblose  Ivrystalle,  seliwer  in  Wasser,  leicht  in  fetten 
Oelen  löslich.  Innerl.  0,02—0,1  mit  Ricinusöl  od.  in  Pulver  u.  als 
Pastllli  Santonini  zu  0,025  ; 2 — 3 pro  Tag.  Nach  grösseren  Dosen: 
Gelbsehen  und  Krämpfe.  Gegenmittel  Abführmittel  u.  Chloralli. 
(ad  0,1  pro  dosi!  — ad  0,3  pro  die!) 

202)  Rp.  Santonini  0,02—0,05.  203)  Rp.  Santonini  0,1— 0,2. 

Calomel.  0,01—0,03.  Olei  Ricini  60,0. 

Sacch.  alb.  0,5.  M.  D.  S.  3 X täglich  1 Thee- 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI.  bis  Kaffeelöffel. 

S.  Morg.  u.  Abds.  1 Pulver.  (Anthelminthicum,  bes.  bei  Kindern.) 

fCitarin.  Formaldehydderivat.  3— ixtägl.  2,0  gegen  Gicht.  10,0=150  Pf. 
fCItrophen.  Verbindung  der  Citronensäure  mit  p.  Phenetidin.  Weisses, 
in  Wasser  schwer  lösliches  Pulver.  Wirkt  antipyretisch  und  schmerz- 
stillend. Einzelgabe  0,5— 1,0;  Tagesgabe  3,0— 6,0.  (1,0=20  Pf). 
iCocae  folla.  Von  Erytliroxylon  Coca  (Südamerika).  Innerlich  im  Infus 
(5,0—10,0:200,0)  u.  Pulverform  (0,5 — 1,0  mehrm).  10,0—15  Pf. 
fExtractum  Coca  (fluidum).  Innerl.  in  Mixtur  zu  1,0— 3,0.  1,0  = 10  Pt. 
fVlnum  Coca.  2 — 3 Esslöffel  pro  die  zu  nehmen. 
fCocainol.  Bezeichnung  für  die  verschied.  Ansesthesin-Präparate. 
Cocainum  hydrochloricum.  Weisse,  in  Wasser  leicht  lösliche  Krystalle. 
Locales  Ansesthetieum  und  Analgeticum.  Innerlich  0,01 — 0,05  in 
wässeriger  Lösung  (0,1 — 0,15:10,0.  3 mal  täglich  15 — 20  Tropfen;, 
ad  0,05  pro  dosi!  — ad  0,15  pro  die! 


Aeusserlich  für’s  Auge  einige  Tropfen  einer  2o/0  Lösung;  für 
Nasen-,  Rachen-  und  Kehlkopfschleimhaut  5—20%  Lösungen.  (In 
einem  5 Tropfen  einer  20%  Lösung  fassenden  Pinsel  würde  0,05 
Cocain  enthalten  sein  ) Zur  subcut.  Injection  (0,1— 1,0  : 10,0)  1/2— 1 
Spritze.  (Die  Lösungen  schimmeln  leicht,  daher  Zusatz  von  Subli- 
mat zu  empfehlen.)  Die  endermatisclien  Injectionen  0,2  procentiger 
mit  0,1 — 0,2  o/o  Cocain  und  0,005  Morphin  versetzter  Kochsalz- 
lösungen (Infiltrationsansesthesie  nach  Schleich)  gestatten 
schmerzlose  Ausführung  grosser  chirurgischer  Operationen.  Zur 
Injection  in  den  Lumbalsack  des  RM.  (nach  Bier)  5 mg— 0,02.  Zu 
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Codeinum  — Coffeinum  natrio-salicylicum. 


Suppositorien  (0,03— 0,05  : 2,0  Butyr.  Cacao).  0,1  =15  Pf.  Vergiftungs- 
erscheinungen nicht  selten.  Antidot : Inhalation  von  Amylnitrit. 


204)  Rp. 


M. 


Cocain,  mur.  0,2. 

Aq.  destill.  150,0. 

Aq.  Cinnam.  ad  200,0. 
D.  S.  2—3 stündl.  1 Essl. 
(Cardialgie,  Erbrechen, 
Erbrechen  der  Schwängern.) 
206)  Rp.  Cocain,  mur.  0,1. 

Aq.Amygdal.amar.  10,0 
M.  D.  S Mehrmals  täglich 
10—15  Tropfen. 
(Gastralgie, Erbrechen.) 
208)  Rp.  Cocain,  mur.  0,03— 0,05. 

Butyr.  Cacao  2,0. 
M.  f.  supposit.  D.  tal.  dos.  V. 
(Tenesmus  und  Blasenkrpf.) 


205)  Rp.  Cocain,  mur.  0,2. 

Aq.  destill.  10,0. 

D.  S.  Aeusserlich  für  die  Con- 
junctiva,zur  Injection  in 
Urethra  und  zum  Bepin- 
seln beiVerbrennungen. 
207)  Rp.  Cocain,  mur.  0,2— 0,4. 

Solut.  Ilydrarg.  bichlor. 
(1,0  : 10,000)  10,0. 
M.  D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
0/2—1  Spritze). 

209)  Rp.  Cocain,  mur.  0,5. 

Lanolini 

Olei  Olivar.  ää  5,0. 
. . M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich. 

fCodeTnum.  Alkaloid  des  Opiums,  in  dem  es  zu  0,5—0,75%  vorkommt. 
Farblose,  schwer  lösliche  Krystalle.  Wirkt  wie  Morphin,  nur 
schwächer.  Beliebt  bei  Husten  u.  Ovarialschmerzen  zu  0,01 — 0,05 
in  Pulver  oder  Pillen.  Verordnet  wird  gewöhnl.  das  leicht  lösliche 
Codeinum  phosphoricum.  Weisses  Pulver.  Dosis  wie  Code'in.  0,1  =10  Pf. 


(ad  0,1  pro  dosi! 

210)  Rp.  Codei'ni  pliosph.  0,02. 

Sacch.  albi  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X 
S.  2—3  mal  tägl.  1 Pulver. 

211)  Rp.  Code'ini  phosph.  0,3. 

Pulv.  rad.  Gent.  1,0. 

Extr.  Gentian.  q.  s. 
ut  f.  piluL  Nr.  30. 

D.  S.  3 mal  tägl.  1—2  Pillen. 
(Diabetes  mellitus.) 


ad  0,3  pro  diel) 

21 1 a)  Rp.Codein.phosph.(Knoll)0,5. 
Aq.  dest. 

Elixir  pectorai.  ää  10,0. 
M.D.S.3xtägl.  10— 20Tropf. 
21  lb)  Rp.  Code'ini  phosph.  (Knoll) 

0,1. 

Natrii  bromati  10, o. 

Aq.  destill.  100,0. 

M.  D.  S.  Morgens  und  Abends 
1 Essl,  auf  1 Glas  Fachinger 

Wticcov  \ 

fCodei'nslrup.  (Codein  0,2  : 5,0  Spirit,  u.  95,0  Sirup).  10,0=  0,02  Codein. 
Coffeinum.  Weisse,  glänzende  Nadeln;  löslich  in  So  Th.  Wasser.  Innerl. 
in  Pulver,  Pillen  und  Pastillen  0,05—0,2  (Hemicranie) . 1 Tasse 
Kaffee  von  15  g Kaffebohnen,  1 Tasse  Thee  von  5 g Blättern  bereitet, 
enthält  etwa  0,1  Coffein.  10,0=75  Pf.  — Präparat:  Pasta  Guarana.  S.  d. 
ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die! 

Coffeini  0,2.  213)  Rp.  Coffeini  1,0. 

Extr.  Gramin.  q.  s. 
nt  f.  pilul.  Nr.  20. 

D.  S.  2.  stündl.  1 Pille. 
j-Coffein-Chloral.  Wasserlösliche  Krystalle.  Schmerzstillend  und  gelind 
abführend.  Subcutan  (1,0  : 4,0  Aqua).  2—4  Spritzen  tägl. 

Coffeino- Natrium  salicylicum.  Weisses,  geruchloses,  bitteres,  leicht  lös- 
liches Pulver.  Excitans  und  Diureticum.  Neuerdings  bei  Asthma 
(Kraus)  0,2  mit  Antipyrin  0,8  1—2  x tägl. 

(ad  1,0  pro  dosi!  — ad  3,0 
214)  Rp.  Coffein.Natri  salicyl.3,0.  215)  Rp. 


212)  Rp. 

Phenacetin.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI. 
S.  Zur  Zeit  1 Pulver. 


Spirit.  Menth,  pip.  gtt.  VI. 
Aq.  dest.  q.  s.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Zweistiindl.  1 Essl. 


empfohlen.  1,0=10  Pf. 
pro  die!) 

Coffeino-Natrii  salicyl. 
Glycerini 

Aquae  destill.  ää  5,0. 
D.  S.  1—3  Spritz,  tägl.  subcut. 
(Herzmuskelschwäche). 
(Hydrops,  Herzschwäche  etc.). 
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-^Coffeinum  natrio-clnnamyllcum  und 

-fCoffeinum  natrio-benzolcum.  Diese  2 Doppelverbindungen  enthalten 
ebenfalls  50— 60  o/o  Coffein.  Sie  sind  leicht  löslich  und  zur  subcut. 
Injection  geeignet.  Anwendung  in  grossen  Dosen  (0,8— 2,0  pro  die) 
als  Ersatzmittel  der  Digitalis  bei  Herzaffectionen  mit  Schwächezu- 
ständen des  Herzens  und  als  Diureticum  bei  Hydrops.  1,0  = 10  Pf. 

-fCoffeinsulfosäure  und  deren  Salze  (genannt  Symphorole): 
Coffeinsulfosaures  Natron  oder  Symphorol  N. 

Coffeinsulfosaures  Lithium  oder  Symphorol  L. 

Coffeinsulfosaures  Strontium  oder  Symphorol  S. 

Nach  Lieb  recht  und  Heinz  ist  die  Coffeinsulfosäure  nebst 
ihren  vorstehenden  Salzen  ein  brauchbares  Diureticum.  Sie  wirkt 
direct  auf  die  Nierenepitlielien,  ohne  (wie  Coffein)  gleichzeitig  die 
Gefässe  zu  verengen.  Schmeckt  bitter,  wird  am  besten  in  Pulvern 
von  1,0  4—6  mal  täglich  gegeben. 

C Coichici  Semen.  Zeitlosensamen.  Von  Colchicum  autumnale.  Narcoticum 
und  Antirheumaticum.  In  Pulverform  zu  0,05— 0,2.  (.Selten.)  Dafür: 
Tlnctura  Colchici.  Zu  15—30  Tropfen  3—4  mal  täglich.  10,0  = 15  Pf. 


(ad  2,0  pro  dosi!  — ad  6,0  pro  die!) 

Vlnum  Colchici.  Ebenso.  (Colcli.  bew.  leicht  Durchfall  u.  Erbrechen.) 


1216)  Ep.  Tinct.  Colchici  13,0. 

Tinct.  Opii  croc.  2,0. 
M.  D.  S.  3 x tägl.  15  Tropfen. 
(Antirheumaticum  und 
Antineuralgicum.) 


217)  Ep.  Tinct.  Geisern,  semper- 
vir. 

Tinct.  Colchici  ää  5,0. 
M.  D.  S.  3 X tägl. 10  Tropfen. 
(Neuralgie.) 


fColchlcinum.  Amorphes,  in  Wasser  leicht  lösliches  Pulver.  Innerlich 
(bei  Gicht)  in  Pillen,  Grannies,  Lösung  oder  in  subcut.  Injection 
(sehr  schmerzhaft)  zu  0,001—0,0031—3  X tägl.  Vorsicht.  0,01  = 20  Pf. 

218)  Ep.  Colchicini  (Merck  oder  Knoll)  0,03 — 0,05(!) 

Extr.  et  Pulv.  Liquirit.  ää  1,5. 

Fiant  pilulae  Nr.  XX. 

S.  bei  Gichtanfall  2—4  Pillen  innerhalb  2 Tagen. 
(Küster.)  Vorsicht! 

Oold  cream  = Unguentum  leniens.  10,0  = 25  Pf. 

TfCollargol  = Argentum  colloidale  Crede.  Siehe  daselbst  S.  25. 
rColligamen.  Glycerinzinkleim.  Zu  Verbandzwecken. 

Tf-Collempiastra.  Pflaster,  denen  Kautscliuck  beigemischt  ist. 

Clollodium.  (Auflösung  von  Schiessbaumwolle  2 Th.  in  Aether  42  Th. 

und  Weingeist  6 Th.)  Deckmittel  für  kleine  Wunden.  10,0  = 5 Pf. 
Clollodium  elasticum.  (1  Th.  Eicinusöl,  5 Th.  Terpentin,  94  Th.  Collod.) 
r 'olocynthldis  fructus.  Koloquintlie.  Die  geschälte  kugelige  Frucht 
von  Citrullus  Colocynthis.  Drasticum.  In  Pulvern  zu  0,01—0,3. 

(ad  0.3  pro  dosi!  — ad  1,0  pro  die!) 

Extractum  Colocynthidis.  Trockenes  Extract.  Innerlich  von  0,005—0,05 
mehrmals  täglich  in  Pillen.  1 ,0  — 40  Pf. 

(ad  0,05  pro  dosi!  — ad  0,15  pro  die!) 

T Tlnctura  Colocynthidis.  Zu  10—20  Tropfen  2— 3 mal  täglich.  10,0=15  Pf. 
(ad  1,0  pro  dosi!  — ad  3,0  pro  die!) 


2219)  Ep.  Fruct.  Colocynth. 

0,05-0,1. 
Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI. 

S.  2 stündlich  1 Pulver. 


(Gegen  Obstipation  und  Hydrops.) 


220j  Iip.  Extr.  Colocynth. 

Extr.  Ehei  ää  0,5 
Succ.  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  Abends  1—2  Pillen. 
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Colombo  radix  — Cresolum  crudum. 


Colombo  radix.  Von  Jatrorrkiza  palmata.  Antidiarrhoicum.  0,5— 2,0  mehr- 
mals in  Pulver,  Decoct.  Beliebt  in  der  Reconvalescenz  von  Ruhr. 
Auch  als  Extract  (0,1— 0,5)  und  Tinktur  (.30  Tropfen).  10,0  = 5 Pf. 


221)  Rp.  Decoct.  rad.  Colomb. 

10,0-15,0:180,0 
Sirup.  Cort.  Aurant.  20,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöffel 


222)  Rp. 


M. 


Extr.  Colomb.  3,0. 
Aq.  Foeniculi  ad  100,0. 
D.  8.  2 stündl.  1 Kinder- 
löffel. (Antidiarrhoicum.) 
Condurango  cortex.  Innerl.  im  Decoct.  (15,0 : 180,0).  Amarum.  10,0  = 5 Pf. 
Vinum  Condurango.  (Cort.  Cond.  1,  Vin.  Xerens.  10.)  1/2— l Esslöffel 
zu  den  Mahlzeiten  zu  nehmen.  Stomachicum.  10,0  = 5 Pf. 
Extractum  Condurango  fluldum.  Zu  20— 50 Tropfen  mehrmals.  10,0=20  Pf. 


223)  Rp.  Cort.  Condurango  15,0. 

Macera  per  koras  XII 
cum  aqua  font.  360,0. 
Coque  usque  ad  rema- 
nent. 180,0 

Sir.  Cort.  Aurant.  20,0. 
M.  D.  S.  2 — 3 X tagl.  1— 2Essl. 

224)  Rp.  Macerat.  Cort.  Condu- 

rang.  10,0:180,0. 

Sirup. Cort.  Aurant.  20,0. 
M.D.S.  1 Essl,  bei  jeder  Mahlzeit. 


225)  Rp.  Extr.  Condurang.  2,0. 

Chloral.  hydr.  0,5 — 2,0. 

Aq.  destill.  180,0. 

Sir.Cort.  Aurant. ad  200,0. 

M.  D.  S.  2— 3 stündl.  1 Essl. 

Unna. 

(Die  Condurangorinde  soll  eigent- 
lich nicht  gekocht  werden,  da 
das  wirksame  Princip  sich  hier- 
bei in  Form  einer  Gallerte  aus- 
scheidet [Kobert]). 


•fConvallariae  majalis  flores.  (Maiblume)  und  ihre  Präparate  (Extract. 
Convall.  und  Tinctur.  Convall.)  wirken  diuretisch.  Innerlich  : 
Infus  der  Blüthen,  10,0:200,0  2—3  mal  täglich  1 Esslöffel.  Von  der 
Tinctur  10  Tropfen  mehrmals  täglich.  Zweckmässig  nach  Digitalis, 
um  die  Wirkung  zu  verlängern. 

fCorpulin.  Enthält  das  jodhaltige  Extract  des  Blasentang  (Fucus  vesi- 
culosus),  Tamarinden  und  Casc.  Sagrada.  Entfettungsmittel. 

fCortex  Coto.  0,3— 0,5  in  Pulver  (Antidiarrhoicum).  10,0  = 25  Pf. 

•\Tinctura  Coto  (1:9).  Mehrmals  täglich  20 — 30  Tropfen.  10,0=15  Pf. 

fCosaprin.  Sulfoderivat  des  Antifebrin.  Wirkt  wie  letzteres,  ist  löslich 
und  weniger  toxisch.  0,5— 1,0  mehrm.  tägl.  in  Pulver  oder  Lösung. 

fCotoinum.  Glykosid  aus  Cortex  Coto.  Gelbes  in  Wasser  unlösliches 
Pulver.  Innerlich  in  Mixtur,  Pulver,  Kapseln  oder  Oblaten,  zu 
0,05—0,1  2—3  mal  täglich.  {_ Antidiarrhoicum.)  0,1  = 15  Pf. 

226)  Rp.  Cotoini  0,05—0,1.  227)  Rp.  Cotoini  0,15. 

Sacch.  alb.  0,3.  Aq.  destill.  150,0. 

M.  f.  pulv  D.  tal.  dos.  V.  Spirit.  Vini  10,0. 

S.  2— 3 stündlich  1 Pulver.  M.  D.  S.  2— 3 stündl.  1 Esslöffel. 

fParacotoin.  Alkaloid  der  Cotorinde.  Wirkt  schwächer  als  Cotoin. 

Cremor  Tartarl.  Siehe  Tartarus  depuratus.  10,0  = 10  Pf. 

fCreolin.  Schwarzbraune,  sirupöse,  nach  Theer  riechende  Flüssigkeit. 
Aus  englischer  Steinkohle  gewonnen.  Billiges  Ersatzmittel  der 
Carbolsäure.  Innerlich  (in  Gelatinkapseln)  0,5— 1,0.  Aeusserlich  als 
Verbandmittel  und  zu  Waschungen  bei  Pediculi  pubis  0,5— 2,0: 100,0; 
zur  Blasenspülung  0,5:100,0.  Zur  Desinfection  2— V°/o.  Mit  Wasser 
giebt  Creolin  milchähnliche  Mischungen.  100,0  = 50  Pf. 

Creosot.  Siehe  Kreosot.  1,0  =5  Pf. 

•j-Creosotal.  S.  Kreosotum  carbonicum.  Gelbliche  Flüssigkeit.  1,0=10  Pf. 

Cresolum  crudum.  Gelbliche,  klare,  brenzlich  riechende  Flüssigkeit,  die 
der  Hauptmenge  nach  aus  Ortho-,  Meta-  und  Parakresol  besteht 
und  der  im  Handel  vorkommenden  «Rohe  Carbolsäure  100% » ent- 


Crotonis  oleum.  — Curare. 
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spricht.  Mit  gleichen  Theilen  Kaliseife  bis  zur  klaren  Lösung  er- 
wärmt giebt  das  rohe  Kreosol  (100,0  — 15  Pf.)  den 
Liquor  Cresoli  saponatus,  eine  klare  gelbbraune  Flüssigkeit,  ein  dein 
Lysol  gleichwerthiges  Präparat.  (100,0  = 40  Pf.).  Eine  Mischung 
von  Liq.  Cresoli  sapon.  (1)  und  Wasser  (9)  ist 
Aqua  Cresolica,  Kresol wasser.  Enthält  5<y0  rohes  Kresol. 

Crotonis  oleum.  Crotonöl.  Aus  dem  Samen  von  Croton  Tiglium(Euphorb.). 
Drasticum.Iunerl.V2— 1 Tropf,  (in  1 Essl.  Ricinusöl).Aeusserl.  als  inten- 
sives Derivang  zu  Einreibungen.  (1,0  : 5,0  Glycerin.)  1,0  = 5 Pf. 
(ad  0,05  pro  dosi!  — ad  0,15  pro  die!) 

228)  Rp.  Olei  Croton.  0,1  (gtt.  II).  229)  Rp.  Olei  Crotonis  gtt.  unam. 

Olei  Ricini  60,0.  Sacch.  Lactis  3,0. 

D.S.  1— 2stiindl.  1— 2Esslöff.  M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  II 

(Bleikolik,  Ileus.)  S.  2stdl.l  Pulver  bis  Wirk. 

fCrurln.  Ckinolin-Wismuth-Rhodonat.  Rotligelbes,  schwerlösl.  Pulver. 

Mit  250/o  Amylnm  geg.Ulcera  cruris.  Bei  Gonorrhoe  1,0:200,0  (l,Ö=35Pf. 
f Crystallose.  Leicht  löslicher  Süssstoff  für  Diabetiker  u.  Magenkranke. 

Cubebae.  Die  pfefferkornähnlichen  Früchte  von  Piper  Cubeba.  In 
Pulvern  (Oblaten),  Capsein  und  Pillen.  1,0—5,0—10,0  mehrmals 
täglich,  auch  in  Verbindung  mit  Bals.  Copaivse,  s.  d.  10,0  = 10  Pf. 
Extractum  Cubebarum.  Dünnes,  ätherisches,  in  Wasser  unlösliches 
Extract.  Zu  0,5— 2,0  mehrmals  täglich  in  Pillen  und  Capsein  ä 
0,6.  Beliebt  bei  chronischer  Gonorrhoe.  1,0  = 15  Pf. 


230)  Rp.  Cubebar.  pulv.  50,0. 

Arbutini  5,0. 

M.  f.  pulv.  D.  ad  scat. 

S.  3 mal  tägl.  1 Theel.  voll 
in  feuchter  Oblate  z.  n. 
(Gonorrhoe  mit  Cystitis.) 


231)  Rp.  Pulv.  Cubebar.  4,0» 

Bals.  Copaivse  2,0. 

Magnes.  ust.  1,0. 

M.  f.  Pilnlse  No.  30. 

D.  S.  Täglich  10—30  Pillen, 
zu  nehmen. 


fCucurbitae  semlna.  Cucurbita  maxima.  Kürbissamen.  (Bandwurmmittel.) 
50—100  frische,  von  ihrer  Hülle  befreite  italienische  Kürbiskerne 
werden  mit  Zucker  verrieben  und  mit  Milch  oder  Wasser  genommen. 
Darauf  Ricinusöl.  Die  einheimischen  Kürbissamen  sind  unwirksam, 
f Cumarin.  Riechstoff  des  Waldmeisters.  Desodorans  für  Jodoform. 
fCuprol.  Kupferei weissverb.  mit  6%  Kupfergehalt.  Wasserlösl.  Pulver. 

1 — 5 % Lösung  zu  Einträufelungen  bei  Conjunctivitis. 

Cuprum  sulfuricum.  Kupfersulfat.  Blaue,  in  Wasser  lösliche,  in  Wein- 
geist unlösliche  Krystalle.  Innerl.  als  Brechmittel  und  bei  Phos- 
phorvergiftung 0,05—0,1  mehrmals  ad  1,0  pro  dosi!  Aeusserlich  (in 
Stiften)  oder  mit  Salpeter  u.  Alaun  ää  zusammengeschmolzen  als 
Cuprum  aluminatum  (Lapis  divinus)  als  Aetzmittel  für  die  Augen. 

232)  Rp.  Cupri  sulfur.  0,5— 1,0.  233)  Rp.  Cupri  sulf.  0,5. 


Aq.  dest.  ad  60,0. 
D.S.  Alle 5 — 10 Min.  1 Theel., 
bis  Erbrechen  erfolgt. 
( Croup  , Diphtherie, 
Phosphorvergiftung.) 


Aq.  destill.  ad  100,0. 
D.  S.  Aeusserl.  (Ulc.  spec.) 
234)  Rp.  Cupri  sulf.  0,1. 

Aq.  destill.  20,0. 

M.  D.  S.  Augentropfwasser. 


fCurare.  Braune,  bitter  schmeckende  Masse.  Lähmt  die  motorischen 
Nervenendigungen  der  Skelettmuskeln,  daher  bei  Vergiftungen 
( wegen  Lähmung  der  Athmungsmuskeln)  vor  Allem  künstliche 
Respiration.  (Wegen  seiner  Inconstanz  ist  das  Präparat  vorher  an 
Thieren  zu  prüfen.)  Nur  subcut.  anzuwenden.  (0,1 : 10,0).  Mit  1 mg 
pro  dosi  zu  beginnen  und  allmählich  zu  steigern.  0,1  = 10  Pf. 


46 


Gutol  — Digitalis  folia. 


235)  Rp.  Curare  0,1.  236)  Rp.  Curare  0,05. 

Aq.  destill.  10,0.  Glycerin.  5,0. 

Acid.  mur.  gtt.  I.  D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 

D.  S.  Zur  subcut.  Injection.  i/4— Vs  Spritze. 

1U— 1/2  Spritze.  (Epilepsie,  Lyssa,  Tetanus,  Strychninvergift.) 
-j-Cutol.  Aluminium  borico-tannicum.  Hellbraunes,  desinficirendes  und 
adstringirendes  Streupulver.  In  Salben  (2,0:  10,0).  1,0=10  Pf. 
fCyllin.  WieCreolm(inV20/oVerdünnung)wirkend.Desinfektionsflüssigk. 
Dermatol.  Bismutum  subgallicum.  Gelbes,  unlösliches,  geruchloses  Pulver. 

Ersatzmittel  des  Jodoforms;  auch  innerlich  (3  mal  täglich  1,0). 
237)  Rp.  Dermatol.  10,0.  238)  Rp.  Dermatoli  10,0. 

Lanolin.  20,0.  Zinci  oxyd.  20,0. 

Vaselin.  70,0.  Talei  30,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Streupulver  f.  Geschw. 

f Dermasan.  Ueberfettete  Salbenseife  mit  10  °/0  Salicylsäure. 
fDiaphtherln.  (Oxychinaseptol.)  Gelbes,  leicht  lösliches  Pulver.  An- 
wendbar in  V2 — 2<7o  wässeriger  Lösung.  Antisepticum.  1,0=10  Pf. 
fDialysata  Golaz.  Aus  frischen  Pflanzen  bereitet.  1 Th.  « Dialysatum 
Golaz  » = 1 Th.  der  frischen  Pflanze,  (t  : 1). 
fDigalen  (Digitoxinum  solubile).  Von  Cloetta  hergestellt  in  Lösung,  die 
3 mg  pro  Kubikcentimeter  enth.  0,3  mg  1-3  mal  täglich  subcut. 
Digitalis  folia.  Fingerhutblätter.  Von  Digitalis  purpurea.  (Serophu- 
larinese.)  Regulirtj  und  steigert  die  Herzthähigkeit,  bewirkt  Er- 
höhung des  arteriellen  Druckes  und  Pulsverlangsamung.  Enthält : 
Digitalin,  Digitalein,  Digitoxin  und  Digitonin.  Digitoxin  wirkt  am 
stärksten.  Indicirt  bei  Herzklappenfehlern  mit  Compensations- 
störungen,  wo  es  gilt,  die  Kraft  des  Herzmuskels  zu  heben  und 
seine  Thätigkeit  zu  regeln.  Die  cumulirende  Wirkung  zu  be- 
achten. Innerl.  0,03— 0,2  mehrm.tägl.  als  Pulv.od.  Infus.  (0,6-1,5:180,0). 
ad  0.2  pro  dosi ! — ad  1,0  pro  die! 


239)  Rp.  Inf.  Fol.  Digitalis 

0,6- 1,0 : 150,0. 
(Tinct.  Strophantin  3,0.) 
Liquor.  Kalii  acet. 
Sirup,  simpl.  ää  20,0. 
M.  D.  S.  2stiindl.  1 Esslöff. 
(Herzaffection  mit  gestörter  Com- 
pensation,  Nierenschrumpfung). 
239“)  Rp.  Fol.  Digital,  pulv.  0,1. 

Diuretini  1,0. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  No  X. 
S.3xtägl.l  Pulver  (Hydrops 
mit  Herzinsuflicienz), 
242)  Rp.  Fol.  Digital,  pulv. 

Plumb.  acet.  ää  0,02. 
Morphin,  mur.  0,0075. 
Saccli.  alb.  0,5. 


240)  Rp.  Inf.  Fol.  Digital. 

1,0: 180,0. 
Ergotin.  2,0. 

M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 
(Aorten-lnsuff.— Arteriosclerose.) 

Rosenbaeh. 

241)  Rp.  Fol.  Digitalis  pulv.  0,1. 

Diuretin  (Knoll)  1,0. 
Sacch.  albi  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  N«  X. 
S.  3 mal  täglich  1 Pulver. 
(Hydrops  bei  Herzinsufficienz.) 
243)  Rp.  Inf.  Fol.  Digitalis 

(0,3)  75,0. 
■ Natrii  sulf.  oder 
Natrii  nitrici  3,0. 

Sirup.  Foenic.  20,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Kinderl. 


M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VIII. 

S.  2 st.  1 Pulv.  (Hsemoptoe.) 

fAcet.  Digitalis.  Innerlich  10—30  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0=10Pf. 
244)  Rp.  Acet.  Digital.  10,0.  245)  Rp.  Acet.  Digital.  10,0. 

Aq.  destill.  100,0.  D.  S.  3 mal  tägl,  10  Tropfen 

Sirup,  simpl.  20,0  in  Zuckerwasser.  (Kind 

M.  D.  S.  3— 4stiindl.  1 Essl.  von  10  Jahren.) 

-{-Digitalis  «lialys . Golaz.  8—15  Tropfen  2— 3 x tägl.  10,0  = 80  Pf. 
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Tlnctura  Digitalis.  (1:10)  Innerl.  5 — 20  Tropfen  mehrmals  täglich, 
ad  1,5  pro  dosi!  — ad  5,0  pro  die! 

246)  Rp.  Tinct.  Digital.  5,0.  247)  Rp.  Tinct.  Digitalis 


fDlgltalinum  crystallisatum.  (Nativelle).  Innerl.  1/4— V2  nig  tägl. in  Pillenf. 
fDigitalinum  verum  (Kiliani).  Präp. v.  constant.  Zusammens.  1/4— 1 mg'  tägl. 
fDigitoxinum  crystallisatum  (Merck).  In  Form  von  comprim.  Tabletten 
(ä  i/4  mg).  Zur  Clysmenapplieatur  geeignet.  V2— 1 mg  pro  die. 
fDionin.  Salzsaures  Aethylmorpliin.  Weisses,  leicht  lösliches  Pulver. 

Ersatz  für  Morphin.  0,015 — 0,03  in  Pulver  oder  Lösung.  0,1=15  Pf. 
248)  Rp.  Natrii  bicarl).  5,0.  249)  Rp.  Dionini  0,5. 

Dionini  0,2— 0,3.  Aq.  Amygd.  am.  20,0. 

M.f.pulv.Divid.  in  part.  seq.X.  M.  D.  S.  Abds.  10-15  Tropfen. 

S.  3 X tägl.  1 Pulver.  (Husten  etc.) 

Oiphtherie-Heilserum.  Serum  antidipthericum.  Das  Blutserum  von  gegen 
Diphtherie  immunisirten  Pferden.  Kommt  in  den  Handel,  nachdem 
es  durch  das  Institut  für  experim.  Therapie  in  Frankfurt  a.  M. 
geprüft  worden  ist.  Es  wird  (in  verseil.  Stärke)  in  flüssiger  u.  in 
fester  Form  abgegeben  und  (nach  Anweisung)  subcut.  injicirt.  An- 
wendbar ist  jede,  10  ccm  fassende,  aseptische  Spritze.  Man  wählt 
die  vordere  Brustwand,  die  Gegend  unter  der  Clavicula  oder  die 
Innenfläche  der  Oberschenkel  und  sticht  die  Caniile  nach  Erhebung 
einer  Hautfalte  in  dieselbe  bis  in  das  Unterhautzellgewebe  ein  und 
iiyicirt  den  gesammten  Inhalt.  Nach  der  Injection  zuweilen  Haut- 
ausschläge,Gelenkanschwellungen  u.  Fieber.  (500  fachl  ccm=160  Pf. 
Diuretin.  Siehe  Theohrominum  natrio-salicylicum.  1,0  = 25  Pf. 
fDormiol.  (Amylenchloral).  Oelige,  in  Wasser  unlössliehe  Flüssigkeit. 

Schlafmittel.  0,5 — 2,0.  In  Capsein  ä 0,5  erhältlich.  10,0  = 75  Pf. 
fDuboisinum  sulfuricum.  Von  Duboisia  myoporoides  (Solanee).  Leicht  lös- 
liches Pulver.  In  wässeriger  Lösung  von  0,01 : 10,0  zu  1/2 — 2 mg 
bei  aufgeregten  Geisteskranken.  Auch  subcutan.  0,1  = 65  Pf. 

tDuotal=Guajacolumcarhonicum.  S.  d.  (Gegen  Tuberculose).  1,0=25  Pf. 
f Dymal.  (Salicyls.  Didym.)  Geruchloses,  antisept  Streupulver.  Auch  als 
10 0/0  Lanolinsalbe  bei  Verbrennung  und  Dermatosen.  (Ko pp.) 
fDyspeptlne.  Magensaft  von  leb.  Schweine.  Appetitmittel.  10—15  ccm 
Vs  «Stunde  vor  der  Mahlzeit  (ev.  mit  Citronensaft)  zu  nehmen. 
fEichelcacao  (Dr.  Michaelis’)  Tonisirendes  Nährmittel.  Bei  chron. 
Diarrhoe  mit  Wasser,  als  Nutriens  mit  Milch  zu  kochen. 

fEigone.  organ.  Jodeiweissverbind.,  zum  Ersatz  von  anorg.  Jodsalzen, 
f Ektogan  (Zinksuperoxyd).Wundantisept.  Ektogangaze  m.  10o/oEktogan. 
Elaosacchara.  Oelzucker.  Enthalten  auf  50  Th.  Zucker  1 Tli.  äth.  Oel. 
Electuarium  e Senna.  Sennalatwerge.  Abführmittel.  Theelöffelweise. 
Elixir  amarurn,  (Extr.  Absinth,  Pfefferminz  etc  ) 20—30  Tropf.  Stomachic. 
Elixir  Aurantli  compositum.  (Pommeranzenschale,  Zimmet,  Enzian,  Wer- 
muth , Bitterklee , Cascarille , Xereswein.)  Stomacliicum.  20—50 
Tropfen  oder  mit  Tinct.  Rhei  aquos.  ää  3 X tägl.  1 Theel.  10,0=35  Pf. 
Elixir  eSucco  Liquiritiae.  Brustelixir.  SieheAmmoniakpräparate.l0,0=l5Pf. 
Elixir  pectoralis  = Elixir  e Succo  Liquiritise.  10,0=5  Pf. 


Aq.  Amygd.  amar.  10,0. 
M.  D.  S.  3 X tägl.  15  Tropfen. 
(Gegen  Herzklopfen  bei  Herz- 


Liq.  Ammon,  anis. 


affection.) 


Tinct.Stroplianthiää5,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  15  Tropf. 
(Hypertrophie  und  Dilatatio 
cordis  im  letzten  Stadium.) 


4 
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Embeliae  fructus.  — Eucalyptus. 


•fEmbeliae  fruclus.  (Von  E.  Ribcs,  ostind.  Myrtace.)  3,0— 4,0  morgens 
in  Milch.  Bandwurmmittel.  Siehe  auch  fructus  Embeliaj. 

Emplastra.  Pflaster.  Zum  äusserl.  Gebrauch  bestimmte  Arzneigemische 
von  Waclisconsistenz.  Aufgestrichenes  Pflaster  = empl.  extensum. 
1.  Emplastrum  adhaesivum.  Heftpflaster.  10,0  = 20  Pf. 

Emplastrum  Cantharidum  ordinarlum  und  perpetuum.  S.  Cantharides. 
Emplastrum  Cerussae.  Bleiweisspflaster.  S.  Plumb.  carh.  10,0=10 Pf. 
Emplastrum  Hydrargyrl.  Siehe  Hydrargyrum.  10,0  = 30  Pf. 
Emplastrum  Lithargyri  ( sive  diachylon).  Bleipflaster.  10,0  = 10  Pf. 
Emplastrum  Lithargyri  compositum.  Gummipflaster.  (Empl.  Litharg., 
Cera  flav.,  Ammoniacum,  Galbanum,  Tereb.)  10,0=20  Pf. 

250)  Rp.  Emplast.  Lithargyri  comp. 

Olei  Lini  ää  15,0. 

Liquefact.  S.  Auf  Leder  zu  streichen.  (Fussschweiss.) 
fEmplastrum  oxycroceum.  (Res.  Pini,  Cera  flava,  Colophon,  u.  s.  w.) 
Emplastrum  saponatum.  Seifenpflaster.  (Empl.  Litharg.  simpl.  70, 
Cera  flav.  10,  Sapo  med.  5,  Camph.  1,  Olivenöl  1.)  10,0  = 15  Pf. 
fEmodin.  Wirksamer  Bestandtheil  von  Rad.  Rliei,  Cort.  Frang,  Aloe. 
fEmpyroform  (Theer  u.  Formaldchyd).  Pulverf.,  fast  geruchl.  Theerpräp. 
Emulsiones.  Milchartige  Flüssigkeit,  erzeugt  durch  Vermengung  eines 
in  Wasser  unlöslichen,  öligen  oder  harzigen  Körpers  mit  einer 
schleimigen  Substanz.  (1  Eigelb  = 10  Tb.  Gumm.  arab.) 


3. 

4. 

5. 

6. 


7. 

8. 


251)  Rp.  Emuls.  Amygd.  dulc. 

18,0  : 180,0. 
Sirup,  simpl.  ad  200,0. 
D.  S.  2stiindl.  1 Esslöffel. 
(Emulsio  Amygdalanmi.) 
253)  Rp.  Camphor.  trit.  1,0. 

Solv.  in  01.  Olivar.  8,0. 
Pulv.  Gummi  arab.  4,0. 
Aq.  destill.  100,0. 
M.  f.  emulsio ; adde 

Sirup,  simpl.  20,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 


252)  Rp.  Emuls.  Sem.  Papav. 

20,0  : 185,0. 
Sirup,  simpl.  ad  200,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Emulsio  communis.) 

254)  Rp.  Semin.  Papaver.  20,0. 

F.c.Decoet.  cort.  Chinae 
10,0:180,0 

Emulsio. 

Sirup. Cort.Aurant.  20,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel 
(Emulsio  chinata.) 


fEnesol.  Lösliches  Aisen-Quecksilbersaiz  zum  Injicieren. 
fEosot.  Siehe  Kreosotum  valerianicum.  1,0  = 15  Pf. 

-j-Ephedrin.  Aus  Ephedra  vulgaris  dargestelltes  Alkaloid,  dessen  salz- 
saure Verbindung  in  10%  Lösung  (1-2  Tropfen)  Mydriasis  erzeugt. 
•j-Epicarin.  Verb,  von  Kresotinsäure  und  p Napbtol.  Röthl.  Pulver. 

Aeusserl.  5— 10  % alkohol.  Lösung  oder  Salben  (Scabies,  Prurigoi. 
-j-Epirenan  wie  Adrenalin,  Hemisine  u.  Suprarenin,  Princip.  d.Nebenniere. 
Ergotln  = wässeriges  oder  alkokol.  Extract  aus  Secale  cornutum. 
-(Eserin.  Siehe  Physostigmin. 

fEster-Dermasan.  Weiche,  überfettete  Salbe  mit  10°/o  freier  Salicylsäure 
u.  10%  Salicylestern  mit  Phenyl-  und  Benzoylradikalen.  (Rheu- 
matismus, Ischias,  Ovarialneuralgie  etc.).  Besonders  als 
fEster-Dermasan-Vaginalkapseln  bei  Perimetritis,  Oophoritis  etc. 
•fEublose  = glycerinfreies,  concentrirtes  Hsematogen.  Nährpräparat. 
-j-Eucainum  hydrochloricum  Weisses,  leicht  lösliches  Pulver.  Statt  Cocain 
(weil  weniger  giftig)  in  2%  Lösung  bei  Augenaffectionen.0,l  = 10Pf. 
•(Eucalyptus  globulus.  (Fol.)  In  Pulverform  (5,0—10,0  pro  die ) und  Infus 
(2,0 — 5,0:100,0).  10,0  = 5 Pf.  Dient  zur  Herstellung  von 
fTinctura  Eucalypti.  3— 4Theel.  (Intermittens).  5— 8 Tropf.  (Keuchhust.) 
fEucalyptolum.  Dünnes,  hellgelbes  Oel,  0,2— 1,0  in  Tropfen  und  Kap- 
seln. Zu  Inhalationen  und  desinficirenden  Verbänden.  10,0  = 40  Pf. 


Eucasin  — Extractum  Viburni  prunifolii  fluid. 
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fEucasin. Caseinammoniakverb.  Nährpräp.3— 4Essl.tägl.inHaferschleim. 
fEuchinln.  jAethylkohlensäureester  des  Chinins).  Weisses,  in  Alkohol 
lösl.  nicht  bitter  schmeckendes  Pulver.  Amvend.  u.  Dosis  wie  Chinin. 
fEudoxIn.  Nosophenwismutli.  Unlösliches,  hellbraunes  Pulver.  Innerlich 
0,3— 0,5  mehrmals  tägl.  bei  Magen-  und  Darmkatarrh.  (1,0  =50  Pf.) 
fEugallol.  (Pyrogallohnonoacetat.)  Sirupöse  Fliissigk.  Ers.  f.  Pyrogallol. 
fEuguform.  Äcetylirtes  Metliylcnguajacol.  Staubform.Wundstreupulver. 
fEulactol.  Aus  Milch  und  Pflanzeneiweiss  hergestelltes  Nährmittel. 

3 X tägl.  1 Thee-  bis  1 Essl,  in  heisser  Milch,  Cacao  oder  Brühe. 
fEumenol.  Fluidextract  aus  Wurzeln  einer  cliin.  Pflanze  (Tangkin). 

Specif.  gegen  Dysmenorrhoe.  3 X tägl.  1 Theelöffel.  (10,0  =65  Pf.) 
fEunatrol.  Natrium  oleinicum.  Weisses,  leichtl.  Pulver.  Morgens  und 
Abends  bis  4 Pillen  ä 0,25  nach  der  Malilz.  (Cholelithiasis.)  1,0=15 Pf. 
fEuphorin  (Phenylurethan).  Weisses,  schwer  lösliches  Pulver.  0,2— 0,5  bis 
1,5— 2,0  pro  die.  Antirheumaticum  und  Analgeticum.  (10,0  = 95  Pf.) 
fEuporphln  (Bromethylat  des  Apomorphins).  Expectorans.  In  Lösung: 
0,05 : 200,0.  2 stündl.  1 Esslöffel  oder  2-4  Tabl.  ä 5 mg  pro  die. 
fEupyrln.  (Yanilinajthylcarbonat-p-Plienetidin).  In  Wasser  schwer  lös- 
liches Pulver.  Dosis  1,5— 2,0.  Mildes  Antipyreticum.  (1,0  = 30  Pf.) 
fEurobin.  Chrysarobintriacetat.  1— 20<Vo  in  Chloroform  (Psoriasis.) 
fEurophen  (Isobutylorthocreosiljodid).  Gelbes,  in  Wasser  unlösliches 
Pulver.  Ersatzmittel  für  Jodoform.  Bei  Verbrennungen  als  Salbe  : 
Europhen  3,0,  Ol.  Olivar.  7,0,  Vaselin.  60,0,  Lanolin.  30,01,0  = 40  Pf. 
fEuphthalmin.  Kräftiges  Mydriaticum.  In  2 — 5 o/o  Lösung.  Tlieuer! 
fEvonymln.  Von  Evonymus  atropurpureus.  Cholagogum.  In  Verb,  mit 
Podoph.  Abführmittel  bei  icterischen  Zuständen.  In  Pillen  zu  0,1— 0,2. 
f Exalgin.  Methylacetanilid.  Schwer  lösliches  Pulver.  0,25  1—2  mal  tägl. 

in  Pulverform  oder  in  alkoholisch- wässeriger  Lösung.  1,0  = 25  Pf. 
255)  Ep.  Exalgin.  2,5.  256)  Ep.  Exalgin.  0,25. 


D.  t.  dos.  Nr.  IV. 

S.  1—2  mal  tägl.  1 Pulver. 
(Neuralgien,  bes.  im  Bereiche 
des  Kopfes.  Chorea.) 
Gelbliches,  unlösliches  Pulver, 


Spirit.  Menth,  pip.  5,0. 

Aq.  Tilise  120,0. 

Sirup,  flor.  Aurant.  30,0. 

M.  D.  S.  Früh  u. Abends  1 Essl. 
fExodin.  (Oxyanthrachinonderivat). 

Abführmittel.  In  Tabletten  zu  0,5.  1—3  Stück  zu  nehmen.  (Ebstein.) 
Extracta.  Eingedickte  Auszüge  aus  Pflanzenstoffen,  die  man  eintheilt : 

1.  in  dünne  von  der  Consistenz  frischen  Honigs : Extr.  Cliinse  aq. 
Extr.  Cubebar.,  Extr.  Filicis. 

2.  in  dicke  Extracte,  welche  erkaltet  sich  nicht  ausgiessen  lassen: 
Extr.  Absinth.,  Belladon.,  Calami,  Cascaril.,  Cardui  ben.,  Ferri 
pom.,  Gent.,  Hyoscyami,  Secalis  corn.,  Taraxaci,  Trifol.  fibr. 

3)  in  trockne  Extracte,  vrelclie  sich  pulverförmig  zerreiben  lassen: 
Extr.  Aloes,  China}  spirit.,  Colocynth.,  Opii,  Ehei,  Strychni. 
Extracta  fluida.  Flüssige  Auszüge  aus  Pflanzenstoffen.  1 Gewichtstlieilder 
Fluidextracte  entspricht  demjenigen  der  dazu  verwendeten  Droge. 
fExtractum  Betulae  (alb.  aquos.  spissum).  Aus  getrockneten  Birken- 
blättern bereitet.  1 : 200  Wasser.  2—3  mal  täglich.  Diureticum. 
fExtractum  Chinae  Nanning.  Stomachicum.  Siehe  Chinse  cort.  10,0=20  Pf. 
fExtractum  Fab®  Calabaricae.  Siehe  Calabarbohne. 
fExtractum  Malti.  (Malzextract.)  Theelöffelweise,  rein  oder  in  Milch. 
fExtract.  Myrtflli  (efoliis).  Heidelbeerextr.  3x  tägl.  0,1  in  Pili.  (Diabetes.) 
fExiract.  Myrtflli  e fructibus.  Zum  Bepinseln.  Ekzem  und  Stomatitis. 

•j Extractum  Viburni  prunifolii  fluid.  Aus  der  Einde  von  Viburnum  pruni- 
folium.  Wirkt  antispasmodisch;  wird  bei  drohendem  Abort  und  bei 
Dysmenorrhoe  zu  1/2— 1 Theelöffel  3 x täglich  verordnet.  10,0=25  Pf. 
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Faba  calabarica  — Ferrum-Präparate. 


fFaba  calabarica.  Siehe  Calabarbohne  und  Physostigmin. 
fFango.  (Linimentum  minerale)  ist  ein  vulkanischer,  in  Battaglia  (bei 
Padua)  gewonnener  Schlamm.  Derselbe  wird  als  Ersatz  für  Moor- 
umschläge und  Moorbäder  bei  Rheumatismus,  Neuralgien,  Exsu- 
daten, Hautkrankheiten  etc.  angewandt. 
fFerratln  — Ferratogen  — Ferropyrin  — Ferrostyptln  — Fersan.  Siehe  unten. 


Ferrum-Praparate  : (Eisenpräpar.  sind  nicht  bei  leerem  Magen  z.  n.) 
f Antidotum  Arsenici.  (Liq.  Eerri  sulf.  oxydat.  100,0.  • Aq.  250,0  und 
Magnesia  usta  15,0  mit  Aq.  250,0.)  Beide  Mischungen  vor  dem 
Gebrauche  zusammenzugiessen  und  anfänglich  alle  10  Minuten, 
dann  viertel-  und  halbstündlich  2 — 4 Esslötfel  (in  warmem 
Wasser)  und  darüber  zu  nehmen.  (Bei  Arsenikvergiftung.) 
Chininum  ferro-cltricum.  Innerlich  zu  0,05—0,2 — 0,5  mehrmals  täglich 
in  Pulver,  Pillen  oder  Lösung.  1,0=10  Pf. 

257)  Rp.  Chinini  ferro-citrici  1,0.  258)  Rp.  Chinini  ferro-citriei  0,1. 

solve  in  Saccli.  alb.  0,5 

Vin.  hispan.  250,0.  M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  Nr.  10. 

D.  S.  Mehrmals  tägl.  1 Essl.  S.  2—3  stündl.  1 Pulver. 

(Ansemie,  Chlorose,  Reconvalescenz  etc.) 
fFerratin.  Feines,  rotlibraunes  Pulver.  Kindern  0,1— 0,5;  Erwach- 
senen 1,0— 1,5  auf  1 mal  oder  in  2 — 3 Portionen  vertheilt  zu  geben. 
fFerratogen.  Eisennucleinverb.  mit  1%  Eisengehalt.  Bräunliches,  in 
Wasser  unlösl.  Pulver;  wird  vom  Darm  gut  resorbirt. 

-j-Ferrichthol.  Ichthyoleisenverb.  Braunschwarzes,  unlösliches  Pulver. 
fFerripyrln.  (Ferropyrin.)  Verbind,  von  Eisenchlorid  und  Antipyrin. 

Orangerothes,  in  Wasser  leicht  lösliches  Pulver,  das  adstring- 
irend  und  blutstillend  wirkt  ohne  zu  ätzen.  Kann  in 
Substanz  (bei  Zahnextractionen)  oder  in  20%  wässeriger  Lösung 
auf  die  blutende  Stelle  applicirt  werden.  Auch  innerlich  (Chlo- 
rose) in  0,3— 0,6  o/o  Lösung  (0,05  3— i mal  täglich)  1,0=23  Pf. 
259)  Rp.  Ferropyrini  (Ivnoll)  0,6.  260)  Rp.  Ferripyrini  2,0. 

Acid.  mur.  dil.  gtt.  V.  Aq.  destill.  ad  200,0. 

Pepsin,  germ.  solub.  5,0.  D.  S.  Zur  Einspritzung  in 

Aq.  destill.  ad  200,0.  die  Urethra  (Gonorrhoe). 

M.D.S.  Nach  jed.  Mahlz . 1 Essl. 

(Chlorose  mit  dyspept.  Beschw.) 

fFerrostyptln.  Dunkelgelbes,  wasserlösliches  Pulver.  Hsemostaticum. 
Ferrum  carbonlcum  saccharatum.  Grünlichgraues  Pulver.  Zu  0,1 — 0,5 
mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder  in  Pillen.  10,0=5  Pf. 

Ferrum  citricum  oxydatum.  Eisencitrat.  Wie  das  vorhergehende  Prä- 
parat. NacliGlaevecke  zur  subcut.  Injection (1,0: 10,0) geeignet, 
f Ferrum  dlalysatum  oxydatum  liquidum.  5—15  Tropfen  mehrm.  tägl. 
Ferrum  lactlcum.  Grünlicliweisses  Pulver.  Zu  0,1— 0,5  mehrmals  täg- 
lich in  Pulvern  und  Pillen.  10,0=10  Pf. 

261)  Rp.  Ferri  lactici  0,25.  262)  Rp.  Ferri  lactici  1,0. 

Sacch.  alb.  0,5.  Acid.  arsenicosi  0,02. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  Extr.  Gent.  q.  s.  ad  pil.  XX. 

S.  2 mal  tägl.  1 Pulver  D.  S.  3 mal  tägl.  2— SPillen. 

Ferrum  pulveratum.  Mehrmals  täglich  0,02—0,2  in  Pulverform.  10,0=5  Pf. 
f Ferrum  peptonatum.  Innerlich  zu  0,1 — 0,5  in  Pillenform.  l0,0=i-0  Pf. 
fFerrum  pyrophosphoricum  oxydatum.  Weisses  Pulver.  Zu  0,1 — 0,5 
mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder  Pillen.  (10,0=15  Pf.)  In 
kohlensaurem  Wasser  gelöst  ^0,06  : 200,0)  als 
fPryrophosphorsaures  Eisenwasser.  Täglich  1 Flasche. 


’ y.  v .. 


Ferrum  - Präparate. 
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Ferrum  reductum.  Enthält  90  o/o  reines  Eisen.  Zu  0,05—0,2  mehrm.  tägl. 

in  Pulvern.  (Leicht  verdauliches  Eisenpräparat.)  10,0=15  Pf. 
Ferrum  sulfurlcum.  Ferrosulfat.  In  Wasser  (mit  grünlicher  Farbe J 
sich  lösendes  Pulver.  Innerlich  von  0,05—0,5  mehrmals  in  Pillen, 
Pulver,  Lösung.  Aeusserlich  zu  Bädern  (30,0—50,0)  s.  d. 

Ferrum  sulfurlcum  crudum.  Eisenvitriol.  Desinfectionsmittel  für 
Latrinen  und  als  Zusatz  zu  Bädern.  500,0=20  Pf. 

263)  Rp.  Ferri  sulfurici  264)  Rp.  Ferri  sulfurici  sic.  9,0. ) 


Kalii  hicarhon.  ää  15,0. 
Tragacanth.  pulv.  2,0. 
Sirupi  simpl.  q.  s. 

M.  f.  pilul.  Nr.  100. 

D.  S.  3 mal  tägl.  2 Pillen. 
Blaud’sche  Eisenpillen. 


3.0. 

7.0.  . 
0,7.  35 

1.3..  ° 

4.0. 1 


Sacch.  alb. 

Kal.  carbon. 

Magnes.  ust. 

Pulv.  rad.  Althae. 
Glycerini 

Fiant  pilul.  Nr.  J00. 

D.  S.  3 X tägl.  2 Pillen. 

(Pilul.  Ferri  carb.  Blaudii).  I 
fCarniferrin.  Aus  Fleiscliextract  gewonnen.  Siehe  Carniferrin  S.  37. 
jFersan.  Wasserlösl.,  Eisen-  u.  Phosphorhaltiges  Nährmittel.  Bräunl. 

Pulver,  gewonnen  aus  Rinderblut.  3x  tägl.  1—3  Theel.  10,0=60  Pf. 
-j-Haemalbumln  Dr.  Dahmen.  Trockenes  Pulver.  Kindern  3—4  mal 
täglich  l Theelötfel,  Erwachsenen  1 Esslöffel  voll  in  Wasser 
oder  Haferschleim  gelöst.  10,0=75  Pf. 
fHaematogen  (Hommel).  Kindern  täglich  1—2  Theelötfel,  Erwach- 
senen 3 mal  täglich  1 Esslöffel  in  Rotliwein  oder  Malzextract. 
j-Haemol  und  Haemogallol.  Siehe  Haemol  S.  54. 

Liquor  Ferri  albuminati.  5—25  Tropfen  in  Milch.  100,0  = 35  Pf. 
fLiquor  Ferri  albuminati  {Drees).  3 mal  tägl.  1 Theelötfel. 

Liquor  Ferri  sesquichlorati.  Fe2  Clfi.  Gelbbraune  (10o/0  Eisen  enthal- 
tende) Flüssigkeit.  Innerl.  (Chlorose,  Blutungen)  2—5  Tropfen  in 
schleimiger  Flüssigkeit  mehrm.  tägl.  Aeusserl.  unverdünnt  zu 
Pinselungen  bei  Diphtherie  (1 — 2 mal  tägl.);  als  Inhalations- und 
Verbandmittelfl— 2: 100);  zur  Darminfusion  (2,0: 100,0).  10,0=5  Pf. 


265)  Rp.  Liq.  Ferri  sesquichlor 

10,0. 

D.  S.  5—8  Tropfen  in  1 Tasse 
Haferschleim.  Anfangs 
stündlich,  dann  seltener. 
(Stypticum,  Darmblutungen) 


266)  Rp.  Liq.Ferrisesquichl.3,0. 

Aq.  Cinnamomi  12,0. 
M.  D.  S.  5 — 10  Tropfen  in 
Wasser,  stündl.  bis  2stündl. 
(Haomatemesis,  Hsemoptoe,  Darm- 
u.  Uterusblutungen,  Diphtherie.) 
fPerdynämin.  Hamioglobinpräparat.  Rothe  Flüssigkeit.  Tlieelöffelxveis. 
Pilulae  aloeticae  ferratae.  Eisenhalt.  Aloepillen.  S.  Aloe.  25  St.  25  Pf. 
Pilulae  Ferri  carbonici  Blaudii.  Siehe  Ferrum  sulfuricum.  (Rp.  264). 
fPilulae  ferratae  Valleti.  Siehe  Pilul.  Ferri  carb.  S.  78. 
fSanguinal.  Aus  Blut  hergestelltes  Präparat.  Kommt  in  Form  von 
Pilulae  Sanguinales  Krewel  in  den  Handel.  Bei  Ansemie  und 
Chlorose  mehrere  Pillen  täglich.  Auch  als  Liq.  Sanguinal.  Krewel. 
Sirupus  Ferri  jodati.  Jodeisensirup.  (100  Th.  enthalten  5 Th.  Jod- 
eisen.) Zu  1,0 — 5,0  mehrmals  täglich  in  Mixturen.  10,0=15  Pf, 

267)  Rp.  Sirup.  Ferri  jodati  20,0.  268)  Rp.  Sirup.  Ferri  jodat.  30,0. 

Sirup,  simpl.  80,0.  D.  S 3 mal  tägl.  20  Tropf,  in 

M.  D.  S.  3 x tägl.  1 Theel.  1 Essl.  Wasser.  (Scrofulose.) 


fTlnctura  Ferri  acetici  aetherea.  10,0  = 15  Pf. 

Tinctura  Ferri  chlorati  aetherea.  10,0  = 15  Pf. 

Tinctura  Ferri  pomati.  10,0  =15  Pf. 
fTinctura  Ferri  Athanstädt.  Ax-omatische  Eiscntinctur.  3 x tägl^l  Theel. 
fTriferrin.  Eisenpräparat  mit  Phosphor.  Leicht  resorbirbar.  S.  S.  92. 


Zu  20-30 
Tropfen 
3 — 4 mal  täglich. 
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Fetron.  — Glandulae  Lupuli. 


269)  Rp.  Tinct.  Ferri  acet.  seth.  270)  Rp.  Tinct.  Ferri  pom.  30,0. 
(oder  Tinct.  Ferri  pomat.)  Elix.  Aurant.  comp.  10,0. 

Tinct.  amar.  ää  15,0.  M.  D.  S.  3 X tägl.  % Theel.  in 

M.  D.S.  3 mal  tägl.  Va— 1 Theel.  Wasser  od.Wein.  (Chlorose). 

fEisensomatose.  5,0 — 10,0  täglich  in  2—3  Tlieilen  zu  gehen. 

Eisen-  und  Stahlwasser.  Siehe  Bäder  und  Brunnen.  (Seite  103). 
fFetron.  Salbengrundlage  aus3°/oStearinsäureanilid  u.97°/o  Vaselin,  flav. 
fFibrolysin.  Wasserlösl.  Doppelsalz  des  Thiosinamin  und  Natr.  salicyl. 
Filicis  rhizoma.  Farnwurzel.  Von  Aspidium  Filix  mas.  Bandwurmmittel. 
4,0—10,0  in  Pulver,  Decoct,  Latwerge.  10,0  = 10  Pf.  Verordn,  w.  gew.: 
Extractum  Filicis.  Dünnes  Extract.  2,0— 8,0  auf  2 — 3 mal  in  Pillen, 
oder  Capsein.  Grössere  Dosen  gefährl.  Wirks.  Agens:  Filmaron. 


271 ) Rp.  Rad.  Filicis 

D.  t.  dos  Nr.  V 
S.  */4— Vastündl.  1 Pulver. 

272)  Rp.  Extr.  Filicis  0,5. 
D.  ad  caps.  gelat.  t.  dos.  X. 


4,0.  273)  Rp.  Extr.  Filicis  8,0. 

Hydrarg.  chlorat.  0,8. 
Divide  in  part.  aeq.  XVI. 

D.  in  eaps.  S.  Alle  10  Minuten 
2 Kapseln  zu  nehmen. 


S.  Innerh.  1/2S t.  z.  nehmen.  (Verabreichung  v.  Ricinusöl  z.  meiden). 
fFilmaron.  Bestandtheil  des  Filixextracts.  Unlöslich.  0,5— 0,7  in  Pulver. 
-j-Fleischklystier:  150,0  Rindfleisch  und  50,0  Kalhspancreas  werden  fein 
geschabt,  mit  50,0  Wasser  verrieben,  auf  40°  C erwärmt  und  in  den 
(zuvor  gereinigten)  Darm  injicirt. 

fFluoroform.  Das  gasf.  Fluoroform  in  wässerig.  Lösung  (2—2  %<%)  stündl. 

IKaffeel.,— Kinderl.  b.kleinst.Kindern(Keuehh.);Erw.mehr(Tuberk.). 
fFormalinpastillen.  Durch  Erhitzen  werden  aus  den  Past.  Formalingase 
entwickelt.  1—2  Past.  zur  Desinfection  pro  cbm  Zimmerraum. 
Formaldehydum  solutum.  Formalin.  Stechend  riechende,  wasserhelle 
Flüssigkeit;  eine  35% wässerige  Lösung  des  gasförm.  Formaldehyds. 
Zur  Desinfection  von  Kleidern  u.Wolinräumen  (V2— 1—  2%  Lösungen). 
1 Essl,  einer  10%  Lösung  auf  1 Liter  lauw.  Wassers  zur  Inj  ec t io n 
bei  Leukorrhoe;  zum  Einpinseln  (bei  Schweissen)  10%  Lösung. 
tForman(Formaldehyd-f-Menthol-f-Salzsäure).ZumInhaliren. (Schnupfen.) 
fFortoin.  (Formaldehydcotoin.)  3 mal  tägl.  0,25  in  Pulver.  (Diarrhoe.) 
fFortossan.  Phytin-Milchzuckerpräp.  Stärkungsmittel  für  Säuglinge. 
Frangulae  cortex.  Faulbaumrinde.  Von  Rhamnus  Frangula.  Enthält  Emo- 
din.  Abführmittel.  Im  Decoct  15,0—30,0  : 200,0  und  als  Species.  _(l  Ess- 
löffel zu  3 Tassen  Wasser,  auf  2 Tassen  einkochen.)  10,0  = 5 Pf. 
Extract.  Frangulae  fluidum.  Morgens  oder  Abends  20 Tropfen.  10,0  = 20  Pf. 
274)  Rp.  Cort.  Frangul.  25,0.  275)  Rp.  Decoct.  cort.  Frangul. 

Coq.  cum  aq.  ad  Col.  150,0.  (25,0)  150,0. 

Inspiss. ad25,0.Refrig.adde  Natrii  sulf.  20,0. 

Spirit.  Vini  dil.  20,0.  M.  D.  S.  Früh  und  Abends 

D.  S.  1 Kaffeel.  voll  auf  1 Glas  1 Weingl.  voll  zu  nehmen. 

Zuckerwasser  (Abends.)  (Chronische  Verstopfung.) 

fFructus  Embeliae.  Bandwurmmittel.  1 Essl,  der  gepulv.  Frucht.  Gw.  als 
•{•Ammonium  embelicum.  Rothes  Pulver.  Für  Erwachsene  0,1,  Kinder  0,2- 
fFucol.  Aus  Meeralgen  bereit.  Leberthran-Ersatz.  10 ',0  = 55  Pf. 

Gallae.  Galläpfel.  Durch  die  Gailwespe  auf  den  Trieben  von  Quercus 
infectoria  hervorgerufene  Auswüchse.  Adstringens.  10,0=  10  Pf. 
Tinctura  Gallarum.  (Gallas  1,  Spirit.  5.)  ZuPinselungen  (Recept  Nr.  331.; 
Gelatina  alba.  WeisserLeim.  In5-10°/oLösungbei  Blutungen.  (Vorsicht !) 
Gentianae  radix.  Infus  od.  Decoct  5,0—20,0:200,0  (Amarum).  10,0  = 5 Pf. 
Extract.  Gentianae.  Dickes  Extract.  Pillenconstituens.  1,0=5  Pf. 
Tinctura  Gentianae.  (1:5  verd.Spirit.)20— 30Tropf.mehrm.tägl.l0,0=15Pf. 
fGeosot.  Siehe  Guajacolum  valerianicum.  1,0=15  Pf. 


Glandulae  Lupuli  — Gummi  arabicum. 
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fGlandulae  Lupuli.  Siehe  Lupuli  Glandulae.  10,0=20  Pf. 

fGlutol.  (Schleich).  Formalingelat.  Weisses,  unlösl.  Pulv.  Wundantisept. 

Thier.  Sekr.  machen  aus  dem  Glutol  Formaldehyd  frei.  1,0  = 10  Pf. 
Glycerlnum.  Oelsüss.  Klare,  farblose,  sirupartige  Flüssigkeit.  Innerl.tkee- 
his  esslöffelweise  (Trichinen);  äusserl.  zu  Inhalationen  u.  zur  Stuhl- 
beförderung : Klystier  (2,0— 5,0  u.  Suppositorien  (1,0— 2,5).  10,0  = 5 Pf. 
Unguentum  Glycerini.  (10 Th.  Weizenstärke,  15Th.  Wasser,  90Th.  Glyc.) 
276)  Rp.  Glycerini  277)  Ep.  Glycerini  20,0. 

Aq.  destill.  ää  20,0.  Gelatin.  alb.  q.  s. 

M.  D.  S.  Zum  Einreiben  der  M.  f.  supposit.  X. 

aufgesprungenen  Hände.  D.  S.  Tägl.  1—2  Stück, 

f Glycosal.  Monosalicylsäure-Glycerinester.  Weisses,  in  Alkohol  lösl.Pulv. 

Aeusserl.  in  200/0  alk.  Lös.  (50,0—100,0)  bei  Rheumat.  art.  1,0=  25  Pf. 
fGonorol.  Farblose  Flüssigkeit.  Anstelle  von  Ol.  Santali  bei  Gonorrhoe. 
fGonosan.  Oelige  Substanz,  welche  die  Harze  von  Kawa-Kawa  in 
Sandelöl  gelöst  enthält.  In  Kapseln  ä 0,3.  8—10  pro  die  (Gonorrhoe). 
Granat!  cortex.  Granatrinde.  Von  Punica  Granatum.  Anthelminthicum. 
Im  Decoct  (nach  vorhergegangener  12  ständiger  Maceration)  30,0— 
50,0:300,0.  (10,0  = 10  Pf.)  Daswirksame  Princip  ist  das Pelletierin.  S.  d. 


278)  Rp.  Cort.  Granat.  30,0. 

Mac. cum  aq.  frigid.  205,0 
perdieml;  deinde  coque 
ad  remanent, colat.  150, 0. 
adde  Extr.  Filicis  2,0. 
Sirup.  Zingib.  20,0. 

M.  D.  S.  Morgens  (in  halbst. 
Pausen)  in  3 Portionen. 
fGrindelia  robusta.  Die  Stauden 


279)  Rp.  Cort.  rad.  Granati 

Cort.  Simarubse  ää  10,0. 
Vini  Gallici  albi  750,0. 
Macera  per  horas  XXIV. 
Deinde  cola. 

D.S.Erwachs.  6— 8 Essl.,  Kin- 
dern 6—8  Theel.  (Dysen- 
terie u.  Sommerdiarrhoe.) 


der  in  Californien  einheimischen 
Pflanze  dienen  zur  Darstellung  von  Astlima-Cigaretten  und 
fExtractum  Grindeliae  fluidum.  Innerl.  1,0— 3,0.  Keuchhusten.  10,0=25 Pf. 
fGrlserin.  Durch  Alkalien  lösl.  gemacht.  Loretin  (S.  d.)  Innerl.  Desinfect. 
fGuacamphol(Guajacol-Camphersäureester).  0,2— 0,5 in  Pulver.  Anthidrot. 
fGuderin.  Neutrales  Eisen-Mangan-Pepton.  Kräftigungsmittel. 
fGuajacetin.  Brenzcatechinacetsaur.  Natr.  Weisses,  wasserlösliches  Pulv. 

Bei  Tuberkulose  3—8  x tägl  0,5  in  Pulver  oder  Oblaten.  1,0=35  Pf. 
fGuajacolum.  Farblose,  in  Alkohol  lösliche  Flüssigkeit.  Wirksamer 
Bestandtheil  des  Kreosots;  an  dessen  Stelle  anwendbar.  1,0  = 10  Pf. 
280)  Rp.  Guajacol.  1,0— 2,0.  281)  Rp.  Guajacol.  13,5. 


Tinct.  Gentian.  30,0. 
Spirit.  Vini  rectif.  250,0. 
Vin.Xerens.  q.  s.ad  1000,0. 
M.  D.  S.  2—3  x tägl.  1 Essl. 


1 Weinglas  Wasser. 


Aq.  destill.  180,0. 

Spirit.  Vini  ad  200,0. 

M.  D.  S.  2— 3 x tägl.  1 Thee- 
bis  1 Esslöffel  auf  1 Glas 
Wasser  nach  der  Mahlz.  in 

fGuajacolum  carbonicum.  (Duotal).  In  Wasser  unlösliche  Krystalle.2X  tägl. 

0,2— 0,5  in  Pulver  und  allmählich  auf  5,0  pro  die  zu  steigen.  1,0  = 25  Pf. 
fGuajacolum  valerianicum.  (Geosot).  Oelige  Flüssigkeit.  Zu  0,2  in  Gela- 
tinkapseln.  3—6  Stück  täglich  bei  Tuberkulose.  1,0=15  Pf. 

Gummi  arabicum.  Gewonnen  aus  Acaciaarten.  10,0  = 15  Pf. 

Mucilago  Gummi  arabici.  (2  Th.  Aq.,  1 Th.  Gummi  arab.)  10,0=10  Pf. 
Pulvis  gummosus  (Gummi  arab.  5 Th.,  rad.  Liquirit.  3 Th.  Sacchar.  2 Th.). 
282)  Rp.  Mucil.  Gummi  arab.  283)  Rp.  Mixtur,  gummös.  180,0. 

Sirup,  simpl.  ää  20,0.  Extr.  Opii  0,2. 

Aq.  destill.  ad  200,0.  M.  D.  S.  2stüudl.  1 Esslöffel. 

M.  D.  S.  2stündl.l  Esslöffel. 

(Mixtura  gummosa.  — Typhus,  Diarrhoe  etc.) 
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Gutta  Percha  — Hydrargyrum  chloratum. 


Gutta  Percha.  Der  eingetrocknete  Milchsaft  von  Bäumen  aus  der 
Familie  der  Sapotaceen.  Dunkelbraune,  in  heissem  Wasser  erwei- 
chende Masse.  1 Th.  in  10  Th.  Chloroform  gelöst  = Traumaticin. 
Gutti.  Gummigutt.  Gummi-resina  Gutti.  Das  Gummiharz  der  Garcinia 
Hanburyi.  in  Pulvern,  Pillen,  Emulsionen.  Drasticum.  1,0  = 5 Pf. 


fHaemalbumin.  Siehe  Ferrumpräparate.  10,0  = 75  Pf. 
t Haematogenum  siccum.  „Schneider“  = „Sicco“.  Blut-  und  Eiweisspräp. 
fHaemol  und  Haemogallol.  Braunes  Pulver.  Leicht  resorbirbares  Eisen- 
präparat (Robert).  In  Pulver  zu  0,1— 0,5  oder  in  Tabletten  zu 
0,25.  Beide  Präparate  sind  durch  Reduetion  aus  Blut  gewonnen. 
Hallersches  Sauer.  Siehe  Mixtura  sulf.  acida.  10,0=5  Pf. 
fHamamells  Virglniana.  Cortex  Hamamelis  Virginianse.  Witchhazel. 
fExtractum  Hamamelis  fluidum.  Innerl.  u. äusserl.  zul-2Theel.  hei  Hä- 
morrhoiden, Epistaxis  und  Hsemoptoe  mehrm.  tägl.  20—30  Tropf. 
284)  Rp.  Extr.Hamamel.fluid.  5,0.  284  a). Rp.  Extr.  fluid.  Hamamelis 


f Hedonal.  (Methylpropylcarbinolurethan.)  In  Wasser  schwer  lösl.  Pulver. 

Mildes  Schlafmittel.  Abends  1,0— 2,0.  In  Pulver  (Oblaten) . 10,0=190  Pf. 
fHelmitol.  Urotropinverb.  (Neu-Urotropin).  Harnantiseptieum.  1,0  mehr- 
mals täglich  in  Wasser  bei  Cystitis,  Pyelitis  etc.  10,0  = 130  Pf. 
fHermophenyl.  Leicht  lösliches  Quecksilberpräparat.  Mit  40o/0  Hg. 
fHeroin.  Diessigsäureester  des  Morphins.  Weisses,  wenig  lösliches 
Pulver.  Wirkt  in  kleineren  Dosen  besser  als  Morphin.  2—3  X tägl. 
0,005—0,01  in  Pulver  oder  wässeriger  Lösung,  für  letztere  geeigneter: 
fHerolnum  hydrochloricum,  leichter  löslich  (Rp.  91  und  536)  0,1=  15  Pf. 
fHetol  (=  zimtsaures  Natron).  Tuberkulosemittel.  Siehe  Acid.cinnamyl. 
-j-Hetralin  (Dioxybenzolhexamethylentetramin).  Wasserlösl.  Pulver, 
3 — 4 mal  tägl.  0,5  bei  Urethritis  und  Cystitis,  Pyelitis  etc. 
fHippol  (Methylenhippursäure).  4 x tägl.  1,5  g.  Cystitis  (Harnantisept.). 
fHolocainum  hydrochloricum.  Statt  Cocain  in  1 o/0  Lösung.  0,1  = 10  Pf. 
Homatropin.  Siehe  Atropin.  S.  32.  0,01  =25  Pf. 

fHonthin.  Tannineiweiss.  0,3— 1,0  mehrm.  tägl.  in  Pulver  bei  Diarrhoe. 
Hydrargyrum.  Mercurius  vivus.  Quecksilber.  Flüssiges,  beim  Erhitzen 
ohne  Rückstand  flüchtiges  Metall.  Innerlich  (Ileus)  1 — 2 Esslöffel  (! !). 
Emplastrum  Hydrargyri.  (Hydrarg.  30.  Lanolin  15,  Empl.  Litharg.  90, 
Cera  flava  15Th.)  Bei  luetischen  Drüsenschwellungen.  10,0=30  Pf. 
Unguentum  Hydrargyri  cinereum.  Graue  Salbe.  (100  Th.  Quecks.  werden 
mit  15  Th.  Wollfett  u.  3 Th.  Olivenöl  verrieben  u.  eine  erkaltete 
Mischung  aus  112  Th.  Schweineschmalz  und  70  Th.  Talg  zuge- 
mischt). Aeusserl.  zu  Einreibungen  (Drüsenanschwellungen,  Diph- 
therie, Morpionen.)  — Zur  Inunctions-  oder  Schmier  kur 
(Syphilis)  werden  tägl.  2,0 — 5,0  an  verschiedenen  Körperstellen, 
mit  Ausnahme  des  Gesichts  und  der  Kopfhaut,  verrieben.  Nach 
5 oder  6 Tagen  ein  Reinigungsbad.  Die  Procedur  ist  4—5  mal 
zu  wiederholen,  bis  etwa  100,0  verrieben  worden  sind.  Während 
der  Kur  ist  der  Mund,  behufs  Vermeidung  von  Salivation,  häufig 
mit  Kali  chloricum-LÖsung  auszuspülen.  10,0  = 25  Pf. 
Hydrargyrum  chloratum.  Calomel.  Quecksilberchloriir.  Hg2Cl2.  Unlösl., 
weisses,  schweres  Pulver.  Innerl.  0,01 — 0,2  mehrm.  tägl.  in  Pulvern 
und  Pillen  (Laxans,  Antisyphilitic.  und  Diureticum).  Aeusserl.  als 


(ad  0,3  pro  dosi  ! — ad  1,0  pro  die  I) 


Sir.  Aur.  Cort.  100,0. 

Tinct.  Vanillae  1,0. 


Extr.  fluid.  Hydrastis 


Tinct. Benzoes  comp,  ää  4,0 
Tinct.  Belladon. 

Ol.  carbolis.  5<>/o. 


M.  D.  S.  Tagiiber  3—5  Theelöffel. 
(Hsemorrhoiden). 


M.  f.  linimt.  D.  S.  Aeusserlich. 


Hydrargyrum  bichloratum. 
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Streupulver  bei  Condylomen,  zu  Einstäubungen  bei  Hornhaut- 
trübungen. In  subcut.  Inject.  0,05—0,1.  (Cave:  Application  v.  Calomel 
(od.  weisser  Prsecipitatsalbe)  aufs  Auge  bei  innerer  Darreichung  von 
Jodkalium -wegen  Bildung  von  ätzend.  Quecksilberjodid.)  1,0  = 5 Pf. 

Hydrarg.  chlorat,  vapore  paratum.  Feinkörniger  u.  doppelt  so  starkwir- 
kend wie  Calomel.  Aeusserl.  zu  Streupulver  u.  subcut.  Inject. 


285)  Ep.  Calomelan. 0,0075 — 0,01. 

Saccb.  lact.  0,3 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  2— 3stündl.  1 Pulver. 

(Brechdurchfall  der  Kinder.) 
287)  Ep.  Calomelan.  0,06. 

Tub.  Jalapse  0,2. 

Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI. 
S.  2stündl.  1 Pulver. 

(Laxans,  Meningitis.) 
289)  Ep.  Calomelan.  0,002—0,01. 

Sacch.  lact.  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X. 

S.  2—3  X tägl.  1 Pulver. 
(Syphilis  der  Kinder.) 
291)  Ep.  Calomelan.(vap.  parat.) 

Natrii  chlorat.  ää  1,0. 
Aq.  destill.  10,0. 

D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
Alle  8 Tage  1 Spritze  in  die 
Glutsealgegend  zu  injiciren. 
Hydrargyrum  bichloratum.  Sublimat 
Krystalle,  in  16  Th.  Wasser 


286)  Ep.  Calomel.  0,2. 

Sacch.  lact.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 
S.4x  tägl.  1 Pulver (3— 4Tage 
lang).  (Hydrops  nach  Herz- 
u.  Leberkrankheit.  Nicht  bei 
Nephritis.) 

288)  Ep.  Calomel. 

Fol.  Digital,  ää  0,05. 
Sach.  lact.  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos  X. 

S.  3 bis  4 X tägl.  1 Pulv. 
290)  Ep.  Calomel.  0,015. 

Pulv.  Magn.  cum  Eheo 
(oder  Natrii  bicarb.  0,15.) 

Sacch.  alb.  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI. 

S.  2stiindlicli  1 Pulver. 

292)  Ep.  Calomel.  0,5. 

Natr.  bibor.  5,0. 

D.  S.  Aeusserl.  Schnupfpulv. 
(Ozaena  syphil.) 

, Quecksilberchlorid.  HgCl2.  Weisse 
löslich.  Aetzgift;  kräftigstes  Anti- 


septicum.  Zu  desinficirenden  Waschungen  (1,0  : 1000,0).  Wässerige 
Lösung  reagirt  sauer,  nach  Zusatz  von  Kochsalz  neutral.  Zusatz  von 
gleichen  Mengen  Kochsalz  oder  5%o  Weinsäure  zu  den  Sublimat- 
lösungen zweckmässig.  Bei  Syphilis  in  subcut.  Injection  0,1 : 10,0 
(1  Spritze).  Zur  subconjunctivalen  Injection  bei  Iritis, 
Chorio- Retinitis  genügen  1—5  Tropfen  einer  Lösung  von 
1 '■  1000,  die  etwa  7 mm  vom  Hornhautrande  entfernt,  unter  die 
vorher  cocainisirte  Conjunctiva  eingespritzt  werden.  Zu  Inhala- 
tionen (0,1:200,0)  und  zu  Einspritzungen  in  die  Urethra  (0,01:200,0) 
bei  Gonorrhoe.  Innerlich  bei  Syphilis  in  Pillen  (Dzondi).  1,0  = 5 Pf. 

(ad  0,02  pro  dosi ! — ad  0,06  pro  die  !) 

Pastilli  Hydrargyrl  blchlorati.  Sublimatpastillen.  Sind  roth  gefärbt, 
bestehen  aus  Sublimat  und  Kochsalz  ää.  Wiegen  1,0  oder  2,0  und 
enthalten  demnach  0,5  bezw.  1,0  Sublimat.  Zur  Bereitung  von 
Sublimatlösungen  (Angerer).  Vorsicht!  (1  Pastille  = 10  Pf.) 


293)  Ep.  Hydrarg.  bichior.  0,05. 

Argillas  3,0. 

F.  cum  Aq.  destill.  pilul.  30. 
D.  S.  Tägl.  2 Pillen  (nach 
Hauptmahlzeit). 

295)  Ep.  Hydrarg.  bichior.  0,1  (!) 

Natrii  chlorati  0,3. 

Aq.  destill.  ad  10,0. 
D.  S.  Zur  subcut.  Injection 
jeden  2.  Tag  V2  Spritze. 


294)  Ep.  Sol.  Hydrarg.  bielilor. 

0,1— 0,2 : 200,0. 

D.  S.  Aeusserlich. 

(Hautleiden,  Sommer- 
sprossen, etc.) 

296)  Rp.  Hydrarg.  bichior. 0,1-0, 2. 

Aq.  destill.  ad  200,0. 
D.  S.  Zum  Inlialiren. 

(Angina  und  Pharyngitis 
sypliilit.,  Diphtherie.) 
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fHydrargyrum  bichloratum  carbamldatum  solutum.  (1,0  Sublimat;  0,5  Harn- 
stoff in  100,0  Aqua  gelöst.)  1 Spritze  voll  subcut.  zu  injiciren  (Lues). 

Hydrarg.  bijodatum.  Quecksilberjodid,  ad  0,02  pro  dosi ! ad  0,00  pro  die  ! 

fHydrargyrum  colloidale.  Siehe  Hyrgol. 

Hydrargyrum  cyanatum.  Quecksilbercyanid.  Farblose,  in  13  Th.  Wasser 
lösliche  Krystalle ; zu  0,01—0,02  mehrmals  täglich  in  Lösung  oder 
subcutan  (0,1 : 10,0;  und  zum  Gurgeln  (0,02  : 200,0).  1,0  5 Pf. 

(ad  0,02  pro  dosi!  — ad  0,06  pro  die!) 

297)  Ep.  Hydrarg.  eyanat.  0,01.  298)  Ep.  Hydrarg.  cyanat.  0,02. 

Aq.  destill.  10,0.  Aq.Menth.pip. ad  200,0. 

Sirup,  simpl.  ad  100,0.  M.  D.  S.  Zum  Gurgeln. 

D.  S.  1— 2stiindl.  1 Theelöff.  (Diphtherie.) 

fHydrargyrum  formamidatum  liquidum.  (1%)  Quecksilberformamid.  1 ccm 
der  Lösung  enthält  0,01  HgO.  J/2— 1 Spritze  täglich.  10,0=10  Pf. 

fHydrargyrum  jodatum  flavum.  Gelbes  Quecksilberjodür.  Hg2I2.  Schwer 
löslich.  Antisyphiliticum.  0,01—0,05  mehrmals  täglich  in  Pulver. 

298a)  Ep.  Hydrarg.  jodat.  flavi  0,15. 

Sacch.  albi  0,5. 

M.  f.  pulv.  Divide  in  part.  aeq.  XII 
S.  2— 3 X täglich  1 Pulver. 

fHydrargyrum  kakodylicum.  0,01—0,02  in  Injection  (Syphilis). 

Hydrargyrum  oxydatum.  Eothes  Quecksilberoxyd.  Aeusserlich  als: 
Unguentum  Hydrargyrl  rubrum.  Eothe  Augensalbe.  (Hydrarg.  oxyd.  1, 
Vaselin.  9.)  10,0  = 15  Pf. 

Hydrargyrum  oxydatum  via  humida  paratum.  Gelbes  Quecksilberoxyd. 
Aeusserlich  zu  Augensalben  (0,5—1,0:25,0  Vaselin). 

(ad  0,02  pro  dosi!  — ad  0,06  pro  die!) 

Hydrargyrum  praecipltatum  album.  (H.  amidato-bichlorat.)  Weisses  Queck- 
silberpräeipitat.  Aeusserlich  in  Salben.  1,0  = 5 Pf. 

Unguentum  Hydrargyri  album.  f Hydrarg.  prsecip.  alb-  1,  Vaselin,  9.) 

Hydrargyrum  salicylicum.  Weisses,  unlösliches  Pulver.  Zur  Inject.  (1:10). 

(ad  0,02  pro  dosi!) 


fHydrargyrum  sulfuratum  rubrum.  Zinnober.  (10,0=20 Pf.)  In  Salben  (1:10) 

onok  1 TV  , , T_T  irdi.m.rw  «n+  9QRo)  T?  Y\  IIxT/lvOVO’  OlllflirOf 


298b)  Ep.  Hydrarg.  sulfurat. 

rubri  1,0. 

Sulfur,  sublim.  24,0. 

Olei  Bergamottre 
gtt  XXV 

Vaselini  flavi  ad  100,0. 

M.f.ungt.D.  S.  Aeusserlich. 
fHydrargyrum  tannicum  oxydulatum.  Dunkelgrünes,  in  Wasser  unlösliches 
Pulver.  0,05-0,1  dreimal  täglich.  (Syphilis.)  Bei  Diarrhoe  Acid. 
tannic.  oder  Opium  hinzuzusetzen.  1,0  = 5 Pf. 

299)  Ep.  Hydrarg.  tannic.  oxy-  300)  Ep.  Hydrarg.  tannic. 


298c)  Ep.  Hydrarg.  sulfurat. 

rubri  1,0. 

Sulfuris  sublim.  25.0. 
Lanolini  ad  ll>0,0. 
M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich 
(Herpes  tonsurans). 


dul.  0,1. 

Sacch.  lactis  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  Nr.  12. 
S.  3 mal  tägl.  1 Pulver 
nach  der  Mahlzeit  z.  n. 


oxydul.  4,0. 

Succi  Liquirit. 

Pulv.  Liquirit.  ää  3,0. 
Fiant  pilul.  Nr.  60- 
Täglich  3—5  Pillen. 


Hydrastis  rhizoma.  Wurzel  von  Hydrastis  canadensis,  einer  Eanun- 
culacee  Nordamerikas.  Blutstillungsmittel.  Verwendet  werden  die 
Alkaloide:  das  Hydrastin  u.  das  Berberin  u.  deren  Salze,  besonders  aber 
Extractum  Hydrastis  u.  Hydrastinin  (Oxydationsproduct  des  Hydrastin). 
Extractum  Hydrastis  fluldum.  Dunkelbraun.  Zweckmässig  bei  Blutun- 
gen, besonders  bei  zu  starker  Menstruation  im  jugendlichen  und 
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klimakterischen  Alter  (S  eh  a tz).  Auch  hei  Hamioptoe,  Epistaxis 
und  profusen  Scliweissen  wirksam.  10,0  — 75  Pf. 

301)  Rp.  Extr.  Hydrast.  fluid.  302)  Rp.Extr.Hydrast.fluid.2, 0-3,0. 

Tinct.  aromat.  ää  20,0.  Fol.  Semue  pulv.  6,0. 

M.D.S.  3-ixtägl.  3040  Tropfen.  M.  f.  pilul.  Nr.  30. 

(Menorrhagie,  Hsemoptoe  etc.)  S.  1 Pille  nach  jeder  Mahlzeit. 

Hydrastininum  hydrochloricum.  Oxydationsproduct  des  Hydrastin.  Gelb- 
liches, leicht  lösl.  Pulver.  Bei  Uterusblutungen  in  subcut.  Injection 
0,05—0,1;  in  Pillen  od.  Gelatineperlen  tägl.  4-6  zu  0,025.  0,1=70  Pf. 
(ad  0,03  pro  dosi ! — ad  0,1  pro  die!) 


303)  Rp.  Hydrastinin.hydrochl.0,5. 
Pulv.  et  Succ.  Liq.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  3 mal  täglich  2 Pillen. 


304)  Rp.  Hydrastinin.hydrochl.0,5. 
Aq.  destill.  10,0. 

D.  S.  Zur  subcut.  Iniection 
V2—I  Spritze.  (Falk.) 


fHydrogenium  peroxydatum  (Merck).  S.Wasserstoffsuperoxyd.  10,0=5  Pf. 
f Hydroxylaminum  hydrochloricum.  Farblose,  in  Wasser  lösliche  Krystalle. 
Wirken  reducirend.  Mit  Hydroxylam.  liydr.  0,1  und  Spirit.  Vin.  und 
Glycerin  ää  50,0  werden  die  kranken  Hautstellen  bepins.  (Psoriasis, 
Lupus,  Herpes  tons.)  Stärkere  Lösungen  gefährlich.  1,0  = 15  Pf. 
fHygiama.  Leicht  verdaut,  concentr.  diätetisches  Nährmittel  aus  Milch, 
Malz,  kleberreichen  Cerealien,  Zucker,  Cacao,  etc.  hergestellt.  Erwach- 
senen 20 — 25,  0g,  Kindern  10—15,  0g.  Auch  zu  Nährklysmen  (S.  Inserat). 
Hyoscyami  herba.  Bilsenkraut.  Von  Hyoscyamus  niger.  0,03—0,3  in 
Pulvern,  Pillen  und  Infus.  Aeusserlich  zu  Kataplasmen.  (10,0=10Pf.) 

(ad  0,4  pro  dosi  ! — ad  1,2  pro  die  !) 

Extractum  Hyoscyami.  Dickes  Extract.  Innerlich  0,01 — 0,1  mehrmals 
täglich.  In  Pillen,  Pulvern,  Mixturen.  1,0  = 15  Pf. 

(ad  0,1  pro  dosi!  — ad  0,3  pro  die!) 

305)  Rp.  Extr.  Hyoscyam.  0,2-0, 3. 

Morphini  hydrochl.  0,03. 

Aq.Amygd.  amar.  ad  15,0. 

M.D.S.Bei  Bedarf  10— 20  Tropf. 


306)  Rp.  Extr.  Hyoscyam. 

Aq.  Amygd.  amar. 


0,3. 

10,0. 


M.  D.  S.  3—4  mal  tägl.  15 
Tropfen  in  Brusttliee. 


Oleum  Hyoscyami.  Aeusserlich  zu  Einreibungen.  10,0  = 15  Pf. 


307)  Rp.  Olei  Hyoscyami  50,0. 

Chloroformii  10,0. 

M.  D S.  Aeusserl.  zum  Ein- 
reiben. (Rheumatismus,  In- 
tercostal-Neuralgie  etc.) 


308)  Rp.  01.  Hyoscyami 
Ol.  Amygd. 


aa  i,o. 

M.  D.  S.  2 mal  tägl.  einige 
Tropfen  ins  Ohr  zu  träu- 
feln. (Ohrenschmerzen.) 
fHyoscinum  hydrobromicum.  Siehe  Scopolaminum  hydrobromicum. 
tHyoscyaminum  crystall.  Alkaloid  aus  Hyoscyamus  niger.  Entbehrlich. 
fHypnal.  Verbindung  von  Chloralhydrat  und  Antipyrin.  Wasserlös- 
liches Pulver.  Hypnoticum.  1,0— 2,0  in  Lösung  od.  Pulver.  1,0=25  Pf. 
fHyrgolum.  Wasserlösliche  oder  colIoidaleMedification  des  metallischen 
Quecksilbers.  In  10<>/o  Salbe  und  subcutan  (1 — 2°/o)  bei  Syphilis, 
flchthalbin.  Ichthyoleiweissverbindung.  Innerlich  1,0— 2,0  in  Pulver 
mehrmals  täglich  vor  der  Mahlzeit.  Aeusserl.  als  Streupulv.  1,0=15  Pf. 
flchthargan.  Ichthyol-Silberpräparat  mit  30  % Silbergeliait.  Leicht 
löslich.  0,02 — 0,1  : 100,0.  Zur  Einspritz,  in  die  Urethra.  Auch  innerl. 
flchthoform.  Verbindung  von  Formaldehyd  und  Ichthyol.  Geruchloses, 
unlösliches  Pulver.  Ersatzmittel  für  Jodoform.  Darmantisepticum. 
flchthyolidln.  Verbindung  von  Ichthyol  und  Piperazin.  Gichtmittel, 
flchthyolum.  Schwefelhaltiges  Product  der  Destillation  bituminöser 
Gesteine  in  Tyrol.  Antirheumaticum  und  Antineuralgicum,  ferner  bei 
Erysipel  und  Hautleiden  (Ekzem,  Psoriasis),  desgl.  bei  Scrofu- 
lose,  Tuberculose  etc.  äusserlich  und  innerlich.  1,0=10  Pf. 
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Im  Handel  kommen  folgende  Präparate  vor: 

Ichthyol-Ammonium.  (Ammon,  sulfoichthyol.)  vulgo  «Ichthyol».  Ferner 
lOo/o  und  30 o/o  alkoholisch-ätherische  Lösungen,  Ichthyol-Pillen 
-Kapseln,  -Pflaster,  -Watte  und  -Seife.  — Innerlich  Pillen  mit  0,1 
Ichthyolgehalt.  Aeusserl.  in  10o/o  u.  25o/0  Salben  u.  Linimenten. 


309)  Rp.  Ichthyoli 
Aq.  destill. 


10,0.  310)  Rp.  Ichthyoli  10,0. 

.20,0.  Glycerini  10t», 0. 

D.S.  Zur  vaginalen  Application. 
(In  dieLösung  werden  Wattetam- 
pons getaucht  u.  in  die  Vagina 
geschoben.  Parametritis  etc.) 

312)  Rp.  Ammon,  sulfoichthyol. 
Olei  Terebinth.  ää  15,0. 

M.  f.  linim.  D.  S.  Aeusserl. 
(Erysipel,  Pernionen.) 

313)  Rp.  ichthyoli  0,3. 

Butyri  Cacao  2,0. 

M.  f.  suppos.  D.  t.  dos.  X. 

S.  Abds.  1 Zäpfeh.(Hajmorrh.) 


M.  D.  S.  2—3  mal  täglich 
15  Tropfen  in  Wasser. 

(Akne  rosacea,  Urtica- 
ria, Arthritis.) 

311)  Rp.  Ichthyoli  10,0. 

Aq.  destill.  10,0. 

Lanolin.  30,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Aeusserlich. 

2 mal  täglich  auf  die  befalle- 
nen Gelenke  aufzutragen. 

N achher W atteum  Wickelung. 

(Gelenkrheumatismus.)  x.  v ^ 

flgazol.  Verb.  v.  Trioxylmethylen  mit  Formalin  u.  Jod.  Weisses  Pulver. 

Zur  mehrst.  Inhalation  (in  bes.  Apparat)  bei  Tuberkulose  (Cervello). 
Ipecacuanhae  radix.  Brechwurzel.  Die  Wurzeläste  der  Uragoga  Ipecä- 
cuanha.  Enthält  die  Alkaloide  Emetin  und  Cephaelin  sowie  die  ad- 
stringirend  wirkende  Ipecacuanhasäure.  Als  Expectorans:  0,02 — 0,06 
mehrmals  täglich  in  Pulvern  und  Infus.  Als  Brechmittel  (ge w.  in  Verb, 
mit  Tartarus  stibiatus)  0,5— 1,0  in  Pulverf.  1,0  = 10  Pf. 
fRad.  Ipecac.  deemetinisata  (Merck)  im  Infus.  (3,0.150,0)  stündl. 
1 Essl,  oder  in  Pulverform:  Rp.  Rad.  Ipecac.  deemet.  1,0.  Dent.  tal. 
dos..  V.  S.  8—12  Stunden  1 Pulver  (Dysenterie). 

Pulvis  Ipecacuanhae  opiatus.  (Pulvis  Doweri.)  (Ipecac.  1,  Opii  1,  Sacch. 

lact.  8.)  Zu  0,1 — 1,0  mehrmals  täglich.  1,0=5  Pf. 

Sirupus  Ipecacuanhae.  Als  Zusatz  zu  expectorirenden  Mixturen 


f Tinctura  Ipecacuanhce.(\])QC,2tQ,.\, 
Spirit.  10.)  10,0  = 20  Pf. 
Vinum  Ipecacuanhae.  (Ipecac.  1, 
Xereswein  10.)  10  = 25  Pf. 
314)  Rp.  Inf.  rad.  Ipecac. 

0,25-0,5:180,0. 
(Tinct.  Opii  simpl.  1,0.) 
Sirup,  simpl.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2 stündlich  I Essl. 
(Expectorans,  Bronchialka- 
tarrh, Sommerdiarrhoe.) 
Ipecac.  mit  Opium.  S.  Opium. 
316)  Rp.  Inf.  rad.  Ipecac. 

(0,3)  80,0. 
Sirup.  Althseae  20,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Thee- 
bis  Kinderlöffel. 


Zu  10  bis  30  Tropfen  mehrmals 
täglich.  Besonders  als  Zusatz 
zu  expeetorirendenMitteln(3,0— 
4,0:150,0). 

315)  Rp.  Pulv.  rad.  Ipecac.  1,0. 

Sirup.  Althsese  30,0. 
M.  D.  S.  Alle  10  Minuten 
1 Theelöffel  bis  Er- 
brechen erfolgt  (um- 
geschiittelt). 

(Brechmittel  für  Kinder.) 
Ipecac.  mitTart.  stib.  S.  Antimon. 
317)  Rp.  Rad.  Ipecac.  pulv.  0.03. 

Morph,  liydrochl.  0,005. 
Sacch.  alb.  0,4. 

M.  fi  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  3 stündl.  1.  Pulver. 


flsarol.  Schwefelhaltige,  braune  Flüssigkeit.  Ersatzmittel  für  Ichthyol, 
flsoform  (Para-Jodanisol).  Wundpulver  und  Darmantisepticum. 
flsopra!  (Trichlorisopropylalkohol).  Schlafmittel.  Einzelgabe  0,5— 1,0. 
•fltrol  = Argentum  citricum.  Feines,  in  Wasser  schwer  lösliches 
Pulver.  Bei  Gonorrhoe  0,01— ü,025o/0  wässeriger  Lösung  zu  Einspritz- 
ungen in  die  Urethra  (Werler).  Gutes  Wundantisepticum.  1,0=30  Pf. 


Jaborandi  folia  — Jodoformium. 
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Jaborandi  folia.  Von  Pilocarpus  pennatifolius  (Rutacee).  3,0— 6,0  mit 
1 Tasse  kochenden  Wassers  zu  infundiren,  15  Minuten  stehen  zu 
lassen  und  auf  einmal  zu  trinken.  Diaphoreticum  und  Sialagogum. 
(10,0=15  Pf.)  Gebräuchlicher  ist  das  aus  diesen  Blättern  dargestellte: 


Pilocarpinum  hydrochloricum.  Weisse,  in  Wasser  leicht  lös- 
liche Krystalle.  Innerl.  0,01—0,02  in  Pulver  oder  besser  subcutan. 
Für  Kinder  2—4  milligr.  Bewirkt  Schweiss-  u.  Speichelabsonderung. 
ZumEinträufeln  in’s  Auge  (als  Myoticum)  0,05  : 10,0.  0,1=35  Pf. 


(ad  0,02  pro  dosi! 

318)  Rp.  Pilocarpini  hydr.  0,2. 

Aq.  destill.  10,0. 

M.D.  S.  Zur  subcut.  Injection 
J/2- 1 Spritze/Scharlach- 
N ephr itis  (Leyden), 
Bronchitis , Wehen- 
schwäche , Ursemie , 
Diphtherie,  Croup,  Pru- 
ritus.) 


— ad  0,04  pro  die!) 

319)  Rp.  Pilocarpini  hydr.  0,02. 

Cognac  5,0. 

Aq.  destill.  70,0. 

Sir.  Cort.  Aur.  ad  100,0. 
M.  D.  S.  Stündl.  1 Thee-  bis 
Kaffeelöffel  (für  2 bis 
4 iährige  Kinder  mit 
Keuchhusten.  Croup.) 


Jalapse  tubera.  Knollen  von  Exogonium  Purga.  (Convolvulacee)  Abführ- 
mittel. In  Pulver  und  Pillen  zu  0,3— 2,0.  10,0  = 10  Pf. 

Pllulae  Jalapae.  (Aus  Sap.  Jal.  3 und  Tub.  Jalap.  1 werden  Pillen  von 
0,1  bereitet.)  2—5  Pillen  pro  dosi.  25  Stück  = 35  Pf. 

Resina  Jalapae.  In  Pulver  oder  Pillen  zu  0,05—0,3.  1,0=  10  Pf. 

Sapo  jalaplnus.  (Res.  Jalap  u.  Sap.  med.  ää)  Trockenes  Pulver.  0,1— 0,5. 
Gew.  in  Verbindung  mit  Calomel,  Aloe  und  Rheum.  1,0=10  Pf. 


320)  Rp.  Tub.  Jalapse  pulv.  0,2. 

Calomel.  0,05. 

Sacch.  alb.  0,3. 

f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

2 stündlich  1 Pulver. 


M. 

S. 


321)  Rp.  Tuber.  Jalap.  10,0. 

Tartar,  dep.  20,0 

M.  f.  pulv.  D.  ad  scat. 

S.  1 Messerspitze  voll  bis 
1 TheelÖflfel  mehrmals 
täglich.  (Hydrops), 
f Jambul.  Samen  von  Syzygium  Jambolanum,  einem  in  Ostindien  ein- 
heimischen Baume  (Myrtacee).  20,0—0,40  des  gepulverten  Samens 
pro  die  als  Specificum  gegen  Diabetes  mellitus  empfohlen. 
fJodalbacid.  Jodeiweiss-Präparat  mit  10%  Jodgehalt,  ln  Wasser  lös- 
lich. Soll  bei  längerem  Gebrauche  besser  vertragen  werden  als 
Jodkal.  3— i,0tägl.  in  Pulver  oder  in  Tablettenform.  (Syphilis  etc.) 
+ Jodipin  = 10  o/o  u.  25%  Verb,  des  Jods  mit  Sesamöl  an  Stelle  von  Jodkali 
3 X tägl.  1 Theel.  (Lues,  Scrophulose,  Asthma  bronch.  u.  Emphysem). 
fJodoformin.  Geruchloses,  75  o/o  Jodoform  enthaltendes  Pulver.  l,0=15Pf. 
Jodoformium.  CHJ3.  Entsteht  beim  Erhitzen  von  Alkohol  und  Alkali- 
laugen unter  Zufügen  von  Jod.  Citronengelbes  Pulver  mit  9ö,7%  Jod- 
gehalt, von  scharfem,  stechendem  Geruch.  Unlöslich  in  Wasser; 
löslich  in  50  Th.  kaltem  Weingeist,  in  6 Th.  Aether  und  in  Vaselin. 
Innerlich  (selten)  0,01 — 0,2  mehrmals  täglich  in  Pillen  oder  Granules, 
Aeusserlich  in  Substanz  als  Streupulver,  in  Lösung,  in  Suppositorien 
und  als  Jodoformgaze.  Bestes  Wundantisepticum,  das  gleichzeitig 
tuberkulöse  Processe  günstig  beeinflusst.  1,0  = 15  Pf. 


(ad  0,2  pro  dosi!  — ad  0,6  pro  die!) 

Der  üble  Geruch  des  Jodoforms  wird  zum  Theil  beseitigt  durch  Zu- 
satz von  Cumarin  (0,05 : 1,0),  Toncabohnen,  Coflfea  tosta,  Perubalsam, 
Terpentinöl,  Oleum  Eucalypti,  Menthol,  Creolin,  Aqua  Flor.  Aurantii. 


3. 
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Jodoformogen  — Jodum. 


322)  Rp.  Jodoformii  1,0. 

Extr.  et  Pulv.  Gentian. 
q.  s.  ad  pilul.  Nr.  20. 
D.  In  vitro  bene  clauso. 

S.  2x  tägl.  1 Pille  (allmählich 
auf  4 Pillen  und  darüber 
zu  steigern).  (Knochen- 
schmerzen bei  Lues.) 

324)  Rp.  Jodoformii  10,0—20,0. 
Glycerini  sive 
Olei  Olivar.  ad  100,0. 
M.  D.  S.  Zur  Injection.  (Bei 
tubercul.  Gelenkabscessen). 
324a)  Rp.  Jodoformii  1,5. 

Collod.  elast.  ad  15,0. 
M.  D.  S.  Aeusserlich. 


323)  Rp.  Jodoform.  1,0. 

Glycerin.  5,0. 

Aq.  destill.  ad  100,0. 

D.  S.  Zur  Ausspritzung  der 
Blase.  (Chron.  Cystitis.) 

325)  Rp.  Jodoform.  1,0. 

Vaselini.  20,0. 

M.  f.  ungt.  (Bei  Verbren- 
nungen, Drüsenschwel- 
lung, Epididymitis.) 

326)  Rp.  Jodoformii  2,0. 

Ol.  Cacao  7,5. 

Ol.  Ricini  0,5. 

M.  f.  cereoli  longit.  cm  5, 
crassit.  mm  2,5.  S.  Zum 
Einführen  in  die  Urethra. 


fJodoformogen.  Jodoformeiweiss  mit  10°/o  Jodoform.  Wundstreupulver. 
•j-Jodol.  Tetrajodpyrrol.  C4J4NH.  Gelbbraunes,  in  Wasser  unlösliches, 
geruchloses  Pulver  (von  89o/0  Jodgehalt).  Ersatzmittel  für  Jodo- 
form, zumeist  in  Pulverform,  seltener  in  Spiritus-Glycerinlösung, 
z.  B.  für  Tampons  auf  jauchende  Carcinome  (Rp.  327)  angewendet. 
1,0=25  Pf. 


327)  Rp.  Jodoli 

2,0. 

328)  Rp.  Jodol.  cryst. 

Spirit. 

16,0. 

Acid.  tannic. 

Glycerin. 

34,0. 

Boracis  ää  5,0. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Schnupf- 

M. D.  S.  Aeusserlich. 

329^  Rp.  Jodoli 
Vaselini  alb. 

2,0. 

pulver.  5—6  mal  täglich 
1 Prise  in  jedes  Na- 

Lanolini alb. 

ää  8,0. 

senloch. 

M.  f.  ungt.  D.  S. 

Aeusserlich. 

(Bei  Ozaena.)  Turban. 

fJodolen.  Jodol-Eiweissverb.  mit  36%  Jodol.  Bei  syphil.  Ulcerationen. 
Jodum.  Aus  der  Asche  von  Meeresalgen  (Kelp,  Varech)  gewonnen. 
Dunkle,  krystallinische  Tafeln,  schwer  löslich  in  Wasser,  löslich  in 
10  Th.  Weingeist.  Beim  Erhitzen  violette  Dämpfe  bildend.  Inner- 
lich (selten)  0,005—0,02.  Als  Zusatz  zu  Leberthran  (0,1 : 100,0).  In 
Jodkaliumsolution  als  Lugol’sche  Lösung.  1,0=10  Pf. 

(ad  0,02  pro  dosi!  — ad  0,06  pro  die!) 


330)  Rp.  Jodi  0,02—0,05.  331)  Rp. 

Kalii  jodat.  0,5— 1,0. 

Aq.  destill.  ad  250,0. 

D.  S.  Aeusserl.  Zur  Inhala-  M. 

tion.  (Syphil.  Pharynx-  D. 

und  Larynxaffection.) 

Tinctura  Jodi.  (Jod.  1,  Spirit.  10.)  Innerlich  2—4  Tropfen  (bei  Er- 
brechen); äusserlieh  zu  Pinselungen  und  Inj ectionen.  (Jodflecken 
zu  entfernen  durch  Ammoniak.)  10,0  = 25  Pf. 


Jodi  pur.  0,01—0,05 
Kalii  jodati  1,0 

Butyri  Cacao  2,0 

f.  supposit.  No  X 
S.  Aeusserl.  (Prostatitis). 


(ad  0,2  pro  dosi! 

332j  Rp.  Tinct.  Jodi  gtt.  VI. 

Kal.  jod.  3,0. 

Aq.  dest.  120,0. 

M.D.  S.  3 X täglich  1 Esslöffel. 
(Bei  anhaltendem  Erbrechen 
der  Schwangeren.) 


— ad  0,6  pro  die!) 

333)  Rp.  Tinct.  Jodi  0,2. 

Kalii  jodati  2,0. 

Aquae  dest.  50,0. 

M.  D.  S.  Aeusserl.  zur  Injec- 
tion. 

(Hydrocele,  etc.) 


Jodkalium  — Kalium  bromatum. 
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334)  Rp.  Tinct.  Jodi 

Tinct.  Gallar.  ää  10,0. 
M.  D.  S.  Zum  Einpinseln. 
(Frostbeulen,  Epididymitis.) 
Jodkalium.  Siehe  Kalium  jodatum.  1 
-j-Jodopyrin  = Jodantipyrin.  Unlösl. 


335)  Rp.  Tinct.  Jodi 

Chloroform.  ää  5,0. 
D.  S.  2 X tägl.  5 Tropf,  in 
Wasser.  (Hartnäck.  Erbr.) 
,0  = 10  Pf. 

Pulver.  4mal  tägl.  1,0.  Antipyretic. 


j-Jodothyrin.  (Thyrojodin).  Ist  der  von  Baumann  entdeckte  wirksame, 
jodhaltige  Bestandtheil  der  Schilddrüse.  Das  Präparat,  eine  Milch- 
zuckerverreibung, stellt  ein  weisses  Pulver  dar  und  kommt  auch 
in  Tabletten  zu  0,3  (=  0,3  frischer  Drüse)  in  den  Handel.  Dosis  für 
Erwachsene  0,3  1—3  mal  täglich,  für  Kinder  0,3  1—2  mal  täglich. 
Bei  Myxoedem,  Struma,  Psoriasis,  Fettsucht  etc.  1,0  = 85  Pf. 
f Jodtrichlorid.  Jodum  trichloratum.  In  0,1— 1,0%  Lösung.  Desinficiens. 
fJodvasogen.  3 x 15  Tropfen  tägl.  (in  Milch)  bei  Arteriosclerose. 
fJodylin  (Jodsalicylsaures  Wismut).  Ersatzmittel  für  Jodoform. 

Juniperi  fructus  (s.  baccse).  Wachholderbeeren.  Von  Juniperus  com- 
munis. Im  Infus  (15,0—20,0  : 200,0)  und  in  Species.  Als  diuretischer 
Thee:  1 Esslöffel  auf  2 Tassen  Wasser.  100,0  = 15  Pf. 

Spiritus  Juniperi.  Aeusserl.  Zu  zertheilenden  Einreibungen- 10,0=10  Pf. 
Succus  Juniperl  inspissatus.  (Roob  Juniperi.;  Wachholdermus.  Braune 
halbflüssige  Masse.  Theelöffelweise  13 — 1 x täglich  bei  nepliri- 
tischer  Hydropsie  der  Kinder)  oder  (zu  20,0—50,0 : 200,0)  andern 
diuretischen  Mixturen  hinzuzufügen.  10,0=5  Pf. 

336)  Rp.  Inf.  fruct.  Juniperi  337)  Rp.  Fruct.  Juniperi 

10,0  : 150,0.  Rad.  Ononidis 


Liquor.  Kalii  acet. 
Oxymel.  Scill.  ää  15,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Diureticum.) 


Rad.  Levistici 
Rad.  Liquir.  ää  15,0. 
M.  f.  species.  2 Theelöffel 
voll  zum  Theeaufguss. 


fKairinum.  Chinolinderivat.  Nicht  mehr  gebräuchl.,  gefährl.  Antipyr. 

Kali  causticum  fusum.  Kaliumhydroxyd.  Aetzkali.  Gewöhnlich  ii> 
Stängelchen  gegossen.  Tief  gehendes  Aetzmittel.  10,0=10  Pf. 
j-Kalium  acetlcum.  Weisses,  zerfliessendes  Salz.  Zu  0,5— 4,0  in  Lösung 
als  Diureticum.  10,0  = 10  Pf.  Gewöhnlich  als : 

Liquor  Kalii  acetlci.  Klare,  farblose  Flüssigkeit.  3 Th.  enthalten  1 Th. 
Kal.  acet.  10,0—30,0  : 200,0.  2 — 3stündl.  1 Essl.  Diureticum. 


Kalium  bitartaricum  purum.  Cremor  Tartari.  S.  Tartarus  dep.  10,0=10  Pf. 

Kalium  bromatum.  Kaliumbromid.  Bromkalium  (KBr.)  Weisse,  in  Wasser 
leicht  lösliche  Krystalle.  (67%) Bromgehalt.)  Innerl.  in  Lösung  und 
Pulver  0,5— 3,0  mehrm.  tägl.  bis  6,0  pro  die  bei  Epilepsie.  Mit  vielem 
Wasser  und  nicht  bei  leerem  Magen  zu  nehmen.  Aeusserlich  zu 
Klystieren,  Inhalationen  u.  Pinselungen  des  Rachens  (5,0:100,0).  Bei 
längerem  Gebrauch  kann  Akne  und  chronische  Vergiftung  (Bro- 
mismusj  auftreten.  10,0  = 10  Pf. 

Häufig  wird  die  Combination  von  Bromkalium,  Bromnatrium 
und  Bromammonium  in  dem  Verhältniss  der  drei  Salze  von  1:1:  Va 
verordnet.  «Bromwasser  von  Dr.  A.  Erlenmeyer»:  Kal.  brom. 
4,0.  Natr.  brom.  4,0  u.  Ammon,  brom.  2,0  in  750  ccm  kohlensäure- 
haltigem Wasser.  Einzelgabe  V2 — 1 Weinglas  bei  Angstanfällen 
Hysterischer  oder  (vor  dem  Schlafengehen)  als  Schlafmittel.  Tages- 
gabe 1/2  Flasche.  — Ferner  auch  Sando  w’s  brausendes  Bromsalz. 
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Kalium  carbonicum  — Kalium  nitricum. 


339)  Rp. 


M. 

s. 


Kalii  bromat.  0,05—0,!. 
Sacch.  alb.  0,4. 

pulv.  D.  t.  dos.  VI. 
2— 3stündl.  1 Pulver  in 
Zuckerwasser. 

(Unruhe  und  Schlaflosigkeit 
beim  Zahnen.) 

341)  Rp,  Kalii  briomat.  1,0— 2,0. 

(Castor.  canad.  0,05—0,1.) 
Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  (ad  chart. 

cerat.)  t.  dos.  X. 

S.  3 mal  täglich  1 Pulver. 


338)  Rp.  Sol.  Kalii  bromat. 

10.0- 25,0  : 200,0. 

D.  S.  3xtägl.  1 Esslöffel  (in 

Wasser  oder  Baldrian- 
thee.) 

(Epilepsie.) 

340)  Rp.  Kal.  bromat. 

Natrii  bromat.  ää  8,0. 

Ammon,  brom.  4,0. 

Aq.  dest.  ad.  200,0. 

M.  D.  S.  3 x tägl.  1 Esslöffel 
auf  1/2  Glas  Selterwasser. 

(Epilepsie,  Chorea,  Nervöse  Schlaflosigkeit.) 

Kalium  carbonicum.  Leicht  lösliches,  weisses  Pulver.  Zu  0,2— 1,0  mehr- 
mals täglich  in  Lösung  und  zu  Saturationen.  10,0=5  Pf. 

Liquor  Kalii  carbonici.  (Kal.  carb.  11,  Aq.  dest.  20)  Klare,  farblose 
Flüssigkeit.  Zu  10—25  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0=5  Pf. 

342)  Rp.  Liq.  Kalii  carbon.  15,0.  343)  Rp.  Saturat.  citri  e citro 

Aceti  80,0.  uno  180,0. 

Sirup,  simpl.  15,0.  Sir.  Cort.  Aurant.  20,0. 

Aq.  dest.  ad  200,0.  M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 

D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel.  (Icterus  gastro -duod., 

Saturatio  Simplex.  frischer  Magenkatarrh, 

(Form.  mag.  Berol.)  Rheumat.  art.) 

Kalium  chloricum.  Kaliumchlorat.  Chlorsaures  Kali.  K CI  03.  Farblose, 
in  16  Th.  Wasser  lösliche  Krystalle.  Innerlich  (selten  und  mit 
Vorsicht!)  zu  0,1— 0,3  in  Solution ; äusserlich  10,0  : 200,0  oder  1 Thee- 
löffel  auf  1 Glas  Wasser  zum  Gurgeln,  und  in  Substanz  bei  Caries 
der  Zähne:  (Cave:  gleichzeitige  Anwendung  von  Jodkalium.)  In 
Pulverform  nicht  mit  organischen  Substanzen,  Schwefel  und 
Schwefel  Verbindungen  zu  verordnen,  weil  explosiv.  10,0  = 5 Pf. 

344)  Rp.  Sol.  Kalii  chlorici  345)  Rp.  Kalii  chlorici  2,0. 

5.0- 10,0 : 200,0.  Aq.  destill.  ad  100,0. 

D.  S.  Zum  Gurgeln.  M.  D.  S.  2stündlich  1 Theel. 

(Angina,  Stomatitis,  Diphtherie.)  (Soor,  Cystitis  etc.) 

Kalium  jodatum.  Kaliumjodid.  Jodkalium.  (KJ.)  Weisse,  leicht  lösliche 
Krystalle.  Innerl.  0,1 -0,5  mehrm.  tägl.  in  Solution  (bei  Lues  u.  chron. 
Metallvergift.) ; äusserl.  in  Salben  (1,0: 10,0),  zur  Inhalation  und  zum 
Klysma  (0,5— 2,0:  20  1,0).  Vorsicht  bei  Gravidität!  1,C  = 10  Pf. 

(Bei  Gebrauch  des  Mittels  nicht  Calomel  aufs  Auge  zu  appliciren!) 

346)  Rp.  Kalii  jodat.  3,0—10,0.  347)  Rp.  Kal.  jodat.  3,0. 

Aq.  destill.  ad  200,0.  Kal.  bromat.  5,0. 

D.  S.  3x  tgl.  lEssl.( in  Milch).  Aq.  dest.  10,0. 

(Lues,  Asthma,  posthemiple-  M.D.  S. 3 X täglich 20 Tropfen 

gische  Lähmungen,  Rheuma-  in  Wasser  oder  Milch, 

tismus  chron.  Arteriosclerose).  (Kopfweh  und  Neurosen.) 

Unguentum  Kalii  jodati.  (20  Th.  Kal.  jod.,  1/4  Th.  Natriumthiosulfat, 
15  Th.  Wasser,  165  Th.  Schweineschmalz.)  Aeusserlich  bei  Struma 
und  sonst  resorptionsbefördernd.  10,0  = 25  Pf. 

Kalium  nitricum.  Kaliumnitrat.  Salpeter.  Farblose,  in  Wasser  leicht 
lösliche  Krystalle.  Innerlich  in  Pulvern  und  Solution  zu  0,5— 1,5 
mehrmals  täglich.  10,0=5  Pf.  — Präparat:  Charta  nitrata,  s.  d. 


Kalium  permanganicum  — Koso  flores. 


63 


348')  Rp.  Kalii  nitrici 
Tartar,  clep. 

Saccliar. 

M.  f.  pulv.  D.  in  scat. 

S.  1—2  Theel.  in  Wasser 
(Pulvis  temperans.) 


2,0. 

6,0. 

12,0. 


349)  Ep.  Sol.  Kalii  nitrici. 

5,0—10,0 : 180,0. 
Sirup,  simpl.  20,0, 
M.  D.  S.  2 stündlich  1 Ess- 
lötfel. (Antifebrile  und 
Diureticum.) 


Kalium  permanganicum.  Uebermangansaures  Kali.  Dunkle,  in  20  Th. 
Wasser  lösliche  Krystalle.  Aeusserl.  (0,5— 2,0  : 200,0  davon  1 Theel. 
auf  l Glas  Wasser)  zu  Mundwässern,  zur  Ausspülung:  des  Magens 
(bei  Morphinvergift.)  und  desodorirenden  Waschungen;  zu  Einspritz- 
ungen in  die  Urethra  (0,1  : 200,0).  Concentrirte  Lösungen  zum  Ein- 
pinseln bei  Verbrennungen.  Auch  subcut.  (*/2  Pravaz’sche  Spritze 
einer  1%  Lösung)  bei  Schlangenbiss  und  Opiumvergiftung.  Cave  : 
bei  wässerigen  Lösungen  organische  Zusätze,  die  das  Präparat  zer- 
setzen. Trocken  mit  organischen  Substanzen  zusammengebracht 
bildet  Kal.  permang.,  ein  explos.  Gemenge.  (Die  braunen  Mangan- 
oxydflecken  sind  durchEssig  oderCitronensaft  entfernbar.)  10,0= 5 Pf. 
350)  Ep.  Kalii  permangan.  0,1.  351)  Ep.  Kalii  permangan.  0,1. 

Aq.  destill.  ad  30,0.  Aq.  destill.  ad  200,0. 

D.  S.  Mehrmals  10  Tropfern  D.  S.  Zur  Einspritz,  in  die 

(Opiumvergiftung).  Harnröhre.  (Gonorrhoe.) 

fKalium  sozojodollcum.  Siehe  Sozojodol.  1,0=20  Pf. 


Kalium  sulfuratum.  Schwefelleber.  Innerl.  von  einer  Lösung  0,03  : 30,0 
1 TheelÖffel  in  1 Glase  Wasser  tagsüber  zu  trinken  (Hämorrhoiden 
u.  Quecksilbervergift.)  Aeusserl.  60,0  — 150,0  zu  einem  Schwefelbade. 
(Blei-  u.  Mercurialintoxication,  Rheumatismus,  Hautkrankheiten  etc.) 
Kalium  sulfuricum.  Kaliumsulfat.  Wie  Natrium  sulfuricum.  10,0=5  PL 
Kalium  tartaricum.  Leicht  löslich.  Laxans  und  Diureticum.  1,0 — 3,0. 
Kamala.  Eothes,  geruchloses  Pulver.  Gewonnen  von  Mallotus  philip- 
pinensis  (Euphorb.)  Zu  5,0—10,0  auf  1 Mal.  10,0  = 20  Pf. 

352)  Ep.  Kamalse  10,0—15,0-  Mit  Wasser  oder  Wein  in  2 Por- 
tionen, in  halbstündigen  Zwischenräumen  zu  nehmen. 
(Bandwurmmittel.) 

fKaolln  (chinesisch  Kao-ling).  Porzellanerde.  Weisses,  weiches  Pulver. 

Zersetzungsprod.  d.  Feldspat  führend.  Gesteine.  Als  Salbengrundl. 
und  Constituens  für  Pillen  von  Argent.  nitricum.  (100,0  = 10  Pf.) 
f Karno.  Sirupöses  Fleischpräp.  mit  8%  Eiweissgehalt.  Tlieelötfelweise. 
fKefir.  Aus  Kuhmilch  mit  Hülfe  eines  im  Kaukasus  gezüchteten  Gäh- 
rungspilzes  (Kefirkörner)  bereitetes  Getränk,  das  dem  Kumys  in 
seiner  Wirkung  nahe  steht.  Man  braucht : eintägigen  oder  jungen , 
zweitägigen  oder  mittleren  und  dreitägigen  oder  alten  Kefir.  Der 
junge  oder  mittlere  Iv.  findet  Anwenduug  bei  Atfectionen  der  Brust- 
organe,der  alte  bei  Krankheiten  der  Unterleibsorgane.  Ersterer  wirkt 
.stuhlbefördernd,  letzterer  stopfend.  i/2 — 1 Liter  pro  die  nach  Belieben 
zu  trinken.  Zur  Bereitung  des  Kefirs  eignen  sich  die  von  Dr.  Jurock 
(Liegnitz)  u.  von  H e u b e r g e r ( Merligen)  hergestellten  Kefirpastillen. 
fKelen.  Siehe  Aether  chloratus.  Locales  (und  allgem.)  Ansestheticum. 
-(Kermes  minerale  = Stibium  sui/urat.  rubeum.  Siehe  Antimonpräparate. 
fKino.  Einged.  Saft  aus  d.  Kinde  v.  Pterocarp.Marsupium.  WieCatechu. 
f Kola,  Semen  Kolae.  Die  Samen  von  Sterculia  acuminata  (Sterculiacete) 
Afrika.  Enthält  etwa  2 o/0  Cotfein  und  0,2o/0  Theobromin.  Als  Ner- 
vinum  in  Form  von  Fluidextract  und  Wein  angewandt.  Auch  als 
tKolanin  (Glykosid?)  zu  0,2  mehrm.  tägl.  (Migräne,  Neurasthenie.) 
tSirupus  Colae  comp.  «Hell  » und  Pilulae  Colae  comp.  «Hell  ». 

Koso  flores.  Kosobliithen.  Von  Hagenia  abyssinica  (Rosac.),  20,0  bis 
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Kosinum  — Kreosotum  valerianicum. 


30,0,  am  besten  in  Form  der  comprimirten  Tabletten  oder  mit  Roth- 
wein  und  als  Electuarium  zu  nehmen.  10,0  = 15  Pf. 


353)  Rp.  Flor.  Koso 

Mel.  depurati 
M.  f.  Electuar. 

U.  S. 


354)  Rp.  Pulv.  Flor.  Koso  20,0. 
ää  20,0.  Pulv.  Gummi  arab.  2,0. 

M.  f.  pulv.  Divid.  in  part. 
X.Comprim.S. Morgens 
auf  2 mal  innerhalb 
J/2  Stunde  zu  nehmen. 


In  2 Portionen  innerh. 

1 Stunde  zu  nehmen. 

( Anthelmin  thi  cum . ) 

fKosinum  (wirksamer  Bestandteil  der  flores  Koso).  Gelbe,  schwer  lös- 
liche Krystalle  zu  1,0— 2,0  (in  Oblate);  2 Oblaten  ä 1,0  in  halb- 
stündigen Zwischenräumen  Morgens  nüchtern  zu  nehmen.  0,1=10  Pf. 


•(-Kreosotal  = Kreosotum  carbonicum.  S.  d.  Reizt  nicht  örtlich.  1,0=  10  Pf. 

Kreosotum.  Buchenholztlieerkreosot.  Oelige  Flüssigkeit  von  brennen- 
dem Geschmack,  gewonnen  aus  dem  Theer  des  Buchenholzes.  Be- 
steht vorwiegend  aus  Kresol  und  Guajakol.  Innerl.  in  lange  fort- 
gesetzten, grossen  Dosen  bis  1,0  pro  die  und  darüber  in  Lösung 
oder  (nach  Sommerbrodt)  in  Capsul.  gelatin.  (0,05  Kreosot  und 
Leberthran  oder  Olivenöl  enthaltend)  oder  in  Pillen  bei  Lungen- 
tuberkulose mit  reichlicher  Secretion  und  schlechtem  Appetit; 
äusserlich  auf  Watte  bei  cariösen  Zähnen.  1,0  = 5 Pf. 


(ad  0,5  pro  dosi ! — ad  1,5  pro  die!) 

Pilulae  Kreosoti.  Aus  10  Th.  Kreosot,  19  Th.  Süssholzpulver  und  1 Th 
Glycerin  geformte  Pillen.  Jede  Pille  soll  0,15  schwer  sein  und 
0,05  Kreosot  enthalten.  3x  tägl.  1 — 2 Pillen,  allmählich  mehr. 
fTinctura  Kreosoti.  (Kreosot  3,0,  Tinct.  Gentian.  12,0.)  Mit  5 bis  20 
Tropfen  anzufangen  und  bis  50  Tropfen  täglich  zu  steigen. 

Die  bekömmlichsten  Kreosotpräparate  sind  : Kreosotal,  Eosot , Geosot, 
Thiocol,  Pneumin. 


356)  Rp.  Kreosoti  0,05. 

Spirit.  Vin.  0,25. 

Mucil.  Salep  120,0. 

M.  D.  S.  2 stündl.  ' 1 Theel. 

(Brechdurchfall  d.  Kinder.) 

357)  Rp.  Kreosot.  1,0. 

Pulv.  rad.  Altliseas 
Succ.  Liquirt.  ää  1,5. 
Aq.  destill.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30.  Obduc. 
Gelatina. 

S.  3 mal  täglich  1—2  Pillen. 
(Carcinoma  ventriculi). 
359)  Rp.  Kreosot.  2,5. 

Saccharin.  0,1. 

Ol.  Jec.  Aselli  ad  200,0. 
M.  D.  S.  1—3  mal  tägl.  1 
Kaffee  - bis  Esslöffel 
vollzunehmen.(Seitz.) 


356)  Rp.  Kreosoti  0,1—0,  2. 

Aq.  Menth,  pip.  180,0. 
Mucil.  Salep  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöff. 
(Gegen  Erbrechen.) 

358)  Rp.  Kreosot.  13,5 

Tinct.  Gentian.  30,0 
Spirit.  Vini  rectif.  250,0 
Vin.  Xerens.  q.  s. 

ad  1000,0. 
M.  D.  S.  2—3  mal  tägl.  1 
Essl,  voll  in  1 Wein- 
glase Wasser. 

360)  Rp,  Kreosot.  1,0. 

Tinct.  Gentian.  2,5. 
Spirit.  Vini  rectif.  25,0. 
Vin.  Xerens.  ad  100,0. 
M.  D.  S.  3 x tägl.  1 Theel. 
in  1 Weinglas  Wasser. 


■(•Kreosotum  carbonicum.  Kreosotal.  Gelbliche,  geruchlose  Flüssigkeit. 
Bei  Lungentuberkulose  1—3  Theelöffel  täglich.  1,0  = 10  Pf. 


•(•Kreosotum  valerianicum.  Eosot.  Gelbliche,  ölige  Flüssigkeit.  In  Gela- 
tinekapseln zu  0,2  (3—6  Stück  täglich)  bei  Lungentuberkulose. 


I " 
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Kryofin  — Lichen  Islandicus 
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•j-Kryofin.  Condensationsproduct  aus  Phenetidin  und  Methylglykolsäure. 

Geschmackloses,  schwerlösliches  Pulver.  Antipyreticum.  Dosis  0,5. 
•(-Kumys.  In  alkoholischer  Gälirung  begriffene  Stutenmilch.  1—2 
Flaschen  täglich.  (Nutriens  beiPhthisis,  etc.)  Anwendung  wie  Ivetir. 
fLactagol  (Extract  aus  Baumwollsamen).  In  Wasser  unlösl.  Pulver. 

3—1  gehäufte  Theelöffel  zur  Vermehrung  der  Milchabsonderung. 
jLactophenin.  Phenacetinderivat.  Weisses,  schwer  lösliches  Pulver. 

Autipyretic.  0,5— 1,0;  Tagesgabe  3,0— 5,0  in  Pulver.  1,0  — 15  Pf. 
jLactucarium.  Der  eingedickte  Milchsaft  von  Lactuca  virosa.  Innerl. 

0,1 -0,3  mehrm.  tägl.  in  Pulver  und  Pillen.  Ersatzmittel  für  Opium. 
fLaevulose.  Fruchtzucker.  Weisse  krümelige  Masse.  Für  Diabetiker. 
Lanolin.  Adeps  Lanse  cum  Aqua.  Verb,  von  Cholesterinfett  mit  25%  Wasser. 
Ist  neutral,  wird  nicht  ranzig  und  dringt  leicht  in  die  Haut  ein 
Liebreich).  Daher  geeignet  als  Salbe  und  Salbenconstituens.  Zur 
Erreichung  der  gewünschten  Consistenz  ist  vielfach  ein  Zusatz  von 
20— 25o/o  Vaselin  oder  Adeps  erforderlich.  10,0  = 15  Pf. 

Lanolinum  anhydricum.  Adeps  Lanse  anhydricus.  Zweckmässig,  wo  bei 
cutaner  Anwendung  .jede  Feuchtigkeit  vermieden  werden  soll. 
Unguentum  Lanolin! . 20  Th.  Lanolin  anhydr.  5 Th.  Aqua.',  5 Th.  Olivenöl. 


361)  Unguent.  acid.  salicyl. 

Acid.  salicylici 

2,0. 

362)  Lanolinkühlsalbe  : 

Lanolini 

10,0. 

Adip.suiU. 

4,0. 

Adipis 

20,0. 

Lanolin. 

16,0. 

Aq.  Rosse 

30,0. 

363  Unguent.  Beliadonnae. 

Extract.  Belladon. 

1,0. 

364)  Gegen  Herpes  Zoster: 

Acid.  borici 

2,0. 

Lanolin. 

9,0. 

Cocaini  mur. 

0,5. 

365)  Unguent.  carbolicum. 

Lanolini 

366)  Gegen  Herpes  tonsurans 

22,5. 

Acid.  carbolie. 

1,0. 

Hydrarg.  sulfurat.  rubri  1,0. 

Adip.  suill. 

1,0. 

Sulfur,  sublimati 

25,0. 

Lanolin. 

18,0. 

Lanolini  ad  100,0. 

367)  Unguent.  Ichthyol!. 

368)  Gegen  Hyperhidrosis : 

Lanolini 

5,0. 

Ichthyol. 

2,0. 

Vaselini 

10,0. 

Lanolin. 

18,0. 

Solut.  Formalini  1,0 

—5,0. 

369)  Unguent.  Kalii  jodati. 

Kalii  jodat. 

1,0. 

370)  Gegen  Kopfschuppen: 

Tinct.  Benzoes 

3,0. 

Adipis  Lanse 

7,0. 

oder  Sulf.  dep. 

1,0. 

Axung.  benzoat. 

2,0. 

Adip.  suill. 

*>,0. 

25,0 

M.  f.  ungt.  Bohnengross  einzur. 

Lanolin. 

371)  Unguent.  Picis  liquid. 

Picis  liquid. 

4,0. 

372)  Unguent.  Naphtholi. 

Naplitholi 

0,5. 

Lanolin. 

16,0. 

Lanolin. 

10,0. 

f Largin.  Silbereiweissverb,  mit  11  o/0  Silbergehalt.  Antigonorrlioicum. 

V;t — wässerige  Lösungen  zum  Einspritzen  in  die  Urethra. 
fLecjthin.  Organische  (im  Eidotter  befindliche)  Phosphorverbindung. 
fLenigallol.  Pyrogalloltriacetat.  Unlösliches  Pulver.  Hautmittel.  Leui- 
gallol  (Knoll.j  2,0—20,0.  Pasta  Zinci  ad  100,0.  (Psoriasis,  Ekzem). 
fLevuretin.Getrockn.Bierkefe.3xtgl.l  Tlieel.v.d.Mahlz.(Diabet.,Furunk.). 
fLiantral.  Gereinigt.  Steinkohlenteerpräpr.  10—20  % mit  Oel,  Lanolin. 
ILibanol.  Oel  aus  dem  Holze  der  Cedrus  atlantiea.  Ersatzmitttel  für 
01.  Santali.  ln  Kapseln  (4—6  tagsüber)  bei  Gonorrhm. 

Lichen  Islandicus.  Isländisches  Moos.  Von  Cetraria  islandica.  In  ver- 
schied. Combinat.  zu  expectorirendem  od.  stärkendem  Thee,  1 Essl, 
auf  2 Tassen  Wasser.  Morgens  und  Abends  1 Tasse.  10,0  = 5 Pf, 
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Lignosulfit  — Liquor  Aluminii  acetici. 


373)  Rp , Licli.  Island. 

Stipit.  Dulcam.  ful  30,0. 
Herb.  Cardui  bened. 
Herb.Cent.  minor.ää20,0. 
M.f.species.  DivideinpartX. 
D.  S.  Ein  Päckchen  mit  3 
Tassen  Wasser  auf  2 ein- 
kochen lassen  und  Morgens 
und  Abends  1 Tasse  trinken. 


374)  Rp.  Lieh.  Island. 

Carrageen. 

Rad.  Liquirit. 

Sem.  Fcenicul.  ää  20,0. 
M.  f.  species.  D.  S.  1 Esslöffel 
voll  mit  3 Tassen  Wasser 
auf  2 Tassen  einkochen 
und  tagsüberzu  trinken. 
(Phthisis  pulm.) 


) 


Aeusserlich 


zu 


fLignosulfit.  Bei  der  Cellulosefabrikation  als  Nebenproduct  erhaltene 
Flüssigkeit.  Dieselbe  wird  (bei  Lungentuberkulose)  inhaliert, 
f Limanmoorextrakt.  Extrakt  des  in  den  Limanen  bei  Odessa  enth. 
Moorschlammes.  Oolige  Flüssigkeit.  Zur  Einreibung  nach  heissem 
Bad  Ersatz  für  Moorbäder. 

Lini  oleum.  Leinöl.  Das  fette  Oel  des  Leinsamen.  Mit  Aqua  Calcis  ää. 

Aeusserlich  bei  Verbrennungen.  Siehe  Recept  Nr.  96.  10,0  = 5 Pf. 
Lini  semen.  Leinsamen.  Zu  Kataplasmen.  1 Th.  auf  2 Th.  heisses  Wasser. 
Linimenta.  Dickflüssige,  zur  Einreibung  bestimmte  Mischungen. 
Linimentum  ammoniatum.  Linimentum  volatile.  Flüch- 
tiges Liniment.  (Ol.  Oliv.  3 Th., Liq.  Ammon,  caust. 

. 1 Th.,  01.  papav.  1 Th.)  10,0  = 10  Pf. 

Linimentum  ammomato-camphoratum.  10,0  = 10  Pf.  [Pf. 

Linimentum  saponato-camphoratum.  (Opodeldoe.)  10,0=10  i 
fLinimentum  terebinthlnatum.  Terpentin-Liniment.  (6Pot-  \ ^mrei»un&en. 

tasche,  54  Schmierseife,  40  01.  tereb.)  100,0  = 40  Pf  ! 
fLipanin.  (Von  Waiveiv  fett  machen).  Olivenöl,  das  durch  einen  par- 
tiellen Verseifungsprozess  6o/0  freie  Oelsäure  enthält.  Lebertliran- 
ersatz.  Erwachsenen 2— 5 Essl.,  Kindern  1—4  Tlieel.  tägl.  (100,0=1  M.) 
fLiqueur  de  Lavilie.  Geheimmittel  gegen  Rheumatismus  und  Gicht. 

Enthält  als  wirksame  Bestandtheile  Colcliicin  und  Chinin. 
Liquiritiae  radix.  Siissholz.  Wurzel  von  Glycyrrliiza  glabra  (Papi- 
lionacee).  Enthält  u.  A.  Zucker  und  Glycirrhizin.  (Expectorans).  In 
Pulvern,  Species,  Infus  (10,0  —20,0:200,0).  Auch  als  Constituens  für 
Pillen  und  Pulver.  10,0=5  Pf. 

Succus  Liquiriti(e.  Lakrtz.  In  Form  schwarzer  Stangen  oder  Massen 
durch  Auskochen  der  Wurzel  erhaltenes  Extract.  Durch  kaltes 
Ausziehen  desselben  mit  Wasser  und  Eindampfen  entsteht 
Succus  Liquiriticc  depuratus,  ein  braunes,  in  Wasser  lösliches  dickes 
Extract.  Constituens  für  Pillen  und  Corrigens  für  Mixturen. 
Elixir  e Succo  Liquiritiae.  Brustelixir.  Elixir  pectoralis.  (Succ.  Liq. 
I Th.,  Liq.  Ammon,  anis  1 Th.,  Aq.  Foenic.  3 Th.)  Expectorans. 
Mehrm.  tägl.  20  Tropfen  bis  J/2  Theel.  (Bronchialkatarrh). 

Pulvis  Liquiritiae  compositus.  (Kurella’sches)  Brustpulver.  Senna,  Süss- 
holz, Fenchel,  Schwefel,  Zucker.)  1/2 — 1 Theel.  mehrm.  (Leichtes 
Abführmittel,  bes.  für  Hämorrhoidarier.)  Morgens  nüchtern. 
Slrupus  Liquiritiae.  Von  brauner  Farbe.  Als  Zusatz.  10,0  = 10  Pf. 
Liquor  Aluminii  acetici.  Essigsäure  Thonerdelösung.  Klare,  farblose 
Flüssigkeit,  enthält  7— 80/0  Aluminiumacetat,  Zu  Mundwasser 
(2—3%)  und  zu  antiseptischen  und  adstringirenden  Umschlägen 
und  Verbänden.  (3,0-5,0:100,0).  100,0  = 35  Pf. 


375)  Rp.  Liq.  Alumin.  acet.  4, 0-6,0. 

Aq.  destill.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Aeusserl.  1 Essl,  auf 
1 Glas  Wasser  (Mundwasser.) 


375»)  Rp.  Liq.  Alumin.  acet.  10,0. 
Lanolini 

Vaselini  äa  ad  100,0. 
M.  f.  ungt.  D.  S.  Zum  Ver- 
bände für  Wunden  u.  Gescliw. 


Lithargyrum  — Lycetol. 


67 


Liquor  Amonii  acetici.  S.  Ammoniak.  10,0=  5 Pf. 

Liquor  Ammonii  anisatus.  S.  Ammoniak.  10,0  = 10  Pf. 

'Liquor  Cresoli  saponatus.  S.  Cresolum  crudum.  100,0  = 40  Pf. 

Liquor  Ferri  albuminati.  S.  Ferrum.  100,0  = 35  Pf. 

ILiquor  Ferri  sesquichlorati.  S.  Ferrum.  Seite  51.  10,0  = 5 Pf. 

.Liquor  Kali  caustlci.  Kalilauge.  Enthält  15%  Kali  eaustic.  10,0  = 5 Pf 
ILiquor  Kalii  acetici.  S.  Kalium  aceticum.  10,0  = 10  Pf. 

Liquor  Kalii  arsenicosi.  S.  Arsen.  10,0  = 25  Pf. 

1 Liquor  Kalii  carbonici  S-  Kalium  carbonicum.  10,0  = 5 Pf. 

-fLiquor  Natrii  arsenicosi.  S.  Arsen, 
ftiquor  pectoralis.  (F.  M.  B.)  Siehe  S.  21.  Rp.  67. 

'Liquor  Pluinbi  subacetici.  S.  Plumbum  aceticum.  10,0  = 5 Pf. 
fLiquor  van  Swieten.  (Hydrarg.  bichl.  1,0.  Spirit.  100,0.  Aqua.  900,0.) 
-Lithargyrum.  Bleiglätte.  Siehe  Plumbum  oxydatum.  100,0  = 20  Pf. 
Lithium  carbonicum.  Weisses,  in  Wasser  schwer,  in  kohlensäurehaltigem 
Wasser  leicht  lösliches  Pulver.  0,05—0,25  mehrm.  täglich  in  Selters- 
wasser. (Gicht,  Harngries.)  Auch  zur  Inhalation.  10,0=55  Pf. 
jAijua  Lithii  carbonici  enthält  ungefähr  0,15  % Lithium  carbonicum. 
3376)  Rp.  Lithii  carbon.  2,5.  377)  Rp.  Lithii  carbon.  1,0— 2,0. 

Saech.  alb.  ad  50,0.  Aq.  dest.  ad  200,0. 

M.  f.  pulv.  D.  in  scatula.  D.  S.  Zur  Inhalation. 

S.  1 Messerspitze  in  1 Wein-  (Croup  und  Diphtherie.) 

glas  Selterswasser  mehr- 
mals täglich. 

(■Lithium  jodatum.  Innerl.  4,0:180,0.  4 X tägl.  1 Essl.  (Arthritis.)  1,0=10  Pf. 
ILifhium  salicyllcum.  In  Pulver  und  Solution  bis  4,0— 5,0  pro  die.  Bei 
chronischem  Gelenkrheumatismus  und  Gicht.  1,0  = 5 Pf. 

Lobeliae  herba.  Von  Lobelia  inflata.  Wird  selten  angewandt,  dafür 
Tinctura  Lobeliae.  (Herb.  Lobei.  1,  Spirit,  dil.  10.)  Braungrün.  Inner- 
lich (gegen  Asthma)  10  bis  15  Tropfen  mehrmals.  10,0  = 15  Pf. 

(ad  1,0  pro  dosi ! — ad  3,0  pro  die!) 


378)  Rp. 


Tinct.  Lobeliae 
Kalii  jod. 

Aq.  destill. 


M.  D.  S.  stündl.  1 Esslöffel. 


pro 

1.0.  379)  Rp.  Tinct.  Lobei.  3,0. 

2.0.  Aq.  Arnygd.  am.  10,0. 

120,0.  M.D.S.  stündl.  10-15  Tropfen. 

(Asthma  bronchiale.) 
f Loretin.  (Jodoxychinolinsulfosäure.)  Blassgelbes,  schwer  lösl.  krystall. 
Pulver.  Ersatzmittel  für  Jodoform.  Durch  Zusatz  von  Alkalien 
leichter  löslich  und  zum  innerl.  Gebrauch  unter  der  Bezeichnung 
Oriserin  (S.  d.)  empfohlen  [Küster),  aber  nicht  bewährt. 
fLosophan.  '’Trijodkresol).  Weisse,  schwer  lösliche  Krystalle.  Von 
Saalfeld  bei  Hautkrankheiten  in  1 o/0  Lösungen  (1  Losophan.  75 
Spirit.,  25  Wasser)  und  1—3  o/o  Salben  angewandt.  1,0  = 40  Pf. 
-{-LugoPsche  Lösung.  (1  Jod,  2 Jodkalium,  30  Wasser.)  Zu  Einspritzungen  etc. 
fLupuli  Glandulae.  Lupulin.  Hopfenmehl.  Von  Humulus  Lupulus.  Gelb- 
liches, feinkörniges  Pulver.  0,1— 0,5  in  Pulver.  Gegen  Erregungs- 
zustände der  Sexualsphäre.  10,0=20  Pf. 

380)  Rp.  Glandul.  Lupuli  381)  Rp. 

Sacch.  alb.  ää  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  IV. 

S.  Abends  1 Pulver.  F. 

(Pollutionen,  etc.)  S. 

tLvcetol.  Dimethylpiperazin  tartaricum.  Weisses,  in  Wasser  leicht 
lösliches  Pulver.  Bei  Gicht,  Rheumatismus  und  Lithiasis  1,0— 2,0 
zweimal  täglich  in  Lösung  mit  Zucker.  (1,0=75  Pf.). 


Glandul.  Lupuli 
Extr.  Lupuli  ää  1,0. 
Campkorse  0,1. 

Pilul.  Nr.  10. 

Abends  1 — 2 Pillen. 


5 
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Lycopodium  — Maretin. 


Lycopodium.  Bärlappsamen.  Die  Sporen  von  Lycopodium  clavatum. 
Blassgelbes,  gerucli-  und  geschmackloses  Pulver.  Innerl.  (früher) 
hei  Reizzuständen  der  I-larnorgane  in  Schiittelmixtur  (15,0:150,0 
Wasser).  Aeusserlich  als  Streupulver  (Nässendes  Ekzem,  Inter- 
trigo, etc.)  und  zum  Bestreuen  der  Pillen.  10,0=20  Pf. 
f Lysidin  (Aethyleniithenyldiamin).  Weissliche,  krystallinische,  in 
Wasser  leicht  lösliche  Substanz,  die  harnsäurelösende  Wirkung 
besitzt.  Da  L.  sehr  hygroscopiscli  ist,  kommt  es  in  50%  Lösung 
in  den  Handel.  Man  giebt  davon  (bei  Gicht)  2,0—10,0  täglich  in 
500,0  Selterswasser.  10,0  = 270  Pf. 

,Lysoform.  Formalinpräparat.  1—2%  wässerige  Lösung  zum  Desinfi- 
ciren  der  Hände  und  Einspritzen  in  Blase  und  Urethra.  100,0=75  Pf. 
1 Lysol.  Braungelbe,  klare,  ölartige,  in  Wasser  leicht  lösliche,  beim 
Schütteln  stark  schäumende  Flüssigkeit.  Besteht  aus  einem  Gemisch 
von  Alkaliverbindungen  der  hohen  Phenole  mit  Fett-  und  Harz- 
seifen.Viel  gebrauchtesAntisepticum  ini/2— l%Lösungen.(100=55  Pf.) 
Zweckmässiger  ist  die  Verordnung  des  off.  Liquor  Cresöli  saponatus. 
i Ly sulfol.  WasserlÖsl.  Schwefelverb,  des  Lysols.  Dickfüiss.  Hautkrankh. 
Magnesia  usta.  MgO.  Gebrannte  Magnesia.  Leichtes,  in  Wasser  unlös- 
liches Pulver.  0,1— 0,5  mehrm.  in  Pulver  oder  Schüttelmixtur.  Bei 
V ergiftung  mit  ätzenden  Säuren  u.  Arsenik.  Als  Abführmittel  2,0—10,0. 
382)  Rp.  Magnes.  ust.  5,0.  383)  Rp.  Magnes.  ust.  10,0. 

Aq.  dest.  ad  150,0.  Elseos.  Foenic.  5,0. 

M.  D.  S.  Esslöffelweise.  (Ver-  M.  f.  pulv.  D.  ad  scatulam. 

giftung  mit  Säuren.)  S.  Mehrmals  tägl.  1 Messer- 

Vor  dem  Gebrauche  spitze.  (Pyrosis  und 

umzuschütteln.  Gasauftreibung.) 

fMagnesium  boro-citricum.  In  Pulverform  mit  Zucker  ää  mehrmals 
eine  Messerspitze  voll  zu  nehmen.  10,0  = 20  Pf. 

384)  Rp.  Magnesii  boro-citrici  50,0. 

Saccli.  alb.  100,0. 

Olei  Citri  gtt.  I. 

D.  S.  3 X tägl.  1 Kaffeelöffel  voll  in  Wasser  gelöst  zu  nehmen. 

[Harnsäure-]  Steine  und  Blasenkatarrh.)  Köhler. 


Magnesium  carbonicum.  Leichtes,  in  Wasser  unlöslich.  Pulver.  0,2— 0,4 
oder  theelöffel weise.  (Magenleiden  und  Mineralsäurevergiftungen) 
10,0=5  Pf. 

Pulvis  Magnesiae  cum  Rheo.  Kinderpulver  (Ribkes  Kinderpulver). 
3—4  X täglich  1 Messerspitze  voll  mit  Wasser  (bei  Verstopfung 
der  Kinder).  10,0=20  Pf.  Nicht  über  10,0  zu  verschreiben! 
Magnesium  citricum  effervescens.  Brausemagnesia.  Mildes  Abführmittel. 

Theelöffelweise  in  Wasser  (während  des  Brausens  zu  trinken). 
Magnesium  sulfurlcum.  Bittersalz.  Kleine,  farblose,  leicht  lösliche  Kry- 
stalle.  1 Esslöffel  auf  1 Glas  Wasser.  Laxans.  100,0  = 10  Pf. 
j-Malakin.  (nal.axö?  mild.)  Salicylderivat  des  p.  Phenetidins.  Bei  acutem 
Gelenkrheumatismus  — Einzelgabe  1,0  in  Oblate,  Tagesdose  4,0 — 6,0. 
— Auch  mildes  Antipyreticum  und  Antineuralgicum  1,0  = 25  Pf. 
fMalarin.  Bei  Kopfweh  mehrm.  tägl.  0,2  in  Pulverf.  1,0  = 50  Pf. 
Manna.  Der  getrocknete  Saft  aus  der  Rinde  von  Fraxinus  Ornus. 
Mildes  Laxans.  Zu  5,0—10,0  mehrmals  täglich  in  Mixtur.  10,0=15  Pf. 
Bestandtheil  desselben  = Mannit. 

Sirupus  Mann».  Theelöffelweise,  mildes  Abführmittel  für  Kinder. 
fSlrupus  Sennae  cum  Manna.  (Sirup.  Sennse  und  Sirup.  Mannae  ää.) 
fMaretin  (Modificiertes  Acetanilid).  Schwer  löslich.  Weniger  giftig  als 
Antifebrin.  Dosis:  0,2— 0,5  in  Pulverf. 


Menthol  — Mollin. 
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Menthol.  Pfefferminzkampfer.  Farblose,  in  Wasser  schwer  lösliche 
Krystalle.  Bestandteil  des  sog.  Migränestiftes.  Wirkt  örtlich  an- 
asthesirend.  Innerl.  bis  5, üyro  die  in  Pulver  (Oblaten)  und  Pillen,  bei 
Lungenschwindsucht,  Cardialgie,  Erbrechen;  äusserl.  in  20%  öliger 
Lösung  auf  Watte  bei  Furunculose  des  äusseren  Ohres  (Cliolewa), 


ferner  zum  Inlialiren  (mittels 
und  in  Salben  (Menthol  1,0,  Ol 


385)  Rp. 


ut  f. 
6887)  Rp. 


2,0. 


ää  1,0. 
s. 


q- 


Menthol. 

Sacch.  alb. 

Gummi  arab. 

Ungt.  Glycerin, 
pilul.  XX. 

Obduc.  Gelatin. 
Menthol. 

Spirit.  Vini 
S.  3 mal  täglich  20  Tropfen 
in  Wasser. 

(Erbrechen  der  Schwängern.) 


1,0. 

50,0. 


des  Schreiber’ sehen  Apparates) 
Olivar.  0,5,  Lanolin  10,0.)  1,0=15  Pf. 
386)  Rp.  Menthol.  0,2. 

(Cocain,  mur.  0,1.) 
Coffese  tostse 
Sacch.  alb.  ää  5,0. 
M.  f.  pulv.  D.  in  scat. 

S.  Schnupfpulver.  (R  ab  ow) 
388)  Rp.  Menthol.  0,3— 0,5. 

Chloroform.  5,0. 

M.  D.  S.  5 — 6 Tropfen  auf  die 

Hand  zu  giessen  und  vor 
Nase  und  Mund  zu  halten. 
(Schnupfen, Influenza.)  W ü n s c h e. 


fMenthol-Jodol.  Mit  1%  Menthol  vers.  Jodol.  (Rhino-  u.  Laryngologie.) 
fMentholum  valerianicum  — Validol.  S.  d.  1,0  = 30  Pf. 
fMenthoxol.  Gemenge  von  Menthol,  Wasserstoffsuperoxydlösung  und 
Alkohol.  ZurWundbehandl.  u.  als  Gurgelwasser  in  5—10%  Lösung. 
fMercolint.  Mit  90%  Quecksilbersalbe  imprsegnirter  Baumwollstoff.  In 
Schürzenform  auf  der  Brust  zu  tragen  (Syphilis). 
fMercuriol.  Graues  Pulver  mit  4-0%  Hg.gehalt.  Antisyphiliticum. 
-fMesotan.  Metliyloxymethylester  der  Salicylsäure.  Gelbl.  Flüssigkeit. 
Zum  Einreiben  mit  gleichen  Theilen  Olivenöl  bei  rheumatischen 
Leiden.  (2— 3xtägl.  1 Theel.).  1,0  = 15  Pf. 

TfMethylal.  Farblose,  in  Wasser  und  Alkohol  lösliche  Flüssigkeit- 
1,0 — 1,0  : 200,0  auf  1 x zu  nehmen.  Schlafmittel.  (10,0  = 45  Pf.) 


(•Methylenblau.  Blauer  Anilinfarbstoff.  In  Pulver  zu  0,1—  0,3  (in  capsulis 
amyl.)  schmerzstillend  bei  Neuralgien,  Malaria.  1,0  = l(j  Pf. 
fMethylenhippursäure. Siehe  Hippol.  Kristallförm.Harnantisept.(Nicolaier). 
f-Methylenum  bichloratum.  Methylenchlorid  (CH2CI2).  Wie  Chloroform. 

TfMethylium  salicylicum.Künstl.  Gaultheriaöl.  äusserl.  50— lOOTropf  Innerl. 
2—3  X tägl.  10—20  Tropf,  in  Milch  od.  Kapseln  (Gelenkrheumatism.) 

VVIethylsulfonalum.  Offlcinelle  Bezeichnung  für  Trional.  S.  d.  1,0=15  Pf. 

C-Methylum  chloratum.  Chlormethyl  (CH3CI).  Gas,  das  durch  Compres- 
sion  flüssig  wird.  Locales  Ansestlieticum.  Wird  in  besonderen  Ap- 
paraten aufbewahrt  und  bei  Neuralgien  (Ischias)  in  feinem  Strahle 
auf  die  schmerzhaften  Stellen  applicirt.  1,0=15  Pf. 

Migränin.  Gemisch  von  Antipyrin,  Coffein  und  Citronensäure.  In  Pulvern 

tvon  1,1  gegen  Migräne  empfohlen  (Overlach).  1,0  = 25  Pf. 

Mirmol.  Flüssigkeit  aus  10%  Formaldehyd  und  0,3  o/0  Phenol. 

■ 'Mitin.  Yon  Je ssner  empfohl.  Salbengrundlage  (Krewel  et  Co.). 
VKlixtura  oleoso-balsamica.  Hoffmann’scher  Lebensbalsam  (Lavendel, 
Nelken,  Zimmet,  Thymian,  Citronen,  Macisöl  1 Th.,  Perubalsam 
^ Th.,  Weingeist  210  Th.).  Bräunlich  gelbe,  angenehm  riechende 
Flüssigkeit.  Zu  Einreibungen  bei  Rheumatismus.  10,0  = 10  Pf. 
•Mixtura  solvens.  Siehe  Ammon,  chloratum  und  Seite  116. 

Mlxtura  sulfurica  acida.  Siehe  Acid.  sulf.  10,0  = 5 Pf. 
r-Mollin.  Eine  um  17%  überfettete,  weiche, alkalisch  reagirende Cocosöl- 
Kaliseife,  die  als  Vehikel  für  Medicamente  und  Salben  dient. 


70  Morphinum  hydrochl.  — Nährstoff  Heyden. 


Morphinura  hydrochloricum.  Weisse,  in  25  Th.  Wasser  lösliche 
Krystalle.  (Opium  enthält  10  °/o  Morphing  Innerlich  0,005—0,02 
mehrmals  täglich  in  Pulver,  Pillen,  Pastillen,  Lösung  und  subcut. 
ad  0,03  pro  dosi ! — ad  0,1  pro  die! 

Hauptsächlichste  Indication  für  die  interne  Anwendung  : 
starker  Hustenreiz  (namentlich  Nachts);  für  die  subcutane  An- 
wendung: Neuralgien,  Schmerzen,  die  von  serösen  Häuten  aus- 
gehen, Koliken  der  Gallenblase,  des  Uterus  und  Darms;  melancho- 
lische Zustände,  Atropinvergiftung.  Oave:  Säuglingsalter.  (Eisen- 
chlorid erzeugt  in  Morphinlösung  tiefblaue  Färbung).  1,0  — 40  Pf. 
fMorphinum  sulfuricum.  Wie  Morphin,  hydrochl.,  nur  leichter  löslich. 
Morphinderivate:  Apomorphin,  Codein,  Peronin,  Heroin,  Dionin.  8.  d. 


389)  Rp.  Morphin.hydrochl.  0,01. 

Sacch-  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  t.  dos.  VI. 
S.  Abends  1 Pulver. 

390)  Rp.  Morphin,  hydr.  0,15. 

Sacch.  alb. 

Gummi  arab.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  Abends  1—3  Pillen. 
(Jede  Pille  = 0,005  Morph.) 

391)  Rp.  Morphin.hydrochl.  0,1. 

Aq.  Amyd.  am.  ad  10,0. 
D.  S.  3 X täglich  15  Tropfen. 
(20  Tropfen  enthalten 
0,01  Morphinum.) 


392)  Rp.  Natrii  chlorati 

Cocaini  hydrochl.  ää  0,1. 
Morphini  hydrochl.  0,025. 
Aq.  dest.  100,0. 

Aq.  carbol.  5 % gutt.  II 
M.  D S.  Zur  Infiltrations- 
anästhesie. 

(Mittlere  Schleich’sche  Lösung). 

393)  Rp.  Morphini  sulf.  0,2. 

Aq.  destill.  10,0. 

(D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
l/i — V2  Spritze  0,005 — 0,01.) 

394)  Rp.  Morphini  hydrochl. 

Extr.  Belladon.  ää  0,01. 
Butyri  Cacao  2,0. 
M.  f . suppos.  D.  t.  dos  IV. 


j-Morrhuol.  Alkoholischer  Extract  aus  Leberthran.  Gelbliche  Flüssig- 
keit. An  Stelle  des  Leberthran  in  Kapseln  zu  0,2.  Kindern  4 mal, 
Erwachsenen  f>  mal  täglich  1 Kapsel.  0,2  = 5,0  Leberthran. 
fMoschus.  Bräunliche,  intensiv  riechende  Masse,  die  dem  männlichen 
Moschusthiere  (Moschus  moschiferus)  entnommen  ist.  Excitans.  In 
Pulvern  (ad  ehart.  cerat.)  0,05—0,5  mehrmals  täglich.  (0,1  = 65  Pf.) 
fTinctura  Moschi.  (1:50.)  Zu  10—30  Tropfen  2 — 3 stündlich,  und  in 
subcutaner  Injection  tyj— ! 2 volle  Spritzen.  1,0  = 20  Pf. 


395)  Rp.  Moschi  0,05-0,3.  396)  Rp 

Saech.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI. 

(in  ehart.  cerat.) 

S.  2 — 3 stündlich  1 Pulver.  M. 

(Excitans.) 


Moschi  0,1. 

Kal.  brom.  0,5. 

Aq.  Valer.  15„0 

Aq.  dest.  ad  75.0. 

D.  S.  1i2  stündl.  1 Theel. 
(Zahnkrämpfe). 


Mucilago  Gummi  arabici.  Gummischleim.  S.  Gummi  arabicum.  10,0=10  Pf. 
Mucilago  Salep.  Salepschleim.  Siehe  Salep,  Seite  82. 
fMutase.  Eiweissreiches,  aus  Nährpflanzen  bereitetes  Nährpräparat. 
fMydrin.  Gemenge  ans  Ephedrin  (10  Th.)  und  Homatropin  (1  Th.). 
Leicht  lösl.  Pulver.  Bewirkt  rasch  eintretende  und  bald  schwin- 
dende Mydriasis.  (0,1  = 10  Pf.) 

397)  Rp.  Mydrini  0,3. 

Aq.  destill.  3,0. 

M.  D.  S.  Augentropfen.  (Geppert), 
iNährstoff  Heyden.  Aus  dem  Eiweiss  frischer  Eier  bereitetes  Nährpräp. 
Feines,  gelbl.  Pulver.  4x  tägl.  1 Kaffeel.  in  Cacao,  Milch  oder  Suppe. 


y 


/ 


. 

Nafalan  — Natrium  bromatum. 
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fNafalan  ist  eine  dem  Naftalan  nachgebildete  Salbengrnndlage. 
fNattalan,  ein  aus  der  Rohnafta  im  Kaukasus  gewonnene,  salbenartigc 
Masse.  Schmerzstillend,  antiseptisch.  Findet  hei  Hautkrankheiten 
(wie  Theer  und  Ichthyol)  Anwendung.  10,0  = 20  Pf. 

Naphthalinum  (CioHs).  Aus  Steinkolilentlieer  dargestelltes,  weisses  in 
Wasser  unlösliches  Pulver.  Desinficiens.  Innerlich  in  Pulver 
(Oblaten)  pro  dosi  0,1— 0,5;  pro  die  bis  5,0  bei  Darmaffectionen. 
(Rossbac  h.)  10,0  = 5 Pf. 


398)  Rp.  Naphthalini  1,0. 

Eiseos.  Menth,  pip.  5,0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  X. 
S.  3 stündlich  1 Pulver. 
(Darmkatarrh.) 

400)  Rp.  Naphthalin.  1,0 — 5,0. 

Ol.Jecor.Asel.  40,0—90,0. 
D.  S.  Aeusserl.  Zum  Klysma. 


399)  Rp.  Naphthalini  purissimi 

0,1-0, 2. 

Saccli.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X. 

S.  3stündl.  1 Pulver  in 
Zuekerwasser  oder  Sa- 
lepschleim. 

(Brechdurchfall  der  Kinder.) 


(Oxyuris  vermicular.) 

fNaphthalol.  Naphthalol-Sa’lol.  Siehe  Betol.  1,0=10  Pf. 

Naphtholum.  Beta-Naphthol.  (C10H7OH.)  Weisses,  schwer  lösliches 
Pulver.  Aeusserl.  in  (1—10%)  spirit.  Lösung  und  Salbenform  bei 
Hautkrankheiten,  besonders  bei  Scabies  und  Prurigo  (5%  Salbe 
und  Seife).  Bei  längerer  Anwendung:  Hsemoglobinurie.l0,0=10Pf. 


10,0. 

40,0. 


401)  Rp.  Naphtliol. 

Sulf.  prsecip. 

Vaselini  flavi 
Sapon.  virid.  ää  25,0. 
M.  f.  pasta.  S.  Schälpasta. 
(Acne  und  Bartflechte.) 
403)  Rp.  Naphtliol.  1,0. 

Ol.  Olivar.  ad  100,0. 

D.  S.  Aeusserlicli.  Pinselung. 
(Ekzem.! 


402)  Rp.  Sapon.  virid.  100,0. 

Naphtliol.  2,0. 

Spirit.  Lavand.  20,0 
M.  D.  S.  Aeusserlicli.  Ein 
reibung.  ( Pityriasis 
vers. ; Herpes  tons.) 
404)  Rp.  Naphtliol.  0,5 — 1,0. 

Adip.  suill.  1,0. 

Lanolin.  8,0. 

M.  f.  ungt.  (Akne.) 


fNarcotile.  Aus  Aethyl-  u.  Methylchlorid  bestehend,  amerik.  Ansesthetic. 
fNarcj-l.  Aethylnarcein.  liydrociil.  0.02  —0,03  mehrm.  tägl.  Hustenmittel, 
f Natrium  benzoicum.  Weisses,  leicht  lösliches  Pulver.  Innerlich  zu 
0,1— 1,0  in  Solution.  Zu  Inhalationen  inöo/o  Lösung.  10,0  =15  Pf. 


405) 


Rp.  Natrii  benz.  10,0— 25,0. 

Aq.  destill.  ad  200,0. 
D.  S.  Innerlich  und  zu  Inha- 
lationen. 

(Phthisis,  Diphtherie.) 

Rp.  Natrii  benzoici  10,0. 

Aq.  dest.  170,0. 

Sir.  Cort.  Aurant.  20,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 
(Pyelo-nephritis.) 

Natrium  blboracicum.  Siehe  Borax. 


407) 


M. 


406)  Rp.  Natrii  benzoici  0,5. 

Spirit.  Vini  2,0. 

Aq.  dest.  ad  100,0. 
M.  D.  S.  Stiindl.  1— 2Ivatfeel. 
(Collaps  bei  Cholera  infant.) 
408)  Rp.  Natrii  benzoici  3,0. 

Aq.  dest.  80,0. 

Sirup.  Cort.  Aur.  10,0. 
M.  D.  S.  2 stiindl.  1 Kinderl. 
(Brechdurchfall.) 

100,0  = 45  Pf. 


Natrium  blcarbonlcum.  Weisses,  in  12  Th.  Wasser  lösliches  Pulver.  Inner- 
lich 0,5— 2,0  mehrmals  täglich  in  Pulver  und  Lösung.  Zu  Magen- 
spülungen 1-2%  Lösungen.  10,0  = 5 Pf. 

409)  Rp.  Natrii  bicarb.  20,0  410  Rp.  Sol.  Natrii  bicarbon. 

Eiseos.  Menth.  5,0.  5,0—10,0: 150,0. 

M.  f.  pulv.  D.  ad  scat.  Extr.  Gentianse  1,0. 

S.  3 X tägl.  1 Messerspitze.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 

Natrium  bromatum.  Bromsalz  mit  77  % Brom.  Wie  Kalium  brom.  10,0=10Pf. 
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Natrium  cacodylicum  — Natrium  sulfuricum. 


fNatrium  cacodylicum.  Organ.  Arsenverb.,  5i-0/0  Arsen  enthaltend.  Wasser- 
lösliches Pulver.  Innerlich  0,1  bis  0,3  pro  die.  Subcut.  von  einer 
Lösung  (0,4  : 10,0)  >/2_  1 Spitze  (Hautkrankheit,  Anämie,  Chlorose). 
Natrium  chloratum.  Natriumchlorid.  Kochsalz.  Na.  CI.  Inner  1. 1 Theel.  in 
Substanz  (bei  Ilsemoptoe,  Migräne  und  Vergiftungen  mit  Argen  t.  nitr., 
Epilepsie  während  der  Aura).  Aeusserl.  zu  Nasendouchen  und  In- 
halationen in  i/2— 2%  Lösung  (Laryngitis,  Bronchitis).  Ferner  zu 
Klystieren  bis  2 Essl.,  zu  Bädern  für  Erwachsene  3—5  Kilogr.,  für 
1 Kind  0,5—1  Kilo  auf  1 Vollbad.  Zur  subcut.  Injection  sind  von 
einer  0,6<Vo  wässerigen  Kochsalzlösung  (auf  38—10')  erwärmt)  100,0  bis 
500,0  langsam  einzuspritzen.  (Collaps,  Blutung,  Cholera).  10,0=5  Pf. 
Natrium  jodatum.  Natriumjodid.  Wie  Kalium  jodatum.  1,0  = 15  Pf. 
fNatrium  jodlcum.  Beicht  lösliche  Krystalle.  Innerl.  0,3— 1,0  tägl.  (in 
Wasser  oder  Milch),  in  Pillen  und  subcut.  (0,05— 0,2  in  5— 10  o/o 
Lösung)  von  Ruhemann  an  Stelle  von  Jodkalium  empfohlen. 
Natrium  nitricum.  Chilisalpeter.  Natriumnitrat.  NaN03.  Leichtlösliche 
Krystalle.  0,5— 1,0  mehrmals  täglich  in  Pulver  und  Solution. 

411)  Rp.  Natrii  nitrici  5,0  — 10,0. 

Aq.  destill.  ad  200,0. 

D S.  2 stündlich  1 Esslöffel. 

(Antifebrile  bei  Kopf-  und  Lungenleiden.) 
fNatrium  nltrosum.  Natriumnitrit.  NaNO^.  Weisse,  in  Wasser  lösliche 
Krystalle.  Bei  Angina  pectoris  und  "Asthma  (wegen  bedenklicher 
Nebenwirkungen)  Vorsicht  1,0  =5  Pf. 


412)  Rp.  Natrii  nitrosi  7,5. 

Aq.  Menth,  pip.  180,0 
Sirupi  simpl.  ad  200,0. 
D.  S.  Beim  Nahen  des  An- 
falls 1—2  Theel.  voll  z.  n. 


413)  Rp.  Natrii  nitrosi  0,5 — 2,0. 

Aq.  destill.  150,0. 

D.  S.  3-4  x tägl.  1 Esslöf. 
(Angina  pectoris,  Asthma) 


Natrium  salicylicum.  Natriumsalicylat.  Salicylsaures  Natron.  Weisses.  in 
0,9  Th.  Wasser  lösliches  Pulver.  Innerlich  0,5 — 1,0  mehrmals  täg- 
lich (bis  10,0  pro  die ) in  Pulver  und  Lösung  (Vorsicht  bei  Gravi- 
dität!). Aeusserlich  ist  Acid.  salicylicum  anzuwenden.  10,0  = 15  Pf. 


414)  Rp.'  Natrii  salicyl.  5,0—10,0. 

Aq.  dest.  180,0. 

Sirup.  Liquirit.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  1— 2stündl.  1 Essl. 
416)  Rp.  Natrii  salicyl-  5,0—10,0. 

(Tinct.  Opii  simpl.  1,0.) 
Aq.  Mentli.  pip. 

Aq.  destill.  ää  75,0. 
M.  D.  S.  2— 3stiindl.  1 Essl. 
(Acuter  Gelenkrheumatismus, 


41  5)  Rp.  Natrii  salicyl.  4,0 — 5,0. 

Aq.  dest.  95,0. 

Elix.  e suce.  Liquir.  5,0. 
M.  D.S.  2 stündlich  1 Kinderl. 
(Für  3— 5 j ähr.  Kind.) 
417)  Rp.  Natrii  salicyl. 

Sacch.  alb-  ää  0,5. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X. 

S.  2— 3stündl.  1 Pulver. 


Dysenterie,  Cystitis,  Diabetes, 
Pruritus  cut.,  Pleuritis,  Gallensteinkolik,  Diphtherie,  etc.) 

419)  Rp.  Natrii  salicyl.  1,0. 

Olei  Cacao  2,5. 

ut  f.  Supposit.  D.  t.  D.  Nr.  5. 
S.  Täglich  2—3  stündl.  1 Sup- 
positorium  einzuführen. 
(Acuter  Gelenkrheumatismus.) 


418)  Rp.  Natrii  salicyl. 

Natrii  bicarb.  ää  1,0. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  V. 
(in  Capsul.  oder  Oblat.) 
(Gallensteinkolik,  Ivopf- 
u.  Zahnweh,  1—2  Pulv.) 


fNatrium  sozojodolicum.  Siehe  Sozojodol.  1,0  = 20  Pf. 


Natrium  sulfuricum.  Glaubersalz.  Leicht  löslich.  Als  Laxans  1 Esslöffel 
voll  in  1/4  Liter  warmen  Wassers  gelöst,  zu  trinken.  100,0  = 15  Pf. 
Hauptbestandtheil  des  Sal  Carolinum  factitium.  Künstl.  Karlsbader  Salz. 





Natrium  telluricum, 


Oleum  cinereum. 
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Künstliches  Cartsbader  Salz:  Natrium  sulf.  sic.  44.  Kal.  sulf.  2.  Natr. 
clilorat.  18.  Natr.  bicarb.  30.  Davon  l Theel.  in  2 Tassen  Wasser 
gelöst  innerhalb  ha  Stunde  nüchtern  (warm)  zu  trinken. 


420)  Rp.  Natrii  sulfur.  90,0. 

Natrii  hicarb.  0,0. 

Natrii  clilorat.  3,0. 

M.  f.  pulv.  1).  in  scat. 

S.  Morg.  1—3  Theel.  auf 
l Tasse  warmen  Wassers. 


421)  Rp.  Magnes.  sulf.  30,0. 

Natrii  sulf.  20,0. 

Kalii  sulf.  10,0. 

Aq.  font.  ad  1000,0. 
M.  D.  S.  Jed.  Morg.  1 Weingl 
voll  zu  trinken.  (Fettleibigkeit.). 


f Xatü rüches  Carlsbader  Wasser.  S.  Carlsbader  Wasser.  S.  37. 
fNatrium  telluricum.  0,05.  Abends  in  Pulver.  Sehweissbeschränkend. 
fNestle’sches  Kindermehl.  1 Essl.  Mehl  mit  wenig  kalt.  Wasser  anrühren, 
dann  mit  10  Essl,  kochend.  Wasser  übergiessen  und  20  Minuten 
kochen.  (Für  junge  Säuglinge.)  Für  ältere  1:8,  und  nach  dem  Durch- 
bruch der  ersten  Zähne  1:0.  Ersatz  der  Muttermilch.  (Besteht  aus 
Weizenmehl  und  Milch).  Nicht  vor  dem  4.  Lebensmonate ! 
fNeurodin.  Acetyloxyplienylurethan.  Pulverf.  Antineuralgicuin.  1,0 — 1,5. 
fNeuronal.  (Bromdiaethylacetamid).  Schlafmittel.  0,5— 2,0  in  Pastillen. 
fNeu-Urotropin . Metliylencitronensaures  Urotropin.  Wie  Urotropin. 
fNincnin.  Farbloses,  leicht  lösliches  Pulver.  Locales  Anaestheticum.  Für 
die  Intiltrationsansesthesie(Sclileich)  0,1— 0,5  % Lösungen.  1,0=55  Pf. 
fNiiroglycerinum.  Trinitrin.  Farblose,  ölige  Flüssigkeit.  Starkes  Gift  und 
explodirender  Körper.  (In  alkoliol.  oder  öliger  Lösung  nicht  explosiv.) 
Mit  1 Tropf,  einer  1 o/0  alkoliol.  oder  öligen  (Mandelöl)  Lösung  zu 
beginnen  und  allmählich  auf  5—10  Tropfen  zu  steigen.  Auch  in 
Pastillen  und  Dragees  zu  1/2 — l mg.  (Asthma,  Angina  pectoris, 
Schrumpfniere,  etc.)  Vorsicht!  1,0=5  Pf. 

422)  Rp.  Nitroglycerini  0,01.  423)  Rp 

Sirup,  cort.  Aurant. 

Spirit,  e Vino  ää  25,0. 

Aq.  destill.  ad  150,0. 

M.  D.  S.  (1  Esslöff.  = 0,001 
Nitroglycerin.) 


0,2 


2,5 


Nitroglycerini 
Tinct.  Capsici 
Spirit,  rectif. 

Aq.  Menth,  pip.  ää  12,5. 
M.  D.  S.  2—5—10  Tropfen 
nachBericht  (Schott). 
fNizo-Lysol.  (Lysol  mit  verbessertem  Geruch).  Zur  Händedesinfection. 
fNosophen.  Jodophen.  Gelbliches,  gerucli-  und  geschmackloses,  schwer 
lösliches  Pulver  mit  60%  Jodgehalt.  Siehe  Antinosin  und  Eudoxin. 
fNural.  (Nutroli.  Flüssiges  Nälirproduct,  besteht  aus  Stärke,  aus  Ver- 
dauungsfermenten und  Salzsäure.  Früher  «Nutrol»  benannt. 
fNutrose.  (Caseinnatrium).  Leicht  lösliches,  geschmackloses  Pulver. 

Nährmittel.  Kaffeelöffelweise  in  Suppe,  Kaffee,  Thee,  Milch,  etc. 
Nux  vomica.  Siehe  Strychni  semen.  10,0=5  Pf 

fOdda.  Ein  nach  v.  Merings  Angaben  bereitetes  Kindernährmittel. 
Oleum  Cacao.  Kakaobutter.  Aus  dem  Rainen  von  Theobroma  Cacao 
gepresstes  Fett.  Zur  Bereitung  von  Stuhlzäpfchen.  10,0=10  Ff. 
fOleum  cadinum.  Kadeöl.  Von  Juniperus  oxycedrus.  Siehe  Pix  liquida. 
Oleum  camphoratum.  Siehe  Camphora.  10,0=10  Pf. 
fOleum  Chamomillae  aethereum.  Innerlich  zu  1/2 — 1 Tropfen  mit  Zucker 
als  Elseosaccharum  oder  in  Rotulis.  Theuer.  0,1  = 10  Pf. 
fOleum  Chamomillae  infusum.  Fettes  Kamillenöl.  Aeusserlich  zu  Lini- 
menten und  Salben.  10,0=15  Pf. 

Oleum  Chjoroformii.  (Chlorofom  1 Th.  u.  Olivenöl  1 Th.)  Schmerzstillend. 
fOleum  cinereum.  Graues  Oel.  (Lang).  Zur  Herstellung  desselben  wird 
aus  Quecksilber  und  Lanolin  ää  eine  Salbe  bereitet,  und  6,0  derselben 
werden  mit  4,0  Ol.  Olivarum  verrieben.  Vor  der  Anwendung  wird 
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Oleum  Crotonis  — Opium. 


diese  (salbenartige)  Masse  über  der  Spiritusflamme  erwärmt  upd 
(bei  Syphilis}  anfänglich  0,2— 0,4  später  0,1  Oubikcentim.  am  Rück/n 
oder  an  den  Nates  subcutan  injicirt.  Vorsicht! 

Oleum  Crotonis.  Von  Croton  Tiglium.  Siehe  Crotonis  oleum.  l,0  = 5Pf. 
Oleum  Hyoscyami.  Siehe  Hyoscyamus.  10,0  = 15  Pf. 

Oleum  Jecoris  Aselll.  Leberthran.  Aus  den  Lehern  von  Gadus  Morräua. 
Mit  2Tlieel.  täglich  anzufangen  und  allmählich  bis  3 Essl,  zu  steigen 
(Scrofulose,  Rachitis,  Tuberculose).  Contraindicirt  bei  Fieber  und 
Verdauungsstörungen.  Aeusserl.  zum  Klysma  (Oxyuris).  100,0=55  Pf. 
Auch  als  «brausender»  Leberthran  (Dietrich)  erhältlich. 


424)  Rp. 


425)  Rp. 


M. 


Ol.  Jecoris  Asell.  50,0. 
Vitel.  ovi  unius. 

Aq.  dest.  120,0. 

f.  Emuls.  Zum  Klysma. 
(Oxyuris  verinicularis.) 


Kreosot.  1,0. 

01.  Jecor.  Asell.  ad  100,0. 

M.  D.  S.  2—3  X tägl.  1 Thee- 
löffel  nach  dem  Essen 
zu  nehmen.  (Tubercul.) 

fScott’s  Emulsion.  Parfümirt.  Leberthran-Präparat. 
fTritolum  Jecoris  Aselli.  Leberthran-Trltol  «Dieterich».  Emulsions- 
artige Mischung  von  75%  Leberthran  mit  25%  Malzextraet. 
Oleum  Lini.  Linum  usitatissimum.  Siehe  Lini  oleum.  100,0  = 20  Pf. 
Oleum  Olivarum.  Oliven-  oder  Provenceröl.  Von  Olea  europoea.  Aeusserl. 
Innerl.  in  grossen  Dosen  (150,0—200,0)  innerhalb  1—3  Stunden,  in  etwa 
8 Portionen  gegen  Gallensteine.  Auch  zur  subcut.  Injection  (ent- 
säuert u.  sterilisirt)  bis  zu  300  ccm  pro  die  geeignet.  100,0=45  Pf. 
Oleum  Riclni.  VonRicinus  communis.  Siehe  Rieini  oleum.  100,0  = 30  Pf. 
-j-Oleum  Rusci.  Siehe  Pix  liquida.  100,0  = 20  Pf. 

Oleum  Santali.  Sandelöl.  Von  Santalum  album.  Gelbes,  scharf  schmeck- 
endes Oel.  3 X tägl.  20  Tropfen,  in  Emulsion  oder  in  Gelatinkapselu 
mit  0,3  Sandelöl;  3 X tägl.  2—3  Kapseln  zwischen  den  Mahlzeiten 
oder  bald  nachher  zu  nehmen.  (Gonorrhoe).  10,0  = 75  Pf. 

Oleum  Terebinthinae.  Siehe  Terebinthinse  oleum.  Iu0,0  = 30  Pf. 

Ononidis  radlx.  Hauhechelwurzel.  Von  Ononis  spinosa.  Innerl.  im  De- 
coct  (20,0—30.0:200,0)  und  Theeaufguss.  Siehe  Species  diuretiese. 
fOophorin,  Ovarialpräparat.  Wie  Ovarin  in  Tablettenform.  1,0=20  Pf. 
Opium.  (Laudanum,  Meconium.)  Der  in  Kleinasien  durch  Einschnitte 
^ in  die  Kapsel  von  Papaver  somniferum  gewonnene,  eingetrocknete 
Milchsaft.  Braune,  zähe  Masse,  in  W asserund  Weingeist  nur  theilweise 
löslich.  Aus  Opium  werden  zahlreiche  Alkaloide  (Morphin,  Codein, 
Narcein,  Narcotin,  Papaverin,  Thebain  u.  A.)  isolirt.  Innerlich  zu 
0,01—0,15  mehrmals  täglich  in  Pulver  und  Pillen.  1,0=10  Pf. 

ad  0,15  pro  dosi!  — ad  0,5  pro  die! 

Extractum  Opii.  Trockenes  Extract.  In  Wasser  löslich.  In  der- 
selben Form  und  Dosis  wie  das  Vorige,  aber  theurer.  1,0=35  Pf. 
ad  0,15  pro  dosi!  — ad  0,5  pro  die! 

~ " " “ 427)  “ 


426)  Rp.  Opii  0,01—0,03.  427)  Rp. 

Plumbi  acet.  0,03. 

Sacch.  alb.  0,5.  M.  i 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  S. 

S.  2— 3stündl.  1 Pulver. 

(Hsemoptoe,  Diarrhoe.)  429)  Rp. 

428)  Rp.  Opii  pulv.  0,3. 

Succi  Liquirit.  dep. 
q s.  ut  f.  pilul.  30. 

Consp.  Lycopod. 

D.  S.  3 x täglich  2 Pillen. 

(Jede  Pille  = 0,01  Opium). 


Opii  puri  0,02. 

Butyri  Cacao  2,0. 
suppos.  D.  t.  dos.  VI. 
2—3  X tägl.  1 Stuhl- 
zäpfchen. 

Tinct.  Opii  simpl.  5,0- 
Spirit.  Vini  10,0. 

Extr.  Belladon.  0,05. 
Sirup.  Althsese  ad  75,0. 
M.  D.  S.  2— 3stündl.  1 Tlieel. 
Neuralgie  bei  Tabes.) 


I 


I 


— y 


Opodeldoc  — Oxycampher. 
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430)  Ep.  Stibii  sulf.  aurant.  0,06.  431)  Rp.  Extr.  Opii  0,1— 0,2. 

Opii  puri  0,01.  Aq.  Fceniculi  ad  50,0. 

Sacch.  alb.  0,3.  Elix.  e Succ.Liquir.30,0. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  M.  D.  S.  3—4  X tägl.  Va— 1 

S.  2— 3stündl.  1 Pulver.  Tlieelöfl'el. 

(Laryngitis,  Reizhusten.)  (Bronchialkatarrh.) 

Pulvis  Ipecacuanhae  opiatus  (Pulvis  Doveri).  S.  Ipecacuanha.  1,0— 5Pf. 
Tinctura  Opii  Simplex  sive  thebaica.  Zu  5—10  Tropfen  mehrmals 
täglich  (1  Tropfen  dieser  Tinctur  entspricht  0,00a  Opium,  mithin 
20  Tropfen  d.  h.  1, 0=0,1  Opium).  10,0=25  Pf. 

ad  1,5  pro  dosi ! — ad  5,0  pro  die  ! 

Tinctura  Opii  crocata.  (Laudanum  liquidum  Sydenhami.)  Anwen- 
dung wie  Tinctura  Opii  Simplex,  aber  theurer.  10,0=40  Pf. 
Tinctura  Opii  benzoica.  20—50  Tropfen  mehrmals,  allein  oder  als 
Zusatz  zu  expectorirenden  Mixturen.  (100,0  enthalten  0,5  Opium.) 


432)  Rp. 


433)  Rp. 


M. 


D. 


Tinct.  Opii  crocat. 
Tinct.  Val  er.  seth. 
Tinct.  aromat.  äa  5,0. 
D.  S.  Mehrmals  täglich 
15—20  Tropfen. 

434)  Rp.  Tinct.  Opii  simpl.  0,5. 

Muc.  Amyl.  (e  5,0)  150,0. 
D.  S.  Zum  Klystier.  (Dysenterie.) 
436)  Rp.  Tinct.  Opii  benzoic. 

Tinct.  Ipecac.  ää  10,0. 
M.  D.  S.  3stiindl.  20  Tropfen  in 
Eibisch thee.  (Bronchitis.) 


Tinct.  Opii  simpl.  5,0. 

Tinct.  Nuc.  vomic.  1,0. 

Tinct.  Yalerian.  aeth. 

10,0. 

Ol.  Menth,  pip.  gtt.  III. 

S.  Bei  Choleravorboten 
15—30  Tropfen  zu  nehmen. 

(Russische  Choleratropfen). 

: 435)  Rp.  Tinct.  Opii  benz.  3,0. 

Aq.  Fcenicul.  57,0. 

Sir.  Aithseae  20,0. 

M.  D.  S.  3 X tägl.  1 Tlieelöffel. 

(Bronchitis  der  Kinder.) 

' Opodeldoc.  Linimentum  saponato-camphoratum.  Siehe  Camphora. 
fOrexinum  tannicum.  Gerbsaures  Phenyldihydroehinazolin.  In  Wasser 
schwer  lösliches  Pulver.  Von  Pen z old t als  Stomachicum,  von 
Frommei  bei  Erbrechen  der  Schwangeren  empfohlen.  0,5  als 
Pulver  (in  Oblaten)  u.  reichlich  warme  Flüssigkeit  nachzutrinken. 
Auch  in  Tabletten  zu  0,25  g erhältlich.  (0,1  = 5 Pf.) 

437)  Rp.  Orexin.  tannici  0,5. 

D.  t.  dos.  (in  Oblatenkapseln)  YI. 

S.  1—2  x tägl.  1 Pulv.  mit  warmer  Milch  od.  Fleischbrühe. 

- fOrganextracte.Neuerdings  werden  thierische  Organe  (Hoden,  Schilddrüse, 
Gehirn, Nieren, Rückenmark,  Ovarien  etc.)als  Heilmittel  verwendet  und 
aus  ihnen  Präparate  hergestellt.  Eine  grosse  Bedeutung  hat  hierbei 
die  Schilddrüse  erlangt.  Siehe  lodothyrin.  Eine  aus  den  Ovarien 
(der  Kühe)  gewonnene  Substanz  wird  als  Ovarin  oder  Oophorin 
in  Form  von  Tabletten  gegen  viele  nervöse  Beschwerden  der 
Frauen  angewandt.  Erfolg  fraglich. 


fOrthoform  ist  p-Amido-m-Oxybenzoemethylester.  Weisses,  schwer 
lösliches  Pulver.  Locales  Anaestheticum  bei  blossliegenden  Nerven, 
Brandwunden,  Decubitus.  Auch  innerlich  bei  Magengeschwüren 
zu  0,5— 1,0.  (Einhorn  und  Heinz.)  1,0  =40  Pf.  Auch  Orthoform  „Neu“. 
fOrphol,  Naphtholwismuth.  Braunes  Pulver.  0,3  mehrmals.  (Diarrhoe.) 
fOvariin.  Aus  getrockneten  Kuhovarien  hergestellt.  S.  Organextracte. 
fOxycampher.  Derivat  des  Kampfers.  Gegen  Dyspnoe.  1,0  in  Pulver. 
tOxaphor,  eine  50%  alcohol.  OxyeampferlÖsung.  Dosis:  40  Tropfen. 


5 
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Oxymel  Scillae  — Pental. 


Oxymel  Scillae.  Meerzwiebelhonig.  Siehe  Scillae  bulbus.  10,0  = 20  Pf. 
fPankreon.  In  Wasser  n.  unverd.  Säuren  unlösl.  Pulver.  Verdauungs- 
mittel (Achylia  gastriea).  3x  tägl.  0,5  vor  der  Mahlzeit,  1,0=30  Pf. 
fPapaln  oder  Papayotin.  Vom  Milchsaft  der  Carica  Papaya.  Geruch- und 
geschmackloses,  weissliches  Pulver,  das  in  5%  Lösung  Croupmem- 
branen zum  Schwinden  bringt  (Ross  b ach).  1,0=45  Pf. 


438)  Rp.  Papayotin.  10,0. 

Acid.,  carbol.  liq.  5,0. 
Aq.  dest.  ad  100,0. 
S.  Aeusserl.  zum  Einpin- 
seln alle  10—15  Mi- 
nuten. (Diphtherie.) 


D. 


439)  Rp.  Papayotin  0,5. 

Aq.  dest. 

Glycerini  ää  5,0. 
M.  D.  S.  Aeusserlicli.  Zur 
Bepinselung.  (Leuko- 
plakia). 

fPara-AmIdobenzoesäure-Aethylester  = Anaesthesin  (Dr.  Ritsert).  1,0  = 20 Pf. 
Paraffinum  liquidum  Farblose,  ölartige,  aus  dem  Petrolenm  gewonnene 
Flüssigkeit.  100,0  = 35  Pf. 

Paraffinum  solidum.  Feste,  weisse  Masse.  100,0  = 55  Pf. 

Unguentum  Paraffinl.  Paraffinsalbe,  bereitet  aus  Paraff.  liq.  4,  Paraff. 
sol.  1.  Weisse,  geruchlose  und  unzersetzliche  Masse.  Salbengrund- 
lage, die  das  Vaselin  des  Handels  ersetzen  soll.  10,0  = 10  Pf. 
fParagangline  (Vassale).  Flüssig.  Extract  der  Nebenniere  (Marksub- 
stanz). Bei  Magen  und  Darmatonie,  Neurasthenie,  Verstopfung. 
5—10  Tropf,  mehrm.  tägl.  bis  40  Tropfen  pro  die.  Auch  rectal 
30-50  Tropfen. 

Paraldehyd.  Farblose,  scharf  schmeckende,  dem  Chloroform  ähnlich 
riechende  Flüssigkeit.  (Erstarrt  bei  starker  Abkühlung  zu  einer 
krystallin.  Masse.  Innerl.  zu  2, 0-5,0  pro  dosi.  Schlafmittel.  10,0=30  Pf. 
ad  5,0  pro  dosi  ! — ad  10,0  pro  die  ! 

440)  Rp.  Paraldehyd.  4,0— 6,0.  441)  Rp.  Paraldehyd.  4,0. 

Aq.  dest.  90,0.  Aq.  dest. 

Sirup,  simpl.  10,0.  Muc. Gum. arab.  ää 25,0. 

M.  D.  S.  Die  Hälfte  z.  n.  M.  D.  S.  Zum  Klystier. 

(Schlaflosigkeit,  Asthma  nervosum,  Strychninvergiftung.) 
f Paranephrin  (Merck).  Nebennierenpräp.  In  Lösungen  ( 1 o/00)  erhältlich. 
fPasta  Guarana.  (Aus  dem  gepulverten  Samen  der  Paullinia  sorbilis) ; 
chocoladenähnliche  Masse.  0,5— 2,0  in  Pulvern  mehrm.  täglich  bei 
Migräne.  (Enthält  etwa  5 o/0  Coffein  und  Gerbsäure.)  1,0  = 5 Pf. 
fPasta  salicylica : Acid.  salicyl.  1,0,  Amyli,  Zinc.  oxyd.  ää  12,0,  Vaselini 
ad  80,0. 

Pastiili  Hydrargyrl  bichlorati.  Siehe  Hydrargyrum  bichlorat.  lSt.=10Pf. 
Pastilli  Santonlnl.  Jede  Santoninpastille  = 0,025  Santonin. 
fPelletierlnum  tannicum.  (Alkaloid  aus  Cort.  Granati.)  0,5— 0,8  in  Zucker- 
wasser innerli.  1 Stunde  zu  nehmen.  Anthelminth.  0,1  = 10  Pf. 

442)  Rd.  Pelletierin.  tannic.  0,8.  443)  Rp.  Pelletierin.  sulf.  0,4. 

Zuckerwasser  ad  100,0.  Acid.  tannie.  0,5. 

D.  S.  Morgens  im  Bette  die  Aq.  dest.  30,0. 

Hälfte  und  tyg  Stunde  M.  D.  S.  Mit  einem  Male 

später  den  Rest  zu  oder  in  2 Portionen  im 

nehmen.  Laufe  */2  Stunde  zu  nehm. 

fPellotlnum  murlaticum.  Neues  Schlafmittel  (Heffter,  Jolly).  Leicht  lös- 
lich. Dosis  0,02—0,05  in  Pulver  oder  subcutan.  Entbehrlich. 
fPenghawar-Djambi.  Weiche,  krause  Wolle,  dient  zur  Blutstillung. 
fPental.  Triinethylsetliylen.  Aus  Amylenhydrat  durch  Erhitzen  mit 
Säuren  gewonnen.  Farblose,  in  Wasserunlösliche  Flüssigkeit;  leicht 
entzündlich.  Inhalationsansestheticum  (wie  Bromsethyl)  für  kurz 
dauernde  Operationen.  (Gefährlich!)  Dosis  5,0 — 10,0.  (1,0  = 10  Pf.) 


Pepsinum  — Photoxylin. 
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Pepsinum.  Ferment  der  Labdrüsen.  Weisses  Pulv.  0,1— 0,5  (nach  d.  Mahlz. 
gegen  Appetitlosigkeit  od.,  da  Pepsin  nur  in  Gegenw.  von  Salzsäure 
verdaut,  iu  Verbindung  mit  Salzsäure.  (Dragees).  10,0  = 35  Pf. 
Vlnum  Pepsini.  Theelöffelweise(beiVerdauungsschwäche).100,0=130Pf. 

444)  Rp.  Pepsini  1,0.  445)  Rp.  Pepsini  2,5. 


Pepsini  1,0. 

Acid.  hydrochl.  0,5. 
Aq.  dest.  120,0. 

Saccli.  alb.  10,0. 

M.  D.  S.  4 X täglich  l Kinderl. 


Sacch.  lact.  7,5. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  X. 
D.  S.  Nach  der  Mahlzeit 
1—2  Pulver  zu  nehmen. 


Percha  tamellata.  Aus  Guttapercha  bereitetes  Papier.  Zu  Verbänden. 
tPerdynamin.  Animalisches  Eisen-Eiweiss.  1-2  Esslöffel  tägl.  (Anaemte). 
fPerhydrol.  Chemisch  reines  30%  Wasserstoffsuperoxyd.  (Merck). 
fPeronln.  Salzsaures  Benzylmorphin.  In  Wasser  lösliches  Pulver.  Bei 
Husten  0,02—0,04  in  Lösung,  Pulver  oder  Pillen.  0,1  = 25  Pf. 

446»)  Rp,  Peronini  0,08, 

Decoct.  Althsese  90,0. 
Sirup.  Althaa.  ad  100,0. 


446)  Rp.  Peronin. 

Aq.  dest. 

S.  Abends  1 
zu  nehmen. 
(Hustenreiz). 


D. 


0,5. 

100.0. 

Theelöffel 


D.  S.  3 x tägl.  1 Kaffeelöffel. 
(Keuchhusten  bei  4 jährig.  Kinde). 


f Pertussin  = Extr.  Thymi  sacch.  Theelöffelw.  bei  Pertussis  u.  Husten. 
fPerucognac.(«  Perco  »).  Auflösung  von  Perubalsamin  Cognac.  (S  chm  e y.) 
fPeruol.  Lösung  von  1 Th.  Peruscabin  (Benzoesäurebenzylester)  in  3 Th. 

Ricinusöl.  Geruchl.  Antiscabiosum  bes.  für  Kinder.  (10,0  = 35  Pf.) 
Phenacetin.  Para  - Acetplienetidin.  Derivat  des  Anilins.  Weisses, 
schwer  lösliches  Pulver.  Als  Antipyreticum  Abends  0,5— 1,0  (Pulver- 
form) für  Erwachsene  und  0,15 — 0,3  für  Kinder.  Als  Antineuralgicum 
(beiHemicranie,  acutem  Gelenkrheumatismus  etc.)  0,5— 1,0  (1,0=5  Pf.), 
(ad  1,0  pro  dosi ! — ad  3,0  pro  die  !) 


447)  Rp.  Phenacetini  0,5— 1,0. 

D.  tal.  dos.  Nr.  VI. 

S.  Nach  Bedarf  1 Pulver. 
(Antineuralgicum.) 

fPhenocollum  hydrochloricum.  Salzsaur. 


447  a)  Rp.  Phenacetin. 

Sacch.  alb.  ää  0,25. 
M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S-  3 x tägl.  1 Pulv. (Influenza). 
Amidoacet-para-Phenetidin.  In 


16  Th.  Wasser  lösliches  Antipyreticum.  Auch  bei  Malaria  und  Keuch- 
husten wirksam  0,5— 1,0.  3—4  Male  tägl.  1 Pulver.  (1,0=25  Pf). 
fPhenosal.  Salicylessigsäure  Phenetidin.  0,5  mehrm.  tägl.  Antipyret. 
Phenylum  salicyiicum  = Salol.  1,0  = 5 Pf. 

fPhesin.  Ist  ein  Sulfoderivat  des  Phenacetin.  Entbehrliches  Antipyret. 
fPhorxal.  Phosph.  u.  Eisen  enth.  Nährpräparat.  In  Pulver  od.  Pastillen. 
Phosphorus.  Weisse  oder  gelbliche  Stücke,  unlöslich  in  Wasser,  im 
Dunkeln  leucht.  Bei  Rhachitis(Kassowitz)in  Verb.  m.  Leberthran. 
Tagesdosis  0,0005—0,001.  Vorsicht!  Bei  Vergiftung:  Magen- 
spülung. 10  — 20  Tropfen  Terpentinöl  mehrmals;  Cuprum  sulf., 
Kali  permang.  in  % o/o  wässerig.  Lösung.Excitantien/Keine  Milch.) 
1,0  = 5 Pf. 


(ad  0,001  pro  dosi!  — ad  0,003  pro  die!) 
Phosphori  0jK)l — 0,01.  449)  Rp.  Phosphori 


448)  Rp. 

Ol.  Jecor.  Asel,  ad  100,0 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1 Theelöffel. 


0,01. 

100,0. 


Ol.  Olivar. 

M.  D.  S.  2x  tägl.  10  Tropf. 
(Rhachitis.) 


fPhotoxylin.  Eine  Art  von  Schiessbaumwolle.  Löst  sich  in  gleichen 
Theilen  Alkohol  und  Aether.  Die  durchsichtige  Lösung  bleibt  nach 
dem  Erstarren  klar.  In  5°/o  Lösung  an  Stelle  des  Collodiums. 


78  Physostlgminum  salicylicum  — Plumbum  aceticum. 


Physostlgminum  salicylicum.  (Eserinum  salicylicum.)  Von  Faba  calaba- 
rica.  Farblose,  schwer  lösliche  Krystalle.  Erzeugt  starke  Ver- 
engung der  Pupille.  (.0,1=140  Pf.)  Aeusserl.  einige  Tropfen  einer 
Lösung  von  0,02 — 0,05:  10,0  in’s  Auge  zu  bringen.  Innerl.  (selten) 
bei  Tetanie,  Chorea,  Epilepsie  und  Darmatonie. 

ad  0,001  pro  dosi!  — ad  0,003  pro  die! 

Physostlgminum  sulfuricum.  Wie  d.  Vorige.  Lösungen  färben  sich  roth. 

f Phytin.  Aus  Pflanzensamen  bereit,  organ.  Phosphorpräp.  Erwachsenen 
1,0  tägl.,  Kindern  0,25—0,5  g.  (Chlorose,  Anämie  etc.). 

fPicrotoxin.  Farblose,  in  Wasser  schwer  lösliche  Krystalle.  Bitterstoff 
der  Kokkelskörner.  Gegen  Trichinen  und  Nachtschweisse  0,005—0,01 
(20  Tropfen  einer  Lösung  von  0,01 : 20,0).  0,1  = 10  Pf. 

Pilocarpinum.  Siehe  Jaborandi.  0,1=35  Pf. 

Pilulae  aloeticae  ferratae.  Italienische  Pillen.  Siehe  Aloe.  25  St.  = 25  Pf. 

fPilulae  asiaticee.  Siehe  Arsenik. 

Pilulae  Ferri  carbonici  Blaudli.  Siehe  Ferrum.  S.  51.  Kp.  264. 

fPilulae  Ferri  carbonici.  Vallet’sche  Pillen.  Jede  Pille  =0,025Fer.  carbon. 

Pilulae  Kreosoti.  Siehe  Kreosot.  Jede  Pille  = 0,05  Kreosot. 

fPilulae  probilinae.Enth.saures,ölsaur.Natron,Salicyls.u.Phenolphthalein. 

fPiperazinum.  Diaetliylendiamin.  (Nicht  identisch  mit  Spermin.)  Farb- 
lose, leicht  lösliche  Krystalle.  Löst  Harnsäure,  daher  bei  Harngries 
u.  Gicht  0,5 — 2,0  in  Lösung,  am  besten  in  Sodawasser.  1,0  = 70  Pf. 

fPiscidia  Erythrina.  Cortex  Piscidiae  erythrinae.  (Jamaika  Dagwood.) 
Narkotisch  wirkende  Pflanze  der  Antillen.  Anwendung  findet 
fExtractum  Piscidiae  Erythrin,  fluid.  i/2 — 1 Theelöffel  in  Zucker- 
wasser. Schlafmittel.  10,0  = 25  Pf. 

Pix  liquida.  Holztheer.  Dickflüssige,  braunschwarze  Masse.  Aus  dem 
Holze  verschiedener  Tannenarten.  Zur  Einreibung  bei  chron  Haut- 
krankheiten in  Salbenf.  (1 : 5—10)  und  zum  Inhaliren.  Statt  seiner 
bei  Hautaffectionen  häufig  das  aus  dem  Wachholder  gewonnene 
f Oleum  Cadinum  sive  Oleum  Juniperi  empyreumaticum.  Kadeöl.  (10,0  = 
5 Pf  ).  Aehnlich  das  aus  Birken  bereitete 
f Oleum  Rusci.  Birkentheer.  Riecht  am  wenigsten  unangen.  100,0=20  Pf. 
Aqua  Picis.  Theerwasser.  Zu  Waschungen  u.  Inhalationen. 100,0=25  Pf. 

450)  Rp.  Picis  liquid.  451)  Rp.  Picis  liquid.  5,0—10,0. 

Sapon.  virid.  Ungt.  Paraffin.  15,0. 

Spirit.  Vini  ää  15,0.  M.  f.  ungt.  (Theersalbe.) 

M.  f.  Liniment.  D.  S-  Aeusserlich. 

D.  S.  Aeusserlich.  (Flüssige  Theerseife.)  Hautkrankheiten. 

452)  Rp.  Olei  Cadini  5,0.  453)  Rp.  Olei  Rusci 

Olei  Olivarum  25,0.  Spirit.  Vini  ää  15,0 

M.  D.  S.  Aeusserlich.  M.  D.  S.  Aeusserlich. 

(Ekzem,  Psoriasis,  Favus  etc.) 

fPlasmon.  Nährpräparat  aus  Milclieiweiss.  Theelöffelweise  in  Bouillon. 

Plumbum  aceticum.  Bleiacetat.  Farbloses  leicht  lösliches  Pulver. 
Adstringens.  Innerl.  0,02—0,1  mehrmals  tägl.  Aeusserl.  zu  Augen- 
wasser und  Injectionen  in  die  Blase  (0,1— 0,5  : 100,0).  10,0=5  Pf. 
(ad  0,1  pro  dosi  I — ad  0,3  pro  die!) 


454)  Rp.  Plumb.  acet.  0,03—0,05. 

Sacch.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 

S.  1— 2stündl.  1 Pulver. 
(Hämoptoe.) 


455)  Rp.  Plumb.  acet.  0,03—0,05. 

Opii  puri  0,01 — 0,03. 

Sacch.  alb.  0,3. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X. 
S.2— 3stdl.  1 Pulv.  (Diarrhoe)- 


Plumbum  carbonicum  — Pulvis  Gurellae. 
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Liquor  Plumbi  subaceticl.  Bleiessig.  Bestandteil  von  Ungt.  Plumbi. 

1 Theelöffel  auf  1 Tasse  Wasser  zu  kühlenden  Umschlägen. 
Aqua  Plumbi.  Bleiwasser.  (Liq.  Plumb.  suhacet.  1,  Aq.  49.)  Zu 
kühlenden  Umschlägen.  Zusatz  von  5%  Weingeist  giebt  die 
-j-Aqua  Goulardi,  welche  ähnlich  wirkt  (100,0=  5 Pf.). 

Unguentum  Plumbi.  (Bleiessig  1 Th.,  LanolinlTh.,  Paraffinsalbe  8 Th.) 
Plumbum  carbonicum.  Cerussa.  Bleiweiss.  10,0=  5 Pf. 

Plumbum  oxydatum.  Lithargyrum.  Bleiglätte.  Bestandtheil  des  Emplast. 

Lithargyri  und  des  Unguent.  Diachylon.  100,0  = 20  Pf. 
fPlummer’sches  Pulver.  Siehe  Stih.  sulf  aurant.  Seite  23.  Bp.  33. 
fPneumin.  Pulverform.  Kreosotpräparat.  4—6  X tägl.  0,5  in  Pulver 
oder  Pastillen. 

Podophyllinum.  Von  Podophyllum  peltatum  (Berberidee).  Gelbliches 
Pulver.  Abführmittel.  In  Pulvern  und  Pillen  zu  0,01 — 0,03.  1,0=10  Pf. 


(ad  0,1  Ipro  dosi! 
456)  Bp.  Podophyllini  0,01 — 0,03. 

(Extr.  Belladon.  0,01.) 
Saech.  alb.  0,5. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI. 

S.  Täglich  1—2  Pulver. 
{Gallensteinkolik'. 
fPollantinpulvar 
fPotio  Choparti 


ad  0,3  pro  die!) 

457)  Ep.  Podophyllini  0,3. 

Extr.  Belladon.  0,06. 

Pulv.  rad.  Liquirit. 
Succi  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

S.  Abends  1 — 2 Pillen. 
Aeusserl.  anwendb.  Mittel  gegen  Heufieber.  (Dunbar). 
Siehe  Baisamum  Copaivse.  Seite  29.  Bp.  119. 


Potio  Riveri.  Saturation  aus  Acid.  citric.  4,  Aq.  190,  Natri  carb.  9. 

(Stündlich  bis  2stündlich  1 Esslöffel  bei  fieberhaften  Zuständen.) 
fPropylaminum.  (Eiehtiger  Trimethylamin.)  Helle,  nach  Heringslake 
riechende  Flüssigkeit.  Antirheumaticum.  Innerlich  0,1— 0,3  mehr- 
mals täglich  in  Tropfen  oder  Lösung.  1,0  = 5 Pf. 


458)  Bp.  Propylamini  1,0— 2,0. 

Elseosacch.  Menth.  5,0. 
Aq.  dest.  180,0. 

M.  D.  S.  2stiindl.  1 Esslöff. 
( Gelenkrheumatismus. ) 


459)  Bp.  Propylamin.  4,0. 

Aq.  Menth,  pip.  45,0. 
Sirup,  simpl.  15,0. 

M.  D.  S.  3 x täglich  1 Thee- 
löffel. (Chorea.) 


fProtargol.  Silbereiweissverb.  Hellgelbes  wasserlösl.Pulver,  in  dem  Silber 
(8,3  o/o)  mit  Eiweiss  in  organischer  Bindung  enthalten.  In  V4°/o— 1% 
Lösungen  in  die  Urethra  zuinjiciren  (Gonorrhoe).  Für  Augenwasser 
(10  o/o)  bei  Ophthalm.  neonat.  Auch  als  Streupulver.  1,0  = 30  Pf. 
fProtylin.  Eiweisspräp.  mit  hohem  Phosphorgehalt.  Bei  Bachitis, 
Kachexie.  1—3  Theelöf.  tägl.  in  Suppe,  Gemüse  etc. 
fPrunitura.  Pflaumenpräparat.  Schmackhafter  Abführsirup. 

Pulpa  Tamarlndorum  (cruda  et  depurata).  Tamarindenmus.  Das  braun- 
schwarze Mus  der  Hülse  von  Tamarindus  indica  (Csesalpiniacee). 
Abführmittel.  5,0—20,0  im  Decoct,  Latwerge  etc.  Präparat:  Tama- 
rindenliquör,  nüchtern  1 Esslöffel  voll.  (100,0  = 45  Pf.) 

Pulvis  aerophorus.  Brausepulver  (Natr.  bicarb.  26,  Acid.  tartar.  24  und 
Saccharum  50).  1-2  Theelöffel  auf  1 Glas  Wasser.  10,0  = 10  Pf. 
Pulvis  aörophorus  anglicus.  Englisches  Brausepulver: 

Natrii  bicarb.  2,0  (in  gefärbter  Papierkapsel)  und  (gesondert) : 
Acid.  tartar.  1,5  in  weisser  Papierkapsel.  1 Dosis  = 10  Pf. 

Pulvis  a&rophorus  laxans.  Abführendes  Brausepulver.  (Seydlitz  Powder.) : 
Tartar,  natron.  pulv.  7,5/ • ....  _ . . , , , ' 

Natrii  bicarbon.  2 5 { in  gefar>Ber  Papierkapsel  u.  (gesondert)  : 

Acid.  tartar.  2,0  in  einer  weissen  Papierkapsel  (nach  einander  in 
Wasser  aufzulösen  und  während  des  Aufbrausens  zu  trinken.) 
Pnlvls  Curellae.  8.  Senna.  Pulvis  Liquirit.  compositus.  10,Q  = 10  Pf. 
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Pulvis  Doveri  — Ratanhi»  radix 


Pulvis  Doveri.  S.  Opium,  ad  1,5  pro  dosi ! — ad  5,0  pro  die 
Pulvis  gummosus.  S-  Gummi  arab.  Seite  53.  1,0  = 5 Pf. 

Pulvis  Ipecacuanhae  opiatus.  S.  Ipecacuanhm  rad.  10,0  = 25  Pf. 

Pulvis  Magnesiae  cum  Rheo.  S.  Magnesia.  10,0  = 20  Pf. 
fPulvis  Plummeri.  S.  Antimon.  Seite  23.  Rp.  83. 

Pulvis  salicylicus  cum  Talco.  S.  Acid.  salicyl.  Seite63.  Rp.  348.  10,0=5 Pf. 
fPurgatin.  (Anthrapurpurindiacetat).  Gelbes,  in  Wasser  unlösliches 
Pulver.  Zu  0,5— 1,0  mildes  Abführmittel.  (Rothfärbung  des  Urins. i 
fPurgen.  (Phenolphtalein).  Mildes  Abführmittel.  In  Tabletten  zu  0,05 
(Baby-Purgen)  ; 0,1  für  Erwachsene  u.  0,5  für  ((liegende  Kranke.» 
fPuro.  Nährmittel,  bereitet  aus  Ochsenfleisch.  3 — 4x  tägl.  1 Theel. 
fPyoktanln.  Anilinfarbstoff1.  Von  Stilling  als  Antisepticum  empfohlen. 
Es  findet  ein  blaues  P.  Pyoktanin.  ccenüeum  (Methylviolett)  und  ein 
gelbes,  Pyokt.  aureum  Anwendung.  In  Lösung  von  1:100;  Streu- 
pulver 2°/0  und  1 °/oo,  Salben  und  Stiften.  (Die  durch  P.  verursachten 
blauen  Flecken  sind  durch  Seifenspiritus  zu  beseitigen.)  1,0=15 Pf. 
fPyramldon.  Dimethylamidoantipyrin.  Gelblich  weisses,  in  10  Th. 
Wasser  lösliches  Pulver.  Wirkt  wie  Antipyrin,  aber  in  kleineren 
Dosen.  0,3— 0,5  in  Pulver  oder  Lösung  2— Bx  täglich.  1,0  = 40  Pf. 
Pyrazolonum  phenyldimethylicum  = Antipyrin.  Phenylmethylpyrazolon. 
Pyrazolonum  phenyldimethylicum  salicyticum  = Salipyrin.  1,0  = 5 Pf. 
fPyrenol,  (Benzoesäure,  Salicylsäure  f Thymol).  Tagesdosen  von  1,5 -3,0 
(Asthma,  Dyspnoe,  Rheumatismus,  Keuchhusten)  1,0  = 15  Pf. 
fPyridln.  C5H5N.  Bestandteil  des  Steinkohlentheers.  Farblose,  pene- 
trant riechende  Flüssigkeit.  Man  lässt  4,0— 5,0  auf  einem  Teller 
in  einem  etwa  25  cbm  enthaltenden  Raum  verdampfen  (Asthma, 
Keuchhusten).  Die  Einatmungen  sollen  20—30  Minuten  dauern 
(3  mal  täglich).  Auch  10—15  Tropfen  auf  ein  Taschentuch  geträufelt 
zu  inhaliren.  1,0=5  Pf. 

fPyrodln.  Phenacetylhydrazin,  Hydracetin.)  Entbehrliches  Antipyretic. 
Pyrogallol.  8.  Acid.  pyrogallicum.  Seite  16.  10,0  = 55  Pf. 
fPyrosal  = Salicylessigsaures  Antipyrin.  Schwerlöslich.  0,5  melirm.  tägl. 
fQuebracho.  Cortex  und  Lignum  von  Quebracho  Aspidosperma  [sprich 
«Kebratscho  »].  Gegen  Asthma  u. Dyspnoe (Penzoldt).  Am  besten  als: 
fTinctura  Quebracho  (Penz  oldt)  3 x täglich  1 Theelöffel.  10,0=15Pf. 

460)  Rp.  Extr.  spirit.  e.  30,0  cort.  Quebracho 
solve  in  Aq.  dest.  60,0. 

D.  S.  3 mal  täglich  1—2  Theelöffel. 

Quillaiae  cortex.  Seifenrinde.  Von  Quillaia  saponaria.  Expectorans. 

Im  Decoct  oder  Pulver.  0,1— 0,3  mehrmals  täglich.  10,0  = 5 Pf. 

461)  Rp.  Pulv.  cort.  Quillaiae  0,1.  462)  Rp.  Decoct.  cort.  Quillaiae 

Pulv.  Ipec.  opiat.  0,2.  (5,0)  : 180.0 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  VI.  Sirup.  Foeniculi  20,0. 

3 X täglich  1 Pulver.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 

Ratanhiae  radix.  Von  Krameria  triandra.  Enthält  30°/o  Gerbsäure.  In 
Pulvern  zu  0,5— 1,5  mehrm.  tägl.  und  im  Decoct.  (10,0—15,0  : 200,0). 
Tinctura  Ratanhiae.  (1  : 5)  20—30  Tropfen  mehrm.  tägl.  10,0=15  Pf. 

■\  Extr  actum  Ratanhiae . 0,5— 1,5  mehrm.  in  Pillen  und  Mixtur.  1,0=20  Pf. 


463)  Rp.  Decoct.  rad.  Ratanhiae 
10,0-15,0  : 180,0. 
Tinct.  Opii  spl.  1,0 — 2,0. 
Sirup. Cort.  Aur.ad  200,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 
(chron.  Diarrhoe). 


464)  Rp.  Decoct.  Salep  80,0. 

Tinct.  Ratanh.  1,0— 2,0. 
Sirup.  Foenicul.  ad  100,0. 
D.  S.  Stündl.  1 Kinderlöftel. 
(Kinderdiarrhoe  u.  Dy- 
senteria  chronica). 


Resorbin  — Ricini  oleum. 
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fResorbln.  Salbengrundlage,  bestehend  aus  Mandelöl,  Wachs,  Gela- 
tine, Seife  und  Lanolin.  Quecksilberresorbin  enthält  33  */3  % Hg. 

Resorcinum.  Metadioxybenzol.  C^Ht(OH)s.  Weisse  Krystalle,  leicht 
löslich.  Innerl.  in  Lösung  und  Pulver  0,1— 0,5.  Aeusserlich  in  %—  5 % 
Lösung  und  Salbenform  bei  Hautkrankheiten  (Pityriasis,  Akne, 
Ekzem).  Zum  Bestreuen  von  Condylomen  in  Substanz.  10,0=95  Pf. 

465)  Rp.  Resorcini  resubl.  0,5.  466)  Rp.  Resorcini  2,0— 6,0. 

Aq.  destill.  60,0.  Aq.  dest.  100,0. 

M.  D.  S.  2stündl.  1 Theel.  D.S.  Zu  Umschlägen  beive- 

(Brechdurchfall.)  nerischen  Papillomen. 

Rhel  radix.  Rhabarberwurzel.  Die  geschälten  Wurzelstücke  von  Rheum 
palmatum.  Wirks.  Princip : Chrysophansäure  uud  Emodin.  Zu  0,1 — 0,2 
Stomachicnm.  in  grossem  Dosen  (0,5— 1,0)  Abführmittel.  0,1— 0,5  mehr- 
mals täglich  in  Pulver,  Pillen  u.  Infus.  (2,0— 5,0  : 200,0).  10,0  =30  Pf. 
Extractum  Rhei.  Trockenes  Pulver.  Innerl.  0,1— 1,0  mehrm.  in  Pillen 
Extractum  Rhei  cow»p.(Rheum,  Aloe,  Resin.  Jalap.,Sap.  med.).  Wie  d.  V- 
SiTupus  Rhei.  Tlieelöffelweise  (bes.f.  Kinder).  Cave:  Säuren.  10,0=10  Pf- 
fSimpus  Rhei  cum  Manna.  Zusatz  zu  ableitenden  Mixturen. 

Pulvis  Magnesice  cum  Rheo.  Siehe  Magnesium.  10,0  = 20  Pf. 

Tinctura  Rhei aquosa.  2—3  X täglich  1 Theel. (Stomacliicum.)  10,0=  15  Pf. 
Tinctura  Rhei  vinosa.  2—3  X täglich  V-2  Theel  , vor  der  Mahlzeit. 


467)  Rp.  Inf.  rad.  Rhei 

5, 0-8,0  : 180,0. 
Natr.  bicarb.  5,0—10,0. 
Eiseos.  Menth,  pip.  3,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
469)  Rp.  Extr.  Rhei 
Extr.  Aloes 

Sapon.  jalap.  ää  2,0. 
Pulv.  etsucc.  Liq.  q.  s- 
ut  f.  pilul.  Nr.  40. 

D.  S.  Abends  1 — 2 Pillen. 


468)  Rp.  Inf.  rad.  Rhei  (5,0):  80,0. 

Sirupi  Mannse  20,0. 
M.  D.  S.  Stündl.  1 Kaffeel. 
(Abführmittel  für  Kinder.) 
470)  Rp.  Pulv.  rad.  Rhei 

Magnes.  ust.  ää  5,0. 
Natrii  bicarbon. 

Sacch.  lact.  ää  20,0. 
M.  f.  pulv.  D.  in  scat. 

S 3 x tägl.  1 Theel.  voll. 
(Catarrh.  gastr.,  Icterus,  etc.) 


fRheumasan.  Salbenseife  mit  10%  Salicylsäuregehalt.  1—3  X täglich 
einzureiben,  darüber  Watte.  (Rheumatismus  und  Neuralgien). 


-j-Rheumatln.  Salicyls.  Chininsalicylester.  4,0  tägl.  Antirheumaticum. 
tRhus  aromatic.  fluid.  3 X täglich  6 Tropfen.  Gegen  Bettnässen. 


Ricini  oleum.  Ricinusöl.  Aus  den  Samen  des  Ricinus  communis 
(Euphorb.).  Die  Samen  enthalten  das  sehr  giftige  Ricin,  das  nicht 
in  das  Oel  übergeht.  Die  Abführwirkung  ist  der  in  dem  Oele  enthalt. 
Ricinolsäure  zuzuschr.  1—2  Essl,  mit  Bouillon  od.  heissem  schwarzen 
Kaffee.  Zusatz  von  grobem  Zuckerpulver  (etwa  die  3fache  Menge) 
bis  zur  Bildung  eines  knetbaren  Teiges  verdeckt  den  schlechten 
Geschmack;  auch  in  Gelatinekapseln  oder  Emulsion.  Aeusserlich 
zu  Klystieren  il  2 Esslöffel  mit  Kamillenthee)  (Entleerungsmittel 
bei  Beginn  von  Krankheiten,  Dysenterie).  100,0  = 30  Pf. 

fTrltolum  Ricini.  Ricinus  Tritol  «Dieterich».  Wohlschmeckend. 


471)  Rp.  Olei  Ricini  40,0. 

Gummi  arab.  12,0. 

Sirupi  simpl.  20,0. 

Aq.  destil.  ad  200,0. 
F.  emulsio.  2stündl.  1 Essl. 


472)  Rp.  Olei  Ricini 

Glycerini  ää  15,0. 
Ol.  Menth,  pip.  gtt.  II. 
M.  D.  S.  Geschüttelt  1—2 
Esslöffel. 
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Roborat  — Salol. 


fRoborat.  Aus  Weizen,  Mais  und  Reis  und  zwar  aus  den  Aleuion 
körnern  der  Samen  bereit.  Eiweissnährmittel.  Gelbl.  weisses  Pulvei 
-j-Roborin.  Aus  Rinder-  und  Kälberblut  hergestelltes  Blutpräparat. 
-j-Rodagen.  Getrockn.  Milchpulver  von  thyreodectom.  Ziegen.  5,0—10,0 
tägl.  2 -3  Wochen  lang  z.  n.  bei  Morb.  Basedowii.  10,0=180  Pf. 
fSaccharin.  Benzoesäure-Sulfinid.  Weisses,  sehr  süss  schmeckendes 
Pulver.  300  mal  süsser  als  Zucker.  Kein  Kohlehydrat,  sondern 
Derivat  der  Benzoesäure.  Schwer  löslich  in  Wasser,  leichter  in  Al- 
kohol. Ersatz  des  Zuckers  für  Diabetiker  u.  Fettleibige.  0,05  (in 
Tablettf.)  z.  Süssen  einer  Tasse  Kaffee.  Wirkt  antiseptisch.  1,0=10  Pf. 


473)  Saccharin-Tabletten: 

Saccharin.  3,0. 

Natrii  carbon.  sicci  2,0. 

Manniti  50,0. 

Fiant  pastilli  Nr.  100. 


474)  Rp.  Saccharin.  1,0. 

Spirit.  Vini  50,0. 

D.  S.  1 Kaffeelöffel  auf  % 
Glas  Wasser,  damit  5 mal 
täglich  zu  pinseln.  (Soor.) 


Saccharum  Lactis.  Milchzucker.  Weniger  süss  und  schwerer  in  Wasser 
löslich  als  Rohrzucker.  Gutes  Constituens  für  schwer  lösliche  Pulver 
(wieCalomel,  etc.).  Abführmittel  für  kleine  Kinder.  Auch  Diureticum 
(10,0—20,0  in  1 Liter  Wasser  Tagiiber  zu  trinken).  10,0=5  Pf. 
fSalacetol.  Weisses,  unlösliches  Pulver.  Combination  von  Salieylsäure 
und  Acetol.  Wirkung  und  Gabe  wie  Salol.  Innerlich  2,0— 3,0  in 
Ricinusöl  bei  Diarrhoe;  Kindern  etwa  0,5  täglich.  1,0  = 20  Pf. 
fSa!  anästheticum  (Schleich).  Gemenge  von  Cocain,  Morphin  und  Koch- 
salz in  verseil.  Verhältnissen.  In  Tablettenform  erhältlich;  zur  Her- 
stellung genau  dosirter  Lösungen  für  die  Infiltrationsansesthesie. 
Sal  Carolinum  factitium.  Künstliches  Carlsbader  Salz.  Siehe  Natr.  sulf. 
Salep  tubera.  Schleim  u.  Stärke  haltende  Knollen  verseh.  Orchideen. 
Mucilago  Salep.  (Tub.  Salep  1,  Aq.  100.)  Thee-  bis  esslöffelweise  (als 
einhüllender  Zusatz  zu  stopfenden  Mixturen). 

Salipyrin.  Pyrazolonum  phenyldimetliylicum  salicylicum.  Salicylsaures 
Antipyrin.  Weisses,  in  Wasser  schwer,  in  Alkohol  leicht  lösliches 
Pulver.  1,0— 2,0  inehrm.  tägl.  (Influenza).  1,0  = 10  Pf. 
fSalit(von  Heyden).  Salicylsäureester  desBorneols.  Oelige  Flüssigkeit. 

Aeusserl.  1-2  Theel.  einzureiben  bei  Gelenkrheumatismus,  Neuralgien. 
fSalochinin.  Chininester  der  Salieylsäure.  Unlösliches,  mildes  Antip. 
fSalocoll.  (Salicyls.  Phenocoll.)  Antipyr.  1,0— 2,0  in  Pulv.  mehrmals. 
-fSalocreol.  Verbind,  der  wirksamen  Kreosotbestandteile  mit  Salicyl- 
säure.  Oelige  Flvissigk.  Zum  Bepinseln  (5-15,0)  bei  Rheumatismus, 
Lymphadenitis  etc.  Nur  auf  ganz  trockene  Hautpartien  zu  appliciren. 
Salol.  Phenylum  salicylicum.  Weisses,  in  Wasser  unlösliches  Pulver. 
Antisepticum  und  Antirheumaticum.  Besteht  aus  60%  Salieylsäure 
und  10°, o Phenol,  wird  im  Darm  in  seine  Componenten  gespalten. 
Bei  Cystitis,  ferner  als  Mundwasser  (3,0 : 100,0  Spirit.;  1 Theel.  auf 
1 Glas  Wasser)  und  als  Streupulver ; desgl.  zu  5%  Salol  enthalten- 
den Bougies.  (Der  Urin  färbt  sich  bei  Salolgebrauch  dunkel.)  Dosis  : 
1,0— 2,0  in  Pulver  oder  Tabletten,  Tagesdosis  5,0— 8,0.  (1,0  = 5 Pf.) 


475)  Rp.  Salol. 

Sacch.  lact.  ää  1,0. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X. 
S.  2stündl.  1 Pulver.  (Gelenk- 
rheumatismus, Cystitis,  etc.) 
477)  Rp.  Salol.  10,0. 

Aq.  Calcis 

01.  Olivar.  ää  45,0 
Aeusserl.  (Brandwunden.) 


476)  Rp.  Salol.  1,0. 

Olei  Menth,  pip. 
q.  s.  ad  odorem. 

M.  D.  t.dos.(ad  chart  cerat.)X. 
S.  2 stündlich  1 Pulver. 

478)  Rp.  Salol.  0,5— 5,0. 

Amyli  50,0. 

M.  f.  p.  Streupulver  bei  Ge- 
schwüren, Decubitus, 


♦v 


Salophen  — Scopolaminum  hydrobromicum. 
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-{■Salophen.  (Acetyl-p-amidosalol.)  Weisses,  geschmackloses,  in  Wasser 
unlösliches  Pulver.  Enthält  al<>/o  Salicylsäure.  0,5— 1,0  mehrm.  in 
Pulver  bis  6,0  pro  die  (acut.  Gelenkrheumatismus).  1,0  = 25  Pf. 
fSaluminum.  Salicyls.  Aluminium.  Adstring.  u.  Antisept.  Streupulver. 
Salviae  folia.  Salbeiblätter.  Von  Salvia  officinalis  (Lahiate).  Adstringens. 

Im  Infus  10,0—20,0:200,0  und  als  Thee.  100,0=  40  Pf. 

479)  Ep.  Inf.  fol.  Salviae  480)  Ep.  Inf.fol.  Salviae  15,0 : 180,0. 

15,0:200,0.  Natrii  hicarhon.  10,0. 

D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel.  M.  D.  S.  Zum  Gurgeln. 

CNachtschweisse  der  Phtisiker.)  {Angina,  Aphthen,  Soor.) 

Sambuci  flores.  Hollunderblüthen.  Von  Sambucus  nigra  (Caprifoliacee). 

Diaphoreticum.  1—2  Tlieel.  auf  2 Tassen  Wasser  als  heisser  Aufguss. 
fSanatogen.  Nährpräparat.  Gemisch  von  Casein  u.  glycerinpliosphors. 

Natron.  1 Theel.  auf  1 Tasse  Suppe,  Cacao,  etc.  mehrm.  tägl, 
fSanguinal.  Siehe  Ferrumpräparate.  Seite  51. 

-j-Sanoform.  Dijodsalicylsäuremethylester.  Antiseptisches  Streupulver. 
fSanose.  Weisses,  in  Wasser  lösliches  Pulver;  besteht  aus  Casein  und 
Albumose.  Nähr-  und  Kräftigungsmittel.  Tagesmenge  2 — 6 Essl. 
fSanosin.Inhalationsm.  b.Tuberkul.  (Enth.  Eucalypt., Schwefel u.  Kohle). 
Santonin.  Siehe  Cinse  flores.  Seite  41.  1,0  = 15  Pf 
-j-Sapal.  Fester  Seifenspiritus  zur  Desifection  der  Hände. 
fSapodarmin,  Aus  Quecksilber  und  Casein  hergestellte  Salbe. 
fSapolan.  Schwarzbraune  Salbe  aus  Kolinaphta,  Lanolin  und  Seife. 
Sapo  medicatus.  Weisse,  in  Wasser  und  Weingeist  lösliche  Seife. 
fSaprol  (Tarjö;  faul),  dunkelbraunes  Oel,  zum  Desinficiren  von  Abtritten. 
Sarsaparillae  radix.  Sassaparille.  Wurzeln  amerikanischer  Smilax-Arten. 
ImDecoctl0,0 — 50.0:250,0.  Hauptbestandteil  des  Decoct.  Zittmanni. 
Decoctum  Sarsaparillae  compositum.  Zittmann’sches  Decoct.  (Sarsap, 
Senna,  LIquirit.,  Anis,  Fenchel,  Alaun  und  Zucker.)  Morgens 
xvarm,  Abends  kalt  1/4  Liter  zu  trinken.  500,0  = 150  Pf. 

Das  frühere  Decoct.  Sarsap.  comp,  war  weniger  einfach  zusam- 
mengesetzt, und  man  verordnete  ein 
fDecoctum  Sarsap.  comp,  fortius  und  Decoct.  Sarsap.  comp,  mitius. 
fSirupus  Sarsaparillae  compositus.  3 mal  täglich  1 Thee- bis  Esslöffel. 
+Scabiol.  Flüssig.  Antiscabiosum.  Enth.  20%  Styrax,  Spiritus  u.  Seife. 
Scillae  bulbus.  Meerzwiebel.  Aus  den  mittleren  Schalen  der  Zwiebel 
Urginea  maritima  (Liliacee)  geschnittene  Streifen.  Diureticum. 
0,05— 0,3  mehrm.  tägl.  in  Pulver  und  Infus  (5,0—10,0:200,0).  10,0  = 5 Pf. 
Acetum  Scillae.  Zu  10—20  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0=  10  Pf. 
fExtractum  Scillae.  Dickes  Extract.  0,03—0,2  mehrm.  tägl.  in  Pillen. 
Oxymel  Scillae.  (Acet.  Seill.  1,  Mel.  dep.  2.)  Zu  10,0—20,0  Zusatz  zu 
expectorirenden,  diuretischen  und  brechenerregenden  Mixturen. 
Tinctura  Scillae.  Zu  10—20  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0  = 15  Pf. 


481)  Ep.  Inf.  bulb.  Scillae 

3,0-6,0:170,0. 
Sirup,  simpl.  ad  2W,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 
483)  Ep.  Saturat.  acet.  scill. 

20,0—40,0:170,0. 
Succi  Juniperi  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 


482)  Ep.  Acet.  Scillae  25,0. 

Kalii  carb.  q.  s. 
ad  saturat.,  cui  adde 
Aq.  Petroselini  150,0. 

Elaeosacch.  Junip.  20,0. 
Spirit.  Aether.  nitr.  5,0. 
M.  D.  S.  2— 3stündl.  1 Essl. 
Diureticum.  (Phoebus.) 


Scopolaminum  hydrobromicum.  Alkaloid  aus  Scopolia  atropoides.  Wasser- 
lösliche Krystalle.  Als  Mydriaticum  5 mal  so  wirksam  wie  Atropin. 
Zu  Einträufelungen  ins  Auge  und  zu  subeutanen  Iniectionen 
Lösungen  von  0,01 :10,0.  Injectionen  von  etwa  1 mg  Skopolam.  und 
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Secale  cornutum. 


2—3  cg  Morphin  werden  neuerdings  zur  Herbeiführung  der  Nar- 
kose (Morphium-Skopolamin-Narkose)  empfohlen.  Die  Ilyoscin-Prä- 
parate  des  Handels  bestehen  meistens  aus  Scopolamin.  0,01=10  Pf. 
(ad  0,001  pro  dosi  ! — ad  0,003  pro  die  I) 


484)  Rp.  Scopolam.  hydrobr.  0,01. 
(oder  Hyoscin.  hydrobr.  0,01.) 
Aq.  dest.  ad  70,0. 
Sirup.  Aur.  eort.  30,0. 
M.  D.  S.  1 — 2 x tägl.l  Theel. 
(1  Theel.  = 1/2mg  S.) 


485)  Rp.  Scopolam.  hydrobr.  0,01. 
(oder  Hyosc.  hydrobr.  0,01.) 

Aq.  dest.  10,0. 

M.  D.  S.  10—15  Tropfen  in 
Wasser  od.  subcut.  (ty2— 1 
Spritze  = x/2 — 1 mg  S.) 
(Manie,  Delir,  trem.,  Chorea,  Paralys.  agitans,  Tremor,  etc.) 
fScott’s  Emulsion.  Siehe  Oleum  Jecoris  Aselli.  Seite  74. 


Sebum  salicyiatum.  Salicyltalg.  Siehe  Acid.  salieyl.  (10,0  = 15  Pf.) 

Secale  cornutum.  Mutterkorn.  Das  auf  dem  Roggen  gesammelte  Dauer- 
mycelium  des  Pilzes  Clavieeps  purpurea.  Enthält  als  wirksame  Be- 
standtheile  : Sphacelotoxin,  Cornutin  und  Ergotinsäure.  Verschiedene 
wässerige  und  alkoholische  Extracte  führen  die  Bezeichnung  Ergotin. 
— Steigert  die  Contractionsfähigkeit  des  Uterus  und  stillt  Blutungen. 
Ist  nur  nach  Beendigung  der  Geburt  und  Entfernung  derPlacentazur 
besseren  Contraction  des  Uterus  anzuwenden.  Man  giebt  gewöhn- 
lich 0,5  in  Pulverform,  und  wenn  der  Uterus  schlaff  bleibt,  nach 
10—15  Minuten  noch  einmal  dieselbe  Dosis.  1,0  = 10  Pf. 

Extractum  Secalis  cornuti.  ('Ergotinum.)  Dickes,  in  Wasser  löslichem 
Extract,  0,1— 0,5  mehrm.  tägl.  in  Pillen,  und  subcutan.  1.0=25  Pf. 
fExtractum  Secalis  cornuti  dialysatum.  Wie  vorst.  Präp.  Zur  Inject 
Extractum  Secalis  cornuti  fluidum.  Rothbraun  und  klar  Zu  10—30 
Tropfen  in  Wasser  während  der  Nachgeburtsperiode.  10,0=35  Pf. 


fTinctura  haemostyptica.  2,0  der  Tinct.=0,l  Secal.  corn.  Mehrm.  tägl. 

20—40  Tropfen  bis  3 mal  tägl  1 Theelöffel  bei  Uterusblutung. 
fDialysata  Secalis  Golaz.  Innerl.  3— 5x  tägl.  20  Tropfen.  10,0=134  Pf. 
486)  Rp.  Secal.  cornut.  0,5.  487)  Rp.  Inf.  Secal.  cornut. 


5,0— 8,0: 180,0. 
Tinct.  Cinnamom.  10,0. 
D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Blasenblutung,  Scliweisse..)- 
489)  Rp.  Ergotin.  3,0. 

Pulv.  fol.  Digital.  2,0. 
Pulv.  etextr.  Gent.  q.  s„ 
ut  f.  pilul-  Nr.  50. 

D.  S.  2stündl.  2 — 3 Pillen. 
(Aorten-Insuff.  — Arteriosclerose.)  Rosenbach. 


D.  t.  dos.Nr.V.(ad  cliart.  cer.i 
S.  1 Pulver  (während  der 
Nachgeburtsperiode  bei 
Subinvolution  des  Uterus). 
488)  Rp.  Inf.  Secal.  cornut. 

10,0-15,0:150,0. 
(Aether.  sulf.  3,0.) 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 


490)  Rp.  Ergotin.  (Denzel.) 

Secal.  corn. pulv.  ää5,0. 
Pilul.  Nr.  100. 


F. 

S. 


Täglich  6 Pillen. 


492)  Rp. 


(Bei  Blutungen.) 

Fritsch. 

Ergotini  dial.  2,0. 

Aq.  destill.  , 8,0. 

D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
(Vä — 1 Spritze) 


491)  Rp.  Extr.Secal.corn.(Denzel) 

2,0. 

Aq.  Cinnamom.  180,0. 
D.  S.  2 stündlich.  1 Esslöffel. 
(Migräne  mit  Gefäss- 
erweiterung).  Hirt. 
493)  Rp.  Extr.  Secal.  corn.  1,0. 

Aq.  destill.  5,0. 

Acid.  carbol.  liq.  0,01. 
M.  D.  S.  1 Spritze  zu  injiciren. 


(Metrorrhagie,  Aneurysmen, Blasenschwäche  mit  Prostatahypertrophie). 


1 1 


i 


Semen  Arecae  — Somatose. 
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Semen  Arecae.  Arekanuss.  Siehe  Arecae  Semen.  100,0  = 50  Pf. 

Semen  Strophanthi.  Siehe  Strophanthi  Semen.  10,0  = 30  Pf. 

Senegae  radix.  Von  Polygala  Senega.  Expectorans.  Im  Infus  oderDecoct. 
5,0—10,0:200,0.  10,0=35  Pf. 

Sirupus  Senegce.  Als  Zusatz  zu  anderen  expectorirenden  Mitteln. 
494)  Rp.  Inf.  rad.  Seneg.  5,0:180,0.  495)  Rp.  Dec.  Seneg.  10,0:180,0. 

Liq.  Ammon,  anis.  3,0.  Tinct.  Öpii  henz.  5,0 

Sirup.  Althsese  ad  200,0.  Sirup.  Seneg.  ad  200,0. 

M.  D.  S.  2 stündl.  1 Esslöffel.  M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 

Sennae  folia.  Senneshlätter.  Die  Fiederhlättchen  der  Cassia  angusti- 
folia.  Enthalten  Cathartinsäure.  Abführmittel.  Im  Infus  5,0  - 15.0 : 200,0. 
(Als  Hausmittel  i/a— 1 Essl.  Fol.  Sennae  mit  ITheel.  Fenchel-  oder 
Kümmel  thee  für  1 Tasse.)  Kalt  bereitet,  ohne  folgende  Verstopfung, 
Infusum  Sennae  compositum.  Wiener  Trank.  1—2  Essl,  für  Erwachsene. 
Pulvis  Liquiritiae  compositus.  Kurella’sches Pulver.  (Fol.  Sennse  15  Th., 
Rad.  Liquirit.  15  Th.,  Fenchel  10  Th.,  Sulf.  dep.  10  Th., 
Zucker  50  Th.)  1 Theelöffel,  kleinen  Kindern  messerspitzweise. 
Species  laxantes  (St.  Germain).  Abführender  Thee.  St.  Germain-Thee. 

Im  Infus  1 — 2 Theelöffel  auf  1 Tasse.  10,0=20  Pf. 

Electuarium  e Senna.  Sennalatwerge.  Elect.  lenitivum.  Theelötfelw. 
Sirupus  Sennae.  Tlieelöffelweise.  10,0=10  Pf. 
fSeptoforma.  Geruchl.  Desinfectionsflüssigkeit.  In  1 i/2  — 3%  Lösungen. 
Serum  antidiphthericum.  Siehe  Diphtherieheilserum  S.  47.  N°  0=70  Pf. 
fSicco  = Hsematogenum  siccum  «Schneider».  Trocknes  Blutpräparat, 
In  Kapseln  ä0,5  (10— i5  pro  die)  od.  in  Form  von  Chocoladeplätzchen. 
fSiccole.  Arzneizubereitungen,  die  schlecht  schmeckende  Flüssigkeiten 
(Ri einusöl,  Kreosot)  in  trockener  Form  zu  50%  enthalten. 
fSidonal.  Verb,  von  Chinasäure  mit  Piperazin.  3,0— 5,0  tägl.  (Gicht). 

fNeu-Sidonal  (Anhydrid  der  Chinasäure).  Billiger  als  Sidonal. 
-fSirolin  = Sirup.  Cort.  Aurant.  mit  10%  Thiocol.  3—4  Essl.  tägl. 

: Sirupus.  Durch  Kochen  von  Zucker  mit  Wasser  oder  Pflanzensäften  er- 
halten. Jeder  Sirup,  mit  Ausnahme  des  Mandelsirups,  muss  klar  sein. 
Sirupus  Simplex.  10,0=5  Pf.  ) Gew. 

Sirupus  Aurantii  Corticis.  10,0=15  Pf.  > Geschmacks- 

' Sirupus  Rubi  Idaei.  10,0=10  Pf.  J corrigens. 

Sirupus  Althaeae.  10,0=10  Pf. 

"Sirupus  Amygdalarum.  10,0=10  Pf. 

Sirupus  lpecacuanhae.  10,0=10  Pf. 

Sirupus  Liquiritiae.  10,0=10  Pf. 

Sirupus  Papaveris.  10,0  = 10  Pf.  1 

Sirupus  Senegae.  10,0  = 10  Pf.  I 

Sirupus  Mannae.  Sirupus  Rhei.  10,0=10  Pf.) 

Sirupus  Rhamni  catharticae.  10,0  = 10  Pf.  j 

Sirupus  Cerasorum.  Färbt  säuerliche  Mixturen  kirschroth.  10,0=10  Pt. 
fSirupus  Mori.  Tief  dunkelrothe  Farbe.  t0,0=10  Pf. 
fSlrupus  Rhoeados.  10,0  = 10  Pt.  Hellrothe  Farbe 
'Sirupus  Rubi  Idaei.  Dunkelroth  (wird  durch  Alkalien  entfärbt). 
fSlrupus  Violae.  Schön  blau  (durch  Alkalien  grün).  10,0  = 15  Pf. 
fSolveol.  Lösung  von  Kresol.  1-2%  Solveollösung.  Gutes  Antiseptic. 
fSolvin.(Extr.  Thymi  sacch.)  3-8 Theel.  tägl.  b.  Keuchhusten,  Bronchitis, 
-f  Somatose.  Aus  Fleisch  bereitetes  Albumosenpräparat.  Geruch-  und 
geschmackloses  Pulver.  Ernährungsmittel.  1—2  X tägl.  1 Theelöffel 
in  Milch,  Cacao,  Suppe  etc.  Beliebt  als  Eisensomatose.  (S.  52). 


Zusatz 
zu  anticatar- 
rhalischen  und 
expectorirenden 
Mixturen. 

Zusatz  zu  purgir. 
Mixturen. 


Soranal  — Stovain. 
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fSomnal.  Schlecht  schmeckendes  Schlafmittel , ist  eine  alkoholische 
Lösung  von  Chloralhydrat  und  Aethylurethan.  Einzeldosis  — 2,0. 
fSomnoform.  Gemenge  von  Chlorsethyl,  Chlormethyl  und  Bromsethyl. 
fSoson.  Nährpräparat.  Aus  Muskeleiweissfleisch  (930/0  Eiweissgehalt). 
fSozojodol-Kalium  und  Sozojodol-Natrlum.  Weisses,  aus  Jod,  Phenol  und 
Schwefel  bestehendes  Krystall-Pulver.  Ersteres  löst  sich  schwerer, 
letzteres  leichter  in  Wasser  und  Alkohol.  Aeusserl.  (bei  parasitären 
Hautleiden)  in  5%  und  10<Vo  Salben  und  als  Streupulver  mit  Tal- 
cum,  desgl.  bei  Ohren-,  Kehlkopf-  und  Nasenleidem  1,0=20  Pf. 
fSparteinum  sulfurlcum.  Farbloses,  in  Wasser  leicht  lösliches  Pulver, 
aus  Spartium  scoparium  (Papilionacee).  Wirkung:  Steigerung  der 
Energie  der  Herzcontractionen  und  Pulsverlangsamung.  — 0,01 — 0,02 
pro  dosi ; 0,1  pro  die  in  Lösung  oder  Pillen  0,1  = 5 Pf. 


496)  Rp.  Spartein.  sulf.  0,2. 

Aq.  destill.  10,0. 
D.  S.  2—4  X tägl.  20  Tropfen 
in  Zuckerwasser  zu 
nehmen. 

Species 
Species 


497)  Rp. 


Spartein.  sulf.  0,5. 
Pulv.  rad.  Liquirit. 
Succ.  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  30. 

D.  S.  2—  4 X täglich  1 Pille. 
Theegemisclie.  Werden  gew.  zu  50,0—100,0  verschrieben, 
aromaticae.  Gewürzhatte  Kräuter.  (Fol.  Menth,  pip.,  Herb. 


Serpyll.,  Herb.  Thymi,  Flor.  Lavand.  2 Th.  Caryophyll.  und  Cubeb. 
je  1 Th.)  zu  Bädern  (s.  d.)  und  als  Revulsivum.  Eine  Handvoll 
(20,0-  30,0)  mit  Essig  (1—2  Liter)  gekocht.  Das  noch  warme  Decoct 
auf  eine  Flanelldecke  zu  giessen,  diese  auszupressen  und  um  den 
Kranken  zu  wickeln.  (Collapszustände,  Asphyxie,  Lungenödem,  etc.). 

Species  diureticae.  Harntreibender  Thee.(Rad.  Levistic.,Ononid.,  Liquirit.. 
Fruct.  Juniperi  ää.)  1 Esslöffel  auf  2 Tassen  Wasser.  100,0=50  Pf. 

Species  emollientes.  Erweichende  Kräuter.  (Fol.  Alth.,  Fol.  Malvaj, 
Herb.  Meliloti,  Flor.  Chamom.,  Sem.  Lini  ää.)  Mit  warmem  Wasser 
zu  Brei  angerührt.  Zu  Kataplasmen.  100,0=50  Pf. 

Species  laxantes.  Abführender  Thee.  Siehe  Senna.  10,0=20  Pf. 

Species  Llgnorum.  Holzthee.  (Lign.  Guajaci  5,  Rad.  Ononid.  3,  Rad. 


Liquir.  1,  Ligni  Sassafr.  1.)  20,0—50,0  täglich  in  Abkochung  zu  ver- 


brauchen. 2 Essl.  Species  Lignor.  u.  1 Theel.  Folia  Sennae  werden 
mit  fi  Tassen  Wasser  auf  4 Tassen  eingekocht  und  im  Laufe  des 
Tages  getrunken.  (Syphilis  und  Hautkrankheiten.)  100,0=35  Pf. 
Species  pectorales.  Brustthee.  (Rad.  Alth.  8,  Rad.  Liquirit.  3,  Rhiz. 
Iridis  1,  Fol.  Farfar.  4,  Flor.  Verbasci  2,  Semen  Anisi  2.)  1 Esslöffel 
auf  2—3  Tassen  Wasser.  100,0=50  Pf. 
fSperminum  hydrochloricum.  Tonicum  undNervinum.  0,01  subcutan.  Die  im 
Handel  vorkommende  Solutio  Spermini  Pcehl  wird  zu  1 ccm  injicirt. 
Spiritus.  Weingeist.  9lo/o  Alkohol.  100,0=15  Pf. 

Spiritus  aethereus.  Hoffmannstropfen.  (Aetlier  1.  Spirit.  3.)  10,0  = 10  Pt) 
Spiritus  Aetheris  nitrosi.  10—30  Tropfen  melirm.  Diureticum.  10,0=10  Pf. 
Spiritus  Angelicae  compositus.  100,0  = 75  Pf.  \ Aeusserlich.  In  den 
Spiritus  camphoratus. 100,0=50  Pf.  SieheCompliora/  verschiedensten  Com  - 
Spiritus  dllutus.  (Spirit.  7,  Aq.  3.)  100,0=40  Pf. 

Spiritus  Formicarum.  S.  Acid.  form.  100,0  = 35  Pf. 

Spiritus  saponatus.  Desinfectionsm.  100,0  =45  Pf. 

Spiritus  e Vino.  Weinbranntwein.  Cognac.  10,0  = 20  Pf. 
fSpiritus  Vini  gallici.  Franzbranntwein.  Siehe  Form.  mag.  Berol. 
+Stagnln  Blutstillmittel,  aus  der  Pferdemilz  gew.  Zur  intram.  inject. 
tStannum  metallicum  pulv.  Bandwurmmittel.  0,5  in  Pulv.  4 X tägl. 
Stibium  sulfuratum  aurantiacum.  Siehe  Antimonpräparate.  lü,0  = 15  Pf. 
fStovain  (Amylein  liydroclil.)  Wie  Cocain,  weniger  toxisch. 


binationen  z.  Einrei- 
bungen.(Lähmungen, 
Rheumatismus,  Anse- 
sthesie  etc.) 


\ 


Stramonii  folia  — Strychni  semen. 
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Stramonii  folia.  Die  Stechapfelblätter  von  Datura  Stramonium  (Solanee) 
enthalten  Atropin  und  Hyoscyamin.  Aeusserlich  zu  Cigaretten;  in 
Dampfform  zu  inhaliren  (Asthma)  u.  zu  schmerzstill.  Kataplasmen 

(ad  0,2  pro  dosi  ! — ad  0,6  pro  die  !) 

498)  Ep.  Fol.  Stramonii 

Kalii  nitrici  ää  30,0. 

M.  f.  pulv.  subtiliss. 

S.  1 Theelöffel  voll  auf  1 Porzellanschale  zu 
verbrennen  und  den  Kauch  einzuathmen. 
(Asthma.)  v.  Ziemssen. 


fStrobili  Lupuli.  Siehe  Lupuli  Glandulae.  (10,0  = 20  Pf.). 

Strophanthi  semen.  Samen  von  Strophantlius  Kombe,  einer  in  Afrika 
einheimischen  Pflanze  (Apocynee).  Erhöht  den  Blutdruck,  ohne  die 
Arterien  zu  verengern.  Wirkt  schneller,  aber  nicht  so  nachhaltig 
wie  Digitalis.  Wirksames  Princip  ist  das  Strophanthin.  Wird  nur 
in  Form  einer  alkoholischen  Tinctur  der  Samen  als: 

Tinctura  Strophanthi  (1,0:10,0)  zu  4—8—10  Tropfen  2—4  mal  täglich 
gegeben.  10,0=15  Pf.  In  Verbindung  mit  Digitalis.  S.  Ep.  239. 
(ad  0,5  pro  dosi!  — ad  1,5  pro  die!) 

fStrophanthlnum  (Merck)  V2 — 1 mg  in  Pillen  und  subcutan.  Vorsicht! 

Strychni  semen.  Nux  vomica.  Brechnuss,  Krähenauge.  Von  Strychnos 
Nux  vomica  (Apocynee).  Enthält  Strychnin  u.  Brucin.  10,0  = 5 Pf. 


ad  0,1  pro  dosi!  — ad  0,2  pro  die! 

Strychnlnum  nltricum.  Farblose,  in  kaltem  Wasser  schwer  lösliche 
Krystalle.  Steigert  die  Eeflexerregbarkeit  des  Bückenmarks ; 
erzeugt  Krämpfe  (Trismus,  Tetanus,  Dyspnoe)  und  kann  schon 
in  Gaben  von  0,03  tödten.  In  Pillen,  Pulver  und  subcutan 
(0,003—0,01).  Bei  Vergiftung:  Euhe,  Chloroform,  Chloralli.,  Paral- 
dehyd.  0,1  = 5 Pf. 


ad  0,01  pro  dosi  ! 

499)  Ep.  Strychnin!  nitr.  0,06. 

Aq.  ferv.  q.  s.  ad  sol. 
Extr.  Liquirit. 

Pulv.  rad.  Liq.  ää  2,0. 
F.  Pilul.  Kr.  30.  Consp. 

D.  S.  Mit  2 Pillen  tägl.  zu 
beginnen  und  allmäh- 
lich bis  auf  6,  8 und 
10  (!)  zu  steigen. 


ad  0,02  pro  die  ! 

500)  Ep.  Strychnini  nitr.  0,05. 

Aq.  dest.  10,0. 

D.  S.  Zur  subcut.  Injection. 
Mit  y5  Spritze  (1  mg)  zu 
beginnen , allmählich 
steigend.  (Amblyopie, 
Augenmuskellähmung, 
Lähmungen  nach  Diph- 
therie,Blasenschwäche, 
Delirium  tremens,  etc.) 


(Hysterische  Paralysen,  Kehlkopfparalysen,  Peripherische  und 
Kückenmarksparalysen,  Delirium  tremens). 

Extractum  Strychni.  Ein  trockenes,  braunes  Extract.  Innerlich  zu 
0,01 — 0,03.  2—3  mal  täglich  in  Pillen,  Pulver,  Lösung.  0,1  = 5 Pf. 
(ad  0,05  pro  dosi!  — ad  0,1  pro  die!) 


501)  Ep.  Extr.  Strychni  0,01.  502)  Ep. 

Bismut.  subnitr. 

Magnes.  carb. 

Sacch.  lact.  ää  0,2.  F. 

M f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X.  S. 

S.  2stündl.  1 Pulv.  (Cardialgie.> 


Extr.  Cannab.  ind.  0,5. 
Ergotin.  2,5. 

Extr.  Nuc.  vomic.  0,5. 
pilul.  Nr.  20. 

Früh  u.  Abends  1 Pille. 
(Impotenz.) 
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Stypticin  — Sulfur  depuratum. 


Tinctura  Strychni  (sive  Tinctura  Nucls  vomicae).  (Sem.  Strychni  1. 
Spirit.  10.]  Mehrm.  tägl.3— 5— 10  Tropf.  (Dyspepsie).  10,0  = 15  Pf. 

dosi  ! — ad  2,0  pro  die  ! 

504)  Rp.  Tinct.  Chinae  comp.  30,0 


603)  Rp. 


ad  1,0  pro 

Tinct.  Strychni 
Tinct,  Opii  crocat. 
Tinct. Chin. comp.  äü5,0. 
M.  D.  S.  Mehrmals  täglich 
10—15  Tropfen. 
(Diarrhoe.) 

605)  Rp.  Tinct.  Valer.  aeth.  10,0. 

Tinct.  Nuc.  vomic.  3,0. 
Spirit.  Äther,  acet.  2,0. 
M.  D.  S.  2stdl.  10-20  Tropfen. 
(Choleratropfend 


30,0.) 

3.0. 


(oder  Tinct.  Yalerian. 

Tinct.  Strychni 
M.  D S.3xtägl.  20—30  Tropf. 
(Stomachicum,  Alcoholismus.' 
505a)  jjp,  Tinct.  Nucis  vom.  3,0. 

Natrii  hicarhon.  8,0. 
Aq.  destill.  150,0. 
Sirupi  Oinnamomi  30,0. 
M.  D.  S.  2-3  stündl.  1 Esslöffel 
(Erbrechen  der  Schwängern). 


fStypticin.  Cotarninum  hydrochloricuni.  Aus  Narcotin  gewonnenes, 
leicht  lösliches  Pulver.  Bei  Uterusblutungen  0,025 — 0,C5  3— 4x  tägl. 
in  Pulver,  Tabletten  oder  subcut.  einmal  0,1— 0,2.  (0,1  = 15  Pf.) 

606)  Rp.  Stypticini  0,025—0,05.  506a)  Rp.  Stypticini  1,0. 

D.  t.  Dos.  Nr.  XII  Aq.  destill.  10,0. 

S.  3— 4 X tägl.  1 Pulver.  D.  S.  1 Spritze  in  die  Glu- 

(Uterusblutungen).  taealgegend  zu  injicir. 

fStyptol.  Phthalsaures  Cotarnin.  0,05  in  Pulver  oder  Tablettenform 
3—5  X tägl.  als  Stypticum  u.  Sedativum  bei  Gebärmutterblutungen. 
fStyracol  (Guajacol-Zimtsäureester).  Unlösl.  3—4  x tägl.  1,0.  Phthise. 
Styrax  (liquidus).  Storax.  Aus  der  Rinde  von  Liquidambar  orientalis. 
Graue,  klebrige  Masse.  Billiger  Ersatz  für  Perubalsam  gegen 
Scabies  : Styrax  u.  01.  Lini  ää  30,0  zu  2 Einreibungen.  10,0  = 10  Pf. 

607)  Rp.  Bals.  Peruvian.  10,0.  508)  Rp.  Styracis  15,0. 


Styrac. 
Spirit. 
M.  D.  S.  Zu 


liquid.  15,0. 

30,0. 

2 Portionen  an 


Spiritus  5,0. 

Olei  Olivar.  30,0. 

M.  f.  linim.  D.  S.  Zum  Ein- 
reiben bei  Scabies. 


2 Tagen  (nach  Bad  mit 
grüner  Seife)  einzureiben. 

f Subcufin.  Paraphenolsulfosaures  Anaesthesin.  Weisses  Pulver.  0,1— 0,8 
mit  0,7  Natr.  chlorat.  und  100,0  Wasser  zur  Infiltr.  Anaesthesie. 
tSublamin  = Quecksilbersulfat-Aetliylendiamin.  In  Form  rotligefärbt. 

Pastillen  ä 1,0  erhältlich.  Zur  Desinfection  der  Hände  empfohlen. 
Succus  Liquiritiae.  Siehe  Liquiritise  radix  S.  65  10,0  = 10  Pf. 
fSulfaminol.  Thioxydiphenylamin.  Gelbes,  antiseptisches  Streupulver. 
Sulfonal.  (Diaethylsulfondimethylmethan.)  Weisse,  in  Wasser  schwer 
lösliche  Krystalle.  Schlafmittel  (Käst).  0,5— 2,0  in  Pulver.  Gegen 
Naclitschweisse  0,25 — 0,5.  Kirschsaftähnliche  Verfärbung  des 
Urins  (Hsematoporphyrinurie)  gefahrdrohendes  Symptom.  1,0  = 5 Pf. 
ad  2,0  pro  dosi!  — ad  4,0  pro  die! 

0, 5-2,0.  510)  Rp. 


609)  Rp.  Sulfonal. 

D.  t.  dos.  Nr.  V. 

S.  V2  Stunde  vor  dem  Schla- 
fengehen 1 Pulver  (in 
warmer  Flüssigkeit). 
Sulfur  auratum.  S.  Antimonpräparate. 


Sulfonal.  0,25. 

Kreosoti  0,2. 

Sirup,  tolut.  ad  150,0. 
M.  D.  S.  2stdl.  1 Kaffeelöffel. 
(Keuchhusten.) 

10,0  = 15  Pf. 


Sulfur  depuratum.  Gereinigter  Schwefel.  Gelbes,  geruchloses  Pulver. 
Bestandtheil  des  Pulv.  Liquirit.  comp.  Innerl.  als  mildes  Abführ- 
mittel (3,0— 5,0).  Aeusserl.  in  Salben  (1,0— 2,0  : 6,0).  10,0=5  Pf. 


Sulfur  praecipitatum  - Tannosal. 
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511)  Rp.  Sulfur,  dep.  10,0.  512)  Rp.  Sulfur,  dep.  la,0. 

Saccli.  lactis  21), 0.  Sapon.  kalin.  30,0. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  3 X tägl.  M.  D.  S.  Aeusserlicli. 

1 Messersp.  (Chlorose.)  (Scabies.) 

Sulfur  praecipitatum  (Lac  sulfuris).  Schwefelmilch.  Innerl.1, 0—2,0  mehrm. 
täg-1.  Pulver  oder  Pillen.  Aeusserl.  zu  Waschungen  (3,0— 5,0  : 100,0). 
Bestandtheil  des  « Kummerfeldt’schen  Waschwassers».  10,0  = 5 Pf. 
513)  Rp.  Lact.  sulf. 

Pulv.  rad.  Rhei 
Pulv.  Liquir.  comp. 

Elaeosacch.  Foeniculi  ää  7,5. 

M.  f.  pulv.  D.  in  scat.  S.  Morg.  u.  Abds.  1 Theel. 
(Abführmittel  für  Hämorrhoidarier.) 

514)  Rp.  Sulf.  praecip.  515)  Rp.  Lact.  sulf.  3,0— 5,0. 

Glycerini  Lanolin.  2,0. 

Spirit,  sapon.  ää  10,0.  Adip.  benzoinat.  30,0. 

M.  D.  S.  Aeusserlicli.  (Akne.)  M.  f.  ungt.  (Kopfschuppen.) 

Suifur  sublimatum.  (Flores  sulfuris.)  Schwefel.  Gewonnen  durch  Su- 
blimation des  rohen  Schwefels.  Kur  äusserl.  in  Salben  (1,0—2,0:10,0). 
1U0,0  = 10  Pf. 


517)  Rp.  Sulfur.  Sublimat. 

Olei  Rusci 
Yaselini  flavi 
Sapon.  dom.  pulv 
Cretse  alb® 

M.  f.  ungt.  (Gegen  Ekzem 
L a s s a r. 


3,0. 

3.0. 

6.0. 
6,0. 
2,0. 


1516)  Rp.  Acid.  carbol.  1,0. 

Sulf.  sublim.  5,0. 

Adip.  colli  equiniad50,0. 

Olei  Bergam.  gtt.  X. 

D.  in  oll.  vitrea  aperta. 

S.  Flüssige  Pomade. 

'(Gegen  Haarsehwund).  Lassar. 
jSullurol.  Ersatz  des  Ammonium  sulfoichthyolicum. 
fSymphorole.  Die  Salze  der  Coffeinsulfosäure.  Siehe  Seite  43. 
fSyzygium  Jambolanum.  Siehe  Jambul. 

Talcum.  Weisses  Pulver  (gepulvertes  Magnesiumsilicat).  Aeusserl. 
Streupulver.  Cosmeticum  zu  Schminken  und  Puder.  100,0  = 10  Pf. 
Pulvis  salicylicus  cum  Talco.  Siehe  Acid.  salicyl.  10,0=5  Pf. 
Tamarinden.  Siehe  Pulpa  Tamarindorum.  100,0  = 45  Pf. 
fTannal.  Basisch  gerbs.  Aluminium.  Adstringens  wie  Alaun  u.  Tannin. 
•j-Tannalbin.  Verb,  von  Tannin  mit  Eiweiss.  Bräunliches,  geschmack- 
loses, in  Wasser  unlösl.  Pulver  mit  50%  Gerbsäuregehalt.  Wird  durch 
den  Magensaft  nicht  verändert  und  spaltet  sich  erst  im  Dann.  Bei 
Diarrhoe  der  Phthisiker  und  Säuglinge.  Erwachsenen:  0,5 — 2,0  in 
1—2  stiind.  Pausen  bis  10,0  pro  die.  Kindern  unter  5 Jahren  0,52—3  mal 
tägl. ; Säuglingen  0,25—0,5  mehrm.  (in  Schleim).  (Rp.  74.)  1,0=10  Pf. 
•fTannigen.  Essigsäureester  des  Tannin. Gelblichgraues, geschmackloses, 
schwer  lösliches  Pulver.  Adstringens;  bei  chronischer  Diarrhoe 
messerspitzenweise  3 bis  8 mal  am  Tage.  1,U  = 20  Pf. 

Tannin.  S.  Acid.  tannicum.  10,0  = 15  Pf. 

fTannocoi.  Verb,  von  Leim  u.  Tannin.  0,5— 1,0  bei  Diarrhoe.  1,0=10  Pf. 
-fTannoform.  Verbindung  von  Gerbsäure  mit  Formaldehyd.  Streupulver 
bei  Schweissen  (Tannof.  1 Th.,  Tale.  Venet.  2 Th.).  Auch  innerl. 
(0,5— 1,0)  bei  Diarrhoe.  1,0  = 10  Pf. 

-fTannon.  Tannopin.  Hexamethylentetramintannin.  Condensationspro- 
duct  von  Tannin  und  Urotropin;  bräunliches,  gerucli-  und 
geschmackloses,  in  Wasserunlösliches  Pulver.  Antidiarrhoicum.  Für 
Erwachsene  1,0  und  für  Kinder  0,2— 0,5,  mehrmals  täglich  in  Pulver. 
fTannopin=Tannon.  1,0=15  Pf. 

tfTanosal.  Gerbsaures  Kreosot.  Ersatzmittel  für  Kreosot.  0,3— 1,0. 
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Tartarus  depuratus  — Terpinol. 


Tartarus  depuratus.  (Kali  bitartaricum  s.  Cremor  Tartari).  Weinstein. 
Weisses,  in  192  Th.  Wasser  lösliches  Pulver.  Innerlich  zu  0,5— 2,0 
mehrmals  täglich  in  Pulvern  und  als  Zusatz  zu  abführenden  und 
diuretisehen  Mixturen,  Thee,  etc.  10,0  subt.  pulv.  = 10  Pf. 


518)  Rp.  Tartar,  dep.  25,0. 

Eiseos.  Menth,  pip.  5,0. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scat. 

S.  3—4  X tägl.  1 Theel. 
(Leichtes  Diureticum.) 
Tartarus  natronatus.  Seignettesalz. 
Tartarus  stibiatus.  Brechweinstein. 


519}  Rp.  Tartar,  dep.  10,0. 

Aq.  dest.  100,0. 

Eiseos.  Citri  4,0. 

D.  8.  3 X tägl.  das  Ganze z.n. 
(Ascites  bei  Leberaffection.) 
. Mildes  Laxans.  5,0-10,0.  (10,0=5  Pf.) 
S.  Antimon-Präparate.  10,0  = 10  Pf. 

T erebinthina.  Terpentin.  Dickflüssiger  Harzsaft  verschied.  Pinusarten. 

Terebinthinae  oleum.  Terpentinöl.  Durch  Destillation  des  Terpentins  mit 
Wasser  gewonnen.  Wandelt  sich  bei  längerem  Contact  mit  Wasser 
in  Terpinhydrat  um.  Innerl.  (bei  Phosphorvergiftung)  Tropfen 
Y— XX,  mehrmals  tägl.  Auch  esslöffelweise  (!)  gegen  Diphtherie 
(Bo  sse).  Aeusserl.  zu  Inhalationen  (1  Theel.  voll  auf  heisses  Wasser 
giessen  und  die  sich  entw.  Dämpfe  einathmen);  zu  Einreibungen. 
Oleum  Terebinthinae  rectificatum.  Gereinigtes  Terpentinöl.  Wie  das 
Vorige  (doch  nicht  bei  Phosphorvergiftung)  anzuwenden.  10,0=5  Pf. 


520)  Rp.  Olei  Terebinth.  rectif. 

Aether.  ää  7,5. 

M.  D.  S.  3 x tägl.  5—15  Tr. 
Ischias,  Gallensteine. 
(Dur ande’sehes  Mittel.) 

522)  Rp.  Olei  Tereb.  rectif.  5,0. 

Pulv.  Gum.  arab.  q.  s. 
Aq.  destill.  100,0. 
M.  f.  Emuls.  D.  S.  Zu  2 
Klysmen.(Meteorismus, 
Ascaris  lumbricoides.) 

524)  Rp.  Olei  Terebinthin. 

in  Capsein  zu  0,6. 
Mehrmals  täglich. 
(Lungenabscess,  Gangraena 
pulm.,  Bronchorrhoe  etc.) 

525)  Rp.  Olei  Terebinthin. 

Spirit.  Vini  ää  6,0. 
Aetheris  1,0. 

M.  D.  S.  Stdl.  20—50  Tropfen 
in  Hafer-  od.  Salepsclileim. 
(Phosphorvergiftung.) 


521)  Rp.  Olei  Terebinth.  1, 0-2,0. 

Aq.  Menth,  pip.  150,0. 
Mucil.  Gum.  arab.  30,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöff. 
(Haemoptoe.) 

523)  Rp.  Olei  Terebinth.  10,0. 

Sirup.  Althaeae  80,0. 
M.  D.  S.  3stündl.  1 Theelöff. 
(Keuchhusten.)  Ringk. 

526)  Rp.  Olei  Terebinth.  30,0. 

(Acid.  carbol.  liq.  1,0.) 
D.  S.  Aeusserlicli  (zum  Pin- 
seln). (Erysipelas.) 

527)  Rp.  Ol.  Terebinth.  30,0. 
D.  S.  Mehrm.  tägl.  1 Theel. 
voll  auf  einen  Schwamm 
giessen,  der  durch  ein  Band 
um  den  Hals  so  befestigt 
wird,  dass  die  Terpentin- 
dämpfe beständig  inhalirt 
werden.  (Diphtherie,  Lungen- 
gangrän, Emphysem.) 


Terpinum  hydratum.  Farblose  Krystalle,  löslich  in  kochendem  Wasser 
und  Alkohol.  Innerl.  0,1 -0,5  mehrm.  in  Pillen,  Pulvern  oderwasseng- 
alkoholischer  Lösung  (Expectoransbei  chron.  Bronchitis).  10, 0=3a  Pf. 

529)  Rp.  Terpin,  hydr.  2,0. 

Spiritus 
Aq.  dest. 

Sir.  Menth,  pip.  ää  50,0. 
M.D.  S.3-6  X tägl.  I Esslöff. 

fTerpinol.  Derivat  des  Terpinhydrats.  Farblose,  in  Wasser  unlösliche, 
in  Alkohol  leicht  lösliche  Flüssigkeit.  Expectorans.  0,1  m Pillen 
oder  Capsules  5—10  mal  täglich.  1 0 = 10  Pf. 


528)  Rp.  Terpin,  hydrat.  0,5— 1,0. 
D.  t.  dos.  X. 

S.  3 mal  täglich  1 Pulver. 
(Keuchhusten.) 

Lazarus. 


Tetanusantitoxin  — Thymolum. 
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530)  Rp.  Terpinol. 

Natrii  benzoic.  äa  2,0. 
Sacch.  alb.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  XX. 

D.  S.  1—2  stdl.  2 Pillen. 


531)  Rp.  Terpinoli 

Natrii  beuz.  ää  0,t. 
Saccb.  alb.  0,5. 

D.  tal.  Dos.  X.  ad  caps.  amyl. 
S.  1—2  stündl.  1 Kapsel. 


fTetanusantitoxin.  Aus  dem  Blute  von  Pferden  und  Hunden  darge- 
stelltes Serum.  Als  trockenes  Präparat  und  in  gelöster  Form  er- 
hältlich. Die  zu  injicierende  Flüssigkeit  schwankt  von  0,5— 5,0  ccm. 
fTetronal.  Schlafmittel,  wieSulfonal.  Dosis0,5— 2,0inPulverf.  1,0=60 Pf. 
j-Thallinum  sulfuricum.  Chinolinderivat.  Antipyreticum.  Weisses  Pulver. 
Innerl.  0,25—0,5  in  Pillen  oder  Lösung.  Aeusserl.  Injectionen  (1,0 — 
2,0:100,0)  in  die  Harnröhre;  für  Bougies  oder  Antrophore  2— 5o/o- 
532)  Rp.  Tliallin.  sulf.  2,0— 6,0. 

Aq.  destill.  ad  200,0. 

D.  S.  Aeusserlich  zur  Injection  bei  Gonorrhoe  und  Cystitis. 
f-Thelnhardt’s  lösliche  Kindernährung.  (Aus  Milch,  Zucker,  Malz,  Weizen). 

Statt  verdünnte  Kuhmilch  (Rhachitis,  Scropliul.,  Sommerdiarrhoe  etc.) 
Theobrominum  natrio-salicylicum.  (Diuretin.)  Weisses,  wasserlösliches 
Pulver.  Wirkt  diuretisch  durch  directe  Reizung  des  Nierenparen- 
chyms. 1,0  mehrm.  tägl.  in  Lösung  od.  Pulver  (Rp.  241).  1,0  = 20  Pf. 
(ad  1,0  pro  dosi!  — ad  6,0  pro  die!) 

:532a)  Rp. Diuretin  10,0—12,0;  Ol.  Cinnamom.  gtt.  II;  Aq.  dest.  ad  200,0. 

In  2 Tag.  esslöffelw.  zu  verbr.  (card.  Hydrops,  Asthma  eard.). 
fTheocin.  (Theophyllin).  Alkaloid  der  Theeblätter.  Diureticum. 

2-3  x tägl.  0,3  in  Pulverf.  oder  in  Suppositorien.  1,0  = 60 Pf.  Besser: 
(-Theocin-Natrium  aceticum.  Leichter  löslich  als  Theocin.  Gleiche  Gabe. 


{-Theophyllin.  = Theocin.  Theophyllin  besser  und  billiger  als  Theocin. 
(•Thermiol.  25%Lösung  v.phenylpropialsaur.Natron. Inhalat.  (Tuberkul). 
j-Tbermodin  (Acetylsethoxyplienyluretkan).  Weisse,  in  Wasser  schwer  lös- 
liche Krystalle.  Antipyreticum  (v.  Mering).0,5— 0,7  in  Pulverform. 
-Thilanin.  Braune,  salbenartige  Masse,  aus  Schwefel  und  Lanolin  be- 
stehend. Gegen  Juckreiz.  10,0  = 30  Pf. 

Thigenol.  Sirupart.  Flüssigkeit.  Scliwefelpräp.  gegen  Scabies  u.  Ekzem. 
Thiocol.  Guajacolsulfosaures  Kali.  Weisses,  in  Wasser  leicht  lösliches 
Pulver.  Ersatzmittel  des  Guajacols.  2,0  in  Pulver  oder  Lösung. 
3 — 4 X tägl.  gegen  Lungentuberkulose.  Präparat:  Sirolin.  S.  d. 
Thioform.  Dithiosalicylsaures  Wismut.  In  Wasser  unlösliches  Pulver. 

Antisepticum.  Wirkt  austrocknend  und  schmerzstillend.  1,0=15  Pf. 
Thiol.  Ammonium  sulfothiolicum.  (Braunkohlentheeröl.)  Im  Handel  : 
Thiolum  siccum,  braunes,  leicht  lösliches  Pulver.  10,0  = 160  Pf.  und 
Thiolum  liquidum,  dunkelbraune  Flüssigkeit.  Ersatzmittel  für  Ichthyol. 
Thiophendijodid.  Ersatzmittel  für  Jodoform.  1,0  = 60  Pf. 

Thlosinamin.  Senfölderivat.  Subcut.  (10%  wäss.  Glycerinlösung.)  Lupus, 
rhymacetin.  Weisses, schwer  lösl.Pulver.  Analgeticum. Mehrm. 0,25—1,0. 

f hymolum.  Acid.  thymicum.  Grosse,  farblose,  eigenthümlich  riechende, 
in  Wasser  schwer,  in  Alkohol  leicht  lösliche  Krystalle.  Innerlich  in 
grossen  Dosen  (2,0— 4,0,  halbstündlich  1,0  in  Oblaten)  gegen  An- 
chylostoma  duodenale.  Aeusserlich  in  wässerigerLösung(0,5— 
1,0: 1000,0)  zu  Mundwässern,  Inhalationen  und  Bädern.  10,0=60  Pf. 

■ 33)  Rp.  Thymoli  1,0.  534)  Rp.  Thymoli  2, 0-3,0 

Resorcin.  5,0.  Acidi  borici  30,0. 

Aq.  dest.  ad  250,0.  Aq.  destill.  ad  1000,0. 

M.  D.  S.  Haarwasser  M.  D.  S.  Aeusserlich. 


6 
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Thyraden  — Trional. 


fThyraden.  Pulverförmiges-Extract  der  Schilddrüse.  1 Th.  Thyraden 
entspricht  2 Th.  frischer  Drüse  und  enthält  in  1,0  genau  0,0O7  Jod. 
Tagesdosis  1,0— 3,0— 5,0  in  Pillen  oder  Tabletten.  1,0  = 15  Pf. 
fThyreoldserum  nach  Dr.  Inoebius.  Siehe  Antithyreoidin  Moebius. 
fThyrojodin.  Siehe  Jodothyrin.  1,0  = 85  Pf. 

Tiliae  flores.  Lindenblüthen.  Von  Tilia  uhnifolia  und  T.  platyphyllos. 

Diaphoretic.  Zum  Thee  1 Essl,  auf 3 Tass.  heissesWasser.  100,0=50  Pf. 
Tinctura.  Ein  nach  bestimmter  Vorschrift  mit  Weingeist,  Wein  oder 
Wasser  aus  Pflanzen-  oder  Thierstoffen  bereiteter  Auszug  von  klarem 
Aussehen.  Die  Tincturen  werden  gewöhnlich  in  Tropfenform  ver- 
ordnet, und  1 Gramm  derselben =20  Tropfen  berechnet. 

Tinctura  Aconiti,  Siehe  Aconitin.  10,0=15  Pf. 

Tinctura  amara.  (Rad.  Gent.,  Herb.  Cent,  ää  3,  Cort.  Aurant.  2.  Fruct. 
Aurant.  immat.,  Rhiz.  Zedoar.  ää  1 und  Spirit,  dil.  50.)  Stomachi- 
eum.  Zu  15—20  Tropfen  mehrmals  täglich.  10,0=15  Pf. 

Tinctura  aromatica.  (Cort.  Cinnam.  5,  Rhiz.  Zingib.  2,  Rhiz.  Galang. 

Caryophyll.,  Fruct.  Cardam.  ää  1,  Spirit,  dil.  50  ) 10,0=15  Pf. 
Tinctura  Benzoös  (Benzoe  1,  Spirit.  5).  Cosmeticum.  Siehe  Benzoe. 
Tinctura  Fowleri=Liquor  Kalii  arsenicosi.  S.  27.  10,0=25  Pf. 

Tinctura  Gallarum.  (Gallm  1,  Spirit,  dil.  5.)  Vide  Gallse.  10,0  = 15  Pf. 
fTinctura  Gelsemii  sempervirentis.  Zu  20 — 30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

(bei  Trigeminus-Neuralgieen).  10,0=15  Pf. 
fTinctura  haemostyptica  „Denzel“.  Siehe  Secale  cornutum.  10,0=20  Pf. 
Tinctura  Thebaica  = Tinctura  Opii  simples.  (S.  75.)  10,0  = 25  Pf. 
Tinctura  Myrrhae.  10—15  Tropfen  auf  1 Glas  Wasser  zur  Mundspülung. 
Tinctura  tonico-nervina  Bestucheffii  = Tinctura  Ferri  chlorat.  setherea. 
fTinctura  Quebracho  = Extr.  spirit.  e ligno  Quebracho.  10,0=15  Pf. 
Tinctura  Strophanthi.  Siehe  Strophanthus.  10,0=15  Pf. 
fTolypyrin.  (Methylantipyrin). Wirkung  u.  Dosis  wie  Antipyrin.  1,0=25 Pf. 
fTolysal  = salicylsaures  Tolypyrin.  Dosis  1,0— 3,0  täglich.  1,0=20  Pf. 
fToril.  Gut  schmeckendes,  eiweisshaltiges  Fleischextract. 

Tragacantha.  Traganth.  Der  erhärtete  Schleim  der  Stämmchen  zahl- 
reicher Astragalus-Arten.  Mit  Wasser  übergossen,  quillt  der  T.  auf. 
fTraumaticin.  (1  Th.  Guttapercha  in  10  Th.  Chloroform)  wie  Collodium. 
fTraumatoi.  Jodkresol.  Geruchloses  Pulver.  Ersatz  für  Jodoform. 
fTriferrln  (Ferrum  paranucleinicum.)  3x  tägl.  0,3  in  Pulverf.  1,0=15  Pf. 
Trifolii  fibrini  folia.  Bitterklee.  Von  Menyanthes  trifoliata  (Gentianeaeb 
Stomacliicum  amarum.  Innerlich  im  Infus  (5,0—10,0  : 200,0),  als  Spe- 
cies  oder  Pulver  (0,5— 1,0).  10,0  = 5 Pf. 

Extractum  Trifolii  fibrini.  Dickes,  schwarzbraunes,  in  Wasser  lös- 
liches Extract.  0,1—  0,5  mehrmals  in  Pillen  und  Mixt.  1,0=5  Pf. 
fTrigemin.  (Verb.  v.  Pyramidon  u.  Butylchloralhyd.)  0,5-1 ,0  Antineuralg. 
fTrikresol.  (Gemisch  von  Orthokresol,  Metakresol  und  Parakresol.)  Farb- 
lose Flüssigkeit.  Antisepticum  von  constanter  Zusammensetzung. 
Um  eine  dem  Lysol  entsprechende  reine  Mischung  zu  erhalten,  sind 
50,0  Trikresol  mit  35,0  Sapo  kalin.  und  15,0  Wasser  zu  mengen  und 
hiervon  20  ccm  auf  1 Liter  Wasser  zu  verwenden.  (100,0=120  Pf.). 
Trional.  (Methylsulfonalum.)  Schwer  lösliches  Pulver.  Schlafmittel.  Wirkt 
in  gleicher  Dosis  besser  als  Sulfonal.  Dafür  theurer.  1,0  = 15  Pf. 

(ad  2,0  pro  dosi!  — ad  4,0  pro  die  !) 

535)  Rp,  Trionali  0,5— 1,0.  636)  Rp.  Trionali  1,0. 

D.  tal.  dos.  V.  Heroin,  pur.  0,C05. 

S.  Abends  1 Pulver.  S.  Einzeldosis  bei  Husten. 


Tropacocainum  hydrochloricum  — Urethan.  93 

fTropacocalnum  hydrochloricum.  Wie  Cocain, aber  weniger  giftig  u.sclineller 
wirkend.  Fiir’s  Auge  1—2  Tropfen  einer  2— 3 o/o  Lösung.  0,01=10  Pf. 
fTropon.  Hellbraunes,  in  Wasser  unlösliches,  billiges,  leicht  resorbir- 
bares  Eiweisspräparat,  bereitet  aus  animalischen  u.  vegetabilischen 
Eiweissstotfen.  1 Tliee — Esslöffel  in  Milch,  Suppen,  Reisbrei  u.  s.  w. 
Tuberculinum  Kochi.  Tuberkulin.  Klare,  brauue  Flüssigkeit,  dargestellt 
nach  der  Angabe  von  Koch  aus  glycerinhaltigen  Fleischbrüh  - 
Kulturen  der  Tuberkelbacillen.  Das  Mittel  unterliegt  der  staat- 
lichen Controle.  Bei  Vorhandensein  von  tuberkulösen  Herden  er- 
zeugt Injection  einer  minimalen  Menge  eine  besondere  Reaction 
(Fieber,  Gliederschmerzen  u.  s.  w.)  Man  beginnt  (bei  Tuberkulose) 
mit  i/ioo  mg  und  geht  jeden  zweiten  Tag  zu  etwas  grösseren  Dosen 
über.  Vorsicht!  (1  ccm=l,20  Jl)  (Neu  T.  R.  1 ccm  8,50). 
fTumenolum  venale.  Aus  bituminösen  Gesteinen  gewonnenes,  öliges 
Product,  in  dem  Tumenolsulfon  oder  Tumenolöl  und  Tumenolsulfonsäure 
(Tumenolpulver)  enthalten  sind.  Besitzt  austrocknende  und  jucken- 
stillende Wirkung,  daher  bei  nässendem  Ekzem  und  Pruritus  an- 
wendbar (Neisser).  Man  bedient  sich  des  Tumenols  in  10%  Lösung 
zum  Aufpinseln  oder  in  2,5—  5 o/0  Salben.  Die  Tumenolsulfonsäure 
wird  auf  die  vorher  eingefetteten  Geschwürflächen  gestreut. 
fTussol.  (Mamlelsaures  Antipyrin.)  In  Wasser  leicht  lösliches  Pulver. 
Bei  Keuchhusten  (Rehn)  Kindern  unter  1 Jahr  0,05—0,1,  von  1—2 
Jahren  0,1 ; von  2—4  Jahren  0,25 — 0,1 ; von  5 Jahren  und  darüber  0,5 
3 — 4 mal  tägl.  in  Lösung.  Milch  und  Alkalien  zu  meiden.  1,0=25  Pf. 

537)  Rp.  Antipyrin.  amygdalici  2,5. 

Aq.  destill.  80,0. 

Sirup.  Rub.  Idsei  ad  100,0. 

M.  D.  S.  1—2 Kaffeelöffel  täglich.  (1  Kaffeel.  = 0,1  Tussfff'.) 
fUlmaren.  Ein  Salicylsäureester.  Gelbliche  Flüssigkeit.  Bei  Gelenk- 
rheumatismus. 10,0—20,0  2 x täglich  mit  Watte  einzureiben. 
Unguenta.  Salben.  Siehe  Seite  3 und  Lanolin. 

Unguentum  acid.  borici  Borsalbe.  Siehe  Acid.  boricum.  10,0  = 15  Pf. 
Unguentum  basilicum.  Königssalbe.  (Ol.  Olivar.  9,  Cer.  flav.,  Colopli., 
Seb.  ovil.  ää  3,  Terpent.  2).  Reizende  Verbandsalbe.  10,0  = 10  Pf. 
fUnguentum  CradA  Siehe  Argentum  colloidale.  (10,0  = 1,05  Ji) 
Unguentum  diachylon.  Bleipflastersalbe.  (Empl.  Litharg.  u.  01.  Olivar.ää.) 

(H  e b r a ’ sehe  Salbe  gegen  Ekzem,  Lichen,  Schweissfüsse.)  10,0=15  Pf. 
fUnguentum  Elemi.  Reizende  Verbandsalbe.  10,0=15  Pf. 
fUnguentum  Heyden.  (15  % kolloid.  Calomelu.2%  Hg)Ersatzf.Ungt.ciner. 
Unguentum  leniens.  (Cold  cream.)  Cer.  alb.  7 Th.,  Cetac.  8 Th., 
Mandelöl  57  Th  , Aqua  28  Th.,  und  Rosenöl  2 Tropfen  (Cosmeticum.) 
Unguentum  Paraffini  wie  Vaselin.  10,0  = 10  Pf. 

Unguentum  Tartari  stlbhti.  Pockensalbe.  (Tartar,  stib.  2,  Ungt.  Paraff.  8.) 
fUnguentum  Wilkinsonii.  Siehe  Seite  119. 

fUnguentum  Wilsonii.  Milde,  unzersetzliclie  Salbe.  Siehe  Seite  119. 
Unguentum  Zinci.  Zinksalbe.  (1  Th.  Zinkoxyd,  9 Th.  Adeps  ) 10,0=10  Pf. 
fUralin.  Chloralurethan.  Unlöslich  in  Wasser.  Schlafmittel.  2,0— 3,0. 
fUrea  Harnstoff’.  Farblose,  in  Wasser  leicht  lösliche  Nadeln.  Diure- 
ticum  bei  Ascites,  Lebercirrhose  u.  Nierensteinkoliken.  10,0  _60  Pf, 
538)  Rp.  Urese  purse  10,0. 

Aq.  destill.  200,0. 

D.  S.  2stündlich  1 Esslöffel. 

fUrathan.  Aethyl-Urethan.  Carbaminsäure-Aethyläther.  Weisse,  ge- 
schmacklose, leicht  lösliche  Krystalle.  1,0— 4,0  in  Pulver  (chart. 
cerat.)  oder  wässeriger  Lösung.  Mildes  Schlafmittel.  1,0  = 10  Pf. 
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Uricedin  — Viburnum  prunifolium. 


639)  Rp.  Urethan.  6,0. 

Aq.  dest.  60,0. 

D.  8.  Abends  1-2  Esslöffel. 
(Schlafmittel.) 


540)  Rp.  Urethan.  0,2. 

Aq.  Tili® 

Sir.  simpl.  ää  30,0. 
M.  D.  S.  2stdl.  1 Kinderlöffel. 
''Für  2 Monate  altes  Kind.) 


•fUrol  = chinasaurer  Harnstoff.  2,0— 5,0  tägl.  in  heissem  Wasser  (Gicht). 
fUrosln.  Tabletten  aus  Chinasäure  u.  Lithium.  Bei  Gicht  etc.  Theuer ! 
{Urotropin.  Formin.  Hexamethylentetramin.  Entsteht  aus  Formaldehyd 
und  Ammoniak.  Farbloses,  in  Wasser  leicht  lösliche,  alkalisch 
reagirende  Krystalle.  Wirkt  harnsäurelösend  und  diuretisch.  Bei 
Cystitis,  Pyelitis,  Harnsteinen.  1,0— 1,5  in  Wasser  Morgens  zu 
nehmen  (Nicolaier).  Auch  in  Pastillen  zu  0,5.  10,0=430  Pf. 

Uvae  Ursi  folia.  Bärentraubenblätter.  Von  Arctostaphylos  Uva  Ursi.  (Ar- 
butin. s.  d.)  ImDecoct  oder  alsThee  1 Esslöffel  auf  2 Tassen.  10,0=5  Pf. 

541)  Rp.  Decoct.  fol.  Uv®  Ursi  10,0—20,0:200,0. 

D.  S.  2stiindl.  1 Esslöff.  (Cystitis,  Blasenblutung,  Pyelitis.) 
Valerian®  radix.  Baldrianwurzel.  Von  Valeriana  officinalis.  Wirkt  be- 
ruhigend und  krampfstillend.  Im  Infus  (10,0—20,0:200,0)  und  zu 
Species  (mit Fol.  Menth,  pip.,  Fol.  Meliss.  Fol.Aurant.  etc.)  10,0=  10 Pf. 
542)  Rp.  Inf.  rad.  Valerian.  543)  Rp.  Rad.  Valerian. 


10,0-15,0:180,0. 
Spirit.  ®ther.  nitros.  3,0. 
Sirup,  simpl.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 
(Excitans,  Nervinum.) 


M. 


Fol.  Aurant. 

Fol.  Menth,  pip. 

Fol.  Trifolii  ää  20,0. 
f.  species.  S.  1 Esslöffel 
auf  3 Tassen  Wasser. 


(Heim’s  Thee  gegen  Hysterie  und  nervöse  Beschwerden.) 


Analeptic.  u. 
Antihystericum. 


Tinctura  Valerian®.  20—30  Tropfen  mehrm.  tägl. 

Tinctura Valeriana  atherea.Mehrmals  10— 15 Tropfen 
f Aqua  Valeriance.  Zusatz  für  beruhigende  Mixturen.  100,0=  20  Pf. 
fValidol.  Verbind,  des  Menthol  mit  Baldriansäure.  Klare  Flüssigkeit. 
10—15  Tropf,  in  Wein  oder  auf  Zucker.  Excitans  und  Antihystericum. 
(1,0  = 30  Pf.)  10°/o  Lösung  von  Camphora  trit.  in  Validol  als: 
fValidolum  camphoratum.  10  Tropf,  auf  Zucker.  Aeusserl.  bei  Zahnweh. 
{Vallet’sche  Pillen.  Siehe  Pilul.  Ferri  carbon. 

{Valofin.  Neues Baldrianpräp.  (mit  Pfefferminz)  Chem.  Fabr.  Helfenberg. 
{Valyl.  Di®thylamid  der  Valeriansäure.  Farblose  Flüssigkeit.  In  Gela- 
tinekapseln zu  0,125  mehrm.  tägl.2-6Stück  (Hysterie).  10Kaps.=90Pt. 
fVaselin.  Rückstand  von  der  Petroleumbereitung.  Salbengrundlage. 
{Vasenol.  Salbengrundlage,  die  sich  mit  wässerigen  Flüssigk.  mischt. 
{Vasogen.  Mit  Sauerstoff  imprägnirtes  Vaselin.  Gute  Salbengrundlage. 
{Velopurin.  Salbengrundlage,  besteht  aus  Oelseife,  Alkohol  u.  Olivenöl. 
Veratrinum.  Alkaloid  der  Sabadillsamen.  Weisses,  in  4 Th.  Weingeist 
lösl.  Pulver.  Innerl.  (selten)  0,001—0,005  mehrm . tägl.  in  Pillen.  Aeusserl. 
in  Salben  (0,1 : 10,0)  zu  schmerzstillenden  Einreibungen.  0,1  = 5 Pf. 


(ad  0,005  pro  dosi! 
544)  Rp.  Veratrini  0,02. 

Rad.  Liquirit  pulv. 
Succi  Liquirit.  ää  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  40.  Consp. 

D.  S.  Täglich  4 Pillen. 

(Tremor.)  Feris. 


ad  0,015  pro  die !) 

545)  Rp.  Veratrin. 

Chloroform. 

Olei  Olivar. 

M.  D.  S.  Aeusserlich.  Mehrm. 

1—2  Theel.  voll  einzureib. 
(Rheumatismus,  Neuralgie). 


0, 1-0,2. 
10,0. 
ad  50,0. 


fVeronal.(Diäthylmalonylliarnstoff).PuIverf.Schlafmit.0,5— l,0.(1.0=4ÖPf.) 
{Viburnum  prunifolium.  Siehe  Extractum  Viburni  prunifolii. 


Viferral.  — Zincum  sulfuricum. 


95 


fViferral  (Polychloral).  Pulverform.  Schlafmittel.  0,75—1,5  in  Pulver. 
Vinum  camphoratum.  Siehe  Camphora.  10,0  = 10  Pf. 

Vinum  Chinae.  Siehe  Chinae  cortex.  10,0  = 15  Pf. 

Vinum  Condurango.  Siehe  Condurango.  10,0  = 15  Pf. 

Vinum  Pepsini.  Siehe  Pepsin.  10,0  = 15  Pf. 

fVioform  ( Jodchloroxyc-hinolin).  Pulverförmiges,  geruchloses  und  jod- 
reiches  Jodoformersatzmittel.  (Tavel.)  1,0  = 15  Pf. 

Violae  tricoloris  herba.  Stiefmütterchen.  Von  Viola  tricolor  (Violaceey. 
Als  hlutreinigendes  Mittel  bei  Kindern  mit  Ausschlägen  beliebt. 
Innerlich  10,0—15,0  in  Decoct,  gewöhnlich  als  Species.  100,0=40  Pf. 
fVixoI.  Amerik.  Geheimmittel  (gegen  Asthma)  z.  Einblasen  i.  d.  Nase. 
j-Vulnoplast.  Verbandpflaster,  aus  3 Schichten  bestehend.  (Benarioi. 
•{-Wasserstoffsuperoxyd.  Hydrogenium  peroxydatum  (Merck).  In  30% 
Lösung  erhältlich.  Mit  Wasser  zu  1 o/o — 3%  Lösung  verdünnt  zu 
Mund-  und  Gurgelwässern  und  desinficirenden  Umschlägen. 

Wiener  Trank.  Siehe  Senna : Infusum  Sennse  compositum.  10,0  = 15  Pf 
fWismol  (Magneso-Bismutum  alcalinum  oxygeniens).  Feines  geruch- 
loses Pulver.  Bei  der  Wundbeli.  in  dicker  Schicht  aufzutragen. 
{-Xeroform.  Bismutum  tribromphenylicum.  Gelbes,  unlösliches,  geschmack- 
loses Pulver,  50%  Tribromphenol  und  49,5%  Wismuthoxyd  ent- 
haltend. Als  Darmantisepticum  innerl.  in  Einzeldosen  0,5— 1,0  und 
Tagesgabenbis7,0.  Aeusserl.  als  Ersatzmittel  fiir  Jodoform.  10,0=90Pf. 
fYohimbinum  hydrochloricum.  Von  der  Yohimberinde  (Apocynee)  5—10 
Tropf,  einer  1%  wäss.  Lös.  od.  in  Tabl.  ä 5 mg  3x  tägl.  (Impotenz.) 
Zincum  chloratum.  Zinkchlorid.  Chlorzink.  Weisses,  an  der  Luft  zerfliess- 
lielies,  leicht  lösliches  Pulver.  Desinficiens  u.  Aetzmittel.  Köbner 
empfiehlt  modificirte  Chlorzinkstifte  (durch  Zusammenschmelzen  von 
Chlorzink  und  Kal.  nitric.)-  Zu  Verbandwässern  1,0:100,0  bis  500,0; 
Augenwasser  0,02:  100,0;  Urethralinjection  0,05:  100,0.  10,0  = 5Pf. 
Zincum  oxydatum.  Zinkoxyd.  Weisses,  unlösliches  Pulver.  Innerl.  in  Pul- 
vern 0,1— 0,5  mehrm.  tägl.  Aeusserlich  besser:  Zincum  oxyd.  crudurn. 
Unguentum  Zinci.  (Zinc.  oxyd.  1 Th.,  Adeps  9 Th.)  10,0  = 10  Pf. 

646  Rp.  Zinci  oxyd.  crud.  547)  Rp.  Zinci  oxyd.  2,0. 

Amyli  ää  25,0.  Rad.  Valerian.  4,0. 


M.  f.  pulv.  D.  S.  Aeusserl. 

Streupulver.  (Intertrigo). 
(Pulvis  exsiccans.) 


Muc.  Gum.  arab.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  60.  S.  3 X tägl. 
1—2  Pillen.  (Epilepsie.) 


fZincum  sulfocarbolicum.  Wasserlösl.  Krystalle.  Aeusserl.  zu  desinf.  Ver- 
bänd.  (1 — 5o/0  Lösung)  und  Injeetion  (Gonorrhoe)  (0,1— 0,5  : 100,0). 
Zincum  sulfuricum.  Zinksulfat.  Zinkvitriol.  Farblose,  in  Wasser  leicht 
lösliche  Krystalle.  Aeusserlich  zu  Einspritzungen  in  die  Harn- 
röhre (0,5—1,0:150,0):  zu  Augentropfen.  (0,05—0,2:30,0).  10,0  = 5 Pf. 


ad  1,0  pro  dosi! 


548)  Rp.  Zinc.  sulf.  0,5— 1,0. 

Aq.  dest.  ad  200,0. 
D.  S.  Aeusserlich.  Zur  Ein- 
spritzung in  die  Harn- 
röhre und  in’s  Ohr. 
(Gonorrhoe,  Otorrhoe.) 
649)  Rp.  Zinc.  sulf.  0,2. 

Aq.  destill.  100,0. 
Aq.  Laurocerasi  25,0. 
M.  D.  S.  Augen wasser  (3  x 
tägl.die  Augen  zu  waschen). 


550)  Rp.  Zinc.  sulf.  0,05. 

Aq.  dest.  ad  15,0. 

D.  S-  Augentropfen.  Einige 
Tropfen  in  denConjunc- 
tivalsack  einzuträufeln. 
(Conjunctivitis.) 

551)  Rp.  Zinc.  sulf. 

Plumb.  acet.  ää  1,5. 
Aq.  destill.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Zu  Compressen 
bei  Pruritus  vulvae. 
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96  Zincum  valerianicum  — Zittraann’sches  Decoct. 


fZincum  valerianicum.  Antispasmodicum.  In  Pulvern  und  Pillen,  zu 
0,02—0,05  mehrmals  täglich.  1,0  = 5 Pf. 

552)  Rp.  Zinci  valerian.  0,03.  653)  Rp.  Zinci  valerian.  1,0. 

Sacch.  alb.  0,5.  Rad.  Valerian.  2,0. 

M.  f.  pulv.  D.  t.  dos.  X.  Gummi  Tragacanth. 

S.  3 x tägl.  1 Pulver.  q.  8.  ut  f.  pilul.  30. 

(Antihystericum.)  D.  S.  3 x tägl.  1—2  Pillen. 

fZinol.  Gemisch  von  Ahunnol  und  Zinc.  acet.  Antigonorrhoicum. 
ZiRmann’sAhes  fW<W  Siehe  Sarsaparille  radix.  fi.  83. 
fZymin.  Dauerhefepräparat.  Weisses  baetericid  wirk.  Pulver. 


5.  Anhang. 


Diätetische  Kuren, 
a)  Die  Entfettungskuren  und  Weir  Mitchell’s  Mastkur. 
I.  Die  Entfettungskuren. 

Für  die  Entfettung  der  Fettleibigen  kommen  gegenwärtig 
hauptsächlich  folgende  i Hauptmethoden  in  Betracht: 

1)  die  diätetischen  Heilmethoden  (bei  «Nervösen»  contra- 

indicirt), 

2)  die  Brunnenkuren, 

3)  die  hydrotherapeutische  Kur, 

4)  die  Schilddrüsentherapie. 

1)  Diätetische  Heilmethoden. 

a)  Bantings-Kur.  — b ) Ebsteins  Kurmethode.  — 
c)  Oertel’sche  Kur. 

a ) Bantings-Kur. 

Dieselbe  ist  nach  dem  Engländer  Will  i am  B a nt ing  benannt, 
der  von  Dr.  Harvey  durch  bestimmte  diätetische  Vorschriften  (Ver- 
meidung von  Fett  und  Kohlehydraten)  von  seiner  lästigen  Corpulenz 
befreit  wurde.  Der  Urheber  dieser  Methode  ging  von  der  Ansicht 
aus,  dass,  wenn  die  Nahrung  nur  möglichst  wenig  der  bis  dahin 
allein  als  Fettbildner  geltenden  Nährstoffe  — Fett  und  Kohlehydrate 
— enthält,  der  Körper  zur  Erzeugung  von  Wärme  das  bereits  vor- 
handene angelagerte  Fett  verbrennen  müsse.  Diese  Kurmethode  kann 
bei  gewissenhafter  Befolgung  und  längerem  Gebrauche  die  bedenk- 
lichsten Folgezustände  nach  sich  ziehen.  Sie  ist  daher  durchaus  je 
nach  Individualität,  Klima  u.  s.  w.  zu  modificiren. 

b)  Ebstein' sehe  Kur. 

Professor  Ebstein  (Göttingen)  gestattet  die  Aufnahme  von 
Fett  mit  der  Nahrung,  verbietet  aber  den  Genuss  der  Kohle- 
hydrate in  Form  von  Zucker,  Süssigkeiten  und  Kartoffeln; 
die  Menge  des  Brodes  ist  auf  80—100  Gramm  pro  Tag  beschränkt. 
Als  Vorzüge  seiner  Methode  hebt  Ebstein  hervor,  dass  die  betreffen- 
den Patienten  sich  derselben  ohne  grosse  Mühe  und  Entbehrung 
unterziehen  können.  Die  Gegenwart  von  Fett  in  der  Nahrung  führt 
leichter  das  Sättigungsgefühl  herbei. 
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Es  sind  mir  3 Mahlzeiten  zu  gestatten,  das  zweite  Frühstück 
I unter  allen  Umständen  zu  verbieten.  Von  Alcoholicis  können 
[ r2 — 3 Glas  leichten  Weiss-  oder  Rothwein  heim  Mittagessen,  Bier 
I ;aber  nur  ausnahmsweise  in  geringer  Menge  erlaubt  werden.  Kaffee 
t und  Thee  dürfen  beim  Frühstück  und  Abendessen  genommen  wer- 
I ;den.  Starkes  Würzen  und  Salzen  der  Speisen  ist  zu  vermeiden. 

Als  Beispiel  der  Ernährungsweise  wird  folgende  Diät  angegeben: 


1)  Erstes  Frühstück: 
Im  Winter  um  ll/2  Uhr, 
imSommer  um  6 oder 
öVa  Uhr. 

■Eine  grosse  Tasse 
(-250  ccm)  schwarzen 
Thees  (ohne  Milch 
und  Zucker). 

I '■>  50  Gramm  Weiss-  oder 
geröstetes  Graubrod 
mit  sehr  reichlicher 
(circa  20 — 30Gramm) 
Butter. 

j .2)  Mittagsessen  (zwi- 
schen 2— 2l/2  Uhr): 
Suppe  (häufig  mit 
Knochenmark,  wel- 
ches in  consistenter 
Form  servirt  wird), 
i 120— 150  Gr.  Fl  ei  sch, 
gebraten  oder  ge- 
kocht , mit  fetter 
Sauce. 


Gemüse  in  massiger 
Menge,  mit  Vorliebe 
Leguminosen,  aber 
auch  Kohlarten.(Rü- 
ben  und  Kartoffeln 
verboten.) 

Na  c h Tisch,  wenn 
zu  haben,  etwas  fri- 
sches Obst. 

Als  C o m p o t : Salat 
oder  etwasBackobst 
oder  Aepfelbrei  oder 
gedämpfte  Kirschen 
ohne  Zucker. 

Als  Getränk:  2 
bis  3 Gläser  leichten 
Weissweins. 

Bald  nach  Tisch: 
1 grosse  Tasse 
schwarzen  Thees 
ohne  Zucker. 


3)  Abendessen  (7—7*/* 
Uhr): 

Im  Winter  fast  regel- 
mässig, im  Sommer 
gelegentlich,lgrosse 
Tasse  schwarzen 
Thees  ohne  Milch 
und  Zucker. 

Ein  Ei  oder  etwa» 
Braten  oder  Beides, 
oder  etwas  Schin- 
ken mit  dem  Fett, 
Cervelatwurst,  ge- 
räucherter oder  fri- 
scher Fisch. 

Circa  30GrammWeiss- 
brod  mit  viel  (12 — 20 
Gramm)  Butter.  Ge- 
legentlich etwas 
Käse  und  frisches 
Obst. 


c)  Die  Oertel'sche  ( Schweninger -)  Kur. 

Für  die  Fälle  von  Fettleibigkeit,  bei  denen  sich  durch  Fettanhäu- 
:fung  am  Herzen  Kreislaufstörungen,  Hydrämie  und  Ueberfüllung  des 
venösen  Apparates  entwickeln,  sah  Professor  Oertel  in  München 
die  Herabsetzung  der  Flüssigkeitsmenge  im  Körper  als 
■ wichtigstes  Hülfsmittel  an,  den  durch  die  Herzschwäche  gesetzten 
i Circulationsstörungen  entgegenzuarbeiten.  Bei  dem  Oertel’selien  Ver- 
: fahren  spielt  demnach  die  Wasserentziehung  die  Hauptrolle.  Die 
Behandlung  der  Circulationsstörungen  bei  Fettsucht  zerfällt  in  zwei 
Theile,  von  denen  der  eine  die  Flüssigkeitsmenge  im  Körper  und 
■speciell  im  Blute  zu  vermindern  hat,  der  andere  die  mechanische  Cor- 
:rection  der  Kreislaufsstörungen  und  die  Kräftigung  des  Herzmuskel» 
(bewirken  soll. 

Um  eine  Verminderung  der  Flüssigkeitsmenge  im  Körper  zu  er- 
reichen, ist  nicht  nur  die  Aufnahme  von  Flüssigkeiten  tliunlichst  zu 
beschränken,  sondern  auch  bezüglich  der  festen  Nahrungsmittel  ein>« 
.Auswahl  zu  treffen. 

Das  kann  nach  Oertel  in  folgender  Weise  durchgeführt  werden: 
F Frühstück:  1 kleine  Tasse  Kaffee  mit  etwas  Brod. 

lWlttagsessen : 1/2  Teller  Suppe  (oder  dieselbe  wird  ganz  weggelassen! 
Fleisch  etwa  1/4  Kilo  gesottenes  oder  gebratenes  Ochsenfleisci,, 
Kalbfleisch,  Wildpret  mit  etwas  Salat  und  Gemüse,  selten  Fisch 
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1 und  wenig  Brod  oder  Mehlspeise.  Als  Getränk  nur  beim  Be- 
ginne noch  ein  wenig  Bier  (1— 1 1/2  Deciliter)  oder  leichter  Weiss- 
wein, in  der  späteren  Zeit  nichts  als  Obst  zum  Dessert. 
Nachmittags : 1 kleine  Tasse  Kaffee  und  wenig  Wasser. 

Abends : 2 weiche  Eier,  gebratenes  Fleisch  mit  etwas  Salat,  wenig 
Brod  V-t — V2  Flasche  Wein  und  etwa  50  ccm  Wasser. 

Um  zugleich  die  K r ä f t i g u n g des  Herzmuskels  zu  fördern, 
soll  Patient  methodisch  anstrengende  Bewegungen,  je  nach  seinem 
Zustande,  in  der  Ebene  oder  auf  aufsteigenden  Wegen  (Terrainkur- 
orte) ausführen. 

Ist  die  Entfettung  gelungen,  so  muss  dem  Wiederansatze  des  Fettes 
entgegengearbeitet  werden,  und  je  nachdem  1)  organische  Verände- 
rungen im  Respirations-  und  Circulationssystem  vorhanden  oder  2) 
die  Ueher production  von  Fett  allein  die  früheren  Störungen 
verursachte,  wird  die  Kost  eine  verschiedene  sein  müssen.  Während 
den  letztgenannten  Individuen  sehr  viel  erlaubt  werden  kann,  ist  für 
die  erste  Gruppe  nach  Oertels  lOjähriger  Beobachtung  folgende  Kost- 
ordnung zweckmässig : 


Morgens: 

1 Tasse  Kaffee  oder 
Thee  mit  etw.  Milch 
= 150  gr  und  75  gr 
Brod. 

Mittags: 

100  gr  Suppe. 

200  » gesottenes  Rind- 
fleisch, Kalbfleisch, 
Wildpret  oder  nicht 
fettes  Geflügel. 

Salat  od.  leichtes  Ge- 
müse nach  Belieben. 


Fische,  (ohne  zu  viel 
Fett  zubereitet). 

25  gr  Brod  oder  zeit- 
weise Mehlspeisen 
(höchstens  bis  100,0). 

AlsDessertlOO, 0—260,0 
Obst  (frisch  oder 
eingemacht). 

Getränk  zu  vermei- 
den. Nur  bei  grosser 
Hitze  und  Obstman- 
gel V 6— V-t  Liter 
leichten  Weines. 

Nachmittags : 

1 Tasse  Kaffee  oder 


Thee,  höchstens  mit 
Vß  Liter  Wasser  , 
Brod  nur  ausnahms- 
weise circa  25,0. 

Abends : 

1—2  weiche  Eier. 

150.0  Fleisch. 

25.0  Brod,  vielleicht 
ein  wenig  Käse , 
Salat  und  Obst. 

Als  Getränk  1/3-7V1 
Liter  Wein  und  viel- 
leicht 1/3  Liter  Was- 
ser. 


2)  Brunnenkuren. 

Carlsbabdad  | glaubersalzhaltige  Quellen. 

Marienbad  ) 

Tarasp  > alkalisch-salinische  Säuerlinge. 

Schuls  1 

Die  Anwendung  von  Carlsbader  Thermen  ist  in  allen  Fällen  von 

Obesitas  ausgeschlossen,  in  denen  Apoplexie  zu  befürchten,  dagegen 
zu  empfehlen,  wenn  Diabetes  mit  im  Bunde  ist. 


3)  Hydrotherapeutische  Behandlung. 

Dieselbe  ist  speciell  für  die  uncomplicirte  Fettsucht  geeignet  und 
wird  am  zweckmässigsten  in  einer  Kaltwasserheilanstalt  ausgeführt. 


4)  Behandlung  mit  Schilddrüsenpräparaten. 

Die  Schilddrüsentherapie  erheischt  Vorsicht.  Herz  und  Urin  sind  zu 
controlliren,  Man  giebt  von  den  Tabloids,  die  0,1  und  0,3  enthalten, 
zunächst  täglich  3 von  0,1  und  steigt  allmählich  zu  einer  Tagesdosis 
von  1,0— 1,5. 
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II.  Die  Weir  Mitchell-  (Playfair-)  Kur. 

Im  Gegensatz  zu  den  vorher  erwähnten  Kuren  hat  vor  einigen 
Jahren  Professor  v.  Leyden  (desgl.  Binswanger,  Burkart)  die 
Aufmerksamkeit  auf  eine  Behandlungsmethode  gelenkt,  deren  Zweck 
ist,  das  Körpergewicht  zu  vermehren,  elende,  heruntergekommene 
Patienten  fett  zu  machen.  Diese  zuerst  von  Dr.  Weir  Mitchell  in 
Philadelphia  geübte  Methode  hat  in  vielen  Fällen  von  Hysterie,  Neu- 
rasthenie und  ähnlichen  Affectionen  ausserordentlich  günstige  Erfolge 
erzielt.  Sie  ist  von  Playfair  in  London  gleichfalls  häufig  mit  Glück 
angewendet  und  in  England  schnell  populär  geworden.  Auch  in 
Deutschland  und  in  der  Schweiz  findet  sie  mm  immer  mehr  Eingang. 

Die  in  Kede  stehende  Kur  setzt  sich  aus  mehreren  Heilpotenzen 
zusammen.  Unter  diesen  steht  in  erster  Linie  die  Absonderung 
des  Kranken  aus  seiner  bisherigen  Umgebung.  Alsdann  spielt  die 
mehrwöchentliche  absolute  Ruhe  resp.  Bettlage  eine  grosse 
Rolle.  Das  dadurch  erzeugte  Unbehagen  ist  durch  sorgfältig  gewähl- 
tes Wartepersonal  (die  Umgebung  des  Patienten  muss  verständig  und 
ihm  sympathisch  sein,  vorlesen  u.  s.  w.)  thunlichst  zu  mildern.  Daran 
schliesst  sich  die  Massage,  welche  nach  bestimmten  Vorschriften 
und  je  nach  der  Individualität  täglich  zu  üben  ist  und  ebenso  wie 
die  Electricität  (in  Form  des  faradischen  Stromes)  dazu  bestimmt 
ist,  die  etwaigen  nachtheiligen  Folgen  der  langen  Ruhe  abzuwenden 
und  gleichsam  als  Tonicum  zu  dienen. 

Als  eine  der  wichtigsten  Heilpotenzen  kommt  nun  noch  die  Diät 
in  Betracht,  die  nach  einem  bestimmten  Princip  einzuhalten  ist. 
Gleich  bei  Beginn  der  Kur  erhält  Patient  als  ausschliessliche  Nah- 
rung alle  2 Stunden  eine  Portion  Milch.  Bei  sehr  grosser  Abneigung 
gegen  dieselbe  wird  etwas  Kaffee  oder  Thee  hinzugethan  und  eine 
allmähliche  Gewöhnung  an  die  Milch  zu  erzielen  gesucht.  Nach 
wenigen  Tagen  sollen  schon  2 — 3 Liter  Milch  consumirt  werden.  Dann 
werden  zwischen  die  Milchrationen  feste  Mahlzeiten  eingeschoben. 
Nach  10  Tagen  ist  man  gewöhnlich  so  weit,  3 volle  Mahlzeiten  neben 
3—4  Liter  Milch  zu  verabfolgen,  und  nach  weiteren  10  Tagen  kann 
noch  Malzextract,  Beeftea  u.  s.  w.  hinzugefügt  werden. 

Medicamente  kommen  nur  als  etwas  Nebensächliches  in  Be- 
tracht, indem  leichte  Abführmittel,  Eisenpräparate  und  auch  Nar- 
cotica  gelegentlich  beim  Beginn  der  Kur  gereicht  und  bald  wieder 
entzogen  werden. 

Bei  der  hervorragenden  Rolle,  die  gerade  die  Ernährung  bei  der 
Kur  spielt,  möge  hier  ein  Diätzettel  angeführt  werden,  der  bei  einer 
Patientin  bereits  nach  zehntägiger  Kur  in  Anwendung  kam : 

7 Uhr  Morgens:  V2  Liter  Milch  (in  1/2  Stunde  zu  trinken). 

8 Uhr:  1 kleine  Tasse  Kaffee  mit  Sahne ; 80  Gramm  kaltes  gebra- 

tenes Fleisch,  3 Schnitte  Weissbrod  mit  Butter,  1 Teller  geröstete 
Kartoffeln. 

10  Uhr:  V2  Liter  Milch,  3 Zwieback. 

12  Uhr : 1 2 Liter  Milch  (in  1/2  Stunde  zu  trinken). 

1 Uhr:  Rohfleischsuppe,  2x100,0  Fleisch  von  Geflügel,  Kartoffelbrei, 
Gemüse,  120,0  Pflaumenmuss,  süsse  Mehlspeise. 

31/2  Uhr:  V2  Liter  Milch. 


100 


5V2  Uhr:  V2  Liter  Milch,  80,0  kaltes  Fleisch,  2 Schnitte  Weissbrod 
mit  Butter. 

8 Uhr:  80,0  gebratenes  Fleisch,  1 Zwieback,  1/2  Liter  Milch. 

91/2  Uhr:  V2  Liter  Milch,  2 Zwieback. 

Selbstverständlich  lassen  die  einzelnen  Heilpotenzen  dieser  Behand- 
lungsmethode mannigfache  Modifikationen  zu.  Dies  ist  vornehmlich 
in  Bezug  auf  die  Diät  der  Fall.  Auf  die  einzelnen  Details  kann  nicht 
näher  eingegangen  werden.  Wer  sich  des  Näheren  informiren  will, 
6ei  auf  das  vortreffliche,  diesen  Gegenstand  behandelnde  Buch  von 
S.  Weir  Mitchell  hingewiesen.  Dasselbe  ist  von  Dr.  G.  Klemperer 
(.1836)  ins  Deutsche  übertragen  und  bei  Hirschwald  in  Berlin  er- 
schienen. Genauere  Vorschriften  über  die  Methodik  der  bei  Nerven- 
krankheiten auszuführenden  M assage  und  Heilgymnastik 
enthält  der  Aufsatz  von  Prof.  Binswanger  (Therap.  Monatshefte 
1887,  Nr.  7 und  8),  auf  welchen  besonders  aufmerksam  zu  machen  ist. 

III.  Die  Schroth’sche  Knr. 

Diese  nicht  mehr  häufig  angewandte  Kur  ist  eine  Entziehungs- 
oder Trockenkur,  bei  welcher  den  Kranken,  unter  möglichstem  Aus- 
schluss aller  Flüssigkeiten , eine  vorwiegend  vegetabilische  Kost 
(alte  Semmel,  Hafergrütze,  Hirse  u.  s.  w.)  gereicht  wird.  Daneben 
Nachts  Einhüllungen  des  Körpers  in  nasse,  gut  ausgerungene  Laken. 
Diese  Heilmethode  ist  gegen  verschiedene  chronische  Störungen 
(besonders  zur  Aufsaugung  abnormer  Depots,  plastischer  Exsudate, 
bei  chronischem  Gelenkrheumatismus,  veralteter  Lues)  empfohlen 
worden.  Sie  besteht  aus  einer  Vor  kur,  der  strengen  Kur  und 
der  Nachkur.  Die  Vorkur  dient  dazu,  den  Patienten  allmählich  von 
seiner  früheren  Lebensweise  zu  der  kurgemässen  überzuführen.  Die 
Nachkur  leitet  ihn  wiederum  in  die  gewöhnliche  Lebensweise  über. 
Bei  der  etwa  4 Wochen  durchzuführenden  strengen  Kur  wird  Mor- 
gens 1 Glas  heissen  Weines  mit  Zucker,  Mittags  in  Wasser  dick 
eingekochtes,  wenig  gesalzenes  Gemüse  und  Abends  1—2  Glas 
heissen  Weines  gestattet.  Semmel  nach  Bedürfniss.  Nachts  nasse  Ein- 
hüllungen. Auf  2 oder  3 Dursttage  folgt  ein  sogenannter  Trinktag, 
an  welchem  in  Bezug  auf  Essen  grössere  Freiheit  gewährt  wird. 
(Nieder  Lindewiese  (Oesterr  Schics.).  Sclirot’schc  diätetische  Anstalt.) 

b)  Anweisungen  für  die  diätetische  Behandlung  in 
einigen  innern  Krankheiten. 

(Nach  den  Grundsätzen  der  Leyden’schen  Klinik) 
von  G.  Klemperer. 

: Das  wichtigste  Nahrungsmittel 
ersten  Tagen  nicht  zu  viel  und 
wieviel  der  Patient  verträgt, 
iter  und  selbst  mehr  ansteigen, 
1.  Tritt  Erbrechen  *»o  der 
e Menge  vermindern  oder  über- 
ird  die  Milch  besser  vertragen, 
Cognac  oder  1 Esslöffel  Kalk- 


In  fieberhaften  Krankheiten 
ist  die  Milch.  Man  gebe  in  den 
überzeuge  sich  erst,  ob  und 
Weiterhin  kann  man  auf  1—2  L 
in  jedesmaligen  Gaben  von  */ 
Durchfall  ein,*so  muss  man  di 
haupt  aussetzen.  Manchmal  wi 
wenn  man  zu  V«  1 1 Theelöffel 


101 


'Wasser  hinzusetzt.  Neben  der  Milch  kann  noch  Wasser, 
i Limonade,  Kaffee  und  Thee  mit  Milch  zum  Getränk  gereicht 
werden;  ausserdem  Haferschleim,  Grießsuppen,  Bouillon,  Kraft- 
brühe, Ei,  Fleischextracte.  Die  meisten  Fieberkranken  nehmen 
gern  etwas  Wein;  wir  geben  in  kleinen  Dosen  150 — 300  ccm  in 
24  Stunden.  Wenn  weiterhin  das  Bedürfnis  nach  reichlicher 
'Ernährung  eintritt,  so  kommen  zunächst,  ausser  Eiern, ZwiebacK, 
geschabtes  Fleisch,  Purdekartoffeln  und  Reis  in  Betracht.  Die 
Zufuhr  fester  Speisen  hängt  von  dem  Zustand  der  Verdauungs- 
organe  ab. 

Beim  Ab dominaltyphus  ist  während  der  Fieberzeit  nur 
flüssige  Diät  gestattet.  In  anderen  fieberhaften  Krankheiten 
versuche  man  1 — 2 weichgekochte  Eier  (Eier  in  die  Milch  ein- 
. gerührt  werden  meist  nicht  gut  vertragen),  Bouillon  mit  Ei, 
sofern  die  Kranken  gegen  Bouillon  keinen  Widerwillen  zeigen; 
etwas  Zwieback  oder  Weissbrod  in  die  Milch  eingetaucht,  Cakes. 
Gröberes  Brod  ist  ebenfalls  wie  die  meisten  Gemüse  zu  versagen. 
Fleischspeisen  werden  von  Fieberkranken  meist  refusirt.  Ver- 
langt der  Kranke  danach,  so  können  kleine  Gaben  gereicht 
werden.  Beim  Typhus  halten  wir  den  Kranken  auf  rein  flüssiger 
Diät  (Milch,  Suppen,  Kaffee  oder  Thee  und  Wein)  bis  8 Tage 
nach  erfolgter  Entfieberung.  Dann  reichen  wir  am  9.  bezw.  10. 
Tage  2 Zwieback?  dann  einige  Esslöffel  Kartoffelbrei,  50 — 75  gr 
geschabtes  Fleisch.  Erst  etwa  vom  16-  Tage  an  leichte  Gemüse, 
rohen  Schinken,  Beefsteak,  gekochtes  Kalbfleisch.  Der  Genuss 
schwerer  verdaulicher  Gemüse  und  groben  Brodes  ist  erst  nach 
vollendeter  Reconvalesceno  gestattet. 

Bei  Diabetes  mellitus : Die  diätetische  Verordnung  ist  von 
der  Intensität  des  Falles  abhängig.  Schweren  Fällen  von 
Diabetes  entziehen  wir  die  Kohlehydrate  nicht  ganz.  Diese  Form 
erkennt  man  an  der  positiven  Aceiessigsäurereaction(Rotfärbung 
des  Urins  durch  Eisenchlorid),  ln  solchen  Fällen  verordnet  man 
2 1 Milch  täglich  (doch  fange  man  mit  i/2  1 an),  dazu  l/2  Pfund 
Fleisch  (jede  Art  und  jede  Zubereitung  nach  dem  Geschmack 
des  Patienten  ist  erlaubt),  4 — 8 Eier,  Gemüse  in  häufigem 
Wechsel,  am  besten  recht  fett  zubereitet.  Dazu  täglich  bis 
100  gr  Brod  und  so  viel  Butter  als  es  geht.  Kartoffeln  nur  aus- 
nahmsweise auf  Wunsch,  von  Alcoholicis  am  besten  Cognac 
oder  auch  Rothwein.  Bier  ist  möglichst  zu  meiden.  Die  Kost 
soll  womöglich  eine  solche  sein,  dass  der  Patient  sie  gern 
geniesst  und  an  Gewicht  zunimmt.  Für  letzteren  Zweck  ist 
reichlicher  Gehalt  an  Fett  nothwendig,  was  immer  noch  am 
Besten  mit  etwas  Brod  genommen  wird.  Ist  die  Gewichtszu- 
nahmemanifest, so  versucht  man  die  Mengen  von  Brod,  Gemüse, 
Milch  zu  kürzen,  während  man  mehr  Eier  und  Butter  reicht.  Bei 
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fohlender  Acetessigsäurereaction  darf  dem  Diabetiker  zu  Vj — 1 
Pfund  Fleisch  bezw.  Fisch,  4 — 6 Eiein,  40 — 80  gr  Butter  so  viel 
Kohlehydrat  gegeben  werden,  als  er  ohne  erhebliche  Glycosurie 
verträgt.  Bleibt  der  Urin  zuckerhaltig,  auch  wenn  tagelang 
gar  kein  Kohlehydrat  gereicht  ist,  so  handelt  es  sich  um  die 
schwere  Form  und  es  darf  keine  Entziehung  stattfinden.  Wird 
der  Urin  dagegen  bei  reiner  Fleisch-Fettdiät  zuckerfrei  (bezw. 
enthält  er  nicht  über  */, °/0),  so  erlaubt  man  als  Gemüse  Spinat 
Salat,  Spargel,  Blumenkohl,  grüne  Bohnen,  Gurken;  man  gestat- 
tet 50 — 100  gr  Brod,  etwas  Obst  (nicht  süsses),  etwas  Kartoffeln, 
1 Glas  Bier.  Von  Zeit  zu  Zeit  (doch  nicht  allzu  oft)  ist  der 
Urin  zu  untersuchen;  beträgt  der  Zuckergehalt  über  1 %,  so  ist 
von  den  kohlehydrathaltigen  Nahrungsmitteln  etwaB  abzuziehen; 
ist  der  Urin  zuckerfrei,  so  darf  man  zu  denselben  geringe  Men- 
gen hinzuthun.  — Gemüse,  welche  alle  Diabetiker  gut  vertragen, 
sind  frische  Schnittbohnen  japanische  Kartoffeln  (Stachys  affinis) 
sowie  Topinambur,  welche  sämmtlich  Inulin  enthalten.  Laevu- 
lose  wird  besser  assimilirt  als  Rohrzucker;  sonst  dient  Saccharin 
als  Süssstoff.  Als  Frühstücksgetränk  diene  Thee  oder  Kaffee, 
Cacao  und  Chocolade  nur  als  Concession.  Als  Tafelgetränk 
sind  alkalische  Wässer  (Selters,  Vichy,  Bilin)  zu  empfehlen. 

Bei  Nephritis:  Bei  acuter  Nephritis  geben  wir  hauptsächlich 
Milch  und  zwar  in  einer  Menge,  welche  etwa  4 — 500  ccm  mehr 
als  die  24stiindige  Urinmenge  beträgt.  Eine  absolute  Milchdiät 
ist  aber  nicht  unbedingt  nothwendig  und  jedenfalls  zu  ver- 
meiden, wenn  Erbrechen  eintritt.  In  der  gefährlichen  Zeit  der 
Oligurie  bleibt  Milch  mit  wenig  Zwieback  undWeissbrod  die 
einzige  Nahrung,  allenfalls  abwechselnd  mit  Schleimsuppen. 
Eier  sind  lieber  zu  vermeiden,  Alcoholica  nur  bei  dringender 
Indieation  als  Analeptica  gestattet.  In  der  Zeit  der  zunehmen- 
den Diurese  werden  bei  steigender  Milchmenge  auch  Kartoffel- 
püree, Reis,  Fruchtsaucen,  leichte  Gemüse  gegeben;  wenn  der 
Kranke  danach  verlangt,  kleine  Fleischportionen  (Geflügel, 
Kalbfleisch,  rohen  Schinken,  geschabtes  Rindfleisch);  gern  geben 
wir  täglich  1/2~1  Flasche  Wildunger  Wasser  (von  den  übrigen 
Speisen  getrennt  zu  geniessen).  _ ® 

Bei  der  chronischen  Nephritis  geben  wir  1—2  l Milch  täg- 
lich, daneben  bleibt  aber  jegliches  Nahrungsmittel  gestattet, 
nur  Eier,  Alcoholica  und  scharfe  Gewürze  sind  verboten. 
Massgebend  bleibt  die  Rücksicht  auf  den  Appetit  des  Patienten 
und  die  Erwägung,  dass  allzuviel  Eiweiss  nicht  zugeführt  zu 
werden'  braucht.  7*— ‘/2  Pfund  Fleisch  täglich  genügt,  im 
übrigen  ist  abwechslungsreiches  Darbieten  von  Gemüse  (mit 
Ausnahme  etwa  von  schwerem  Kohl,  Rüben),  Früchten,  Weisa- 
brod  und  Butter  in  häufigen  kleinen  Gaben  geboten. 
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554;  Rp. 


c)  Kosmetica. 

1)  Kosmetica  des  Gesichts  und  der  Haut. 

Tinct.  Benzoes  4,0.  555)  Rp.  Boraeis 

Kali  carbon.  Glycerin. 

Spirit,  camphor.  ää  t,0.  Aq.  Rosar. 

Aq.  Coloniens.  250,0.  Spirit. 

Tct.  Ambrae  mosch.  0,25.  01.  Rosse 

(Schönheitswasser.) 


10,0. 

50.0. 
250,0. 

20.0. 

gtt.  I. 


M 


556)  Rp.  Sulf.  prsecipit.  12,0.  557)  Rp 

Camphor.  1,0. 

Gummi  arab.  6,0. 

Aq.  Calcar. 

Aq.  Rosar.  ää  100,0. 

D.  S.  Abends  einreiben,  Mor- 
• gens  abzuwaschen.(Akne). 
(Kummerfeldt’sche  Waschwasser.) 

558)  Rp.  Boracis  15,0.  559) 

Aq.  Coloniens.  20,0. 

Aq.  destill.  150,0. 

M.  D.  S.  1—2  mal  täglich 
das  Gesicht  einzureiben. 


Bismut.  carbon.  10,0. 
Talei  veneti  20,0. 
Aq.  Rosar.  70,0. 

Spirit.  Coloniens.  3,0. 
D.  S.  Den  feuchten  Bo- 
densatz einzupinseln  bei 
Akne  rosacea. 

(Eau  des  princesses.) 

Rp.  Hydrarg.  biclilor.  0,05. 
Emuls.Amygd.am.  300,0. 
Tinct.  Benzoes  1,5. 
tyL  D.  S.  Mittels  Läppchen 
aufzulegen. 


(Gegen  Sommersprossen  und  Leberflecken.) 


560)  Rp,  Hydrarg.  prsecip.  alb.  561)  Rp.  Sulf.  prsecip.  25,0. 

Acid.  acet.  aromat.  q.  s. 
F.  pasta. 

Sommersprossen,  Leberflecke 
u.  andere  Hautpigmentir. 
Sommersprossen  werd.  auch  durch  Umschi.  (2  X tägl.  30  Min.) 
einer  3%  Wasserstoifsuperoxydlösung  (hernach  Lanolin)  beseit. 


Rp,  Hydrarg.  prsecip.  alb. 
Bismut.  subnitr.  ää  2,5. 
Lanolin  ad  25,0. 

M.  f.  ungt.  2 X wöchentlich 
Nachts  hind.  (Ephelides). 


562)  Rp.  Acid.  salicyl. 

Alcohol.  absol.  ää  1,0. 
Aether  sulf.  3,0. 

Collodii  elast.  5,0. 

2)  Kosmetica 

564)  Rp.  Eau  de  Cologne  90,0. 

Tinct.  Chinse  10,0. 
Tinct.  Cantharid.  2,0. 
Bals.  Peruvian.  1,0. 
Spirit,  sapon.  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Täglich  V2  Theel. 
voll,  die  Kopfhaut  mittels 
Schwämmchen  einzureib. 
566)  Rp.  Lact.  sulf.  3,0— 5,0. 

Lanolin.  3,0. 

Adip.  benzoinat.  ad  30,0. 
M.  f.  ungt.  Mit  Finger  oder 
Borstenpinsel  auf  die 
Kopfhaut  aufzutragen. 
168)  Rp.  Boracis  5,0. 

Aq.  Coloniens.  10,0. 
Aq.  destill.  250,0. 
M.  D.  S Mit  einem  Schwämm- 
chen einzureiben. 


563)  Rp.  Hydrarg.  bichl.  1,0. 

Collod.  elast.  30,0. 

D.  S.  Täglich  aufzupinseln- 
(Gegen  Hautwarzen.) 
der  Kopfhaut. 

665)  Rp.  Bals.  peruvian. 

Acid.  carbol.  liq. 
Spirit.  Lavand.  ää  5,0. 
Spirit.  Vini  gall.  300,0. 
M.  D.  S.  Zu  Waschungen  mit 
einem  kleinen  Schwamm. 
(Schuppenwasser.) 

567)  Rp.  Sulfur,  prsecip.  1,5 — 3,0. 

Resorcini  puri  1,0— 1,5. 
Vaselini  ad  30,0. 

M.  f.  ungt.  D.  S.  Tägl.  bis  lx 
wöchentl.  einzureiben. 
(Pityriasis  capitis.) 

569)  Captoli 

Chloral.  hydrat. 

Acid.  tartarici  ää  1,0. 
Olei  Ricini  0,5. 

Spirit.  Vini  (65<V0)  100,0. 

Essent.  flor.  setli.  q.  s. 

M.  D.  S.  Die  Kopfhaut  einreib. 
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670)  Rp.  Boracis 

Tinct.  Benzoes  ää  10,0. 
Aq.  Rosarum  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Kopfwaschwasser. 
571)  Rp.  Balsami  Peruviani  1,0. 

Yaselini  10,0. 

M.  D.  S.  Pomade. 


572)  Rp.  Acid.  salieyl.  1,5— 5.0- 
Resorcini  puri  1,0— 3,0- 

Olei  Ricini  5,0— 8,0. 

Spirit.  Vini  rectif.  adl00,0. 
M.  D.  8.  Tägl.  mit  der  flachen 
Hand  die  Kopfhaut  einzureib. 
(Pityriasis  capitis.) 


3)  Enthaarungsmittel : 

Calcium  hydrosulfuratum  dünn  aufzutragen  und  nach  10  Minuten  ab- 
zuwaschen. — Umschläge  mit  in  Wasserstoffsuperoxyd  getr.  Watte. 

4)  Pflege  des  Mundes  und  der  Zähne. 


673)  Rp.  Eau  de  Botot  100,0.* 

Salol.  2,0. 

D.  S.  10  Tropfen  auf  1 Glas 
Wasser. 

(Mundwasser.) 

Ferner  Alumen  (V2— 1 Kaffee- 
löffel auf  1 Glas  Wasser). 

675)  Rp.  Thymol.  . 0,25. 

Acid.  benz.  3,0. 

Tinct.  Eucalypt.  15,0. 
Alcohol.  absol.  100,0. 
Ol. Menth,  pip.  gtt.  XX. 
M.  D.  S.  1 Kinderlöffel  in 
V2  Weinglas  Wasser. 

(Miller.) 


674)  Rp.  Salol.  1,0. 

Tinct.  Catechu  4,0. 
Spirit.  Menth,  pip. 

ad  100,0. 

M.  D.  S.  1l2  Theelöffel  auf 
V2  Glas  lauwarmen 
Wassers. 

676)  Rp.  Saccharin. 

Natrii  bicarbon.  ää  1,0. 
Acid.  salieyl.  4,0. 
Spirit.  Vini  ad  200,0. 
M.  D.  S.  Einige  Tropfen 
auf  1 Glas  Wasser  zum 
Gurgeln  bei  übelriechen- 
dem Athem. 


677)  Rp.  Acidi  benzoici  3,0. 

Tinct.  Ratanli.  15,0. 
Alcohol.  absol.  100,0. 
Ol.  Menth,  pip.  gtt.  XX. 
M.  D.  S.  1 Kinderlöffel  in 
V2  Weinglas  Wasser. 


578)  Rp.  Calc.  carbon.  prsec. 40,0. 

Magnes.  carbon.  5,0. 
Rad.  Iridis  5,0. 

Ol.  Menth,  pip.  gtt.  IV. 
M.  f.  pulv.  (Pulv.  dentifricus 
albus.) 


679)  Rp.  Carb.  Ligni  pulv. 
Cort.  Chinaj 
Fol.  Salvise  ää  15,0. 
M.  f.  pulv.  (Pulv.  dentifr. 
niger.) 


680)  Rp.  Xatrii  bicarb.  10,0. 

Talei  40,0. 

Carmini  0,1. 

Ol.  Menth,  pip.  0,2. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Zahnpulver. 


d)  Antidota. 


Acidum  oxalicum 
(Kleesäure,  Zuckersäure.) 

Aqua  calcis.  Zuckerkalk.  Magnesia. 
Kreide.  Eis. 

Aetzende  Alkalien. 

Essigwasser.  Citronensaft.  Milch.  Emulsio 
oleosa.  Eispillen. 

Argentum  nitricum. 

Kochsalzlösung,  Milch,  Eiweiss. 

Arsenik. 

Magenausspülung  ev.  Brechmittel.  Anti- 
dotum Arseniei  (s.  Ferrum-Präparate). 
Magnesia  usta.  Milch.  Eiweiss. 
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Atropin. 

Subcutane  Injection  von  Pilocarpin.  Mor- 
phium. Muscarin. — Kaffee,  Tannin,  kalte 
Uebergiessungen. 

Blausäure. 

Excitantia,  Aether,  Ammoniak,  Atropin- 
inject.,  künstl.  Respirat,  Kali  permang. 
(0,5  : 500,0).  — Wasserstoffsuperoxyd. 

Carbolsäure. 

Magenspülung  mit  30/0  Lösung  von  Natrium 
sulfuricum,  Alkohol  absol.,  Calcaria  sac- 
charata.  Milch,  Natrium  sulf.  Eis.  Essig. 

Chloralhydrat. 

Künstliche  Respiration.  Strychnininjection. 
Moschus,  Kampfer,  kalte  Begiessungen. 

Chloroform. 

KünstlicheRespiration  ElektrisclieReizung 
der  N.  phrenici.  Amylnitrit.  Strychnin. 

Cocain. 

Amylnitrit.  Excitantia  (Kaffee,  Kampfer}'. 

Formaldehyd. 

Einige  Tropfen  v,  Liq.  Ammon,  caust.  od. 
Liq.  Ammon,  anisat.  mit  Wasser  verd. 

Kohlenoxyd. 

Frische  Luft.  Künstliche  Respiration.  Ex- 
citantia, Hautreize.  Aderlass  u.  Trans- 
fusion. Kochsalzinfusion. 

Morphium  und 
Opium. 

Magenausspülung.  Atropininjection,  Kali 
permang.  Excitantia.  Hautreize.  Künst- 
liche Respiration.  Essigklystier. 

Phosphor. 

Magenausspülung.  Cuprum  sulf.  AltesTer- 
pentinöl.  Kal.  permang.  Kaffee,  Kampfer, 
Keine  Milch,  keine  Fette. 

Quecksilber 
und  seine  Salze. 

Eiweisslösungen,  Milch,  Magnesia  usta. 
Mehlbrei,  Eisenpulver.  — Opiate. 

Salpetersäure. 

Siehe  Schwefelsäure. 

Schierling. 

Magenausspülung.  Brechmittel.  Analep- 
tica.  Essigklystiere,  Coffein.  Künstliche 
Athmung. 

Schlangenbiss. 

Aetzen  mit  Glüheisen,  Kali  causticum 
oder  Argentum  nitricum.  — Kalium  per- 
manganicum  (in  1 o/o  Lösung). 

Schwefelsäure. 

Magnesia  carbonica  oder  usta.  Milch.  Kalk- 
milch, schleimige  Getränke,  Eis,  Seife. 

Strychnin. 

Emetica.  Tannin.  Tinct.  Jodi.  Chloral- 
hydrat, Chloroform,  Curare.  Constanter 
Strom.  Paraldehyd.  Cocain. 
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e)  Mittel  zur  Inhalation: 


Acidum  carbollcum  0,5—2,0:200,0. 
Acidum  lacticum  5,0—15,0:200,0. 
Acidum  tannicum 
Alumen  crudum 
Lithium  carbonicum 
Natrium  chloratum 
Natrium  bicarbonicum 
Bromum  (mit  Kalium  bromat.  ää) 

0,4:200,0. 

Chininum  sulfuricum  0,5:200,0. 
Hydrargyrum  bichlor.  0,1:200,0. 
Kalium  jodatum  0,5—1,0:200,0. 
Liquor  Ferrisesquichlorati 

1,0-5,0:200,0. 


Natriumbenzoicum  10,0-  20,0:200,0. 
Aqua  Kreosoti  2,0—10,0:200,0. 
Aqua  (Jaicia  j rein  oder  in  belie- 
Aqua  Picis  > biger  wässeriger 
Glycerinum  1 Verdünnung. 
Thymolum  0,2  : 200,0. 

Amylnitrit  2—5  Tropfen. 

Oleum  Eucalypti  jin_onTronf 
Oleum  Terebintli.  ( IU  ^ ir0Pf* 
Pyridin  10 — 15  Tropfen. 

Aether  ) 

Chloroform  > 2,0—30,0. 

Bromäthyl  ) 


f)  Mittel  zur  subcutanen  Injection : 


| In  neuerer  Zeit  sind  sterilisirte  Lösungen  zur  subcutanen 
Injection  in  kleinen  zugeschmolzenen  Glasröhrchen  hergestellt 
worden.  Jedes  Röhrchen  enthält  1 ccm  Flüssigkeit  (gleich  dem 
Inhalt  einer  Spritze)  und  das  erforderliche  Mittel  in  der  gebräuch- 
lichen Dosis  gelöst.  Es  ist  leicht,  die  Spitze  des  Röhrchens  abzu- 
brechen und  den  Inhalt  des  Röhrchens  ln  <H<»  Snrit7ß  *n  v>r.;„o.„n. 

Von  vielen  Mitteln  (wie  Morphin,  Apomorphin  etc  ) sind  comprim. 
Tabletten  erhältlich,  die  sich  zur  Bereitung  einer  genau  dosierten 
Lösung  zur  subcut.  Injection  eignen.) 


Acid.  carbol.  0,2 : 10,0  (Aqua). 
Antipyrin  1,0 : 2,0  Aqua  (erwärmt). 
Apomorphinum  hydrochloricum 
0,1 : 10,0  (Aqua). 
Atropinum  sulfuricum  0,01 : 10,0 
(Aqua). 

Calomel  1,0:  10,0  (Aqua  mit  0,3 
Kochsalzzusatz). 

Camphora  1,0:10,0  (Aether  oder 
Oleum  Olivarum). 

Chinin,  hydrochl.  0,5,  Aqua  und 
mvo.prin  ä.3  9.5 


Chloralum  hydratum  cryst. 

5,0:  5,0  (Aqua). 
Cocainum  muriat.  0,1— 1,0 1 10,0. 
Codein  phosphoric.0,5: 10,0  (Aqua). 
Coffeinum  natro-benzoicum 

2,0:10,0  (Aqua). 
Colchicinum  0,02:10,0  (Aqua). 
Curare  0,1:10,0  (Aqua  mit  Saure- 
zusatz). 

Dionin  0,3  : 10,0  (Aqua). 
Duboisinum  sulfuricum  0,01 : 10, U. 
Ergotinum  1,5:10,0  (Aqua  mit 
Carbolzusatzi. 


Hydrarg.  bichlor.  0,1:10,0  (Aqua). 
Hydrastinin.  hydrochl.  1,0 : 10,0 
(Aqua). 

Hyoscinum  hydrobromicum 

0,01  : 10,0  (Aqua). 
Morphinum  hydrochloricum 

0,2:10,0  (Aqua). 
Pilocarpinum  muriaticum 

0,2:10,0  (Aqua). 
Scopolaminum  hydrobrom. 

0,01:10,0  (Aqua). 
Solutio  Fowleri  5,0:10,0  (Aqua). 
Strychninuni  nitric.0,'  5:1  r>,0( Aqua). 
Stypticin.  1,0  : 10,0  (Aqua). 


:tlier 

eum  camphoratum 
nctura  Jodi 
ydrargyrum  forma- 
midatum  solutum 
(1,0:100,0). 
ydrarg.  bichlor. 
carbam.  solut. 
nhtherie  - Heilserum, 
ines  Fläschchens  von 
Hier  111  auf  1 mal  zu 


unver- 

dünnt. 


1 Spritze. 

10  ccm 
Serum  II 
injiciren 


* 
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g)  Uebersicht  der  wichtigsten  Bäder  und  Kurorte. 


I.  Seebäder. 

1)  Ostseeb  äder  : Cranz, 
Rauschen,  Kahlberg,  Zop- 
pot, Brösen,  Colb  erg,  Die- 
venow,  Misdroy,  Swine- 
münde. Ahlbeck,  Herings- 
dorf, Zinnowitz,  Putbus, 
Binz,  Sassnitz,  Warne- 
münde, Arendsee.  Trave- 
münde, Glücksburg,  Hei- 
ligendamm, Klampenborg 
bei  Kopenhagen. 

I 2)  Nord  Seebäder:  Hel- 
l goland, Amrum, Sylt, Föhr, 
1 Wangerooge,  Spiekeroog, 
^1  Norderney,  Juist,  Cux- 
” baven,  Borkum,  Schier- 
i monnikoog,  Schevenin- 
( gen,  Heyst,  Blanken- 
I berghe,  Ostende  etc. 

13)  Französische  Seebäder: 
Calais,  Boulogne.  Dieppe , 
Havre,  Trouville,  Biarritz  etc. 

i)  Englische  Seebäder:  Ha- 
stings, Brighton,  Ramsgate, 

Ilsle  of  Wight(Ventnor,  Ryde) 
etc. 

5)  Italienische  Seebäder: 
V enedig,  Castellamare,  Iscliia, 
Messina,  Palermo. 

II.  Kochsalzquellen. 
Baden-Baden  (Grossh.  Baden). 
40—68°  C. 

Homburg  (bei Frankfurt  a/M.). 
Wiesbaden  (Nassau).  68°  C. 
Kissingen  (Bayern). 

Soden  (b.  Frankf.  a/M.)  30°  C. 
Kronthal  (Apollinarisbrunn). 
Cannstatt  (bei  Stuttgart). 

III.  Soolbäder. 

(Wasserquellen  mit  über  2 o/0 
Kochsalzgebalt  heissen  Soolen.) 

Greifswald  j (Pommern). 


Rothenfelde  (Hannover). 
Wittekind  (bei  Halle).  37  %0 
Kosen.  43  °/00 
Frankenhausen  \ 

Iu!zä:57m 

Arnstadt  224  °/00  ) 

Nauheim  (Hessen)  33°  C. 
Oeynhausen  (Rehme)  (West- 
falen) 33°  C.  — Orb  (Hessen- 
Nassau). 

Dürrheim  (Baden).  260 %0 
Dürkheim  (Pfalz). 

Reichenhall  (Bayern).  224 %0 

Salzburg  und 

Ischl  (Salzkammergut). 

Hall  (Tirol).  260 %0 
Rheinfelden  (Schweiz).  311%0 

IV.  Jod-  und  bromhaltige 
Soolen. 


Adelsheidsquelle  ) bei  Tölz  in 
Krankenheil  ) Bayern. 
Sulzbrunn  (Süd-Bayern). 

Hall  (Oberösterreich). 

Darkau  (Oester.  Schlesien). 
Inowrazlaw  (bei  Posen). 
Königsdorff- Jastrzemb(Schl.) 
Goczalkowitz  (bei  Pless,  O.-S.) 
Eimen  (bei  Magdeburg). 
Salzschlirf  (Hessen-Nassau). 
Kreuznach  (Rheinprovinz). 
Münster  a.  Stein  (bei  Kreuz- 
nach). — Wildegg  und 
Bex  (in  der  franz.  Schweiz). 


V.  Alkalische  Mineralwasser. 
Selters  j Regierungsbezirk 
Ems  ) Wiesbaden. 
Neuenahr  (Rheinpreussen). 
Fachingen  (im  Taunus). 
Wildungen. 

Salzbrutin  (Schlesien). 

...  , | Böhmen. 
Giesshubel  I 
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Gleichenbcrg  (Steiermark.)^ 

Evian  f Frankreich- 

VI.  Lithion wässer. 

Assmannshausen  (am  Rhein). 
Kiedrich  a.  Rh. 

Salzschlirf  (hei  Fulda). 

Weilbach  (Nassau). 

Obersalzbrunn  (Schlesien). 

Bilin  (Böhmen). 

Salvatorquelle  (Pest). 

VII.  Salinische  Mineral- 
wässer. 

(Glaubersalz-  und  Bitterwässer.) 

Franzensbad  \ 

Marienbad  J 

Garlsbad  f 

Püllna  } Böhmen. 

Saidschütz  l 

Sedlitz  ) 

Bertrich  (bei  Coblenz). 

Elster  (Yoigtland). 
Friedrichshall  (bei  Coburg). 
Kissingen  (Bayern). 

Hunyady- Jänos  und  Franz- 
Josefsquelle  (Budapest). 
Tarasp  Schuls  (Schweiz) 

vm.  Eisen-  and  Stahlbäder. 

Wildlingen  ! WaId“k- 
Alexisbad  (Anhalt). 

Driburg  (Westfalen). 
Liebenstein  (Thüringen). 

Elster  (im  sächs.  Voigtlande). 
Freienwalde  (bei  Berlin). 
Schandau  (bei  Dresden). 
Schwalbach  (im  Taunus). 
Flinsberg  ) 

Reinerz  j Schlesien. 

Cudowa  ) 

Brückenau  / . . . 

Bocklet  ( bei  KlssinSen> 
Kohlgrub  (Bayern). 

König  Otto-Bad  (Wiesau). 

Imnau  (Hohenzollern). 


Baden 
(Kniebisbäder). 


Antogast 
Griesbach 
Petersthal 
Rippoldsau  . 

Franzensbad  (Böhmen). 
Stehen  (Bayern). 
Tarasp-Schuls  / Q , . 

Sanct-Moritz  j Schweiz. 

Morgins  ) „ , . 

Gimel  j Schweiz. 

Santa  Catharina  (Veltlin). 

Spa  (Belgien). 

Szliacs  (Ungarn). 

Arsenhalt.  Eisenquellen: 
Boncegno  , 

Levico-Vetriolo  \ Sud-Tiro1- 

Val  Sinestra  (Engadin). 
Srebrenica  (Bosnien). 


IX.  Schwefelbäder. 

a.  Warme  Quellen : 

Aachen  44—55°  C.  . 
Burtscheidt  60°  jEhempr. 

Landeck  22—29°  (Schlesien). 
Baden  25 — 36°  (bei  Wien). 
Mehadia  29-62°  (Süd-Ungarn). 
Pistyan  57 — 64°  (Ungarn). 
Baden  46°  i 
Schinznach  33°  Schweiz. 
Lavey  34  — 45°  ) 

Aix-les-Bains  45° 
Amelie-les-Bains  60° 

Bareges  40° 

Eaux-Bonnes  32° 

Luchon  16 — 68° 

Helouan  (Aegypten) 

b.  Kalte  Quellen : 
Eilsen  (Schaumburg-Lippe). 
Meinberg  On  Lippe-Detmold). 
Langenbrücken  (Baden). 

Nenndorf  (bei  Hannover). 

Weilbach  (Nassau). 

Kainzenbad  in  Bayern. 

Alvaneu  \ 

Andeer  1 

Stachelberg  f 

Heustrich  > Schweiz, 

Lenk  t 

Gurnigel  1 

Schimberg  / 


Frank- 

reich. 
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X Moor-  und  Schlammbäder. 

Berka  (bei  Weimar). 
Schmiedeberg  (Prov.  Sachsen). 
Schwalbach  (Nassau). 

Polzin  (Pommern). 

Cudowa  j 
Flinsberg  > Schlesien. 

Mnskau  ) 

Franzensbad  (Böhmen). 

Elster  (Voigtland). 

Kohl  grub  1 
Aibling  \ (Bayern). 
Rosenheim  ) 


Kreuth 
Reichenhall 
Berchtesgaden 
Ischl 
Gries 
Meran 


Oberhayern 

und 

Salzkammergut 


| Tyrol. 


Gais 

Engelberg 

Interlaken 

Montreux 

Bex 


Schwei*. 


XIII.  Traubenkurorte. 


Schweiz. 


XI.  Indifferente  Mineral- 

wässer. 

a.  Indifferente  Thermen 
(Wildbäder). 

(Ihr  Wasser  hat  eine  durch- 
schnittliche Temperatur  von 
25—603  c.  und  enthält  nur 
Spuren  von  Gasen  oder  festen 
mineralischen  Bestandtheilen.) 
Landeck  32°  C.  jschips 

Warmbrunn  36-38°  C.) 
Schlangenbad  28-32°(Nassau). 
Wildbad  33— 37°  (Württemb.). 
Badenweiler  26,4°  (Baden). 
Johannisbad  29°  (Böhmen). 
Teplitz  28—48°  C.  (Böhmen). 
Gastein  25 — 49°  (Oesterreich). 
Pfäffers  38° 

Ragatz  38° 

Bormio  41  ° (Veltlin). 
Plombieres  19 — 70«  (Frankr.) 

NB.  Wegen  der  ihr  zugeschrie- 
benen Wirkung  schliesst  sich  hier 
an:  die  Grotte  Giusti  in  Monsum- 
mano  (bei  Pistoja  in  Italien),  die 
■ St  Martinsgrotte  hei  Bormio  und 
. Battaglia  (bei  Padua). 

b.  Gyp  sthermen: 

I.euk  (Loeche)  ) Schweiz 
Weissenburg  ( tecmveiz- 
Bormio  (Veltlin). 
e.  Kalte  Mineralwässer: 

Romanei  TJ, 5°)  | (Genfersee). 

XII.  Milch-  und  Molken- 

kurorte. 

« Charlottenbrunn 
: Salzbrunn  ) Schlesien. 

1 Reinerz 


Assmannshausen  | am  Rhein‘ 
Rappoltsweiler  (Eisass). 
Edenkoben  ) j der  pfalz> 
Dürkheim  ( 

Grünberg  (Schlesien). 

Vöslau  bei  Wien. 

Montreux  ) am  Genfer  se*. 
Vevey  \ 

Arco  und  Meran  (Tyrol). 

Pallanza  j ohpritnlion 
Sondrio  ( UöeritjUien* 

Jalta  (Krimm), 

XIV.  Kurorte  für  Lungen- 
kranke. 


(Die  Zahl  neben  den  einzelnen 
Orten  giebt  die  mittlere  Tem- 
peratur in  den  Morgenstunden 
der  Wintermonate  an.) 


Charlottenbrunn,  Görbersdorf,  Rein- 
erz, Salzbrunn  (Schlesien). 

Inselbad  bei  Paderborn. 

Rehburg  bei  Hannover. 

Reiboldsgrün  in  Sachsen. 

Lionsprinsre,  Falkenstein,  Sodeni 
Ems,  Hohenhonnef,  Wiesbaden, 
Baden  - Baden  , Badenweiler, 
Todtmoos. 

Reichenhall,  Kreuth  (Bayern). 

Ischl  (Salzkammergnt). 

Appenzell,  Interlaken,  Weissen- 
burg, Arosa,  Davos,  Montreux, 
Vevey,  Les  Avants,  Bex,  Leysln, 
Montana , Locarno  , Lugano, 
(Schweiz). 

Meran  (5°) , Gries , Riva , Arco 
(Tirol);  Gardone  (Oberitalien). 

Abbazia  bei  Fiume  (9'J). 

Pallanza  (Oberitalien). 

Pan  (7°),  Mentone  (93),  Cannes  (9°), 
Nizza  (8°)  (Süd-Frankreich). 
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Nervi,  Pogli,  Rapallo,  San  Remo 
Ospedaletti.  Venedig,  Pisa  (7°), 
Rom(7,5o),  Palermod  l»)(Italien ;. 
Ajaccio  (10,50)  (Corsica); 

Malaga  (llo)  (Spanien). 

Isle  of  Wight  (England). 

Algier  (10o),  Cairo  (13, 50). 
Madeira  (13,5<>),  Helouan. 

Anmerkung:  Pneumatische 

Cabinete:  Berlin,  Dresden,  Frank- 
furt, Nassau,  Ems,  Wiesbaden, 
Baden-Baden,  Kissingen,  Reichen- 
hall, Meran,  Arco,  Wien  etc. 

XV.  Kaltwasserheilanstalten. 

A.  Deutschland: 


bei  Dresden. 


Berlin  (Kommandantenstrasse). 
F.ekerberg  bei  Stettin. 

Reinbek  (Sophienbad)  b. Hamburg. 
Kreischa  t 

Königsbrunn  I 

Schwcizermühle 
Blasewitz 
Schandau 
Tharand 
Krummliiibel  (Riesengebirge). 
Wilhelmshöhe  I ^ Cassel. 
Wolfsanger  ( 

Schierke  (Harz). 

Suderode  a.  Harz. 

Alexandersbad  (Fichtelgebirge). 
Liebenstein 
Ilmenau 

Elgersburg  } Thüringen. 
Sonneberg 
Oberhof 
Dietenmühle 
Nerothal 
Königstein 
Hoflieim 
Nassau. 

Lindenfels  (Odenwald). 

Kurhaus  Schloss  Heidelberg. 
Konstanz  am  Bodensee. 


| Wiesbaden, 
am  Taunus. 


Rheinau  1 . . „ , , 

Laubach  ( jei  Koblenz. 

Godesberg  (bei  Bonn). 

Marienberg  j bei  Boppard 
Mühlbad  ( am  Rhein. 

Michelstadt  (Odenwald). 

Teinach  l 

St.  Blasien  > im  Schwarzwald. 
Herrenal  b ) 

Hermsdorf  ) „ , , . 

Thalheim  { Schlesien. 

Kleinen  (Mecklenburg). 
Zwischenahn  (Oldenburg). 
Thalkirchen  j 

Brunnthal  > bei  München. 

Neu  Wittelsbach  ) 

B.  Oesterreich : 

Baden  (bei  Wien). 

Eichwald  (bei  Teplitz) . 
Giesshübl-Puchstein  (b.  Carlsbad). 
Gräfenberg  ) in  Oesterreich.- 
Zuckmantel  ( Schlesien. 
Kaltenleutgeben  / , . WJ 
Priessnitzthal  I Dei  VVien- 
Prant-Hof  bei  Spitz  a.  d.  Donau. 
Wartemberg  (Böhmen), 
ouermais  vuei  Meran). 

!t,;sfeaedeSr“d  j Steiermark. 

Stein  in  Krain. 

C.  Schweiz. 

Aigle  (Canton  Waadt). 
Albisbrunn  (Canton  Zürich). 
Buche.nthal  (Canton  St.  Gallen). 
Champel  (Genf). 

Schönbrunn  I Vierwaldstadter- 
Schöneck  ( See. 

Mammern  (Canton  Thurgau). 
Brestenberg  (Canton  Aargau). 
Giessbach  (Brienzer  See), 
'’.otnnintren  f Basel). 

Felsenegg  am  Zugrberg. 

Zuoz  (Oberengadin). 


XVI.  Anstalten  für  Alkoholiker  und  Morphinisten. 
Schöneberg  (Berlin).  Dr.  W.  Levinstein. 

Sanatorium  Buchheide.  Finkenwalde  b.  Stettin.  Dr.  Colla  u.  Sau.-R.Zenker. 
Nlühlenthal  (bei  Wernigerode).  Dr.  Bornemann. 

Bonn.  Heilanstalt  des  Dr.  Schmitz. 

Schloss  Hard,  Ermatingen  (am  Bodensee). 

Stellingen  (Hamburg)  Dr.  Fromme. 

Wiesbaden.  Dr.  Plessner.  — Godesberg  a/R.  Dr.  Franz  Müller. 
Sanatorium  Elsterberg  (bei  Zwickau).  Dr-  Römer. 

Sanatorium  «(Rheinau»  (bei  Coblenz).  Geh.  San.-R.  Erlenmeyer. 

Haus  Rockenau  (bei  Eberbach  am  Neckar).  Dr.  Furer. 

Baden-Baden.  Sanatorium  Dr.  Paul  Ebers. 

Wilhelmsbad  (bei  Cannstadt).  Dr.  Wildermutli. 

Asile  Bellevue  in  Kreuzlingen  (bei  Constanz).  Dr.  Binswanger. 
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Oie  grössten  Gaben  (Maximaldosen)  der  Arzneimittel 
für  einen  erwachsenen  Menschen. 

Der  Apotheker  darf  eine  Arznei  zum  innerlichen  Gebrauche,  welche 
eines  der  untenstehenden  Mittel  in  grösserer  als  der  hier  bezeichneten 
Gabe  enthält,  nur  dann  abgeben,  wenn  die  grössere  Gabe  durch  ein 
Ausrufungszeichen  (!)  seitens  des  Arztes  besonders  hervorgehoben 
worden  ist.  Dies  gilt  auch  für  die  Verordnung  eines  der  genannten 
Mittel  in  der  Form  des  Klystiers  oder  des  Suppositoriums. 


Pro 

Pro 

Dosi. 

Die. 

Dosi. 

Die. 

Acetanilid 

0,5 

1,5 

Jodum 

0,02 

0,0« 

Acid.  arsenicosum  . . 

0,0D5 

0,015 

Kreosotum 

0,5 

1,5 

Acid.  carbolicum  . . 

0,1 

0,3 

Liq.  Kalii  arsenicosi 

0,5 

1,5 

Agaricinum 

Amylenüm  liyd ratum 

0,1 

4,0 

8,0 

Methylsulf.  (Trional) 
Morphinum  hydro- 

2,0 

4,0 

Apomorph.  liydrochl. 

0,02 

0,06 

chloricum 

0,03 

0,1 

Aqua  Amygd.  am..  . 

2,0 

0,03 

0,0 

Ol.  Crotonis 

0,05 

0,15 

Argentum  nitricum  . 

0,1 

Opium 

0,15 

0,5 

Atropinuni  sulfuricum 

0,001 

0,003 

Paraldeliydum .... 

10,0 

Bromoformium . . . . 

0,5 

1,5 

Phenacetin 

1,0 

3,0 

0,003 

Cantharides 

Chloratum  formamid. 

0,05 

i,0 

0,15 

8,0 

Phosphorits 

Physostigmin  um  sali- 

0,001 

Chloralum  hydratum 

3,0 

0,0 

cylicum 

0,001 

0,003 

Chloroformium  . . . 

0,5 

0,05 

1,5 

Pilocarpin,  liydrochl. 

0,02 

0,01 

Cocainum  liydrochl. . 

0,15 

Plumbum  aceticum  . 

0,1 

0,3 

Codeinum  phosphor.. 

0,1 

0,3 

Podophyllinum.  . . . 

0,1 

0,3 

Coffeino-Natr.  salicyl. 

1,0 

3,0 

Pulv.  Ipecac.  opiatus 

1,» 

5,0 

Coffeinum 

Cuprum  sulfuricum  . 

1,0 

1,5 

Santonin 

Scopolaminum  hydro- 

0,1 

0,3 

Extraetum  Belladonn. 

0,05 

0,15 

bromicum 

0,001 

0,003 

Extract.Colocynthidis 

0,05 

0,15 

Semen  Strychni  . . . 

0,1 

0,2 

Extract.  Hyoscyami  . 

0,1 

0,3 

Strychnin,  nitricum  . 

0,01 

0,02 

Extraetum  Opii  . . . 

0,15 

0,5 

Sulfonalum 

2,0 

4,0 

Extraetum  Strychni  . 
Fol.  Belladonme. 

0,05 

0,2 

o,i 

0,6 

Tartarus  stibiatus  . . 
Theobrom.  natrio-sali- 

0,2 

0,6 

Fol.  Digitalis  .... 

0,2 

l,o 

cylicum 

1,0 

6,0 

Fol.  Stramonii.  . . . 

0,2 

o,o 

Tinct.  Aconiti .... 

0,5 

1,5 

Fruct.  Coloeynthidis . 

0,3 

,0 

Tinct.  Cantharidum  . 

0,5 

1,5 

Gutti 

0,3 

1,0 

Tinct.  Colcliici  . . . 

2,0 

6,0 

Herba  Conii 

0,2 

0,6 

Tinct.  Colocynthidis. 

1,0 

3,0 

Herba  Hyoscyami . . 

0,4 

1,2 

Tinct.  Digitalis  . . . 

1,5 

5,0 

Herba  Lobeliae  . . . 

o,i 

0,001 

0,3 

Tinct.  Jodi 

0,2 

0,6 

Homatrop.hydrobrom. 

0,003 

Tinct.  Lobeliae  . . . 

1,0 

3,0 

Hydraigyr.  bielilorat. 

0,02 

o,oo 

Tinct.  Opii  crocata  . 

1,5 

5,0 

Hydrargyr.  bijodat.  . 

0,02 

0,00 

Tinct.  Opii  Simplex  . 

1,5 

5,0 

Hydraigyr.  cyanat.  . 

0,02 

0,02 

0,00 

Tinct.  Stroplianthi.  . 

0,5 

1,5 

Hydraigyr.  oxydat.  . 
Hydraigyr.  oxydat. 

0,00 

Tinct.  Strychni  . . . 
Tub.  Aconiti 

1,0 

0,1 

2,0 

0,3 

via  lnimida  parat. 

0,02 

0,00 

Veratrinum 

0,005 

0,015 

Hydraigyr.  salicylic. 

0,02 

— 

Vinum  Colchici  . . . 

2,0 

6,0 

Hydrastinin.hydrochl. 
Jodofo.  mium 

0,03 

0,2 

0,1 

0,6 

Zincum  sulfuricum.  . 

1,0 

* — * 

7 
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Die  vorher  angeführten  Maximaldosen  nach  ihrer  Höhe 
geordnet : 


Pro 

Dosi. 

Die. 

Scopolaminum  liydro- 
bromicum 

0,001 

0,003 

Atropinum  sulfuricum 

0,001 

0,003 

Homatropinum  liydro- 
bromicum 

0,001 

0,003 

Physostigmin. salicyl. 

0,001 

0,003 

Pliosphorus 

0,001 

0,003 

Acidum  arsenicosum. 

0,005 

0,015 

Veratrinum 

0,005 

0,015 

Strychninum  nitric.  . 

0,01 

0,02 

Pilocarpinum  liydro- 
chloricum 

0,02 

0,04 

Apomorphinum  hy- 
drochloricum.  . . . 

0,02 

0,06 

Hydrargyrunlbichlor- 

0,02 

0,06 

Hydrarg.  bijodatum  . 

0,02 

0,00 

Hydrarg.  cyanatum  . 

0,02 

0,06 

Hydrarg.  oxydatum  , 

0,02 

0,06 

Hydrarg.  oxydat.  via 
humida  parat.  . , . 

0,02 

0,06 

Hydrargyr.  salicyl.  . 

0,02 

— 

Jodum 

0,02 

0,06 

Argentum  nitricum  . 

0,03 

0,1 

Hydrastinin.hydrochl. 

0,03 

0,1 

Morphinum  hydrochl. 

0,03 

0,1 

Extractum  Strychni  . 

0,05 

0,1 

Cantharides 

0,05 

0,15 

Cocainuni  hydrochl. . 

0,05 

0,05 

0,15 

Extract.  Belladonnse. 

0,15 

Extractum  Colocyntli. 

0,05 

0,05 

0,15 

Oleum  Crotonis  . . . 

0,15 

Agaricinum 

0,1 

— 

Semen  Strychni  . . . 

0,1 

0,2 

Acidum  carbolicum  . 

0,1 

0,3 

Codeinum  pliosphoric. 

0,1 

0,3 

Extcact  Hyoscyami . 

0,1 

0,3 

0,3 

Herba  Lobelise.  . . . 

0,1 

Plumbum  aceticum  . 

0,1 

0,3 

Podophyllinum.  . . . 

0,1 

0,3 

Santoninum 

0,1 

0,3 

Tuber a Aconiti  . . . 

0,1 

0,3 

Opium 

0,15 

0,5 

Extractum  Opii  . . . 

0,15 

0,5 

Pro 

Dosi. 

Die. 

Folia  Belladonnse  . . 

0,2 

0,6 

Folia  Stramonii  . . . 

0,2 

0.6 

Herba  Conii 

0,2 

0.6 

Jodoformium 

0,2 

0,6 

Tartarus  stibiatus  . . 

0,2 

0,6 

Tinctura  Jodi  .... 

0,2 

0,6 

Folia  Digitalis.  . . . 

0,2 

1,0 

Fructus  Colocynthidis 

0,3 

1,0 

Grlltti 

0,3 

1,0 

Herba  Hyoscyami  . . 

0,4 

1,2 

Acetanilidum 

0,5 

1,5 

Bromoformium.  . . . 

0,5 

1,5 

Chloroformium.  . . . 

0,5 

1,5 

Coffeinum 

0,5 

1,5 

Kreosotum 

0,5 

1,5 

Liquor  Kalii  arseni- 

cosi 

0,5 

1,5 

Tinctura  Aconiti.  . . 

0,5 

1,5 

Tinct.  Cantliaridum  . 

0,5 

1,5 

Tinctura  Strophanthi 

0,5 

1,5 

Cuprum  sulfuricum.  . 

1,0 

— 

Zincum  sulfuricum.  . 

1,0 

— 

Tinctura  Strychni  . . 

1,0 

2,0 

Coffeino  natr.  salicyl. 

1,0 

3,0 

Phenacetinum  .... 

1,0 

3,0 

Tinct.  Colocynthidis  . 

!,0 

3,0 

Tinctura  Lobelise  . . 

1,0 

3,0 

Theobrominum  na- 

trio  salicylicum  . . 

1,0 

6,0 

Pulv.  Ipecac.  opiat.  . 

1,5 

5,0 

Tinctura  Digitalis.  . 

1,5 

5,0 

Tinct.  Opii  simplex  . 

1,5 

5.0 

Tinctura  Opii  crocata 

1,5 

5,0 

Sulfonalum 

2,0 

4,0 

Methylsulf.  (Trional] . 

2,0 

4,0 

Aqua  Amygd.  amar. 

2,0 

6,0 

Tinctura  Colchici  . . 

2,0 

6,0 

Vinum  Colchici  . . . 

2,0 

6,0 

Chlor alum  hydratum. 

3,0 

6,0 

Cliloralum  formami- 

datum 

4,0 

8,0 

Amylenum  hydratum. 

4,0 

8,0 

Paraldehydum .... 

i,0 

10.0 
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Die  höchste  Tagesgabe  der  Arzneimittel,  fiir  welche  die 
vierte  Ausgabe  des  « Arzneibuch  für  das  Deutsche  Reich » 
Maximaldosen  vorschreibt,  wird  am  leichtesten  erlernt,  wenn 
man  folgendes  merkt : 

Die  Tagesgabe  ist  3mal  so  gross  wie  die  Einzelgabe 
Ausnahmen  hiervon  sind: 

1)  Bei  jeder  Einzelgabe  v.  0,03  lautet  die  Tagesgabe  0,1. 


» 

» 

» 

» 0,3 

» 

>> 

)> 

1,0. 

» 

ii 

» 

>»  0,15 

» 

)» 

)> 

0,5. 

» 

» 

» 

» 1,5 

>> 

>» 

>> 

5,0. 

2)  Die  Tagesgabe  bildet  das  Doppelte  der  Einzelgabe  bei: 
a)  allen  Strychninpräparaten,  b)  allen  Sulfonalpräparaten, 
c)  Pilocarpinum  hydrochlori-  d ) allen  Einzelgaben  von  3,0  g, 

cum,  4,0  g und  5,0  g. 

(oder  bei  allen  Schlafmitteln). 

3)  Besonders  zu  merken  noch : 

Theobrominumnatrio-salicylic.  ad  1,0  pro  dosi!  — ad  6,0  pro  die: 
Folia  Digitalis  ad  0,2  pro  dosi!  — ad  1,0  pro  die! 


Die  angeführten  Graben  gelten  für  Erwachsene. 

Für  Kinder  modificirt  man  sie  nach  dem  Älter  (nach  Gaubius): 
1 Jahr  u.  darunter  Vio — Vis  c^er  Dosis  f.  d.  Erwachsenen. 


1 —2  J ahre 

2 —  3 » 

3— 4  » 

6 — 7 » 

Mit  ,14  Jahren 

Von  20^-60  Jahren  die  ganze  Dosis. 


v8 
% 
Vi 

73 
V* 


Alsdann  fortschreitende 


Verringerung  derselben. 


Zur  Vermeidung  unnöthig  hoher  Arznöikosten  muss  daran 
gedacht  werden,  dass  die  geringste  Ueberschreitung  des  Ge- 
wichtsinhaltes von  15,0  g,  100,0  g und  200,0  g bei  Flüssigkeiten 
und  50,0  g,  100,0  g und  200,0  g bei  Pulvern  und 
Salben  zu  einer  Steigerung  der  Gefäss-  und  Arbeitspreise  führt. 
Daher  verschreibe  man  : 

Rp.  Morphini  hydroclil.  0,10.  linH  , , # Rp.  Morphini  hydrochl.  0,10. 
Aq.  Amygd.  am.  ad  15,0.  u ,c  Aq.  Amygd.  am.  15,0. 

Eine  Ersparniss  lässt  sich  ferner  dadurch  erzielen,  dass  man  die 
den  «Wortschutz»  geniessenden  Mittel  mit  den  ihnen  vom  »Arzneibuch 
für  das  Deutsche  Reich»  beigelegten  Bezeichnungen  verschreibt.  Also 
nicht  Antipyrin,  sondern  Pyrazolon  phenyldimethylicum. 


t 
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i)  Einzsldosen  wichtiger  Mittel  für  Kinder. 

(Nach  Schwalbe,  Grundriss  der  Pathologie  und  Therapie.) 


Acetum  Scillae 

Acidum  tannicum  .... 

Aether  aceticus 

Antifebrinum 

Antipyrinum 

Apomorph.hydr.(a.Expect) 
Aqua  Amyg'dal.  amar.  . 
Argentum  nitricum  . . . 
Atropinuin  sulfuricum  . . 
Bismutum  subnitricum.  . 

Bromoform 

Camphora 

Chininum  hydrochl.  . . . 

» tannicum  . . . 
Chloralum  hydratum  . . 

Codein.  phosphor 

Cuprum  sulfuricum  . . . 
Extractum  Belladonnae  . 
Extract.  Secalis  corn.  . . 

Ferrum  lacticum 

Flores  Cime 

Folia  Digitalis 

Hydrargyrum  elilorat  . . 
Kalium  bromatum .... 

» jodatum 

» cliloricum  .... 

Liquor  Kalii  arsenicosi  . 
Morphinum  hydrochl.  . . 

Moschus 

Natrium  salicylicum.  . . 
Oleum  Terebinthinae.  . . 

Opium 

Phenacetin 

Phosphorits 

Pilocarpinum  hydrochl.  . 
Plumbum  aceticum  . . . 

Pulvis  Doveri 

Radix  Ipecacuanhse  . . . 

Santoninum 

Serum  antidiphtheriticum 

Strychnin,  nitric 

Tinctura  Opii  benzoica  . 
» » Simplex.  . 

» Stroplianthi  . . 

» Strychni . . . . 

Trional 

Unguent.  Hydrargyr.  ein. 
Vinum  Ipecacuanhae.  . . 
» stibiatum 


12 

Jahre. 


30gtt 

0,03 

lOgtt. 

0,1 

0,5 

0,003 

lügtt 

0,01 

0,0003 

0,5 

8gtt. 
0,05 
0,5 
0,8 
0,5 
0,0t 


8 

Jahre. 


0 

Jahre. 


20gtt. 
0,02 
lOgtt. 
0,05 
0,3 
0,002 
8 gtt. 
0,008 
0,0002 
0,3 

6 gtt. 
0,01 
0,1 
0,7 
0,4 
0,008 


15gtt. 
0,1,1 
5 gtt. 
0,01 
0,2 

0,0015 
•5  gtt. 
0,001 
0,0002 
0,2 

4 gtt. 

0,03 

0,3 

0,0 

0,25 

0,005 


3 

Jahre. 


0,5:100,0  theelöffelw 


1—2 

Jahre. 


0,005 

0,1 

0,1 

3.0 
0,05 
0,05 

1.0 

0,3 


0,003 

0,0N 

0,05 

2,5 

0,04 

0,04 

1,0 

0,2 


0 001 
0,05 
0,03 
2,0 
0,03 
0,03 
1,0 
0,1 


5 gtt.  — — 

0,01  0,01  0,005 

3 gtt.  3 gtt.  2 gtt. 

0,02  — — 

0,15  0,1  0,G8 

0,001  0,0008  — 

3 gtt.  2 gtt.  lgtt. 
0,003  0,002  0,001 

0,1  0,1  0,05 

3 gtt.  2 gtt.  lgtt. 

0,02  0,U2  0,01 

0,2  0,1  0,05 

0,25  0,2  0,1 

0,2  0,1  0,1 

0,003  0,002  0,002 
, bis  zum  Erbrechen. 


Unter 
I Jahr, 


0,03 

0,02 

1,0 

0,02 

0,02 

0,5 

0,06 


0,01 

0,5 

0,01 

0,015 

0,3 

0,03 


0,3 


am  besten  ganz  zu  vermeiden. 


0.0075 
0,2 
0,01 


3 gtt. 
0,006 
0,05 
0,2 
lOgtt. 
0,02 
0,25 
0,0005 
0,005 
0,02 
0,1 


3 gtt. 
0,003 
0,04 
0,1 

9 gtt. 

0,01 

0,15 

0,0003 

0,004 

0,01 

0,05 


2 gtt. 
0,002 
0,03 
0,05 
7 gtt. 
0,006 
0,1 

0,0002 

0,003 

0,008 

0,03 


2 gtt. 

0.001 

o;o2 

0,03 
5 gtt. 
0,003 
0,05 

0,0001 
0,001 
0,005 
0,01 


1 °*tt 

0,0005 

0,01 

0,01 

3 gtt. 

0,002 

0,01 

0,0005 

0,002 

0,003 


Emetic.  2 : 100  theelöffelweise. 


1 gtt. 

0,01 

2 gtt. 


0,001 


Expectorans  0,2  : 100,0  theelöffelweise. 
0.05  |0,04  | 0,03  |0,02  1 0,01  | .- 
Den  Inh.  desFläsclich.  auf  Ix  zu  injicir. 


0,002 
lOgtt. 
5 gtt. 

2 gtt. 

5 gtt. 
0,5 


0,0015 
8 gtt. 

5 gtt. 
1 gtt. 
3 gtt. 
0,25 


0,00 1 

6 gtt. 

4 gtt. 
1 gtt. 
3 gtt. 
0,15 


0,0005 
4 gtt. 
3 gtt. 


2 gtt 

0,1 

1 Einreibun 


0,0002 
3 gtt. 
2 gtt. 

2 gtt. 


1 gtt. 


1 gtt. 


0,2— 0,5  täglich 
theelöffelweise  bis  zur  Wirkuug. 
desgleichen. 
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Formulae  magistrales  Berolinenses.  (1905.) 

Bei  jeder  Verordnung-  der  Form.  Mag.  ist  die  Bezeichnung  «F.  M.» 
hinzuzufügen,  z.  B.  L.  ammoniatum  F.  M. 

Collodium  Jodoformli.  Jodoform.  1,5.  Collod.  elast.  ad  15,0.  — 1 Dos. 
= 0,67  A,  >/2  Dos.  = 0,19  A 

Decoctum  Chlnae.  Decoct.  Cort.  Cliinae  10,0:170,0.  Acid.  hydroclil.  1,0. 
Sirup,  simpl.  ad  200,0.  D.  S.  2stiindl.  1 Esslötfel.  1 Dos.  — 0,75^, 
i/a  Dosis  = 0,63  A 

Decoctum  Condurango.  Decoct.  Cort.  Condurango  15,0:189,0.  Acid. 
hydrochl.  0,5.  Sirup,  simpl.  ad  200,0.  D.  S.  3 mal  täglich  1 Essl. 
1 Dosis  =:  0,68  A,  '/2  Dosis  = 0,60  A 
Decoctum  Senegae.  Decoct.  Rad.  Seneg.  10,0 : 175,0.  Liq.  Ammon, 
anis.  5,0.  Sirup,  simpl.  ad  230,0.  D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel. 
1 Dosis  — 0,95  A,  Va  Dosis  = 0,83  A 
Emulsio  Amygdalarum.  Emuls.  Amygdal.  dule.  18,0  : 180,0.  Sirup,  spl. 
ad  200,0.  D.  S.  2stündlich  1 Esslöffel.  1 Dosis  = 0,77  A,  Va  Dosis 
= 0,59  A 

Emulsio  communis  S2u  Papaveris.  Emuls.  Semin.  Papaveris  20,0 : 185,0, 
Sirup,  simpl.  ad  200,0.  D.  S.  2stündlich  1 Essl.  1 Dos.  — 0,68  J(. 
i/2  Dosis  = 0,55  A 

Emulsio  ricinosa.  Ol.  Ricini  40,0.  Gumm.  arahic.  pulv.  12,0.  Sirup, 
simpl.  29,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  D.  S.  2stündlich  1 Essl.  1 Dosis 
= 1,00  A,  ’/2  Dosis  = 0,80  A 

Infusum  Ipecacu inhae.  Infus.  Rad.  Ipecac.  0,5  : 175,0.  Liq.  Ammon, 
anis.  5,0.  Sirup,  simpl.  ad  200,0.  D.  S.  2stündl.  1 Essl.  1 Dosis 
= 0,65  A,  ’/2  Dosis  =:  0,60  A 

Infusum  laxans.  Inf.  Fol.  Sennae  eone.  15,0  : 155,0.  Magnes.  sulfuric. 

45.0.  D.  S.  2 stündlich  1 Essl.  1 Dos.  — 0,75  A,  */2  Dos.  = 0,68  A 
Infusum  Rhei.  Infus.  Rad.  Rhei  8,0 : 175,0.  Natr.  hicarh.  10,0.  Ol. 

Menth,  pip.  gtt.  IV.  Sirup,  simpl.  ad  200,0.  — i Dosis  m 1,02  A, 
V-2  Dosis  = 0,87  A 

Injectio  Bismuti.  Bismut.  subnitr.  5,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  — 1 Dosis 
= 0,90  A,  V2  Dosis  = 0,60  A 

Injectio  mitis.  Solut.  Zinc.  sulfocarhol.  0,5:200,0.  — l Dos.  = 0,45  A> 
i/2  Dos.  ~ 0,40  A 

Injectio  Simplex.  Sol.  Zinc.  sulf.  0,5  : 200,0.  - 1 Dos.  = 0,45  A,  V2  Cos. 

— 0,40  A 

Injectio  composita.  Zinc.  sulf.,  Plumh.  acet.  ää  1,0.  Aq.  dest.  ad  200,0. 

— 1 Dos.  = 0,55  A,  l/2  Dos.  — 0,50  A 

Jodoformium  desodoratum.  Olei  Lign.  Sassafras  gtt.  II.  Jodoform,  ad 

10.0.  — 1 Dosis  = 1,30  A,  1h  Dosis  = 1,05  ^ 

Llnimentum  ammoniatum  seu  volatile.  Ol.  Rapae  80,0.  Liq.  Ammon. 

caustici  20,0.  — 1 Dosis  = 0,41  A,  Va  Dosis  = 0,28  A 
Llnimenlum  ammoniato  camphoratum.  01.  camphorat.  20,0.  Ol.  Rapae 

60.0.  Liq.  Ammonii  caustici  20,0.  — 1 Dosis  --  0,62  A,  V2  Dosis 
= 0,41  A • In  Berlin  Handverkauf.  1 Dosis  = 1 A 

Linimentum  Chioroformii.  Chloroform.  20,0.  Linim.  ammoniat.  80,0.  — 
1 Dosis  — 0,71  A,  ’/2  Dosis  = 0,47  A 
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Llnimantum  contra  Combustiones.  Aq.  Calcariae.  Ol.  Lini  ää  100,0.  — 

1 Dosis  = 0,45  Ji,  b 2 Dosis  = 0,4')  Ji 
Linimentum  Styracis.  Styracis  liq.  50,0.  Spirit.,  Ol.  Ricini  ää  25,0.  — 

1 Dosis  = 1,10  Ji,  )/2  Dosis  = 0,73  Ji 
Liquor  pectoralls.  Liq.  Ammonii  anis.  5,0.  Sirup.  Althicse  30,0.  Aq. 
(lest,  ad  200,0.  D.  Sr  3 mal  täglich  1 Esslöffel.  1 Dosis  = O.G» ■ jl. 
J/2  Dosis  — 0,45  Ji 

Macsratio  Althaeae.  Mac.  Racl.  Altlisesc  15,0:179.0.  Acid.  hydroclil.  1.0. 

, Sirup,  simpl.  ad  200,0.  D.  S.  2stündl.  1 Essl.  1 Dosis  = 0,67  Ji, 
J/2  Dosis  = 0,55  ji 

Mixtura  acidi  Hydrochlorid.  Acid.  hydrochlor.  1,0.  Tinct.  Aurant.  3.0. 
Sirup,  simpl.  20,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel. 

1 Dosis  ==  0,49  Ji , 1/2  Dosis  = 0,40  Ji 
Mixtura  alcoholica  seu  Aqua  Vitae.  Spirit.  40,0.  Tinct.  China:  comp.  3,0. 
Aq.  dest  ad  200,0.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffel.  LDosis  = 0,51  Ji, 
1/2  Dosis  =*,0,39  ji 

Mixtura  antirheumatica.  Natrii  salicyl.  10,0.  Tinct.  Aurant.  5,0.  Aq.  dest. 

ad  200,0.  4 mal  tägl.  1 Essl.  1 Dos.  = 0,68  jt,  i/2  Dos.  = 0,69  Ji 
Mixtura  diuretica,  Liq.  Kalii  acet.  30,0.  Olei  Petrosel.  gtt.  II.  Aq. 
dest.  ad  200,0.  3 mal  tägl.  1 Esslöffel.  I Dosis  =.0,61  Ji,  b2  Dosis 
= 0,45  Ji 

Mixtura  gummosa.  Mucil.  Gum.  arah.,  Sirup,  simpl.  ää  -20,0.  Aq.  dest. 

ad  200,0.  — 1 Dosis  — 0,58  Ji,  i/2*Dos.  = 0,40  Ji 
Mixtura  Natrii  bicarbonici.  Natr.  hicarb.  10,0.  Tinct.  Aurant.  5,0. 
Glycerin.  10,0.  Aq.  dest.  ad  200, o.  D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel. 

1 Dosis  = 0,62  Ji,  i/2  Dosis  = 0,55  Ji 

Mixtura*  nervina.  Kalii  bromat..  8,0.  Natr.  ;brom.,  Ammon,  bromat., 
ää  4,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  3 mal  täglich  l Esslöffel.  1 Dosis  = 
0,63  Ji,  1/2  Dosis'=  0,55  Ji 

Mixtura  nitrica.  Kalii  nitrici  6,0.  Sirup,  spl.  30,0.  Aq.  dest.  ad  2 00 >0 
— 1 Dosis  r=  0,64  Ji,  i/2  Dosis  = 0,53  Ji 
MixturaTPepsini.  Pepsini  5,0.  Acid.  hydroclil.  1.0.  Tinct.  Aurant.  ,1 
Sirup,  simpl.  20,0.  Aq.  dest.  ad  2 >0,0.  D.  S.  2stündl.  1 Esslöffe. 

1 Dosis  — - 0,97  Ji,  i/2 ' Dosis  = 0,73  Ji 
Mixtura  solvens.  Ammonii  chlorati  5,0.  Succ.  Liquirit.  dep.  2,0.  Aq. 
dest.  ad  200,0.  D.  S.  2stündlich  1 Esslöffel.  1 Dosis  = 0,75  Ji. 
i/2  Dosis  =^,0,65  Ji 

Mixtura’Jsolvens  stibiata.  Tartar,  stib.  0,05.  Ammon,  chlor.  5.0. " Succ. 
Liquirit.  dep.  2,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  D.  S.  2 stündlich  1 Esslöffel. 
1 Dosis  = 0,80  Ji,  1/2  Dosis  = 0,70  Ji 
Mixtura  vinosa.  Tinct.  Chinae  comp.  4,0.  Sirup,  spl.,  Spirit,  ää  25,0. 
Aq.  dest.  ad  200,0.  17.  S.  2stündl.  1 Esslöffel.  1 Dosis  = 0,59  Ji. 
'/2  Dosis  0,43  Ji  -■ 

Oleum  Chloroformii.  Chloroform.  29,0.  01.  Rapae  8),0.  — t Dosis 

= 0,6t  Ji,  '/2  Dosis  — 0,38  Ji 

Oleum  Zinci.  Zinc.  oxydat.  pro  usu  extern.,  Olei  Olivar.  ää  25,0.  — 

1 Dosis  = 0,56  Ji,  '/2  Dosis  — 0,44  M 

Pasta  aseptica.  Acid,  salicyl.  0,5.  Acid.  boric.  pulv.  5,0.  Zinc.  oxyd. 
pro  usu  ext.  10,0.  5raselin.  americ.  ad  50,0.  — 1 Dosis  = 0,78  Ji, 
i/2  Dosis  = 0,69  Ji 


Pasta  salicylica.  Acid.  salicyl.  1,0.  Amyl.Trit.,  Zinc.  oxydat.  pro  usu 
extern,  ää  12,o.  Yaselin.  americ.  ad  50,0.  — I Dosis  = 0,74  di, 
V»  Dosis  = 0,67  di 

Pasta  Zlnci.  Zinc.  oxyd.  pro  nsu  ext.,  Amyl.  Trit.  ää  12,5.  Vaselin. 

americ.  ad  50,0.  — 1 Dosis  r=  0,70  di,  V2  Dosis  = 0,62  di 
Pilulae  alogticae.  Aloes  5,0.  Sapon.  jalap.  3,0.  Spirit,  q.  s.  M.  f.  pil. 
Nr.  50.  D.  S.  täglich  3—6  Stück.  1 Dosis  = U,y0  di 

Pilulae  aslaticae.  Acid.  arsenicosi  0 05.  Piper,  nigr.  pulv.  1,5.  Rad. 
Liq.  pulv.  3,0.  Muc,  gum.  arab.  q.  s.  F.  pilul.  Nr.  50.  — 1 Dosis 
= Ü,7U  di  (.Jede  Pille  1 mg  Acid.  arsenic.) 

Pilulae  bechicae  Heimii.  Extr.  Helenii  5,0.  Rad.  Ipecac.  pulv.,  Fol. 
Digital,  ää  1,0.  Opii  pulv.  0.6.  Rad.  Liquirit.  pulv.  3,0.  F.  pil. 
50.  D.  S.  3 mal  tägl.  1 Pille.  1 Dos.  = 1,31  di-  V2  Dos.  = 1,00  di 
Pilulae  Chinini  cum  Ferro.  Chinin,  sulf.  1,5.  Ferr.  red.  5,0.  Rad. 
Gent.  0,5.  Extr.  Gentian.  2,5.  F.  pil.  Nr.  50.  D.  S.  3 mal  täglich 
2 Pillen.  1 Dosis  = 0,99  di 

Pilulae  contra  Tussim.  Morphin,  hydrochl.  0,1.  Rad.  Ipecac.  0,3.  Stib. 
sulfurat.  aurant.  0,5.  Saccli.  pulv.,  Rad.  Liquirit.  pulv.  ää  2,5. 
Aq.  dest.  q.  s.  f.  pil.  Nr.  50.  3 mal  tägl.  1 Pille.  1 Dos.  = 0,85  di 
Pilulae  expectorantes.  Terpin,  hydrat.  5,0.  Rad.  Liq.  pulv.  1,5.  Succ 
Liq.  dep.  3,0.  F.  pilul.  Nr.  50.  3 mal  tägl.  2 Pillen.  1 Dos.  95  Pf. 
Pilulae  Ferri  arsenicosi.  Ferri  red.  3,0.  Acid.  arsenicosi  0,05.  Piper, 
nigr.  pulv.,  Rad.  Liq.  pulv.  ää  1,5.  Mucil.  Gum.  arab..  q.  s.  F. 
pilul.  Nr.  50.  D.  S.  3 mal  täglich  2 Pillen.  1 Dosis  = 0,80  di 
Pilulae  Ferri  citrici.  Ferri  citric.  oxydat.  5,0.  Rad.  Gentian.  1 ,0.  Extr. 
Gentian.  3,0.  F.  pilul.  Nr,  50.  D.  S.  3 mal  tägl.  2 Pillen.  1 Dos. 
= 0,95  di 

Pilulae  Ferri  lactici.  Ferri  lact.  5,0.  Rad.  Gentian.  1,0.  Extr.  Gentian. 

3.0.  F.  pilul.  Nr.  50.  D.  S.  3 mal  tägl.  2 Pillen.  1 Dos.  = 0,75  di- 
Pilulae  Ferri  peptonati.  Ferri  pepton.  dialys.  sicci  5,0.  Rad.  Gentian. 

1.0.  Extract.  Gentian.  3,0.  F.  pilul.  Nr.  50.  D S.  3 mal  täglich 
2 Pillen.  1 Dosis  =:  0,95  di 

Pilulae  Ferri  reducti.  Ferri  red.  5,0.  Rad  Gentian.  1,0.  Extr.  Gentian. 

3.0.  F pilul.  50.  D.  S 3 mal  täglich  2 Pillen.  1 Dosis  = 0,78  di 
■ Pilulae  Ferri  cum  Magnesia.  Ferri  sulf.  7,5.  Magnes.  ust.  1,0.  Glycerin. 

q.  s.  F.  pilul.  Nr.  50.  3 mal  täglich  2 Pillen.  1 Dosis  = 0,65  di 
'Pilulae  Guajacoli  0,05.  Guajacol.  2,5.  Rad.  Liquir.  pulv.  5,0.  Kali, 
carbon.  0,5.  Glycerin,  q.  s.  F.  pilul.  Nr.  50.  — 1 Dosis  = 0,90  di- 

.'Pilulae  hydragogae  Heimii.  Gutti  pulv.,  Fol.  Digital.,  Bulb.  Scill.  pulv. 
Stibii  sulfurat.  aurant.,  Extr.  Pimpinel.  ää  1,2.  Mucil.  Gum.  arab. 
q.  s.  F.  pil.  Nr.  50.  D.  S.  3 mal  tägl.  1 Pille.  1 Dosis  = 0,99  di- 

Pilulae  Hydrargyri  bichlorati.  Hydrarg.  bichlor.  0,25.  Boli  alb.  pulv. 

5.0.  TJngt.  Glycerin,  q.  s.  F.  pilul.  50.  D.  S.  2 mal  tägl.  1 Pille. 
(2  Pillen  enthalten  0,01  Hydrarg.  bichl.)  1 Dosis  = 0,65  di 

•Pilulae  Hydrargyri  jodati  flavi.  Hydrarg.  jod.  flavi  1,5.  Opii  0,5.  Rad. 
Liquir.  pulv.,  Succ.  Liquir.  dep.  ää  2,0.  F.  pilul.  50.  3xtägl.  1 Pille. 
I Dos  —0,85  dt 

Pilulae  laxantes.  Aloes  5,0.  Tub.  Jalap.  pulv.  2,5.  Spirit,  sapon,  q.  s. 
F.  pilul.  Nr.  50.  1 Dosis  = 0,65  di 
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Pllulae  laxantes  fortes.  Extr.  Cocolynth.  0,4.  Extr.  Aloes.  4,0.  Regina; 
Jalapie  et  Sapon,  med.  ää  2,0.  Spirit,  q.  s.  F.  pil.  Nr.  50.  1 Dos 
= 1,-20  Jt,  1/2  Dos.  = 0,95  Jt 

Pllulae  Rhei.  Rad.  Rhei  pulv.  10,0.  Glycerin.  5,0.  F.  pilul.  Nr.  50. 

D.  S.  Nach  Vorschrift,  t Dosis  = 0,85  Jt,  */2  Dosis  = 0,75  Jt 
Pulvis  antlrhachiticus.  Calcii  carbon,  prajcip.  1(3,0.  Calci i phosphor.  7,5 . 
Ferri  lact.  1,5.  Saccli.  lact.  25,0.  M.  f.  pulv.  1 Messerspitze  auf 
*/2  L.  Milch.  1 Dosis  = 0,64  Jt 

Pulvis  emetlcus.  Tartar,  stib.  0,1.  Rad.  Ipec.  pulv.  1,5.  M.  f.  pulvis. 

D.  tal.  dos.  Nr.  2.  — 1 Dosis  =:  0,70  Jt 
Pulvis  expectorans.  Acidi  benzoici  0,3.  Champhor.  trit.  0,06.  Sacch . 
alb.  0,5.  M.  f.  pulvis.  D.  tal.  dos.  Nr.  lu  ad  chart.  cerat.  D.  8. 
Nach  Vorschrift  ein  halbes  Pulver.  1 Dosis  = 0,80  Jt 

Pulvis  exsiccans.  Zinc.  oxyd.  pro  usu  ext.,  Amyli  äil  25,0.  D,  8. 

Aeusserlich.  Streupulver.  — 1 Dos.  = 0,43  Jt,  t/2  Dos.  = 0,37  Jt 
Pulvis  haemorrhoidalis.  Fol.  Sennae  pulv.,  Magnes.  ustae,  Sacch.  pulv., 
Sulfur,  dep.,  Tartar,  dep.  ää  10,0.  M.  f.  pulvis.  D.  8.  3 mal  tägl. 
1 gestrichenen  Tlieelöffel.  1 Dosis  :=  0,75  Jt,  Dosis  =:  0,60  jt 

Pulvis  laxans.  Hydrargyr.  chlorat.  0,2.  Tub.  Jalap.  pulv.  1,0.  M.  f. 
pulvis.  D.  t.  dos.  Nr.  3.  — 1 Dosis  0,50  Jt 

Pulvis  Plumeri.  Hydrarg.  chlorat.,  Stibii  sulf.  aurant.  aa,  0,05.  Sacch. 
pulv.  0,5.  Rad.  Althsea;  pulv.  0,2.  M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  10. 
D.  S.  3 mal  tägl.  1 Pulver.  1 Dosis  = 1,00  Jt,  V2  Dosis  — 0,75  Jt 
Pulvis  stomachicus.  Bismut.  subn  , Rad.  Rhei  pulv.  ää  5,0.  Natrii 
bicarb.  20,0.  M.  f.  pulvis.  D.  S 3 mal  täglich  l Messerspitze  zu 
nehmen.  — 1 Dosis  = 1,15  Jt,  1/2  Dosis  = 0,73  Jt 
Sapo  Picis  liquidae.  Picis  liquid.  40,0.  Sapon.  kalin.  venal.,  Spirit, 
ää  60,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  D.  S.  Aeusserlich.  — 1 Dosis  = 
0,90  Jt,  V2  Dosis  = 0,70  Jt 

Saturatio  Simplex.  Liquor.  Kalii  carbon.  15,0.  Aeeti  80,0.  Sirup,  spl. 

15,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  — 1 Dosis  = 0,69  M,  lh  Dosis  =;  0,60 
Solutlo  Jodi  Lugol.  Kalii  jod.  5,0.  Tinct.  Jodi  20,0.  Aq.  dest.  ad  200,0. 
D.  S.  Aeusserlich.  1 Esslöffel  auf  1 Irrigator  Wasser.  — 1 Dosis 
= 1,4-4  Jt,  1l-2  Dosis  = 0,90  Jt 

Solutio  Tannini.  Acid.  tannici  5,0.  Glycerin.  45,0.  D.  S.  Aeusserlich. 

Zum  Pinseln.  1 Dosis  r=  0,61  Jt,  1/2  Dosis  0,47  Jt 
Species  gynaecologicae  Martin.  Cort.  Frang.  conc , Fol.  Sennae  conc., 
Herb.  Millefol.  conc.,  Rhiz.  Gram.  conc.  ää  25,0.  — 1 Esslöffel  auf 
Tasse  Thee.  1 Dosis  — 0,81  Jt,  V2  Dosis  = 0,57  Jt 
Species  nervinae.  Fol.  Trifolii  fibrin.  conc.  40,0.  Fol.  Menthae  pip. 
conc.,  Rad.  Valerian.  conc.  ää  30,0.  1 Esslöffel  auf  1 Tasse  Thee. 

— 1 Dosis  = 1,05  jt,  V2  Dosis  = 0,65  Jt 
Spiritus  antirheumaticus  seu  Calami.  Olei  Calam.  1.0.  Spirit,  ad  100,0. 

D.  S.  Aeusserlich.  1 Dosis  = 0,65  Jt,  1h  Dosis  = 0,43  Jt 
Spiritus  Chloroformii.  Chloroform.  20,0.  Spirit,  camphor.  80,0.  1 Dosis 
= 0,85  Jt,  V2  Dosis  = 0,50  Jt 

Spiritus  Kreosoti.  Kreosoti  2,0.  Spirit.  Vini  gallici  ad  100,0.  Thee- 
löffelweise.  1 Tlieelöffel  enthält  0,1  Kreosot.  1 Dosis  = 0,78  „Ä 
Spiritus  peruvianus.  Bals.  peruvian.  10,0.  Spirit  40,0.  — 1 Dosis  =. 
0,73  Jt,  V2  Dosis  = 0,49  Jt 
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Spiritus  Olei  Rusci.  01.  Rusci,  Spirit.  ää  25,0.  — 1 Dosis  = 0,32  Ji 
Spiritus  Vini  gallici.  Tinct.  aromat.  0,1.  Spirit.  Aeth.  nitr.  0,5.  Tinct. 
Ratanh.  gtt.  VI.  Spirit.  100,0.  Aq.  dest.  ad  200,0.  — 1 Dosis  = 
0,9J  Ji,  i/2  Dosis  = 0,(58  Ji 

Tinctura  amara  acida.  Acid.  hydrochl.  5,0.  Tinct.  amar  25,0.  D.  S. 

3 mal.  täglich  15  Tropfen,  i Dosis  = 0,58  Ji,  i/a  Dosis  = 0,39  JL 
Tinctura  antidlarrhoica.  Tinct.  Strychni  2,0.  Tinct.  Opii  simpl.  3,0. 
Tinct.  Cascarill.  10,0.  3 mal  tägl.  15  Tropfen.  — 1 Dos.  — 0,55  Ji, 
1/2  Dosis  = 0,11  Ji 

Tinctura  Copaivae.  Balsam.  Copaivae,  Tinct.  aromat.  ää  7,5.  D.  S. 

3 mal  täglich  15  Tropfen.  1 Dosis  = 0,39  Ji 
Tinctura  excitans.  Tinct.  Castor.  5,0.  Tinct.  Valerian.  10,0.  D.  S. 

2 stündlich  10  Tropfen.  1 Dosis  = 0,65  Ji,  V2  Dosis  = 0,11  Ji 
Tinctura  expectorans.  Liq.  Anm  on.  anis.,  Tinct  Opii  henz.  ää  10,0. 

D.  S.  Nach  Vorschrift.  1 Dosis  = 0,50  Ji 
Tinctura  Kreosoti.  Kreosoti  6,0.  Tinct.  Gentian.  21,0.  3 mal  täglich 
5 Tropfen.  (5  Tropfen  enthalten  0,05  Kreosot).  — 1 Dosis  — 
0,71  Ji,  1/2  Dosis  = U,18  Ji 

Tinctura  Pepsini.  Pepsin.,  Acid.  hydrochl.  ää  2,0.  Tinct.  Chin.  comp, 
ad  30,0.  3 mal  tägl.  20  Tropfen  in  1 Weinglase  Wasser.  — 1 Dos. 
= 0,89  Ji,  1/2  Dosis  = 0,65  Ji 

Tinctura  stomachica.  Tinct.  Chin.  comp.,  Tinct.  Rhei  vinos.,  Tinct, 
Zingib.  ää  10,0.  (3  mal  täglich  30  Tropfen.)  — 1 Dos.  = 0,70  Ji. 
1/2  Dosis  = 0,16  Ji 

Unguentum  contra  Decubitum.  Zinci  sulf.  2,5.  Plumb.  acetic.  5,0.  Tinct. 
Myrrhae  1,0.  Vaselin.  americ.  ad  50,0.  M.  f.  ungt.  — 1 Dosis  = 
0,81  Ji,  1/2  Dosis  = 0,71  Ji 

Unguentum  contra  Perniones  seu  camphoratum.  Camph.  trit  5,0.  Vaselini 
americ.  ad  50, d.  — 1 Dosis  = 0,73  Ji,  1/2  Dosis  — 0,57  Ji 
Unguentum  diachylon  carbolisatum.  Acid.  carbol.  liquef.  1,0.  Ungt.  diachyl. 

ad  50,0.  M.  f.  ungt.  1 Dosis  = 1,19  Ji,  V2  Dosis  =.  0,82  Ji 
Unguentum  Ichthyoli.  Ammon,  sulfo-iclityol.  5,0.  Vaselin,  americ.  15,0. 

M.  f.  ungt.  1 Dosis  = 1,13  Ji,  1/2  Dosis  = 0,77  Ji 
Unguentum  Jodi.  Jodi  0,5  Kali.  jod.  2,5.  Aq.  dest.  2,0.  Adip.  suil. 

ad  25,0.  — 1 Dosis  = 1,00  Ji,  i/2  Dosis  ==  0,76  Ji 
Unguentum  Jodoformii.  Jodoform.  2,5.  Vaselin,  americ.  ad  25,0.  — 
1 Dosis  = 0,90  Ji,  1/2  Dosis  — 0,65  Ji 

Unguentum  ophthalmicum.  Hydrarg.  oxydat.  via  hum.  par.  0,1.  Vaselini 
americ.  ad  10,0.  D.  S.  Augensalbe.  — 1 Dosis  = 0,50  Ji 
Unguentum  rubrum  sulfuratum.  Hydrarg.  sulfurati  rubri  0,5.  Sulfur, 
sublim.  12,5.  Ol.  Bergamott.  0,5.  Vaselin,  american.  ad  50,0.  — 
1 Dosis  — 0,79  Ji 

Unguentum  Veratrini.  Veratrin.  0,25.  Adip.  suil.  ad  25,0.  — 1 Dosis 
= 0,78  Ji,  1/2  Dosis  = 0,60  Ji 

Unguentum  Wllkinsonii  seu  contra  Scabiem.  Cret.  alb.  präpar.  10,0. 
Sulf.  subl..  Olei  Ruse,  ää  15,0.  Sapon.  kalin.  venal,,  Adip.  ää  30,0. 
M.  f.  ungt.  — 1 Dosis  = 1,01  Ji 

Unguentum  Wilsonii.  Zinc.  oxyd.  pro  usu  ext.  5,0.  Adip.  benzoati  ad 
50,0.  — 1 Dosis  = 0,99  Ji,  V2  Dosis  = 0,68  Ji 
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Incubationsdauer 

der 

Infectionskrankheiten. 

Pneumonie  (fibrinöse)  . . 5 — 48  »Stunden. 

Erysipel 1 — 2 Tage. 

Gelbfieber 1 — 4 — 5 Tage  (Ausnahmsweise 

13  Tage). 

Influenza 1 — 4 Tage  (Maxim.  6 Tage). 

Cholera  asiatica  . . . . 1 — 4 Tage  (Maxim.  7 Tage). 

Tetanus 1—4  Tage. 

Gonorrhoe  . . . . . . 2 — 3 bis  5 — 6 Tage. 

Diphtherie 2 — 7Tage(seltenlängerals5  Tage). 

Pest 36  Stunden  — 10  Tage  (Dui-ch- 

schnittlich  4 Tage). 

Maul-  und  Klauenseuche  . 3 — 4 Tage. 

Rotz 3 — 5 Tage. 

Scharlach 24  Stunden  bis  3 — 7 Tage. 

Dysenterie 3 — 8 Tage. 

Meningitis  cerebrosp.  epid.  4 — 5 Tage. 

Milzbrand 4 — 7 Tage. 

Mumps  ....  . . 4 — 25  Tg.  (Durchschn.  18 — 20Tg.). 

Febris  recurrens  . . . . 5 — 8 Tage. 

f Quartana  20  — 21  Tage. 
Malaria...  6—  21  Tage.  - Tertiana  10  — 20,  » 

) Tert.  pernic.  6 — 12,  » 

Keuchhusten 7 — 8 — 12  Tage.  >» 

Masern 8 — 14  Tage. 

Variola  . 10  — 14  Tage. 

Varicellen Io  — 17  Tage. 

Röteln 14 — 21  Tage. 

Typhus  abdom.  . . . 14 — 21  Tg.  (Durchschn.  2 — 14  Tg.). 

Typhus  exanthem.  . . . 14  — 21  Tage. 

Lyssa  humana 14  Tage  bis  6 Monate  (Durchschn. 

90  Tage). 

Syphilis '20  — 25  Tage. 
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k)  Register. 

(Die  in  Parenthese  angeführten  Zahlen  deuten  die  Nummer  des 
Receptes  an.  Ein  S.  vor  der  Zahl  bedeutet  Seite.) 


Abführmittel  (54)  (173 — 174) 
(219—220)  (228—229)  (274— 
275)  (277)  (287)  (320—321) 
(456—457)  (467—472)  (513) 
(S.  5)  (S.  47)  (S.  53)  (S.  79). 

Abführpillen  (54 — 55)  (174) 

(220)  (457)  (469).  (S.  118). 

Abort  (S.  49). 

Acne  (309)  (404)  (514)  (556— 
557)  (401). 

Albuminurie  (42).  (S.  102). 

Ansemie  (257 — 259)  (261 — 264) 
(25)(S.19)  (269—270)  (S.  117). 

Ancbylostoma  (S.  91)  (271). 

Aneurysma  (492—493). 

Angina  (2)  (23)  (60)  (344)  (480) 
(S.  22).  (S.  25). 

Angina  pectoris  (S.  2)  (423) 
(72—73)  (412—413). 

Aphthen  (23)  (151)  (474)  (480). 

Appetitlosigkeit  (437)  (444 — • 
445)  (24)  (S.  118). 

. Arteriosclerose  (240)  (346) 

(488-489)  (S.  61). 

Ascariden  (200 — 203)  (522). 

. Asiatische  Pillen(S.27)(S.li7). 

Asthma  (72)  (79)  (82)  (152) 
(169)  (346)  (378—379)  (412) 
(423)  (430)  (440)  (460)  (498) 
(S.  2)  (S.  38)  (S.  80)  (532a) 
(S.  42). 

Bäder  (S.  7)  (S.  28)  (S.  107). 

Bandwurmmittel  (122 — 130) 

(271—273)  (278)  (352)  (353 
—354)  (442—443)  (S.  25) 

(S.  30)  (S.  2)  (S.  45). 

Bantings-Kur  (S.  96). 

Bartflechte  (401). 

Basedow’sche  Krankheit  (S.  24) 
(S.  82). 

Bettnässen  (S.  81). 


Blasenblutung  (487)  (543) 

(S.  5)  (59). 

Blasenkrampf  (132)  (208). 

Blaud’sche  Eisenpillen  (263  — 
264). 

Bleikolik  (72)  (134)  (139)  (228). 

Blennorrli.  neonat.  (104)  (S.79). 

Borsalbe  (8 — 9)  (364). 

Brechdurchfall  (28)  (285)  (290) 
(355)  (399)  (408)  (455). 

Brechmittel  (78)  (88 — 89)  (232) 
(315)  (S.  4)  (S.  118). 

Bronchialasthma  (346 — 347) 

(378—379)  (460)  (S.  80)  (498) . 

Bronchialkatarrh  (56 — 57)  (63 
—69)  (79)  (82)  (89—91)  (211) 
(305-306)  (314)  (316—317) 
(430—431)  (435—436)  (461  — 
462)  (494—495)  (529—531), 

Bronchoblennorrhoe  (116 — 
120)  (524). 

Carboivergiftung (S.  14)  (S.  9) 
(S.  105). 

Cardialgie  (92—93)  (145)  (204) 
(225)  (179)  (501). 

Catarrhus  gastricus  (1)  (23) 
(24)  (158)  (182—183)  (223— 
225)  (342—343)  (409—410) 
(421)  (437)  (467) (470)  (504). 

Chlorose  (257—258)  (261 — 

270)  (511) (S.  19) (S.  28). 

Cholera  (432—433)  (505)  (S.17) 
(S.  72)  (406). 

Choleratropfen  (432 — 433). 

(505). 

Chorea  (84—85)  (109—112) 
(166)  (255)  (341)  (459)  (485). 

Cocainvergiftung(72  -73)  (105). 
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Collaps  (6)  (69)  (107)  (163) 
(395)  (S.  4)  (542). 

Condylome  (21)  (S.  81). 

Conjunctivitis  (104)  (234) 

(549—550)  (S.  45). 

Croup  (15 — 16)  (1 52 ) (232)  (377) 
(438)  (318— 319)  (S.  15). 

Cystitis(10— U)(27)(35)(39)(47) 
(61)  (323)  (414-415)  (475- 
476)  (S.  25)  (345)  ^532)  (541). 

Darmatonie  (156). 

Darmblutungen (58)  (265)  (S.5). 

Decubitus  (237)(478)(197)(178). 

Delirium  tremens  (190 — 193) 
(485)  (500). 

Diabetes  (13)  (84 — 85)  (109) 
(211)  (409) (414)  (473)  (133). 

Diarrhoe  (28 — 29)  (44)  (58) 

(74)  (99—100)  (145)  (147) 
(177)  (221—222)  (226—227) 
(279)  (282—283)  (426—428) 
(455)  (463— 464)  (S.  25)  (S.  1) 
(503)  (S.  32)  ('S.  12). 

Diphtherie  (15 — 16)  (152 — 153) 
(232)  (266)  (296—298)  (318) 
(344)  (377)  (405)  (414)  (438) 
(S.  90)  (S.  47)  (S.  15). 

Dysenterie  (100)  (173)  (279j 
(414—415)  (434)  (464)  (471) 
• (S.  58)  (35). 

Dyspepsie  (1)  (24 — 26)  (157) 
(182—183)  (444—445). 

Dyspnoe  (82)  (460)  (S . 2). 

Ebstein’sche  Kur  (S.  96). 

Eclampsie  (190 — 193). 

Ekzem  (32)  (96)  (403)  (517) 
(S.  22)  (452—453)  (S.  65). 

Emphysem  (430)  (527). 

Emulsionen  (160)  (251 — 254) 
(471)  (425)  (522)  (S.  115). 

Enteroclyse  (S.  17). 

Entfettungskur  (S.  96). 

Epilepsie  (51)  (103)  (136) 

(138)  (235)  (338—341)  (547) 
(S  22)  (156)  (S.  15). 


Epistaxis(S.5)(30l—  302)  (43) 

Erbrechen  (92—93)  (179)  (206) 
(332)  (356)  (387)  (S.  18) 
(S.  1)  (335)  (505a). 

Erysipelas  (15)  (20)  (312)  (368) 
(52b). 

Fettleibigkeit  (421)  (S.  96) 
(S.  61). 

Fieber  (24)  (30)  (S.2)(84)  (349). 

Fluor  albus  (S.  12)  (60). 

Frostbeulen  (45)(162)(334)(14). 

Fussgeschwiir  (237)  (534). 

Fussschweisse  (25u)  (S.  14) 
(S.  13). 

Gallensteine  (414 — 420)  (456 — 
457)(520)(S.37) (S.74).  (S.49) 
(S.  41). 

Gelenkrheumatismus  (2 — 3) 
(20) (35) (84 — 86) (184) (S. 36) 
(311)  (409)  (412j  (414—418) 
(458)  (475— 476)  (S.  2)  (S.67) 
(S.  69). 

Gesichtsneuralgie  (48 — 49) 
(154^155)  (2o5 — 256). 

Gicht  (S.  218)  (S.  67)  (S.  94). 

Gonorrhoe  (6ü)  (53)  (116 — 119) 
(231) (260) (351) (549)  (S. 17) 
(S.74)  (S.20)(532)(326)(S.79). 

Gurgelwasser  (14)  (6u)  (344) 
(375)  (480)  (S.  3)  (S.  13). 

Haarschwund  (516)  (564 — 572) 
(533)  (S.  36). 

Hsemoptoe(119)(242)(266)(322) 
(73) (454) (521)  (S.5)  (S.  54) 
(22)  (185)  (138)  (301)  (427). 

Hsemorrhoiden  (S.  5)  (513)  (61) 
(284)  (S.  63)  (S.  24)  (S.118). 

Harnsteine  (376)  (384). 

Hautaffectionen  (76 — 77)  (105 
—106)  (109— 110)  (361— 372) 
(450—453)  (S.  63)  (S.  86) 
(144)  (237—238)  (S.  15). 

Hautjucken  (371 — 372)  (450 — 
451)  (S.  93b 

Hemicranie.  Siehe  Migräne. 
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Herpes  tonsurans  (9)  (S.  57) 
(402)  (366)  (298c). 

Herpes  Zoster  (364). 

Herzaffection  (50)  (214 — 215) 
(239—247)  (286)  (481—483) 
(496—497)  (S.  87). 

Heufieber  (46a)  (S.  79). 

Hühneraugen  (38). 

Hydrocele  (333). 

Hydrops  (50)  (98)  (149)  (214— 
215)  (219-220)  (239—247) 
(286)  (336)  (481—483)  (S.29) 
(349)(S.42)(S.9l)(519)(532a). 

Hysterie  (113 — 114)  (175 — 176) 

, (542-543)  (552—553)  (S.28) 
(S.  7)  (S.  94). 

Icterus  (343)  (467)  (470). 

Ileus  (228)  (S.  54).  (138). 

Impotenz  (502)  (S.  36)  (S.  95). 

Influenza  (86)  (S.  82)  (447) 
(388)  (37). 

Intermitteus  (109)  (184)  (S.39) 
(S.  48)  (188). 

Intertrigo  (S.  22)  (546). 

Iritis  (137)  (142)  (S . 28). 

Ischias  (520)  (S.  29). 

Kehlkopftuberculose  (S.  36) 
(S.  15). 

Keratitis  (137). 

Keuchhusten  (7)  (87)  (94)  (131) 
(187)  (206)  (319)  (523)  (528) 
(S.  33)  (S.  39)  (510)  (537) 
(446 a)  (S.  80)  (S.  52). 

Kolik  (134)  (139)  (S.  12). 

Kopfschuppen  (370)  (515) 

(S.  40)  (562—568)  (S.  36). 

Kosmetica  (S.  103 — 404). 

Krämpfe  (92—93)  (175—176) 
(194—195)  (552—553). 

Laryngitis  (18)  (44)  (330)(211a). 

Leberkolik  (132). 

Leukoplakie  (S.  30)  (439). 

Lichen  (111 — 112)  (115). 

Lungenödem  (107)  (S.  86). 

Lungengangrän  (12)(524)(527). 


Lungentuberculose  (Siehe 
Phthisis  pulm.) 

Lupus  (31)  (S.57)  (S.36)  (S.15). 

Lyssa  (109)  (13b;  (235—236). 

Magen  blutung  (42)  (266)  (S.5). 

Magenkatarrh  (1)  (23)  (24) 
(148)  (158)  (223—225). 

Magenkrebs  (223 — -225)  (357). 

Maniakalische  Erregung  (190  ) 
(192)  (S.  47)  (485). 

Mastkur  (S.  99). 

Melancholie  (393 — 394). 

Meteorismus  (522). 

Metrorrhagie  (31)  (40 — 4l) 

(S.  5)  (301—304). 

Migräne  (2)  (85)(212-214)(262) 
(347)(418)  (447)  (491)  (S.  18) 
(S.  22)  (S.  69)  (73)  (S.  76). 

Morphinvergiftung  (S.  105) 

(138)  (350)  (S.  63). 

Mundwasser  (344)  (375)  (S.  3) 
(S.  23)  (573— 575)  (S.  57). 

Nephritis  (42)  (50)  (239)  (318.) 

Neuralgie  (2)  (48 — 49)  (84 — 
86)  (111)  (154)  (184)  (217) 
(255—256)  (307)  (389—394) 
(447)  (545)  (S.  36)  (S.  19) 
(S.  7)  (429)  (S.  81). 

Neurasthenie  (211)  (211b). 

Oedema  pulm.  (107)  (S.  86). 

Oertel’sche  Kur  (S.  97). 

Otorrhoe  (S.  13)  (551). 

Oxyuris  verm.  (400)  (425). 

Ozaena  (S.  30)  (292)  (328). 

Paralysis  agitans  (112)  (484) 

(i«o-  ...  > 

Parametritis  (310). 

Pharyngitis  (18)  (46)  (296 
(S.  12)  (330), 

Phosphorvergiftung(232)  (525) 
(S.  105). 

Phthisis  pulm.  (109)  (280 — 
281)  (358—360)  (373—374) 
(385)  (405)  (424)  (S.  36) 
(S.  93)  (17)  (S.  15). 
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'Pleuritis (196)  (307)  (414—418). 

Pneumonie  (62)  (80 — 81)  (84). 

Pollutionen  (165)  (380—381). 

Prostatitis  (331) 

Prurigo  (84 — 86)  (96). 

Pruritus  (96)  (84)  (313)  (318) 
(534)  (551). 

Psoriasis  (31)  (76—77)  (198 — 
199) (346)  (S.  15) (S. 56) (115). 

Putride  Bronchitis  (524)  (527). 

Pyelitis  (42)  (407)  (541)  (S.  25). 

Pyrosis  (383)  (409). 

Rachitis  (448 — 449)  (S.  28) 
(S. 35)  (S.  74) (424)  (S.  118). 

Rheumatismus  (20)  (196)  (216 
—217)  (343)  (307)  (346)  (545) 
(S.  28)  (S.  67)  (S.  12)  (S.  69). 

Salben  (361-372)  (S.  3)(S.  93). 

Saturationen  (342—343)  (482 — 
483)  (S.  118). 

Scabies  (144)  (402—404)  (507 
—508)  (512)  (S.  29)  (S . 2). 

Schlaflosigkeit  (70 — 71)  (170) 
(175)  (190—193)  (340)  (389) 
(440—441)  (446)  (509)  (536) 
(539)  (S.  39)  (S.  57)  (S.  86) 
(S.  6)  (S.  94). 

Schlangenbiss  (S.  63)  (S.  105). 

Schleich’sche  Lösung  (392). 

Schnupfen(19)(386)(388)  (S.17) 
(S.  22). 

Schönheitswasser  (554 — 555). 

Schroth’sche  Kur  (S.  100). 

Schweissabsonderung, profuse 
(11)  (52-53)  (135)  (479) 

(487)  (301)  (S.  1)  (S.  16) 
(S.  14)  (S.  88)  (535)  (368). 

Scorbut  (180)  (480). 

Scrofulose  (268)  (S.28)  (S.35). 
(S.  74)  (424). 

Seekrankheit  (179)  (206)  (S.  22). 

Singultus  (S.  18). 

Sommersprossen  (294)  (150) 
(558—561) 


Soor  (151)  (345)  (474)  (480). 

Sopor  (107). 

Spasmus  glottidis  (194 — 195). 

Stomatitis  (344). 

Struma  (S.  62)  (334)  (S.  61). 

Strychninvergiftung  (235— 
236)  (441)  (S.  105). 

Sykosis  (517). 

Syphilis  (289)  (291)  (293)  (295 
—296)  (299—300)  (322)  (S.54) 
(S.  83)  (330)  (S.  69). 

Tabes  dors.  (103)  (2)  (429). 

Tenesmus  (132)(141)(208)(427). 

Tetanus  (235)  (190)  (156)  (S.  91). 

Tremor  (111)  (544)  (484). 

Trichiniasis  (143)  (S.78)(S.53). 

Typhus  abd.  (84 — 85)  (282). 

Ulcus  cruris  (S.  45)  (101). 

Ulcus  specif.  (233). 

Ulcus  ventriculi  (102 — 103) 
(145)  (420)  (S.  22). 

Unterleibsstockung  (421). 

Unterschenkelgeschwür  (101). 

Urämie  (318). 

Uterusblutung  (30)  (40 — 41) 

(301— 304)  (S.  5)  (506). 

Vaginitis  (60)  (S.  12) 

Verbrennung  (8)  (106)  (96) 
(477)  (S.  49)  (S.  116). 

Verstopfung  (54)  (173 — 174) 
(219—220)  (228—229)  (274— 
275)  (277)  (320)  (456—457) 
(422)(467— 472)  (513)  (S.  47) 
(S.  79)  (S.  5). 

Warzen  (S.14)  (S. 12)  (562-563). 

Wehenschwäche  (318)  (486). 

Weir  Mitchell-Kur  (S.  99). 

Wundsein  d.  Brustwarze  (12 1). 

Zahnkrämpfe  (194 — 195)  (396). 

Zahnpulver  (171 — 172)  (578 — 


580). 

Zahnweh  (15o)  (41-8)  (S.  62) 


m>r.  Ernst  Sandow’a 

künstliche 

Mineralwassersalze, 


Rationeller  Ersatz 

der  versendeten  natürlichen  Mineralwässer. 


Seit  1880  in  den  Arzneischatz  eingeführt. 

Wichtig  für  Krankenkassen  (Fonnul.  magistr.  Berol.  1884  § 31 : 
Als  Ersatz  f.  Mineralwässer  gelten  die  Sandow’schen  Salze.) 


Oie  Sandow’schen  Mineral- 

1 

Trinkkuren 

wassersalze  gewähren  bis  über 

hierdurch  a.  für  Unbemittelte 

2000  o/o  Ersparnis. 

i 

möglich. 

Es  kostet  z.  B.  eine  3-  bis  4 wöchentliche  Kur  mit  kiinstl.  Emser  oder 
Carlsbader  Salz  nur  7ö  Pf.  resp.  1 Mk,  gegen  18  bis  25  Mk.  mit  versend. 

natürl.  Wasser. 


Verzeichnis  der  dargestellten  Mineralwassersalze  in  Gläsern  mit  Maßglas  zur 
Abmessung  einer  Cosia  (Trinkglas). 


1 Glas  Salz 
r=  Dosen 
Trinkgl. 

Fr. pro 
Glasd 
Salzes 
M 

Assmannshäuser 

450 

0,75 

Baden-Badener 

200 

0,75 

Biliner  (Josephquelle). . 

100 

1,00 

Carlsbader 

120 

1,00 

Eger  (Salzquelle) 

120 

1 ,00 

Elster  (Salzquelle)  .... 

100 

1,00 

Emser 

150 

0,75 

Fachinger 

120 

1,00 

Friedrichshaller 

25* 

1,00 

Haller  Jodquellen 

50* 

1,00 

Heilbr.  Adelheidquelle. 

100 

1,00 

Homburger  Elisabeth- 

quelle 

60 

1,00 

Kissinger  (Rakoczy)... 

100 

1,00 

Krankenheiler 

750 

0,75 

Kreuznacher  (Elisen- 

quelle) 

60 

1,00 

Marienbader 

100 

3,00 

Mergentheimer 

25 

1,00 

Neuenahrer  (Spr.) 

200 

0,75 

Ofener  (Hunyadi  janos) 

15* 

1,00 

1 Glas  Salz 
= Dosen 
Trinkgl. 

Fr. pro 
Glas  4. 
Salze« 
M 

Offenbacher 

120 

(1,75 

Püllnaer 

20* 

1,00 

Pyrmonter  (Salzquelle) 

100 

1,00 

Radeiner 

100 

1,00 

Saidschützer 

40* 

1,00 

Salvatorq.  (Eperies).... 

150 

0,75 

Salzbrunner  (Oberbr.). . 

150 

0,75 

» (Kronenq.).. 

200 

0,75 

Salzschlirfer 

75 

1,00 

Sedlitzer 

40 

1,00 

Sodener  (Milchbr.)  .... 

150 

0,75 

» (Warmbr.)... 

120 

0,75 

» (Soolbr.) 

40 

1,00 

Tarasper  (Luciusquelle) 

50 

1,00 

Vicliy  (gr.  grille) 

Weilbacher  (Natr.- 

100 

1,00 

Lith.) 

150 

0,75 

Wiesbadener  (Kochbr.) 
Wildunger  (Georg  Vic- 

100 

1,00 

torquelle) 

300 

0,75 

»>  (Helenenquelle) 

120 

0,75 

* Resp.  doppelte  Anzahl  Weingläser. 

ln  loser  Form  werden  die  Mineralwassersalze  nicht  abgegeben. 

Zu  beziehen  durch  die  Apotheken  und  Drogerien,  sowie  direct  von  der 


Fabrik.  Prospekte  gratis  von  der  Fabrik. 


Chem.  Fabrik  von  Dr.  Ernst  Sandow-Hamburg. 


Dr.  Ernst  Sandow's 


medicinische  Brausesalze. 

Diese  Präparate  haben  folgende  Vorzüge: 

- Man  erreicht  die  Heilwirkung,  welche  inan  für  viele  Fälle  mit  so- 
genannten Trinkkuren  beabsichtigt;  z.  B.  durch  die  Eisen-,  Kalk-  und 
Lithiumpräparate,  Jodsalz,  Selterssalz  u.  a. 

Die  Medikamente  werden  dem  Patienten  in  angenehm  schmeckender 
und  leicht  zu  uehmender  Form  geboten. 

Die  bei  der  Lösung  im  Wasser  sich  entwickelnde  Kohlensäure 
wirkt  erfrischend  und  anregend  auf  die  Magenschleimhaut  und  unter- 
stützt, ebenso  wie  das  begleitende  .Natrium-  oder  Alkalicitrat  (die 
Brausemischung)  die  Wirkung. 

Die  pflanzensauren  Alkalien,  speciell  die  citronensauren,  sollen  bei 
längerem  Gebrauch  und  in  Fällen,  wo  es  sich  darum  handelt,  dem  Blute 
grössere  Mengen  kohlensauren  Alkalis  zuzuführen,  besser  vertragen 
werden,  als  die  kohlensauren  (n.  Stadelmann-Dorpat:  Ueber  den 
Einfluss  der  Alkalien  auf  den  menschlichen  Stoffwechsel) . 

Gebrauchsanweisung  : Man  füllt  ein  Trinkglas  (ca.  200  Cbc.)  zu  2/3 
mit  Wasser,  schüttet  das  mit  dem  Maßglas  oder  einem  Löffel  abge- 
messene Brausesalz  hinein,  rührt  schnell  mit  einem  Löffel  etwas  um  und 
trinkt  die  Lösung  während  der  Kohlensäure-Entwickelung  aus.  Einem  Wein- 
glase entspricht  i/i  Maßglas. 


Verzeichnis  der  Brausesalze  in  Gläsern  mit  Maßglas  zur  Abmessung  einer  Dosis. 


F.Dos. 

Detail- 

F.  Dos. 

Trink- 

Trink- 

gläs. 

pro  Gl. 
Ji 

gläs. 

Br.  Alkalicitrat  (für 

Br.  Karlsbad.  Salz  . . 

35 

Diabetiker)  . . . 

30 

1.20 

» Lithiumbenzoat  .. 

50 

i»  Bromsalz 

15 

1,50 

» Lithiumcarbonat.. 

50 

))  ))  

75 

6,00 

n Lithiumcitrat 

50 

n Brom-Eisensalz.. 

15 

1,50 

» Lithiumsalicylat.. 

50 

i)  Calciumphospho- 

n Jod-Lithiumsalz  . . 

50 

lactat 

30 

1,50 

» Lysidinsalz 

20 

» desgl.  m Eisen. . 

30 

R50 

» Magnesiumcitrat.. 

Löffelw. 

» Chinin-Eisencitr. . 

30 

1,50 

» » m.  Eisen 

30 

» Coffei'nsalz 

20 

1,20 

n » sulfat. . . 

Löffelw. 

)>  Brom-Coffei'nsalz. 

20 

1,20 

n Natriumsalicylat. . 

20 

i)  Eisencarbonat. . . . 

30 

1,20 

» Piperazinsalz  .... 

20 

i)  Eisencitrat 

30 

1,20 

» Urotropinsalz  .... 

30 

n Eisen-Mangansalz 

30 

1,20 

» Wismuthsalz 

20 

i)  Eisenpyrophosph.. 

30 

1,20 

Rhabarber  - Brause- 

30 

2 00 

salz 

25 

)>  Jodeisenmangan.. 

30 

1,50 

Selters  - Erfrischungs- 

» Jodsalz  6 % schw. 

30 

1,50 

salz 

Löffelw. 

n » 15  o/0  stark 

30 

2,00 

Detail 
Preis 
pro  GL 

Ji 

1,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

4.00 
1,20 
1,20 

1.00 

1.50 

4,00 

2.50 

1,20 

1,20 

1,00 


Auch  die  Seite  1 verz,  Mineralw.-Salze  werden  in  Erausesalzform  an- 
gefertigt, pr.  Gl.  Mk.  1,20. 

Die  Sandow’schen  Brausesalze  sind  zn  beziehen  durch  die  Apotheken  , 
sowie  durch  Vermittl.  der  Fabria.  Prospekte  gratis  von  der  Fabrik. 


Chem.  Fabrik  von  Dr.  Ernst  Sandow-Hamburg. 


Bitte  an  die  Herren  Aerzte! 

In  letzter  Zeit  sind  Nachahmungen  meiner  Mineralwassersalze  und 
Brausesalze  in  den  Handel  gebracht,  die  teilweise  in  Bezug  auf  Zusammen- 
setzung und  Sauberkeit  sehr  viel  zu  wünschen  übrig  lassen.  Bromsalz 
anderer  Herkunft  z.  B.  enthält  meistens  nur  33  V3  o/0  bromverbindg.,  wäh- 
rend das  meinige  50  0/0  enthält.  Ich  bitte  deshalb,  bei  Ihren  Ordi- 
nationen stets  Sandotv’g  Salz  etc.  extra  bemerken  zu  wollen. 


Di*.  Ernst  Sandow’s 

Brausendes  Bromsalz 

(Alkali  bromat.  efferv.  Sandow)  (5O°/0) 

Ein  Sedativum  par  excellence 

zur  Bereitung  von  kohlensaurem  Bromwasser 

(pro  200  Cbc.  = 4,2  Kal.  bromat.,  1,2  Natr.  bromat. 
0,6  Ammon,  bromat.) 

Die  Lösung  des  Salzes  schmeckt  seht.1  erfrischend  und  angenehm; 
der  für  viele  recht  unangenehme  Geschmack  der  reinen  Bromsalze  wird 
durch  die  Kohlensäure  verdeckt.  Die  Anwendung  des  brausenden  Bromsalzes 
ist  wie  diejenige  der  reinen  Bromalkalien  ln  der  Hand  des  Arztes  eine  viel- 
seitige. Es  ist  ein  ausgezeichnetes  Sedativum  und  Nervinum  gegen 
die  verschiedenen  Nervenkrankheiten,  übermässige  Reizbarkeit,  ner- 
vöse Schlaflosigkeit,  nervösen  Kopfschmerz,  Migräne,  Hysterie 
n.  s.  w. 

Die  Wirkung  war  laut  Bericht  in  manchen  Fällen  eine  über- 
raschend prompte. 

Das  «brausende  Bromsalz»  wird  abgegeben  in  der  bekannten 
Packung  meiner  Mineralwassersalze,  in  Flacons  mit  Maßglas  zur  Ab- 
messung einer  Dosis.  — 1 Flacon  für  15  Trinkgläser  oder  30  Weingläser 
Mark  1,50,  ca.  33  1/3  o/0  billiger  als  andere  käufliche  Bromwässer. 


Demselben  Zwecke  dient 

Dr.  Sandow’s  brausendes  Brom -Eisen -Salz 

besonders,  wenn  die  oben  genannten  Leiden  von  Ansemie,  Chlorose  oder 
anderen  Schwäcliezuständen  begleitet  sind. 

1 Dosis  (1  Maßglas  r=  1,0  Kal.  bromat.,  1,0  Natr-  bromat.,  0,5  Ammon, 
bromat.,  0,03  Ferr.  met.  k Glas  für  15  Trinkgläser  oder  30  Weingläser  — 
Mark  1,50. 

Die  Salze  sind  zu  beziehen  durch  die  Apotheken,  sowie  durch  Ver« 
mittl.  der  Fabrik  (vergl.  die  vorstehenden  Seiten). 

Die  Salze  sind  zu  beziehen  durch  die  Apotheken,  sowie  durch  Ver- 
mittl.  der  Fabrik  (vergl.  die  vorstehenden  Seiten). 

— — s Prospekte  gratis,  s — — 


Chemische  Fabrik  von  Dr.  Ernst  Sandow-llamburg. 


8 


D.  R. -Patent  61  732. J [Engl.  Patent  16  422. 

Dr.  Ernst  Sandow’s 

Kohlensäure -Bäder 

einfache  und  mit  Zusätzen 

(z.  B.  Kohlensäure  Sta  hl-  — Schwefel Ameisensäure-Bäder  u.a.) 

Bereitet  mittelst  Natriumbicarbonat  und  Natriumbisulfat. 
Diese  Methode  hat  vor  der  bisher  benutzten  (Zersetzung  des 
Bicarbonats  mittelst  HCl)  folgende  Vorzüge  : 

Leichter  und  gefahrloser  Transport.  Deshalb  zur 
Mitnahme  in  die  Seebäder  sehr  geeignet. 

^.Gefahrlose  Handhabung. 

Starke  und  lange  andauernde,  ganz  nach  Wunsch 
zu  regelnde,  gleiehmässige  Kohlensäure-Entwicke- 
lung zwecks  lokaler  Anwendung,  bequeme  und  in- 
tensive Kohlensäure  - Einwirkung  auf  bestimmte 
Körperstellen,  ähnlich  einer  Gasdouehe. 

Die  Art  der  Dosirung  der  Ingredienzien  gestattet  die 
Verwendung  derselben  zu  Kinder-  und  Sitzbädern. 

Es  werden  pro  Liter  Badewasser  (je  nachdem  250  oder 
200  Liter  Wasser  zum  Vollbade  verwendet  werden)  800 
bis  1000  Cbc.  GOa  erzeugt. 

Für  die  ,,Stahl-Bä der"  ist  das  Eisen  dem  Bisulfat  in- 
corporiert  und  kommt  es  der  Zersetzung  desselben  propor- 
tional  als  kohlensaures  Eisen  in  Lösung. 

Zwecks  Darstellung  „kohlensaurer  Soolbäder“  löst 
man  vorher  in  dem  Btdewasser  die  entsprechende  Menge 
Stassfurter  Salz  oder  Seesalz. 

Die  „kohlensauren  Schwefelbäder“  dienen  als  Ersatz 
der  „Aachener  Bäder“. 

Bei  Verwendung  von  Zink-  u.  emaillirten  Wannen  muss 
der  Boden  mit  Bleiblech  \Theeblei)  oder  mit  Holz  bedeckt 
werden.  Preis  der  Ingredienzien  pro  B-ad  1 Mk.  ab  Ham- 
burg excl.  Emballage,  in  «loser»  Form  bei  10,  20,  30,  50 
Stück  nur  90  Pfg.  ab  Hamburg  excl.  Überkiste. 

Der  Billigkeit  wegen  und,  zur  Vermeidung  von  Ver-  ; 
Zögerungen  etc.  ist  es  zu  empfehlen,  die  Ingredienzien 
direct  von  der  Fabrik  kommen  zu  lassen. 


Chemische  Fabrik  von  Dr.  Ernst  Sandow-Hamburg. 


Ammonium  «sulfo-ieh- 
thyolicum » wird  mit  Erfolg 
angewandt  : 

bei  Frauenleiden  und 
Chlorose,  bei  Gonorr- 
hoe, bei  Krankheiten  der  Haut,  der  Verdauungs- 
und  Cireulations-Organe,  bei  Lungentuberkulose, 
bei  Hals-,  Nasen-  und  Augenleiden,  sowie  bei  ent- 
zündlichen und  rheumatischen  Affeetionen  aller 
Art,  theils  infolge  seiner  durch  experimentelle  und 
klinische  Beobachtungen  erwiesenen  reducirenden, 
sedativen  und  antiparasitären  Eigenschaften, 
theils  durch  seine  die  Resorption  befördernden 
und  den  Stoffwechsel  steigernden  Wirkungen. 


Der  Erfolg  des  von  uns  hergestellten  speziellen  Schwefel- 
i!  präparats  hat  viele  sogenannte  Ersatzmittel,  wie  z.  B.  Litol, 
jjlisarol,  Petrosulfol,  Trasulfan,  Thiolin,  Iehthammon 
[ u.  s.  w.,  hervorgerufen,  welche  nicht  identisch  mit  unserem 
Präparat  sind  und  welche  obendrein  unter  sich  verschieden 
sind,  wofür  wir  in  jedem  einzelnen  Falle  den  Beweis  an- 
treten  können.  Da  diese  angeblichen  Ersatzpräparate  an- 
scheinend unter  Mißbrauch  unserer  Markenrechte  auch 
.manchmal  fälschlicherweise  mit 

ICHTHYOL 

oder 

Ammonium  sulfo-ichthyolicum 

.gekennzeichnet  werden,  trotzdem  unter  dieser  Kennzeich- 
mung  nur  unser  spezielles  Erzeugnis,  welches  einzig  und 
: allein  allen  klinischen  Versuchen  zugrunde  gelegen  hat,  ver- 
standen wird,  so  bitten  wir  um  gütige  Mitteilung  zwecks 
; gerichtlicher  Verfolgung,  wenn  irgendwo  tatsächlich  solche 
'Unterschiebungen  stattfinden. 

Ichthyol-Gesellschaft 

Cordes,  Hermanni  & Co. 

HAMBURG. 


Deutsche 

Medizinische  Presse 

Zeitschrift  für  das  Gesamtgebiet  der 
Heilkunde  m.  bes.  Berücksichtigung  der  wirt- 
schaftl.  u.  Standes-Interessen  der  Aerzte. 

Neunter  Jahrgang. 

Monatlich  2 Nummern,  redigiert  unter  Mitwirkung  hervor- 
ragender Aerzte  und  Universitätslehrer  von  Dr.  K.  Gumpertz 
bringt  gediegene  Originalartikel,  Referate  über  in  ande- 
ren medizinischen  Fachschriften  veröffentlichte  wert- 
vollere Arbeiten,  Bücherkritiken,  Biographien  (zum 
grossen  Teil  Autobiographien)  hervorragender  Kliniker 
der  Gegenwart,  therapeutische  Nachrichten,  Mitteilungen 
verschiedenen  Inhalts  und  Originalberichte  über  medi- 
zinische Vereine  und  Gesellschaften,  interessante  Feuille- 
tons, etc.  etc.  — Zur  Reisezeit  bringt  die  «D.  M.  P.»  eine 
Liste  von  Ermässigungen  für  deutsche  Aerzte  und  deren 
Angehörige  in  Hotels  u.  Pensionaten  des  ln-  u.  Auslandes. 
In  Anbetracht  dieses  reichhaltigen  Inhalts  ist  der  Be- 
zugspreis von 

1 Mark  pro  Quartal 

ein  gewiss  minimaler,  so  dass  es  jedem  pr.  Arzte  möglich 
ist,  darauf  zu  abonnieren. 

Probeblätter  versendet  auf  Verlangen  gratis  und  franco 
der  Verlag  der  «Deutschen  Medizinischen  Presse» 

X ßoldschmidt,  BerMn  C.,_Heijigegeisl-_Strass_e  52. 

Zur  Einziehung 

rückständiger  Aerzte-Liquidationen 

bieten  vorzügliche  Dienste  die  bei  uns  erhältlichen 

— Postnachnahme-Karten  — 

mit  vorgedrucktem  Text. 

Sie  haben  vor  Postaufträgen  den  Vorzug 

1.  dass  sie  nur  15  Pf.  Porto  (im  Ortsverkehr  sogar  nur 
12  Pf.)  kosten. 

(Post-Aufträge  kosten  30  Pfg.,  also  das  doppelte 
so  viel); 

2.  dass  sie  weniger  Schreibarbeit  verursachen. 
Abonnenten  der  « Deutschen  Medizinischen  Presse » 

(Quartal  nur  1 Mark)  auch  die  neu  hinzutretenden  er- 
halten für  jedes  Quartal  auf  Wunsch  davon  bis  25  Stück 
gratis  und  franco. 


„ «D.  R.  Pal.»  Externe  Salicyl-Therapie. 

A (Resorbierende,  schmerzstillende  Salicyl-Seifensalben.) 

rzte  verordnen: 

RhpiimnQan  bei  Rheumatismus.  — tiiclit — Ischias, 
9 1 II  C U lliaoail  — Migräne.  — Influenza.  — Tylosis. 

Tube  2 M.  — Topf  1.25  M. 


Pciar-.nprmacan  bei  desgl.  in  hartnäckigen  Fällen ; ferner 

L.3LC1  ÜCI  lliaoailj  bei  Rsoriasts  und  Rityriasis. 


Tube  2.50  Mk.  — Topf  1.50  M. 


Ester-DermasaR-Vaginalkapseln : 

■ ■ ■ '■  ■ ■ ■ i ■■  — i — — i 

pro  Schachtel  ä 10  Stück  M.  2. 

Literatur  und  Gratisproben  durch : 


bei  Para-, 
Perimetritis, 
Oophoritis. 


Chemische  Werke  Fritz  Friedlaender,  G.  m.  b.  H. 


Berlin  W.  64,  Unter  den  Linden  8 . 


Sanaiorli  Passaw-Helnlnpi  L Tblr. 

für  Nervenkranke, 

Entziehungskuren  und  Erholungsbedürftige. 

Individuelle  Behandlung.  — Familienanschluss. 
Keine  Geisteskranke. 

Eingerichtet  mit  allem  Komfort  (Elektr.  Beleuchtung’, 
Zentralheizung,  Wandel -Liegehalle,  Terrassen,  Medico- 
mechanischer  Turn-Saal,  Billard-Saal,  Konversations-Saal) 
Lichtbäder,  Damenbäder,  Ataxieapparate,  Electr.  Vibrations- 
massage etc. 


Die  Anstalt  ist  das  ganze  Jahr  geöffnet  inmitten  schöner 
auch  im  Winter  gepflegter  Park-  und  Waldwege,  geschützt 
gegen  Nord-  und  Ostwinde.  Prospekte  durch  den  Besitzer: 

Dp.  med.  A.  PASSOW,  Nervenarzt 

langjähr.  Assistent  der  Univ.-Nervenklinik  in  Strassburg  (Eis.) 
und  der  Hamb.  Staatsanstalten  (Eppendorf  u.  Friedrichsberg) 


8. 


Gonorrhoe! 


Mm.  7 


8 


9 


l^offke’s 

„Schmelzbougies“ 


(gesetzt,  gesell.)  mit  (gesetzt,  gesell.) 


Mm.  2 3 4 5 fi 


Protargol 


0,5 — 10%  nach  Dr.  H.  Lohnstein,  von  allen  Urethral- 
bougies  anerkannt  die  besten,  sind  in  der  Privat-  und  Poli- 
klinik des  Herrn  Dr.  H.  Lohnstein  und  in  der  Kgl.  Uni- 
versitätsklinikfür  Hautkrankheiten,  Breslau(Neisser), 
mit  sehr  guten  Erfolgen  angewandt  worden  bei  acuter 
und  chronischer  Gonorrhoe  (Urethritis  anter.  und 
poster.)  ebenso  vortreffliche  Wirkungen  wurden  erzielt 
mit  PVoffke’s  Schmelzbougies  mit 


do.  mit  Itrol  U,5 — 2 u/0 ; do.  mit  Argent  colloidale 
1—2%;  do.  mit  Ichthargan  0,25—5%;  do.  mit  Albar- 
gln  0,5 — 5 % und  Anaesthesin  0,5 — 1 %j  do.  No.  8a 
mit  Jodsalicylester  10 — 33  J/3 ; do.  mit  Sozojodol  Zinc 
(Trommsdorf)  0,5 — 2%>  ferner 


(5%  Phenyform,  5 °/°  Loretin,  10%  Jodsalicylester).  Bitte 
stets  Noffke’s  Isicyl  - Bougies  zu  verordnen.  Dicke 
1—9  mm,  Länge  3—5  cm., 

Jede  gewünschte  Gomposition  für  Bougies  wird  genau 
nach  Vorschrift  angefertigt.  Die  Herren  Aerzte  werden  ge- 
beten stets  ..tVoffke»»  Schmelzbougies“  mit  Angabe 
der  Firma  Yorkstrasse  1 9 zu  verordnen  und  Nach- 
ahmungen meiner  Präparate  zurückzuweisen. 

Keine  Reklame  in  Tageszeitungen.  Litterat.  und  Ge- 
brauchsanwendung versende  gratis  und  franco. 

Ausführliche  Vorzugs-Preislisten  gratis  u.  franco. 


Heinr.  Noffke,  Apotheker,  Berlin  SW,  47. 


#[Noffke’s  Isicyl-Bougies 


Yorkstrasse  19. 


j Medico-mechanisches  Institut  und 

( | Wasserheilanstalt  Kleinen  (Mecklenburg) 
A Das  ganze  Jahr  geöffnet.  Dr.  Armin  Steyerthal. 


Präzisioas-Gährungs  - Sacch  arometer 

X e u ! Neu  ! 

nach  Dr.  Th.  Lohnstein  (D.  R.-G  -M.  Nr.  119  945 
zeigt  den  Zuckergehalt  des  Urins  von  0 — 10% 
direkt  an,  oliue  dass  man  wie  bei  allen  bishe- 
rigen Saccharometern  die  mehr  als  1 % Zucker 
enthaltenden  Urine  zu  verdünnen  braucht ; arbeitet 
dreimal  so  schnell  als  alle  bisherigen  Gährungs- 
Saccharometer  und  ist  an  Genauigkeit  selbst  den 
teuersten  Polarisations-Apparaten  gleichwertig. 
Preis  : per  Stück  JL  13,25  incl.  Porto. 


Liter,  u.  Gebrauchsanweisung  u.  illustrierte  Preisliste  gratis  u.  franko. 


Alleinvertrieb:  Heinr.  Noffke,  Apotheker., 
19,  Yorkstrasse,  Berlin  S.  W.,  Yorkstrasse,  19. 


Bei  Nervenerkrankungen  u.  Neurasthenie 

wird  seit  3 Jahren  mit  bestem  Erfolge  angewendet: 

Syrupus  Golae  eomp. 

„Hell“ 

Ein  neues  Kolapräparat  zur  Behandlung  funktioneller 
Nervenerkrankungen.  Infolge  der  vorzüglichen  Wirkung 
hat  sich  dieses  gegen  Neurasthenie  und  Erschöpfung 
bewährte  Kolapräparat  rasch  eingeführt.  Für  Diabetiker 
werden  an  Stelle  des  Sirups 

IMluIae  Colae  eomp.  Hell 

frei  von  allen  Kohlehydraten  erzeugt.  Eine  Pille  enthält 
die  wirksamen  Bestandteile  eines  Kaffeelöffels  Sirup. 
Siehe  wissenschaftliche  Abhandlungen  : 

1.  Dr.  Jul.  Fleuch,  Wien,  Abtielung  des  Herrn  Prof.  Bonedikt  an  der 
Polikliuik  («Wiener  Klin.  Rundschau»  Nr.  43  vom  Jahre  1900).  — 

2.  Dr.  Siegel,  Wien,  («Wiener  Mediz.  Blätter»  Nr.  4 vom  Jahre  1901). 
— 3.  Arnold  Goldmann  («Mediz.-chirurg.  Centralblatt»  Nr.  23  vom  Jahre 
1901).  — 4.  Dr.  Wilh.  Meitner  (Reichs-Medizinal-Anzeiger»,  Leipzig, 
Nr.  17  vom  Jahre  1902).  — 5.  Herr  Professor  Dr.  Ortner  in  Wien  schreib; 
in  der  HI.  Auflage  seines  Lehrbuches  der  spez.  Therapie  der  Neu- 
rosen des  Herzens,  Seite  13.3  : »Therapie  des  Herzklopfens» : «In 
neuerer  Zeit  wende  ich  hingegen  im  vorliegenden  Falle  wie  über- 
haupt bei  Nenrastenikern  mit  Herzbeschwerden  gerne,  und  ich  glanbe 
nicht  ohne  Nutzen,  den  «Syrupus  Colae  comp.  Hell»,  3 Kaffeelöffel 
täglich  nach  den  Mahlzeiten,  an.»  — 6.  Sammlung  von  200  ärzt- 
lichen Gutachten.  In  den  letzten  beiden  Jahren  erschienen  noch 
weitere  7 Originalabhandlungen  in  medizinischen  Blättern. 

Der  Verkauf  findet  in  den  Apotheken  auf  ärztliohe 
Verordnung  statt  und  kostet  eine  grosse  Flasche  4 Mk., 
eine  kleine  2,50  Mk.  Die  Pillen  kosten  per  Flasche 
von  50  Stück  2,50  Mk. 

Literatur  und  Proben  stehen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 

Fabrik  pharmaceutisch  - chemischer  Produkte 

G.  HELL  & COMP. 

in  Troppau  und  Wien. 


N 


(bad.  Schwarzwald) 

Heilanstalt  für 
Lungenkranke. 

Modern  eingerichtet.—  Som? 
mer  und  Winter  geöffnet.  — 
Ausgezeichnete  Erfolge. 
— Sorgfältigste  .ärztliche 
Behandlung.  — 3 Ärzte. 
Prospekte  durch  d.  Bes.: 
Dr.  Hettinfjei*. 

„Für  Zuckerkranke“ 

wird  von  ersten  Autoritäten 

ALEUBONAT 

95  % Eiweissmehl 

welches  sämmtlichen  Speisen  zugesetzt  werden  kann  , 
bestens  empfohlen. 

Literatur  und  Proben  kostenlos  durch 

„R.  HÜNDHAUSEN,  Hamm  i.  W.ff 


Dr.  Thilo’s  Chloraethyl 

■beste  JVHarke ! Sehrauben- 

röhren. 
Automatische 
Flaschen. 

Dr.  Thilo  & Co.,  Mainz. 
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FLÜSSIGE  FORMALINSEIFE 


Fl.  ä 250qr.Mk.130 \dw*chdie  I 
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Sanatorium 

'WehrawalcL 


bei  Todtmoos  im  südlichen  badischen  Schwarzwald 

Station  Wehr 

Bahnlinie  Basel-Schopfheim-Säckingen.  861  Meter  über  dem  Meere. 


Neuerbaute  höchstgelegene 


Heilanstalt  Deutschlands 


für 


Lungenkranke 

Sonnige  windgesch.  Lage,  umgeben  von  prachlv.  Tannenwaldungen. 

100  Belten.  — Vollkommenste  Hygiene.  — Höchster  Comfort. 

Zentral-Heizung.  — Lift.  — Elekirisches  Licht. 

Das  ganze  Jahr  geöffnet. 

Dirig.  Arzt:  Dr.  Lips,  zul.  II.  Arzt  an  Dr.  Turban’s  Sanat.  Davos 
Wirtschaftlicher  Direktor:  K.  Metzger. 

J&  Prospekte  durch  die  ärztliche  Direktion.  J? 


LEVURETIN 

gesetzl.  geschützt  Nr.  43  358 

Granuliert  und  in  Tabletten  ä 0,5  gr. 

Gegen 

Forunculose,  Anthrax,  Gczem,  Hautkrank- 
heiten, gastrischen  Ursprungs  u,  Verdauungs- 

störun  e n. 

Versuche  mit  Levuretin  gegen  Zucke rk r a nli hei t haben 
weitgehende  Hoffnungen  erfüllt. 

Levuretin  ist  bakteriologisch  und  chemisch  reine,  lebenskräftige 
Bierhefe,  unter  wissenschaftlicher  Kontrolle  speziel  für  therapeu- 
tische Zwecke  hergestellt. 

Preise : 

1k  Flasche  (für  8 Tage)  Mk  1,50,  V*  Flasche  (für  14  Tage) 
Mk  2,75,  t/i  Flasche  (für  1 Monat)  Mk  4,80. 

Zu  haben  in  allen  Apotheken,  wo  nicht,  wende  man  sich  an 
die  Fabrik  in  Lutterbach. 

Den  Herren  Aerzten  und  Spitälern  stehen  Gratis- 
Proben  gerne  zur  Verfügung. 


Lösliches  gerbsaures  Kreosot 

VOM  MAGEN  SEHR  GUT  ERTRAGEN 


TANOSAL 


1.  In  Lösung  1/15 

2.  Granuliert  2/15 

3.  InPillenform(=0.33) 


Das  Tanosal  ist  den  Herren 
Aerzten  zugänglich  : 

Zu  haben  in  sämmtlichen  Apotheken 
Den  Herren  Aerzten  sendet  Muster  gratis  und  franko 

Laboratorium  und  Fabrik 


JE. 

Lutterbach  bei  Mülhausen  i.  Eis. 


# 


ASYli  CARhSfEIiD 

b.  HALLE  a.  Saale. 

8M8  Heilanstalt  SNS 

für 

Nerven-  u.  Gemüthskranke. 

Gegründet  1862. 

Station  Brehna:  Berlin- Halle. 

Station  Niemberg : Halle-Magdeburg. 
Station  Beussen:  Halle-Guben- Sorau. 

Von  obigen  Stationen  an  ist  die  Anstalt 
mittelst  kurzer  Wagenfahrt  zu  erreichen. 
Wagen  auf  Bestellung  am  Bahnhofe.  Die 
Anstalt  liegt  ca.  3 km  von  den  nächsten  Ort- 
schaften entfernt  inmitten  ausgedehnter  Park- 
und  Gartenanlagen.  Die  Abtheilung  für 
Nervenkranke  ist  von  der  für  schwerere 
Kranke  vollständig  getrennt.  — Fortdauernder 
Verkehr  mit  der  Familie  des  dirigirenden 
Arztes.  Pension  i.  Klasse  von  200  Mk.  an. 
Pension  2.  Klasse  von  i5o  IVLk.  an. 

Näheres  durch  Prospecte.  # 

Dr,  Schmidt. 


Münster  am  Steif) 

Soolbad  und  Luftkurort. 


Knotenpunkt  der  Bahnlinie  Frankfurt  a.  M. -Metz- 
Paris  und  Holland-Cöln-Basel.  Productionsort  Kreuz- 
nacher  Mutterlauge.  Starke  Brom-,  Jod-  und  Lithion- 
haltige  Thermen  (30°).  Süsswasserleitung,  elektr. 
Licht,  Canalisation.  Dieselben  Indikationen  wie 
Kreuznach.  Soolbäder  in  allen  Hotels  und  Kurhäusern. 
Glanzpunkt  des  Nahetales. 


„Pyrenol“ 

8 Specificum 


gegen 


Originalglas  : 

20  Tabl.  ä 0,5  gr. 
= 1 Mk.  3 mal  tgl. 
2 Tabl.  f.  Erw.  Kin- 
der 1/4—1  Tabl.  je 
nacli  Alter,  in  Was- 
ser gelöst. 


Grosse  Waldungen  unmittelbar  am  Ort.  <$^~ 

Sehr  hoher  Ozongehalt.  Saison  ah  1.  Mai.  4 Aerzte. 
Prospekte  gratis  durch  die  Kurverwaltung. 

ooooooooocoooooooooooooooooooooooooo 
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Asthma  bronchiale  und  Pertussis 

sowie  bei  allen  chron.  und  acut.  Katarrhen  der 
Luftwege  und  bei  Pneumonie. 

Vorzüglich  bei 

Gicht,  Ischias,  chronischen  Rheunatismus, 


Ordination  für  Erwachsene  : 
Sol.  Pyrenoli  5 : 100,0 
(Syr.  rub.  Id.  20,0 ) 

S.  3—4  mal  täglich  1 Esslöffel. 


Ordination  für  Kinder : 
(Sol.  Pyrenoli  3 : 100,0) 
Syr.  rub.  Id.  20,0 
S.  2 — 3 mal  täglich  I Theelöffel 


Ausführliche  Literatur  steht  den  Herren  Aerz  ten 
Q zur  Verfügung. 

g Chemisches  Institut  Dr.  HORO WITZ,  BERLIN  N.  24.  < 

OOOOOOOOaOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOQ< 


r* 


1560  Meter  über  dem  Meer. 


Kurhaus  Seehof 


DAVOS- DORF  (Schweiz). 

Kurhaus  und  Sanatorium  für 
Lungen-  u.  Nervenkranke, 


Hausarzt:  Dr.  med.  Hermann  Frey. 

Kuranstalt  ersten  Randes  in  son- 
nigster  Lage  von  Davos-Dorf.  Präch- 
tige Aussicht.  Gomfortabel  eingerichtete 
Zimmer  und  Gesellschaftsräume ; electr. 
Licht;  Lift.  Vorzügliche  Verpflegung. 

Sommer-  u.  Winterkuren  mit  gleich 


Pensionspreis  (inclusive  Heizung, 
electrische  Beleuchtung  und  Bedienung, 
Sanatoriumsbehandlung  inbegriffen)  Fr.  8, 
Zimmer  von  Fr.  1,50  an. 


Prospekte  bereitwilligst  durch  die  Directia 
Oskar  SCHMID. 


Bahn-  und  Poststation 


gutem  Erfolg 


&A  jcsfe*. jcsfese.  Jesfet. j 

^ -*-£■  Kuranstalt  -f+-  f 

für  p 

Magen-  und  Darmleidende,  k 

’J  Parkvilla,  Wiesbaden,  Parkstr.  30. 

4 Winter  und  Sommer  geöffnet. 

•*!  Prospekte  auf  Wunsch. 

4 Dr.  L.  Abend. 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

0 Heilanstalt  0 

0 für  Q 

0 tMorphiuxnkranke  0 

0 Ersatzmethode  ohne  Spritze,  innerlich,  ohne  Leiden,  0 
Q in  kurzer  Zeit  sichere  Heilung.  Q 

Q Dr.  Fromme.  Stellingen  (Hamburg).  Q 


Dr.  F.  Bartels’  Sanatorium 

Bad  Kreischa  bei  Dresden  (gegründet  1839) 

f.  Nerven-,  Stoffwechselkranke  u.  Erholungsbedürftige. 

Physikalisch-diiitet.  Kurmethoden.  Sämmtliche  Kurmittel.  Wasser- 
leitung. Elektrische  Beleuchtung.  Das  ganze  Jahr  hindurch  sehr 
gut  besucht.  Frequenz  ca.  600  im  Jahre.  Gesammtpreis  pro  Tag 
in  der  Hauplanstait  7 — 12  Mk.,  in  der  Zweiganstalt  (für  weniger 
Bemittelte)  4 — 6 Mk.  Prospekte  gratis. 

Dr.  F.  Bartels,  dirig.  Aerzt  und  Besitzer, 


Dr.  Oeder’s  Diätkuranstalt 

(früher  Dr.  Kadner’s  Sanatorium.) 
Niederlössnitz  bei  Dresden. 

Für  Magen-,  Darm-,  Gichtkranke,  Fettsüchtige, 
Abgemagerte,  Erschöpfte. 

Electr,  Beleuchtg.  — Centralheizg.  — Prospecte. 


Kindernahrung 

V]  Büchse  mit  500  gr.  Mk.  1,90,  V2  Büchse  Mk.  1,20. 

Seit  über  16  Jahren  bei  Ernährung  gesunder  Säuglinge  glänzend 
bewährt  und  ebenso  erfolgreich  als  diätetisches  Iherapeutikum 

angewandt  bei ; 

Verdauungsstörungen  — sommerlichen  Diarrhöen  — 
Brechdurchfall  — Anaemie  — Rachitis  — Serophulose 

Einfache  zuverlässige  Zubereitung  bei  Verwendung  von 

Dr.  ^bdnbardt'e  Dampfhocber. 


f;y§iama. 


Ein  wertvolles,  reichlich  Blut  und  Muskel  bildendes  concen- 
triertes  Nährpräparat ; wohlschmeckendes  billiges  Stärkungs- 
mittel für  Reconvalescenten,  Kranke  und  Leidende. 

Das  geeignetste  Frlstiiclt  für  flie  iieranwaciisende  Jagend. 

Von  ersten  Aerzten  als  eine  Bereicherung  der  Kranken- 
kost geschätzt  und  deshalb  auch  von  denselben  speziell 
empfohlen  hei  : 

Bleichsucht,  Blutarmut,  Sehwäehezuständen,  Unter- 
ernährung, Lungen-  und  Nierenleiden,  fieberhaften 
Erkrankungen,  Skrofeln,  Magen-  u.  Darmleiden,  ner- 
vösen Verdauungsstörungen,  bei  Hyperemesis  grav. 
Bei  Koehsalzarmer  Diät;  als  Laetagogum  ; 

Zur  künstlichen  Ernährung  per  os  oder  rectum. 

J/i  Büchse  ä 500  Gr.  Mk.  2.50,  1/2  Büchse  Mk.  1.60. 

Vorrätig  in  den  meisten  Apotheken  und  Drogerien. 
Literatur,  Analysen  etc.  durch 

Dr.  Cbettibardt's  NHbrrmttd-Gescllscbaft 

m.  b.  fi. 
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Fucol 

(Eilt  ttotttrctligcr  <£rfa*3  6cs 
iCcbcvtraits. 

Xlad)  patentiertem  Dcrfabren  aus  jobljaltigcn 
Jltccralgcn  11  pflatt3lidjcn  ©ten  fyergeftelit. 
tJorjiigc:  (Slcidjcr  l)cils  uttb  JTäljrtocrt  t»ie 
ffebertran;  bagegett  fdjitcUcrc  uttb  euer» 
gifdjere  lUirruitg  bei  ffropljulöfcn  Scbtocl« 
lutigen,  (Eiterungen  tt.  tuberfutöf.  Cciben, 
3lngette^mcr  ©cfdjmacf. 

2Iucf?  tuäfyrenb  bes  Sommers  3U  gebrauchen. 
ITläfjige  preife  : ©riginalflafcbe  b 11 2 £ tr.  ITlf.2. — . 
Hejepturpreis  100,0  = 40  pfg. 

Durdj  alle  Zlpotfyefen  3U  be3tet;en. 

$cittfctyc 

<ß.  ttt.  b.  X?v  öretnem 


Schroth’sche  diätet.  Kuranstalt 

in  Nieder  Lindewiese,  österr.  Schlesien. 

Gegründet  1829. 

Herrliche  Lage,  wirksamste  Regenerationskur,  beste  Er- 
folge bei  den  verschiedenartigsten  chron.  Krankheiten. 

Kurleiter  Dr.  Karl  Schroth 

Prospekte  gratis  bei  der  Anstaltsleitung. 


Verlag  von  Ludolf  BEUST,  Strassburg  i.  E. 

Dr.  med.  H.  KROELL,  Sanitätsrat: 

Die  Seele  im  Lichte  des  Monismus 

Preis  Mk.  2. 

Oie  Grundzüge  der  Kant’schen  und  physiologischen 

Erkenntnistheorie 

— Preis  Mk.  1,80.  -t-* — ;/ 


Strassburg  i.  E 


Ludolf  BEl'ST, 


Gesunde  und  kranke  Zähne 

Wandtafel  für  Haus  und  Schule  in  Fünffarhendruck, 

von  Professor  Dr.  Ernst  JESSEN,  Strassburg. 

Preis  ohne  Stahe  zum  Einrahmen  10  Mk.  Preis  mit  Stäben  zum 

Aufhängen  10,50  Mk. 


Die  Tafel  erhielt  folgende  Auszeichnungen  : 

Berlin  : Ausstellung  für  Wolilfahrts-  und  Gesundheitspflege  1904  die 
„Goldene  Medaille.“ 

Paris  : Exposition  Internationale  d’Hygiene  den  „Grand  Prix“  mit 
der  Berechtigung  zur  Führung  des  Sternes. 

St.  Louis:  Weltausstellung  1904  die  „Goldene  Medaille“  gleich- 
zeitig mit  der  städtischen  Schulzahnklinik. 

Sie  wurde  empfohlen  vom : 

Vorstand  des  deutschen  Vereins  für  Volkshygiene ; Vorstand 
des  Vereins  für  Schulgesundheitspflege;  Verein  hessischer  Zahn- 
ärzte ; Zahnärztlichen  Verein  in  Elsass-Lothringen ; der  Berliner 
zahnärztlichen  Gesellschaft. 


In  Vorbereitung  : 

DieZahnpflege  in 
der  Schule 

vom  Standpunkte  des 
Arztes, des  Schulmannes 
und  des  Verwaltungs- 
beamten. 


Professor  Dr.  von  ßaomgarten 

in  Tübingen 

schreibt  in  seinem  „Jahresbericht  über  die  Fortschritte  in  der 
Lehre  von  den  pathogenen  Mikroorganismen"  über 
das  Buch  : 

Bakteriologifcbcr  Leitfaden 

ton  Professor  Dr.  Ernst  LEVY  und  Dr.  Uayo  BRUNS 

Verlag  von  Ludolf  Beust,  Strassburg  i.  E. 

Preis : geb.  4 Mk. 

Der  «Bakteriologische  Leitfaden»  von  Levy&  Bruns  ist  die  zweite 
vollständig  umgearbeitele  Auflage  des  «Bakteriologischen  Nachschlage- 
buches»  von  Ernst  Levy  & Sidney  Wolf,  welch’  letzteres  s.  Z.  in 
unseren  Jahresberichten  angezeigt  und  besprochen  worden  ist.  Der 
Plan  der  Bearbeitung,  die  Einteilung  und  Anordnung  des  Stoffes  sind 
dieselben  geblieben,  aber  im  Einzelnen  hat  die  neue  Auflage  gegenüber 
der  ersten  beträchtliche  Veränderungen  und  Erweiterungen  erfahren, 
ohne  dass  der  Umfang  des  Werkchens  über  das  Caliber  eines  kleinen 
«Taschenbuches»  herausgewachsen  wäre.  So  ist  die  allgemeine  Mor- 
phologie und  Biologie  der  Mikroorganismen,  besonders  auch  der  Pro- 
tozoen, erheblich  erweitert  und  zum  Teil  fast  vollständig  neu  bear- 
beitet worden.  Die  neuesten  Befunde  und  Theorien  auf  dem  Gebiete 
der  Immunitätslehre  sind  entsprechend  gewürdigt,  und  fast  alle  ange- 
führten Mikroorganismen,  in  erster  Linie  sämtliche  pathogene,  nach 
dem  neuesten  Stande  des  Wissens  umgearbeitet. 

Es  ist  erstaunlich,  wie  viel  des  Wissenswerten  hier  auf 
engstem  Raum  klar,  genau  und  übersichtlich  dargestellt 
worden  ist ! Und  zwar  sind  nicht  die  verschiedenen  Tat- 
sachen und  Anschauungen  lose  aneinander  gereiht,  sondern 
durch  das  geistige  Band  einer  wohlerwogenen  Kritik  mit 
einander  verknüpft.  Wir  können  daher  dem  Werkchen  un- 
eingeschränkt  das  grösste  Lob  aussprechen  und  seine  Be- 
nutzung  Aerzten  und  Studierenden  auf  das  angelegentlichste 
empfehlen. 


Prof.  Dr.  von  Baumgarten 
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Das  Buch  soll  dem  Studierenden  während  der  Vorlesungen, 
dem  Praktiker  besonders  hei  der  Abfassung  von  Gutachten,  die  ja 
laut  ministerieller  Veriügung  möglichst  in  deutscher  Sprache  abzu- 
fassen sind,  zum  Nachschlagen  dienen.  Verfasser  war  bemüht,  über- 
all kurze  deutsche  Ausdrücke  zu  bringen ; wo  dies  nicht  möglich 
war,  wurden  kurze  Umschreibungen  gewählt.  Nachstehend  eine 
Probe  zur  besseren  Erläuterung: 


aä  =:  aa  = ana:  $u  gteidjen  Seilen. 

abactio  partus  : 2lbtreibung  ber 

2eibe3frud)t. 

abasie  = Astasie  = Dysbasie  : S3crs 
luft  beä  ©efyoermögenä. 

abdomen:  23audj,  Unterleib. 

abdominales)  3«m  S3aud)  gehörig, 
Unterleibäs. 

abdominaltyphus=Typhus : EUeroens 
fieber,  ©d;lcintfie'ber , gaftrifcfjeä 
§ieber. 

abdueens  m.  = rectus  oculi  ext. : 
äug.  geraber  2lugenmuä!cl  f.  a.  SJlero. 

abduction:  Ülbsicljung,  ab3ief>enbe 

ober  äur  ©eite  sietjenbe  EDluälels 
beroegung,  ©preijung. 

abcluctor,  m.:  ber  abjielpenbe  EWuäfet, 
2tblenfer,  3.  S9. : 

abduclor  digiti  minimi  s.  quinti 
manus  : SlXblenf er  beä  fleineit 

ftingerä. 

abductor  digiti  minimi  s.  quinti  pe- 
dis:  aiblcnfer  beä  Uleh^elten. 

— femoris : 2lblenfer  beä  Dberfdjenfetä. 

— hallucis:  „ beä  ©rogsegen. 

— indicis:  „ beS  geigefingerä. 

— pollicis  brevis : furser  2(blenfer 

beä  Saumenä. 


abolitionismus:  EBemegung  für  2lb* 
fdjaffung  ber  2>irnenübenoad)ung. 
abortus  Avortenient : ft-efdgeburt. 
abortus  artiflcialis : fünfuid)e  %el)U 
gebürt. 

— criminalis  : oerbred)erifd;e  fye^lgeb. 

— spontaneus:  oon  felbft  gefcgegenbe 

g-efjlgeburt. 

abortieren:  geglgeburt  f;aben. 
abortiv  : mit  abgetöntem  Verlauf, 
abortiva  : frucfjtabtreibenbc  EDlittel. 
abracliius  : ailiggcburt  mit  feljlenbett 
2lrmen. 

abrasio  : 2tbfrafjen,  2lbfd)aben. 
abscessus:  ©iterpgle,  sbeule. 

— congestionis:  ©iterfenfung. 

— embolicus  ober  metastaticus  : 

burd)  S3erfd)leppung  oon  ©iterftoffen 
entftanbene  ©itergefdpoulft. 

= frigidus  aut  calidus  : Jalteä  ober 
loarmeä  ©itergefdjroür,  b.  £>.  lang* 
fam  ober  f d;nelt  entfteijenb  unb 
oerlaufenb. 

— follicularis  : ©d)leimbrüfenoer* 

eiterung. 

— retropliaryngealis : ©iterung  3ioi* 

fegen  SBirbelföule  unb  Stadien* 
roanb. 


f* 
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giinlta  Dtbicii  il  ita  Prisralt. 

Ein  Führer  für  Studierende,  Ärzte,  Apotheker  und 
Drogisten  von  Dr.  S.  Rabow  und  Dr.  E.  Wilczek, 
Professoren  an  der  Universität  Lausanne,  unter  Mit- 
wirkung von  Dr.  R.  A.  Reiss,  Vorsteher  des  photogr. 
Labor,  der  Uuiv.  Lausanne. 

Mit  Verzeichnis  der  Abbildungen,  der  Hauptartikel, 
Anhang,  Maximaldosen  und  alphabetisches  Register. 
234  Seiten  mit  43  Lichtdrucktafeln. 
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schreibt:  Das Werk  füllt  eine  Lücke  inso 

fern  aus,  als  es  sonst  kaum  ein  einigermaßen 
compendiöses  Lehrbuch  gibt,  aus  welchem  wir 
Ärzte  uns  über  das  Aussehen  von  Pflanzen,  deren 
Extrakte  etc.  wir  täglich  verordnen,  zu  orientieren 
in  der  Lage  sind.  Es  ist  bemerkenswert,  daß  fast 
alle  gegenwärtig  gebräuchlichen  Lehrbücher  über 
Pharmakologie  gerade  diese  Seite  der  Disciplin 
allzusehr  vernachlässigt  haben Die  Aus- 

stattung ist  vortrefflich.  Der  begleitende  Text  giebt 
in  sachlicher  Kürze  alle  objektiven  Kennzeichen 
und  ihre  Eigenschaften  wieder. 
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Ueler  den  Einfluss  der  bakteriellen  Stofffechselproänkte 

auf  die  Niere. 

Von  Privat-Dozent  Dr.  P.  ASCH.  Preis:  Mk.  3. 

Die  medizinische  Litteratur  weist  nicht  gerade  einen 
Ueberfluss  an  experimentiellen  Arbeiten  auf,  welche  sich 
mit  der  Frage  des  Einflusses  der  Bakteriengifte  auf  die 
Niere  befassen.  Die  vorliegende  Monographie  wird  daher 
vielen  Aerzten  willkommen  sein. 


Über  Strahlenpilze 

von  Dr.  V.  Lachner-Sandoval. 

Eine  bakteriologisch  - botanische  Untersuchung. 

Mk.  1,80. 

Über  Strahlenpilze 

(Actinomyceten) 
von  Dr.  II.  Bleukircli  - Govelin. 

Zweite  Folge  mit  einer  Doppeltafel.  Geh.  Mk.  2,40. 


Nur  echt  mit  dem  Namenszug  des  Erfinders. 

Wir  bringen  hiemit  zur  Kenntnis,  daß  der  Alleinverkauf 
des  Heilmittels  Naftalan  von  der  ehemaligen  Naftalan- 
gesellschaft  in  Magdeburg  wieder  an  uns  iibergegangen  ist. 
Gleichzeitig  teilen  wir  mit,  dass  sich  die  Quellen,  aus  denen 
die  zur  Herstellung  von  Naftalan  erforderliche  Rohnafta 
gewonnen  wird,  in  unserem  ausschließlichen  Besitz  befinden. 

NAFTAT  AN  **at  sich  hervorragend  bewährt  bei  Verbren- 
iiiir  A nuZa.li  nungen  u.  Erfrierungen  aller  Grade,  Wun- 
den : asept.  undinfic.  Decubitus,  Afterfissuren,  Furunculose, 
Ulcus  cruris.  Entzündungen  : Adenitis,  Phlebitis,  Prosta- 
titis, Gonitis,  Synovitis,  Epididymitis,  Hämorrhoiden  etc. 
Rheumatisch-  neuralg. -gichtischen  Affektionen  aller 
Art.  Traumatischen  Affektionen:  Contusio,  Distorsio, 
Luxatio,  etc.  Dermatosen  u.  Darmatomykosen.  Ekzeme 
aller  Grade,  Lokalisationen  und  Formen,  Eczema  profess. 
Dennatitiden,  Intertrigo.  Psoriasis,  Herpes,  Pemphigus, 
Prurigo,  Scabies,  Pityriasis.  Erysipelas:  migrans,  trau- 
maticum,  vaccinale,  faciei.  Frauenkrankheiten:  Cervix- 
Eros,  Endometritis,  Vulvitis,  Para-  und  Perimetritis,  wunde 
Brüste,  Mastitis.  Augen-,  Ohren-,  Nasen-  u.  Kinder- 
krankheiten: Blepharitis,  Ulcus  corneae,  Lidaffektionen, 
Furunculose  des  Obres,  Ozaena,  Parotitis,  Wundsein  bei 
Säuglingen,  Kinderekzeme. 

Naftalan  ist  allein  echt  mit  dem  Namens  juge  des  Er- 
finders Eng.  Jäger.  Aehnlich  benannte,  seit  kurzem  in 
den  Handel  gebrachte  Produkte  sind  mit  dem  seit  i8q6 
ärztlich  durchforschten  und  warm  empfohlenen  Naftalan 
nicht  identisch. 

Russische  Naftalangesellschaft  Geran-Tifiis. 

Der  Verkauf  von  Naftalan  wird  ausschließlich  durch  unser 

Generaldepot  für  Naftalan:  Dresden  N.,  Antonstrasse  37, 

besorgt.  Der  Verkaufspreis  d.  russ.  Originalpackungen  beträgt 
in  den  Apotheken  für  Gramm  50  100  200  400  800 

Mark  —‘50  — ’90  P65  3'—  5'80 
Grossisten,  Apothekern  und  Spitälern  entsprechenden  Rabatt. 
Den  Herren  Ärzten  stehen  Literatur  und  Proben  kostenlos  zu 
Diensten  durch  das 


Generaldepot  für  Naftalan:  Dresden  N.,  Antonstrasse  37. 


Kalle  & Co.,  A.-G.,  Biebrich  a.  Rh. 

chemische  Fabrik 

Abteilung  für  pharmaceutische  Präparate 


Bis  mutose 

vollkommen  ungiftige  Wismuteiweissverbindung.  Sicheres  A d- 
strlngens  bei  Cholera  nostras,  Brechdurchfall.  Diarr- 
hoeen,  acut,  und  chron.  Dünn-  und  Dickdarmkatarrhen,  «ls 
reizmilderndes  Protektivum  und  Antacidum  beiUlcus 
ventric.,  Hyperacidität,  Dyspepsie,  nervösen  Magen-  und 
Darmstörungen,  Magendarmstörungen  der  Phthisiker. 
Dosis  : für  Kinder  stündl.  1—8  gr.  J in  Schüttelmixtur 
» Erwachs.  » 3—5  » ( oder  in  Reisschleim. 


Orexin 

echtes  Stomaehicum 
Orexin-Tabletten  und 
Orexin-Chocolade-Tablett. 


Jodol 


Bester  Jodoform-Ersatz 
Menthol- Jodol. 


!5iof 


Organ-Eisenpräparat  von  angenehmem  Geruch  und  Geschmack, 
empfohlen  von  Autoritäten  auf  dem  Gebiete  der  Eisen-Therapie.  Be- 
währt bei  allen  auf  AnSmie  beruhenden  Krankheits-Zu- 
ständen, besonders  im  Kindesalter.  Hergestellt  nach  streng  wissen- 
schaftlicher Methode  unter  dauernder  ärztlicher  Kontrolle. 


Dormiol 

billiges,  wohlbekömmliches 
prompt  wirkendes  Schlafmittel 
Dormiol-Kapseln. 


Bismon 

colloidales  'Wismut.  Darm- 
adstringens, speziel  für  die 
Säuglingipraxis. 


N eixroixal 


(Bromdisethylacetamid.) 

Unschädliches  Schlafmittel  von  hervorragenderWirkung 
in  Dosen  von  0,5— 2,0  und  3,0  Gramm. 
Nebenwirkungen,  wie  Benommenheit,  Motilitätsstörun- 
gen und  cumulative  Wirkung  nicht  beobachtet. 
Analgeticum  und  Sedativum  bei  nervösem  Kopfschmerz,  auch  dem 
der  Epileptiker  und  den  Unruhezuständen  der  menses,  in 
Gaben  von  0,3 — 0,5  Gramm. 

Mindert  und  mildert  die  Anfälle  der  Epilepsie. 

Neuronal-Tabletten  zu  0,5  Gramm. 


Crurin 

Crurin-Streupulver 
Antigonorrhoicum  und 
Antisepticum. 

Hetol 

Hetol-Injectionen  zur  Be- 
handlung der  Lungentuberkulose 
nach  Prof.  Länderer. 

— 3>  Literatur  gratis  und  franko.  <$"- 

Notizen  über  einige  bewährte  Präparate: 


Anwendung  als  : 

Präparat : 

Besondere  Vorzüge  : 

Teerpräparat. 

Anthrasol 

F arblos , reizt  die 
Haut  weniger. 

Diureticum  und  Anti- 
asthmaticum. 

Diuretin. 

Naehhalt.  Wirkung. 
Nausea  und  Magen- 
reizung sehr  selten. 

Pyrogallolderivat. 

Eugallol 

Wirkt  energischer  als 
Pyrogallol. 

Pyrogallolersatz. 

Lenigallol 

Schmerzlose , milde 
Aetzwirkung. 

Lokales  Haemostati- 
cum. 

Ferropyrin 

Analgetisch.  Ohne 

jede  Aetzwirkung. 

Darmdesinficiens  und 
Tonicum. 

Ichthalbin 

Geschmaklos , hebt 
den  Appetit. 

Uterines  Haemostati- 
cum. 

Styptol 

Antiphlogistisch  und 
sedativ. 

Antiphthisicum  und 
Darmdesinficiens. 

Styracol 

Geschmacklos,  rege- 
nerirt  85  °/0  Gua- 
jacol. 

Antidiarrhoicum. 

Tannalbin 

Geschmacklos.  Ad- 
stringirt  nur  den 
Darm. 

Eisenhaltige  Nnclein- 
verbindung. 

Triferrin 

Enthält  organischen 
Phosphor.  Wird 
vom  ‘schwächsten 
Magen  vertragen. 

Literatur  und  Prob’en  1 

costenlos. 

KNOLL  & Co.,  Ludwigshafen  a.  Rhein. 


C.  F.  Boehringer  & Srehne 

Mannheim — Waldhof. 


Ferratin  und  Ferratose 

(Liquor  ferratini)  als  „natüi'liche  Eisennahrung“  indiziert  bei 
Anämie,  Chlorose,  bei  allgemeiner  Körperscbwäche  und  im  Stadium 
der  Rekonvaleszenz.  Originalflaschen,  enthaltend  85  g Ferratin 
oder  250  g Ferratose,  letztere  auch  in  „Kassenpackung“.  Dosis: 
3 — 4 mal  täglich  0,5—1  g Ferratin,  3—4  mal  täglich  1 Esslöffel 
Ferratose  (Kinder  die  Hälfte). 

Jod-Ferratose 

(Syrup.  ferratini  jodat.)  mit  0,3  % Fe  und  0,3%  J.  Indi- 
kationen: hochgradige  Skrofulöse,  Rhacliitis,  chronische  Endome- 
tritis, Malaria,  Nachbehandlung  von  Syphilis  und  Dermatosen  (vor- 
zügliches Roborans  u.  Tonikum).  Originalflaschen,  enthaltend  250  g, 
auch  in  „Kassenpackung“.  Dosis:  3—4  mal  täglich  l Esslöffel 
(Kinder  die  Hälfte). 

Laclophenin 

zuverlässiges  Antipyretikum,  Antineuralgikum,  Sedativum,  indiziert 
bei  Typhus  abdominalis,  Influenza,  Rheumatismus,  Ischias,  Migräne, 
Neuralgie,  Neurasthenie.  Anfangsdosis  (nach  dem  Essen  zu  nehmen): 
0,4 — 0,5  g,  höchste  Tagesgabe  6 g. 

Tlieopliyllln 

hervorragendes  Diuretikum.  Rascher  und  in  kleineren  Dosen  wirk- 
sam als  die  bisher  bekannten  harntreibenden  Mittel.  Dosierung : 
0,75—1,0  täglich  in  kleineren  Gaben  nach  den  Mahlzeiten.  Theo- 
phyllin-Tabletten  und  Tabletten  des  leichtlöslichen  Theophyll. 
natrioacetic.  in  Originalpackung. 

Cerolin 

die  therapeutisch  wirksame  Fettflubstanz  der  Hofe,  ausgezeichnet 
bewährt  gegen  Furunkulose,  Acne  und  verwandte  Ausschläge. 
Cerolin  - Pillen  (Originalpackung)  ä 0,10  g.  Dosis:  3 — 9 Pillen 

täglich 

Film 

* 

aus  der  Farnwurzel  isoliertes  Antlielminthikum.  Im  Gegensatz  zu 
Extr.  fll.  mar.  aeth.  zuverlässig  wirkend  und  ungefährlich.  Dosis 
für  Erwachsene:  0,7 — 1,0  gr. 

Literatur  und  Proben  den  Herren  Aerzten  gratis. 


